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Deutschland und Frankreich.
Die sogenannte Marokkosvage hat vorläufig (keiner

kann von einem Definitivum sprechen) ein seltsames
Ende gesunden. Seltsam wenigstens mag es denen er¬
scheinen, die immer nur aus die Äußerlichkeiten dieser
Vorgänge gesehen hatten, während so mancher, der mit
seinem Urteil klug zurückhielt, jetzt nur wahrndmmt, was
er im stillen immer schon erwartet hatte. Und dies ist:
In Paris besteht keine Neigung , sich wegen der Marokko¬
jache mit uns zu Überwerfen. JmGegenteil , gerade diese
Angelegenheit hat es zur Folge gehabt, daß _sich die
französischen Staatsmänner fragten , ob nicht eine Ver¬
ständigung mst Deutschland grundsätzlich dem Zustande
einer latenten Spannung zwischen, beiden, Staaten vor-
znzicheu sei. Jedenfalls haben sich unvermutete Dinge
ereignet. Es ist nicht nur nichts gescheht , was aus eine
Politik verschärften Trotzes gegen uns und aus unmittel¬
bar aggressive Absichten gegen Marokko schließen lassen
könnte, sondern es ist verschiedenes geschehen, was nicht
anders denn als Bekundung freundlichen Entgegen¬
kommens nach der deutschen Seite hin aufzufasseu ist.
Hierher gehört in erster Linie der Entschluß der franzö¬
sischen Regierung , an den Berliner Hochzeitsfeierlichkeiten
durch eine besonders Gesandtschaft teilzunehmen. Wenn
damit auch gar nichts weiter ausgödrückt wäre, als daß
der Meinungsgegensatz in bezug auf Marokko keine
Wirkung über das begrenzte ©eiltet dieser Streitfrage
hinaus haben soll, so würde dies bereits von wohl¬
tuender Wichtigkeit sein. Mau ist aber berechtigt, an¬
zunehmen, daß jener Entschluß mchr bedeutet. Wer über
diese Verhältnisse sprechen will, der hist freilich die Gefahr
eines Zuviel , einer ungerechtfertigten Unterstreichung von

Dienstag, den 30 . Mm._
Details und ihren möglichen Folgen zu vermeiden, und
es muß erwartet werden, daß der Leser leise Audeuluu-
gen richtig versteht, sich seinerseits vor Unterstreichungen
hütet sind sich stets bewußt bleibt, daß aus dem schwieri¬
gen diplomatischen Terrain die eine Möglichkeit nicht
die andere ausschließt, daß komplizierte Verhältnisse nicht
ans eine einzige Formal zu bringen sind. Ohne Zweifel
bestehen zwischen Paris und London Beziehungen, _die
erst dem vielbevufenen April-Bertrage von 1904 ihre
Existenz verdanken, und ohne die wir die Marokko-Frage
nie hätten austauchsn sehen. Ohne Zweifel aber auch
hat sich die russisch-französische Intimität nicht gelockert,
und gerade jetzt, wo die Japaner sich mit so viel ossen-
barbm Grund über eine Verletzung der Mutralitat durch
Frankreich zugunsten Rußlands beklagen, wirkt die
Wichtigkeit des russisch-französischen Verhältnisses wieder
einmal als eine Realität , wofür eine oberflächlicheBe¬
trachtung sie vorübergehend nicht mehr hatte halten
wollen. Welches nun die letzten, in der Gesamtheit der
internationalen Politik wurzelnden,Beweggründe für die
Aufwerfung der Marokkofrage durch die deutsche Politik
waren , jedenfalls hat diese deutsche Aktion zur Folge
getobt , daß ganz bestimmte Fragen an die mitbeteilig¬
ten Regierungen gestellt wurden, daß Entscheidungen
provoziert wurden , deren Bedeutung weit über die
Marokkosache hinausreicht . Mit anderen Worten : Es
könnte sein, daß es dem Grafe :: Bülow darauf ange¬
kommen ist festgestellt zu wissen, ob die offenbar vor¬
handen« Annäherung zwischen der deutschem und der
russischen Politik imstande ist nach dem mathematischen
Grundsatz, wonach zwei Größen , die einer dritten gleich
sind, auch unter sich gleich sind, eine Ilbereinstiminung
innerhalb gewisser Grenzen von .Petersburg über Berlin
hinweg nach Paris herbeizusühren, oder aber, ob die
englisch-französische 'Annäherung intim genug ist, um
als Spreng,mittel ans das russisch-fmnzösische Verhältnis
zu wirken. Ob das die Absicht'war , oder ob sich der
Effekt nur als fteilich außerordentlich wichtige Neben¬
erscheinung ergeben hat, die Tatsache besteht, daß von
den beiden Möglichkeiten, die vorhin in Kürze skizziert
worden sind, die erster« anscheinend im Begriff ist, ver¬
wirklicht zu werden. Die französische Politik ' macht
gegenwärtig durchaus den Eindruck, als ziehe sie eine
Stellungnahme auf der alten Basis , also neben Rußland,
nach reiflicher Erwägung denn doch einem Wechsel der
Stellung und einem Abschwenken nach England hin vor.
Ist das der Fall , so ergibt sich von selbst die innere
Notwendigkeit einer Abschwächungdes deutsch-französi¬
schen Gegensatzes, und zwar nach dem Mäße der
größeren Wärme, die in das Verhältnis zwischen Berlin

und Petersburg eingekehrt ist Wir urteilen hier nicht
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über die Bülowsche Politik der Annäherung an Rußland,
sondern wir möchten nur konstatieren, welche Folgen sie
nach der französischen Seite hin gehabt hat und an¬
scheinend weiterhin haben wird . Wir suchen nach den
Gründen , aus denen die marokkanische Angelegenheit so
merkwürdig schnell ihren anfänglich etwas bedrohlichen
Charakter verloren hat , und wir finden sie in den ge¬
schilderten Jntimftäten von Wechselbeziehungen, von
denen in der Öffentlichkeit freilich nicht gesprochen wird,
die darum aber ihre Wirksamkeit vielleicht erst recht ent-
falten konnten.

Die semMchen Kruder.
Tie beiden vereinigten Königreiche Schweder und

Norwegen führen diese Bezeichnung mit Unrecht, denn
man müßte ,sie füglich als die veruneinigten Königreiche
bezeichnen. Als wir vor einigen Tagen über zwei
andere feindliche Brüder unter den europäischen Staaterr,
über Österreich und Ungarn , -schrieben, da legten wir
dar, daß die jüngste Krisis zwischen Cis und . Trans
genau genommen bereits drei Jahre währe, da sie bereits
unter dem Kabinett Szell einsetzte. Aber die öster¬
reichisch-ungarische Krisis ist in bezug auf ihre Dauer
nur ein Waisenknabe gegen die schwedisch-norwegische
Krisis, die, wenn man es recht betrachtet, zurzeit
91 Jahre alt ist.

Bor 91 Jahren wurde . Norwegen, das seit dem
Anfang des fünfzehnten Jahrhunderts bis zu der an
Umwälzungen so reichen Zeit der napolevnischen Kriege
zu Dänemark gehörte, durch den Kieler Friedensvertrag
vom 14. Januar 1814 an Schweden abgetreten, und
in diesem Augenblick setzte die schwedisch-norwegische.
Krisis ein, die seitdem ununterbrochen bestanden hat,
.einmal schwächer) einmal stärker, einmal in chronische!',
einmal in akuter Form , wie jetzt wieder, aber bestanden
hat sie immer . Me die Norweger, die sich immer als
eine selbständige Nation fühlten, sich, schon vor 91 Jahren
Die Annektierung durch Schweden nicht ohne weiteres
gefallen ließen, sondern in einem freilich erfolglosen
Kriege, der durch die Konvention von Moß am 14. August
1814 beendet -wurde, um ihre Unabhängigkeit -kämpften,
so haben -sie auch im Verlaufe dieser 91 Jahre , wenn
auch nur mit d-en Waffen der Politik , unermüdlich um
ihr Ziel , die möglichst weitgehende Selbständigkeit
Norwegens, gekämpft.

Aus Grund der norwegischen Berfassung und der
Unionsakte besteht zwischen Schweden- und Norwegen
nur eine Personalunion durch den König. § 1 dev
norwegischen Verfassung, der unverändert in die Unions-
akte ausgenommen ist lautet : „Norwegen ist ein freies.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Da§ Recht auf den Tod.
Darf man das Leben unrettbar Kranker abkürzen?

Eine Frage von Dr . Rudolf Crrrtius.
Ein altes Sprichwort besagt, daß ouf der Welt nichts

umsonst ist, nicht einmal der Tod, und die Spruchweisheit
des Volkes hätte gut getan, noch 'hinzuzufügen, daß der
Mensch nicht einmal freiwillig sterben darf , wenn er will.
Die alten iOtrafbestimmungen mittelalterlicher Gesetz¬
bücher, wonach ein Selbstmordskcmdidat, den man recht¬
zeitig wieder ins Leben zurückgerufen hatte, vor Gericht
gestellt und schwer gestraft wurde, sind freilich längst ao-
geschafft. Wer aber, ans Krankenlager .-gefesselt, nicht
imstande ist, seinem unglücklichen Dasein in irgend einer
Weise ein schnelles, gewaltsames Ende zu setzen, dem
wird auch heute noch der Weg, sich durch einen anderen
von unerträglichen Plagen befreien zu lassen, durch die
Gesetze verbaut , die denjenigen mit Strafe bedrohen,
der einen auf dessen ausdrückliches Verlangen getötet
hat.

Daß derartige Fälle nrcht gar so selten sind, wre mau
zunächst glauben möchte, beweist schon der Umstand, daß
man es für nötig gefunden hat, einen besonderen Para¬
graphen im Strafgesetzbuch dafür zu statuieren. Aber
anch ein Blick auf die Vorkommnisse des praktischen
Lebens tut das gleiche dar . Ter junge Sohn einiV' un¬
garischen Arztes zog sich vor einigen Jahren beim Herum¬
klettern auf einen! Zaun dadurch, daß er auf eine eiserne
Spitze desselben fiel, eine Wunde zu, die den Unterlerb
verletzte und in eine Bauchfellientzün'drmg überging,
die unbedingt tödlich Verläufen mußte. Dem namenlos
leidenden Knabem der nach menschlichem Ermessen keine
vierundzwanzig Stunden mchr zu leben harre und in
seinen Delirien verzweifelt jammerte, reichte der Vater,
auf dringendes Bitten seiner Gattin , . der Mutter des
Knaben, eine bedeutende Dose Morphin , unter der der
junge Dulder binnen kürzester First auf immer ent¬
schlummerte.. Monate waren seitdem vergangen, als

durch eine unvorsichtige Äußerung der Mutter das Ge¬
heimnis, das den Tod des Knaben umgab, publik wurde;
hierauf wurde ein gerichtliches Verfahren eingeleitet,. das
mit der Verurteilung des Arztes zu einer erheblichen
Freiheitsstrafe . und mit der Entziehung des Doktor-
diploms endete.

Ähnlich ist es schon wiederholt Leuten gegangen, die
bei einem Eisenbahnzusammenstoß oder einer Kessel-
explasion oder einem Hausemfturz einem tödlich Verletz¬
ten, der, unter Trümmern eingeklemmt, seine Schmerzen
nicht mehr ertragen konnte, vom Leben zum Tode ver-
halfen. Im Jahre 1887 verbrannte der französische Seg¬
ler „Jndäpendant " auf der Fahrt von Südamerika nach
Havre auf offener See . Auf einem der Rettungsboote,
in die die Schiffsmannschaft flüchtete und das lange
Tagüz-mit geringem Wasservorrat unter den Strahlen der
äquatorialen Sonne umherirrte , ehe Rettung nahte, war
ein junger Matrose infolge der äusgestandenen Ent¬
behrungen an Hirnhautentzündung erkrankt, und ver¬
langte in den kurzen Augenblicken, wo seine Besinnung
zurückkehrte, selber den Tod. Da sein trostloser Anblick
alle Bande der Disziplin unter der schwer heimgesuchteu
Mannschaft zu lösen drohte, gab man seinem Verlangen
Folge. Bald darauf wurden die Insassen -des Bootes
von einem Dampfer ausgenommen, in Frankreich- ans
Land gesetzt, vor Gericht gestellt Und sämtlich zu be¬
deutenden Strafen verurteilt , die durch einen Gnaden¬
akt des Präsidenten der Republik allerdings bald- daraus
erlassen wurden. Daß endlich in Kriegen mit rohen und
barbarischen Völkerschaften häufig schwer vermutlder-:
Offiziere und Soldaten , die aus zwingenden -Gründen
nicht mitgenommen werden konnten, sich von den. Ihrigen,
haben töten lassen, um nicht von dem bestialischen Feinde
unter furchtbaren Qualen zu Tode gemartert zu werden,
ist bekannt. Der Fälle , wo jemand- den Tod verlangt
und aus der Hand eines mitleidigen Gefährten auch
wirklich empfängt, sind- also nicht wenige.

Unser natürliches Empfinden sagt uns , daß mau in
Krankheits- und Unglücks fällen der beschriebenen Art
dem aussichtslos Leidenden ein Recht auf seine Tötung
zuerkennen müsse, und man kann in Familien , wo ein
Mitglied verzweifelt mit dem Tode ringt , oft den Wunsch
hören, daß der Arzt dem aussichtslosen und qualvollen

Kampfe gegen den unerbittlichen Tod doch ein kurzes
schmerzlosesEnde setzen möge.

Wenn man die Frage nach d-er Statthaftigkeit solches
Verlangens vom rein philosophischen Standpunkte be¬
trachtet, so ist zuerst die Vorfrage zu erledigen, ob' es
Krankheitsfälle und Leidenszustände gibt, bei denen durch
einen vorsätzlich herbergeführten Tod kein Recht, weder
ein solches des Sterbenden , noch eines seiner Familie
oder eines der staatlichen Gemeinschaft, geschädigt wird.
Hat ein Menschenleben in jeder denkbaren Beziehung
seinen Wert verloren , dann ist es vom philosophischen
Standpunkte — der religiöse sei hier aus d-er Betrach»-
tung ausgeschied-m — nicht ab-zusehen, warum man solche
jammervolle und klägliche Existenz nicht einfach unter
allseitiger Zustimmung beenden solle.

Derartige Fälle kommen nun allerdings dem Arzt
recht häufig unter die Hände. Eiir Paralytiker in fort¬
geschrittenem Krankheitsstad inm, dessen erweichendes und
zerfallendes Gehirn die Herrschaft über den Körper und
die Fähigkeit, selbstbewußt zu denken, längst verloren
hat , ein Krebskranker, in dessen Körper lebenswichtige
Organe , deren Erneuerung und Ausheilung ein Unding
ist, der unaufhaltsamen , schmerzensvollen Zerstörung
preisgegeben sind, und viele andere Kranke haben kein«
Aussicht mehr -auf Genesung. Statt Wochen- und
monatelanger Fortdauer der nutzlosen Qualen wäre ein
schneller, schmerzloser Tod eine wahrhafte Erlösung , ganz
abgesehen davon, daß die betroffene Familie sich dabei in
vielen Fällen den letzten zur Grundlage einer neuen
Existenz erforderlichen Spargroschen erhalten würde, der
hier zur mühseligen Fortfristung eines doch dem Tods
verfallenen Lebens über eine kurze Spanne Zeit geopfert
wird.

So viele Gründe nun zwar dafür sprechen, unheil¬
bar Leidenden ein Recht auf den Tod zuzuerkennen,
ebenso viel Momente stehen aber auch -entgegen, daraus
eine rechtliche Institution zu machen oder dem das Leben
solches Kranken. Verkürzenden auch nur !.m Einzelfalle
Straflosigkeit zu gewähren, selbst wenn er sich bei seinem
Tun von den edelsten und humansten Motiven hat leiten
lassen.

Die erste Schwierigkeit erhebt sich schon bei der Be¬
stimmung -des Begriffes „unheilbare Krankheit". Nur
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MjMdiMS , unWLares Reich, mit Schweden unter
smsmE Könige vereint ." Ausdrücklich ist also hier die
Selbständigkeit Norwegens betont und als gemeinsam
mit Schweden nur das Königtum bezeichnet.' In der
Mlge hat sich aber von selbst eine weitere WNWW-
reit Herausgebilde-t, un'd Zwar in der Vertretung nach
Achen hin, ohne daß von irgend einer Seite Einwänd?
erhoben wurden, ist die Diplomatie und damit auch die
Mit dieser verknüpfte Vertretung der Handelsmteressen,
das Konfulatswefen, für die beiden skandinavischen
Staaten eine gemeinsame AWMden.
• .An diesem Punkte setzte der Streit ein, der seit
dieser Zeit .nie aufgchört hat und der gerade jetzt eine
so^akute Form angenommen hat, daß das norwe¬
gische Kabinett  sich zur Einreichung seines E n tz-
lass  u n g s g e s u che s veranlaßt gesehen hat. Die
Norweger behaupten nämlich, daß sie bei dieser gemein¬
samen Vertretung nach außen hin aufs schwerste benach¬
teiligt werden, da sowohl die diplomatische, wie die
konstchartsche Vertretung in erster Reihe die schwedischen
und in zweiter Reihe — noch lange nicht die norwegischen
Interessen vortrete. Der „Udenrigsminister ", -der ge-
Mmnsame Minister des Auswärtigen , kann ,dem Gesetze
nach ebenso gut Norweger wie Schwede sein, er ist in
der Tat aber stets ein Schwede gewesen. Der eigene
Minister des Auswärtigen ist deshalb einer der Haupt-
Wünsche der Norweger . Da man aber weiß, daß dieser
Wunsch in absehbarer Zeit ein frommer bleiben wird,
fo sucht man als ersten Punkt des Unabhängigkeits-
prognammK zunächst dis Schaffung eines eigenen,
n o rw egischen  K o n su l a t s w e se n s durchzu-
setzen. Man beruft sich hierbei darauf , daß die starken
H-Mdeksinteressen Norwegens, dessen Handelsflotte , die
»ns 6668 Schiffen besteht, die schwedische mit ihren
B132 Schiffen um mehr als das Doppelte üb-ertrifft,
fine besondere Vertretung erheischen, da sie vielfach im
Vegensatz zu den schwedischen Hmrdelsinteressen stehen
«Nd Lei der gemeinsamM Vertretung zu kurz kämen.
Nach langen Kämpfen ist jetzt vom norwegischen Storp
hing das Gesetz, betreffend die Schaffung eines eigenen
Konsulatswefens , beschlossen wordK . Aber König Oskar
hat die Sanktionierung des Gesetzes und ebrnso die
dtzranf hin erfolgte Demission des norwegischen Kabinetts
Mit aller Eutschied-enhsit MgeDnt . Da ebenso das
Kabinett Michelsen auf seinem Denmssionsgesuchwie
Mnig Oskar auf seiner Ablehnung Scharrt , so Hab die
univnelle Krisis damit eine 'derartige Verschärfung er-
jnhren, daß die Lage als außerordentlich ernst bezeichnet
werden muß.

'In Schweden ist man überzeugt, daß die Konsulats,
frag« nur 'den Anfang bildet , und daß den Norwegern
der Appetit beim Essen kommen, das heißt, daß aus
diese Forderung die weiteren , zunächst natürlich die
eines eigenen Ministers des Äußeren , folgen würden,
ldnd deshalb glaubt König Oskar richtig zu handeln,
wann er jeder Abbröckelung der Union entgegentiritt.
Die Norweger aber , die ja in diesen nenn jahrzehnte-
lcrrrgien Kämpfen Beweise ihrer Zähigkeit gegeben haben,
»verdeu sich 'durch diese Ab leh nung schwerlich ab schirecke,r
lassen, und so wird der Kampf jetzt mit verdoppelter
Heftigkest fortgesetzt werden. Welches hierbei das End¬
ziel der Norweger ist, das hat vor nicht langer Zeit das
Organ der Radikalen, das Blatt „Barden ", verraten,
-indem es einen programmatischen Artikel mit dem
Losungsruf schloß: „Vor mit der Republik !"

n. Ehrisiianin , 28. Mai . Wie ich aus zuverlässiger
Quelle erfahre , wird der Minister des Äußeren in
Stockholm im Augenblick, wo die Trennungsfvage
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zwischen Schweden und Norwegen 'akut werden sollte,
eine identische Note an die Großmächte richten, um beit
schwedischen Standpunkt in der Sache klarzuftellen. Die
förmliche Intervention einer oder mehrerer Mächte
anzurufen , ist nicht -beabsichtigt.

wb . Christiania , 29. Mai - Das Matt ,-Berdens-
gang" schrrW: . Ein« «nKwvidputige. Erklärung des
Königs machte die Lage klar . Es wird dein AuSlanÄe
gegenüber aufklür-end wirken, daß der König einer
Nation einstimmigen Willen hemmt und erklärt , daß
er von vornherein aufg-ede, zehn Männer zu finden,
welche die Verantwortung für feine Regierungs -Hand-
lungen übernehmen , und daß dieser König es ablehnt,
unter den einzig dastehenden politischen Verhältnissen,
die er auf schwedischen Rat hin hervorgerufen hat, nach
Norwegen -zu -kommen. Dies wird geeignet fein, die
'weitesten Kreise aufzuklären . „Morgenbladet " schreibt:
Die Botschaft von der königlichen Burg 'des Nachbar¬
landes trifft ein ruhiges , fest entschlossenes Volk. Bor
dem Ernst des Augenblicks werden alle kleineren Un¬
einigkeiten schwinden. Von der äußersten Rechten bis
zur äußersten Linken schließt man sich in fester Ordnung
« Norwegens Regierung und Norwegens BolkAv-er--
tretung : in deren Hand liegt es -jetzt, den einstimmigen
Willen des Volkes, der gestern im Schlosse zu Stockholm
von dem König von Növwegen nicht gehört wurde , in die
Tat umzusetzen. Eine friedliche Auflösung der Union
ist hier die äußerste Alternative.

KoMische Übersicht.
Das Berggesetz im Hcrrenhause.

Das Schicksal des Berg-arbsitergesetzes scheint nach
«am im AbM-ordn-etenlMise fertiggestellt-en Kvrnprom'lß
entschieden zu sein und ist es, genau -betrachtet, doch noch
nicht. Denn auch das Herrenhaus hat ein Wort -rmtzu-
sprechen, und man -muß sich ein wenig darüber wundern,
daß die freun-d-lichen wie die unfreundlichen Erö-rtevungen
über die Ereignisse im Mgeorduetenh -ause eig-mMch
durchweg das HerrmihMis ignorieren . Nach .'der Ge-
schästsordn!ung der so-genanntsn Ersten Kammer werden
die .Kommissionen für die -zu erwartenden Vorlagen be¬
reits vor -dSMl Eintreffen geblldM. Dies ist auch mit d-er
Kommission für die Novelle zum Berggesetz -geschehen,
vor Monaten bereits , und es siel sogleich -auf, daß die
Zusammensetzung der Kommission -geradezu êin Pro¬
gramm bedeutete, nämlich das Programm der entschlosse¬
nen Ablehnung ^ jedes n̂ennenswerten Zugeständnisses
au die Bergarbeiter . Diese Klmmmfsion denn also wird
dem Plenum Bericht erstatten, und man kann nicht an-
nehmen, daß die Bewilligung der Beschlüsse des Wo «,
ordnetenhauses empfohlen werden wird. Mali muß
daran zum mindesten -darum . zweifeln, weil -die Mehr¬
heitsbeschlüsse im Abgeordnetenhause gegen die Konser¬
vativen zustande -gekoinmen sind. Der Parallelismus
z-wischen der Rechten im Ab-geordNetenh-au-se und der
hoch-konfewativen Wchrheit des Herrenhauses ist an und
für sich ja eine ganz natürliche Sache. Als sich die
Konservativen im Wgeordnetenhcmfe zur Aunahime der
Kanalvoringe begueimen. war es -gewiß, daß diese Vor¬
lage auch im Herrenhause keinen Widerstand finden
werde. Jetzt, wo die Rechte im Abgeordnetenhause über¬
stimmt worden ist, könnte es sehr wohl -geschehen, daß das
Herrenhaus bei Parteigenossen in der andern Kämmer
beispriugt . pp ist zu erwarten , daß die Berg¬
gesetznovelle in diesem oder jenem Punkte 'empfindlich
-abgsändert wird , so daß sie an das WasoudnebmiWiS
zurückgchen muß. Und dann wird hier wieder ein
eifriges Werk der sogenannten Verständigung beginnen

bei vereinzelten Krankheitsbildern wie der eben 'ange¬
führten Gehirnerweichung und -Krebs in vorgeschritten-en
Stadien ist -man befugt, das Verdikt „rettungslos ver¬
loren " zn fällen. In anderen Fällen geschehen aber oft
Weilungm, die an das Gebiet des Wunders grenzen.
Wenn der Hospit-als-arzt hundert Fälle von Verletzung
der Eingeweide durch verunreinigende Gegenstände töd¬
lich hat enden sehen, wird er geneigt sein, die Prognose
„Tod" auch im 101ten Falle mit Sicherheit auszu-
sprechen und doch fügt es der Zufall vielleicht gerade dies¬
mal, daß eine im höchsten Grade verunreinigte Bauch-
wunde, wie' sie z. B . nicht selten den mit der Wartung
des Rindviehs beschäftigten Personen durch wütende
Stiere zug-efügt werden, binnen zwei oder drei Wochen
ohne Komplikationen ausheilt . Noch häufiger sind die
Fälle , wo chronisch Leidenden, namentlich ' an Lungen¬
tuberkulose Erkrankten das Leben -ab-gesprochen wird und
dieses gleichwohl noch viele Jahre hindurch erhalten wird,
wenn nicht gar der Krankheitszustand schließlich doch in
Gesundung übergeht. Der Arzt, auf dessen Urteil es
hierbei allein ankommen kann, wird es sich daher
hundertmal bedenken, ehe er, wenn er .innerlich auch
noch so sehr von der Nähe des Todes überzeugt ist, in
autoritativer Weise von einer absoluten Un-möglichkeil
der Gesundung sprechen wird.

Obendrein darf man nicht vergessen, daß unheilbare
Krankheiten durchaus nicht immer -mit unerträglichen
Schmerzen verbunden sein müssen. Es ist gar nicht so
selten, daß ein Lung-enschwind-süchtiger, dessen Leben nur
noch nach -wenigen Tagen oder Stunden zählt, in ab-
soluter Nichtalniiing des nahenden Todes bei relativem
subjektivem Wohlbefinden Pläne für die nähere und
fernere Zukunft .schmiedet und die 'Mitteilung , daß es
mit ihm binnen kurzem zu Ende geht, entweder mit un¬
gläubigem Staunen oder Heller Verzweiflung aus-
neßjnen würde. Man muß aber des ferneren auch be¬
rücksichtigen, daß viele Menschen sich selbst unter den
qualvollsten Leiden, deren Hoffnungslosigkeit klar er¬
sichtlich ist, an ihr bißchen Leben klammern und, vor die
Wahl gestellt, entweder sauft und schmerzlos hinüber-zu-
fchlummern oder sich noch. einige Tage oder Wochen ver¬
zweifelt weirertznauälen, unbedingt und' ohne einen
Augenblick zu zögern, sich- für letzteres entscheiden wür¬
den. Außerdem muß man -auch in Erwägung ziehen,
daß es unter Umständen Pflicht werden kann, im Jn -ter-

innssen, wahrscheinlich mit dem Erfolge, daß die ur-
spvünglich-en Forderungen der Regi-ernngsvo-rlägs noch
um einiges werden beschränkt und beschnitten wevden.
Dann endlich mag das Herreichaus finden, daß es einem
derartig aibgeänderten Entwürfe in KAU zustimmeit
könnte.

Die Pläne der spanischen Regierung.
6. Maöriö , 28. Mai.

Das Prograimm des Ministeriums Dillaverde, das
den Cortes zu Beginn chrer in zirka drei Wochen wieder
ein's-etzen-deu Tätigkeit vorgelegt werden soll, ist soebM
vom König unterzeichnet worden. Den Gerüchten von
einer bevorstehenden Ministerkrisis ist dadurch —•
wenigstens für die nächste Zeit — der Boden abgegrabenl
Unter -den Vorlagen seien besonders erwähnt : Die
Projekte -des Marineministers zur Wiederherstellung der
spanischen Seemacht und Reorganisatiou des gesamten
Marined 'ienstes, die dem Budget des Landes für dis
nächsten Jahre erhebliche Opfer auförlegsn ; die Basis
für eine Tarifreform , in der u . et. die Zahlung dev
Zollabgaben in Gold vorgefchen ist ; eine Borlagep
durch welche dis Regierung ermächtigt wird , Verhand-
lungen zum Abschluß von Handelsverträgen nach denk
Muster des seinerzeit mit der Schweiz getroffenen Ab-
kommens einzuleiten ; schließlich die Budgetvorlage für
1906, einschließlich eines Projektes zur Reform der
Grundsteuern und einer Vorlage zur Errichtung einer
Landessparkasse. Wie man sieht, ist dieses Reform-
Programm, das hier nur in seinen hanptsächlicUten
Punkten Erwähnung gefunden hat , ziemlich umfang¬
reich -und auch tief in die Werh-ältnisse des Landes ein-
schneidend. Man scheint sich von seiner Veröffentlichung,
die unmittelbar vor der Mreise des Königs nach PariÄ
erfolgt, eine beschwichtigende Wirkung auf die Stim-
mung der Waffen zu versprechen, bedenkt aber nicht,

-Äaß die großen Zumnsiingeu, die an das Einstige Budget
gestellt werden, eher einen entgegengesetzten Eindruck
hinterlassen müsssn und daß gesetzliche Maßniahmen zur
Linderu.ng der wirtschaftlichM' Not in Spanien noch
immer aus sich warten lassen.

Noch einmal Port Arthur und Wei-hai-wei.
ii. L o n d o n , 27. Mai.

Unmittelbar nach dem Fall von Port Arthur fühltei
man bekanntlich in England einige Bennrnhigung , du
die..Pachtung von Wei-Hoi-Wei in ihrer Dauer an dis
russische Besetzung von Port Arthur gek-nüpff worden
war . Nach dem Falle dieser Festung hätte also, streng
genommen, Wei-Hai-Wöi wieder an China zurückgegebeir
werden müssen, doch hatte die Regierung in PÄing
kein Interesse daran , England , mit dem sie sich ebeik
über die tibetanische Frage verständigt hatte , durch Fest,
halten an der entsprechenden Vertragsklausel in Ver¬
legenheit zu setzen. Außerdem blieb es -auch völker¬
rechtlich anfechtbar, ob Port Arthur -vor Mschluß des
Krieges bereits als endgültig von den Russm geräumt
gelten durfte . In beiderseitigem Einverständnis ging
man -also über -die Sache hinweg. Daß sich die englische
Regierung indes auch weiterhin mit dem künstig-eil
Schicksal der Pachtung an der chinesischen Küste beschäf¬
tigt , geht aus einer der letzten Sitzungen des Unter-
Hauses hervor , die einiges Licht in die dissbezüglichen
Pläne der Regierung brachte. In der Debatte über
das Marin ebudget erklärte der bekannte Zivillord des
Admiralität , Lee, gelegentlich eines boantmgten Kredites
für Hafen-Verbesserungen in -Wei-hai-wei, die RegiMmrz
hätte zwar Lavcmf, verzichtet, -aus dieser Station einen
Kriegsh-afen und eine Flotteii -Basis zu machen, dagegen
würde der Hafen als Equifnernngsstätte für misbesse-

esse der eigenen Familie den natürlichen Abschluß eines
leidenvolleu Lebens -abzuwarten , das der Inhaber des¬
selben, wenn er frei den eigenen Wünschen folgen dürfte,
gerne von sich werfen würde . Man stelle sich nur den
Fall vor, daß die Gültigkeit einer an die Familie zahl-
baren Lebensversicherimg davon abhängt , daß der
Leidende einen vielleicht nur noch wenige Tage entfern¬
ten Termin erlebt, oder -daß ihm und damit seinen An
gehörigen dadurch eine Erbschaft, die sich- sonst anders¬
wohin gegossen hätte , znfällt , oder, falls er Beamter ist,
di-e Viertsljahrsrate seines Gehalts zahlbar wird . Endlich
muß man aber auch in . den beklagM-swertM Fällen
menschlicherLeiden immer daran denken, daß der vo-m
Kranken anschein-eud mit größter Entschlossenheit ge¬
äußerte Wunsch, zn sterben, vielleicht doch nicht so ernst
gemeint ist, als man nach- den Umständen annDmtzu zu
dürfen glaubt , um so mehr, -als der Kranke weiß, daß
seinem diesbezüglichön Verlangen ja ohnehin keine
Folge geleistet wird.

Selbst wenn alle im vorstehenden gekennzeichneten
Umstände dafür sprächen, das -Leben eines Kranken ab-
z-uschneiden, wenn das Verlangen -des Leidenden sich-mit
den Wünschen der Umgebung vereinte, wenn keinerlei
Rechte und Pflichten dadurch verletzt würden und die
medizinische Wissenschaft mit überzeugender Gewißheit
das Urteil fällte, daß vom Leben des Kranken nichts
wehr zu retten sei, bleibt die praktische Ausgestaltung
eines Rechtes auf den Tod dennoch- uuansführbar , weil
sich nie ein Forum, . sei es von Laien oder Gelehrten,
finden wird, das die Verantwortung wird übernshmen
wollen. Man hat allen Ernstes den Vorschlag gemacht,
unheilbar siech!e Menschen vor Richter und Zeugen wie
in einem Testaniente erklären zu lassen, daß sie sterben
wollen, und dann eine Kommission von Juristen und
Ärzten darüber entscheiden zu lassen, ob diesem Wunsche
stattzugeben sei. Diese Proposition zeugt aber von einer
geradezu naiven Unkenntnis des menschlichenHerzens.
Angesichts der unerträglichen Qualen -eines dem lang¬
samen To-de Verfallenen ringt sich- -wohl von der Lippe
eines jeden der Wunsch los, daß ein baldiges , selbst künst¬
lich herbeigeführtes Ende die Erlösung von allem- Elend
bringen möge. Wenn aber alles vorbei ist und-die auf¬
geregten Nerven -der Hinterbliebenen sich wieder einiger¬
maßen beruhigt haben, hat die Sache ein -amderes Ge-
r' Y ‘ Nur zu oft hört man die Awsicht , daß der Ver¬

storbene noch leben würde, wenn der Arzt die Krankheit
nicht verkannt hätte und dieses Urteil würde, wenn es die
Möglichkeit gäbe, sich auf legalem Wege wegen schwerer
Krankheit durch fremde Hülfe töten zu lassen, binnen
kurzem in allen Fällen im Geiste jener feststeheu, die dem
Verstorbenen nahe gestanden h-aben.

Die Vertreter jener Kunst, deren höchstes Ziel es
ist, das menschliche Leben bis zur äußersten Grenze zu
erhalten , würden in den Augen der großen Mehrzahl z-u
Nichts-würdigen Mördern hervbsinken und d-er Anschuldi-
gungen gäbe es kein Ende. Die -Wohltat , die wir einem
alt und gebrechlich gewordenen Haustier , z. B . einem
treuen Hunde, erweisen dürfen , indem wir 'durch- eine
Rente Gabe Gift seinem Leben ein schnelles Ende setzen,
ist also « n KmlÄenbette -des Menschen unauMh -vbar
Das äußerste, was möglich erscheint, ist, daß man in
Fällen unsagbarer Leiden-das Bewußtsein -und die Sinne
des dem nahen Tode Ent -gegeuachenden -durch narkotische-
Substanzen in wohltätige B-etäubuug ver-scht. Darüb -er
hin-aus-zngehen, soll und wird -aber immer unstattha-ft
bleiben ; denn es bleibt ein- Eingriff in das höchste Recht,
in den Anspruch aufs eigene Leben, das jed-er eben nur
ein einziges M-al besitzt und wir dürfen nicht -auf den
Standpunkt jener Wilden herabsiniken, die, ' wie der
moderne Götze Nietzsche es ebenfalls für angebracht hielt,
a-lt-e und kranke Leute, weil sie sich und d-eu anderen nichts'
mehr zu -nützen ver mö-gen, ein fach erschlagen.

Aus Kunst unü Leben.
„Evoioa Crispi !"

Das Juniheft der „Neuen Rundschau" (Verlag von
S . Fischer, Berlin ) veröffentlicht aus dem Nachlaß von
Otto -Erich Hartleh -en Aufzeichnungen von einer Rmn°-
fa-hrt . Unterm 6. März 1896 sch-reih-t der Dichter, an-
-knüpfenö an den tags zuvor unter dem- Eindruck von
Baratleris Niederlage h-ei Ad-ua erfolgten Rücktritt
Cr-ispis:

„Schon ist es geschehen,' Crispi ist nicht mehr.
Schmucklos ist er und- srei-willig -gegangen. Mir fällt
eine niedliche Geschichte ein . die mir voriges -Jahr mit
ihm passierte. Da waren wir zu ö-ritt , der Maler und
Dichter Fritz v. Khaynach, 'der etwas schwerhörig ist,
erner der taubstumme Bildhauer v. Woed-ke und ich

durch die Porta S . Paolo in die Campagna hinaus-
gefahren. Es war am zweiten Mai und wundervolleZ
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runasbedürstige Schiffe des englischen Geschwaders in
den chinesischen Gewässern ausgezeichnete , Dienste leisten.
Bemerkenswert ist, daß auch die Opposition im Unter-
Hause — wenn man von dem Antrag des radikalen
Labouchöre , das englische Budget für Wei -hai -wei völlig
Zu streichen, absieht — gegen diese Auffassung nichts
Wesentliches einzuwenden hatte , ,. Ob init China Unter¬
handlungen bezüglich einer Abänderung des Pachtver¬
trages im obigen Sinne bereits im Gange sind , bann
nicht gesagt werden , jedenfalls geht aus der Debatte
demlich hervor , daß die britische Regierung , aus Wei-
hai -wei nicht zu verzichten gedenkt . Da die liberale
Opposition gegen diese Auffassung des konservativen

Kabinetts keinen ernstlichen Einwand erhebt , scheint die
Regelung der Angelegenheit irr dem angedeuteten Sinn
selbst für den Fall gesichert, daß zur Zeit der definitiven
Beschlußfassung ein liberales Ministerium an Stelle
des gegenwärtigen die Verhandlungen mit China zu
leiten hätte . In Rußland wird man von diesem Stande
der Dinge vermutlich wenig entzückt sein, nicht nur
weil er zeigt , daß die maßgebenden Kreise Englands
die Eventualität eines ausschlaggebenden Erfolges aus
Seite der Russen gar nicht mehr in Berechnung ziehen,
sondern auch, weil er die Hoffnung zerstört , daß der
Fall von Port Arthur auch für die englische Politik in
Ostasien verhängnisvolle Folgen haben würde.

Weiter . Nachdem wir der gewaltigen Basilika des- hei¬
ligen Paulus unseren Besuch gemacht hatten , fuhren wir
weiter hinaus und gelangten zu der rühmlichst bekannten
Osteria 'frei Ponticcllv . Hier machten wir Halt und, ließen
uns beim Weine nieder . Der Garten der Osteria war
höchst sinniger Weise durch Taxushecken in Stückchen
geteilt , die fast alle von fröhlichen Menschen bevölkert
wurden . Wir hatten uns den letzten und größten dieser
Räume ausgesucht , in dem außer uns noch eine größere
Gesellschaft junger Leute beiderlei Geschlechts in bereits
sehr lustiger 'Stimmung beisammen saß. An ihrem Tische
ging es so fidel zu und das ganze Bild war so reizvoll,
daß ich alsbald meinen photographischen Apparat zückte,
um mir die Situation zu fixieren . Hieraus wurden also-
bald die schönen Römerinnen aufmerksam und eine hatte
nichts Eiligeres zu tun , als auf den Tisch zu springen,
der schon mit köstlichen Speisen bedeckt war . Es war,
wie ich später erfuhr , eine geschätzte Ballerine , von der
man nicht verlangen konnte , daß sie beim Photographie¬
ren ihre Beine unter den Scheffel stellte.

überhaupt war die begeisterte Aufnahme , die mein
photographisches Attentat bei diesen glücklichen Menschen
fand , charakteristisch genug . So viel weiche und glatte
Liebenswürdigkeit und momentane Hingabe , wie , die
Italiener in solchen Fällen an den Tag legen , berührt
uns ganz wunderbar und , wenn man selber in der
Stimmung ist, kann man es entzückend finden.

Ich hatte meine Platten längst verschlossen, aber noch
immer mußte ich photographieren . Ich tat es auch. Ich
stellte mir zu meinem und meiner Freunde Ergötzen
die guten Leute zu den verwegensten Gruppen zusammen,
photographierte die jungen Mädchen einzeln in nächster
Nähe — alles natürlich auf die letzte arme Platte , die
ich drangeben mußte . Es machte allen Beteiligten das
größte Vergnügen . —

Schließlich schickten sie uns eine große Schüssel mit
Hummersalat , von der wir als höfliche Menschen dank¬
bar aßen . Die Unterhaltung war ziemlich schwierig,
denn da , wie gesagt , der eine von uns schwerhörig , der
andere taubstumm war und da ich sehr wenige italienische
Worte ihrem Sinne nach zu würdigen wußte , so machten
wir nicht gerade einen polyglotten Eindruck.

Nachdem wir den Hummersalat anfgegessen hatten,
war ich aber doch der Ansicht, daß nun etwas gescheh.cn
müsse. Ich erhob mich also mit dem Glase in der Hand
mnd trat , gefolgt von meinen beiden bildenden Künst¬
lern , an den Tisch der Italiener und hielt folgend " An¬
sprache : „Evviva Jtalsa !"

Der ruKsch-jaMnische Krieg.
Eine sonderbare Petition.

Die Arbeiter der privaten Munitionsfabrik in Tula,
die kürzlich von der Regierung einen Auftrag auf
1ö 600 000 Patronen erhielt , haben eine aufsehenerregende
Petition an das Justizministerium gerichtet . Sie er¬
klären darin , daß sie die Weiterarbeit bei der Herstellung

Strahlen üach dem Kriegsschauplatz versendet ; dasselbe
ist bei der Bahnfahrt irgendwo vollständig und heute auch
jede Aussicht der Wiedcrauffindung verschwunden . Die
Kommission faßte wohl oder übel den Beschluß , ein neues
Röntgen -Kabinett nach dem fernen Osten zu schicken.

*

wb . Tsingtau , 29. Mai . Reuters Bureau meldet,
daß nach dem Blatt ,/Tsingtaupresse " bei .der Schlacht
in derKorea  st ratze  nicht die ganze russische Flotte

Karten vom Kriegsschauplatz.

der Patronen verweigern , da diese nach alten unbrauch¬
baren Modellen angefertigt würden , splitterten und für
die ArmeegemehH : nicht zu verwenden wären . Sie fügen
hinzu , sie wollten nicht mitschuldig daran sein , daß Tau¬
sende ihrer Landsleute in der Mandschurei durch Ver¬
wendung solcher Munition ihr Leben verlören . In der
Petition werden auch die Namen der Offiziere und Be¬
amten angegeben , die den Lieferungsvertrag abschlvssen.

Das verschwnndeuc Röntgen -Kabinett.
Bon der städtischen Lazarett -Kommission in Mos¬

kau  wurde , wie die „M . N . N ." berichten , im ver¬
gangenen Jahre ein kostspieliges Kabinett für Nöntgen-

Bereits nach diesen wenigen Worten unterbrach mich
eine so stürmische allseitige Begeisterung , daß ich mir eine
weitere Ausführung meiner Gedanken ersparen konnte.
Alle stießen sie mit uns an und alle riefen sie mit freund¬
lichem Lächeln : „Evviva al Germania !"

Aber den Baron v. Khaynach ließen meine rheto¬
rischen Erfolge nicht ruhen , auch er wollte eine kleine
Rede halten , erhob sein Glas und rief : „Evv 'iva Crispi !"

Er hatte Glück , es zeigte sich-, daß wir unter liberal
gesinnten Bürgern Roms waren , die das Hoch auf den
alten Verbrecher mit Wonne aufnahmen . Es hätte uns
ebenso gut passieren können , daß wir am anderen Morgen
auf einer römischen Polizeiwache mit verbundenen Köpfen
aufgewacht wären . Denn die Wahlkampagne war da¬
mals schon im vollsten Gange und die Gegensätze scharf
genug.

Aber nun glaubten die guten Italiener , auch unseren
Politischen Leidenschaften schmeicheln zu müssen, und als
dieGIäser zusammenklangen , riefen sie: „EvvivaCaprivi !"

Da freuten wir uns sehr . Denn wenn der Graf
Eaprivi auch schon lange nicht mehr Kanzler des Deut¬
schen Reiches war , so genoß er doch den Ruf eines braven,
gesitteten Mannes , und einen solchen zu feiern , ziert das
Gemüt ."

■n Eine schädliche Wirkung der Sonnenstrahlen,
namentlich mit Rücksicht aus gewisse Krankheiten , will
Dr . Claudi Fer 'mi nachgowiesen haben . Bisher war
ein solcher Zusammenhang nur hinsichtlich des soge¬
nannten Sonnenstichs und des Hitzschlags bekannt , also
auch im wesentlichen auf die Monate des Hochsommers
beschränkt . Die von Fermi behaupteten Einflüsse sollen
aber gerade in den ersten fünf Monaten des Jahres
bemerkbar werden und vom Juni bis gegen Ende
September überhaupt nicht zu beobachten sein . Danach
wäre in dieser Hinsicht die weniger warme Sonne der
Winter - und Frühlingsmonate gm schädlichsten. Worin
soll nun aber die Bösartigkeit der doch gerade in hygie¬
nischer Hinsicht so sehr gepriesenen Sonnenstrahlen be¬
stehen ? — Sie veranlassen nach der Behauptung von
Fermi zunächst und am häufigsten Kopfschmerzen, dann
Trockenheit der Nasensch'leiMhaut , Schnupfen , Nasenver¬
stopfung , Katarrh , Mattigkeit in den Beinen , leichte
Bindehautentzündungen des Auges , Appetitlosigkeit,
Sprödigkeit der Lippen , Fieber , verschiedene Formen
der Influenza , Hartleibigkeit , unruhigen Schlaf , Schulter-
und HÄftschwerzen und Nasenbluten . Manche Menschen

beteiligt gewesen sei. Alle langsamen Schiffe dampfen
um Japan herum . Die Japaner sollen einen Kreuzer
und zehn Torpedoboote verloren haben.

Deutsches Reich.
* Felbmarschall Graf Ballcstrcm . Die Zentrums-

fraklivnen 'des Reichstages und des Abgeordnetenhauses
vereinigten sich am Donnerstagabend zu einem Abschieds-
mahl . 'Bei dieser Feier brachte Dr . Porsch ein Hoch auf
den Rcichdtagspräsidenten Grafen Ballestrcm aus . Dieser
erwiderte , sein Leben , seit er erwachsen , zerfalle in zwei

haben angeblich ein gewisses Gefühl für diese Gefahr,
indem sie einen Widerwillen gegen den Aufenthalt in
der Tonne zeigen . Der Schweißausbruch , wie er sich
bei ruhigem Verweilen im Sonuensche 'in zuweilen sogar
im Winter und Frühling einstellt , schwächt die schädlichen
Wirkungen der Strahlen nicht ab . Dr . Fermi hat aber
auch besondere Versuche ange 'stellt, um Beweise für seine
Anschauung zu erbringen . Dabei hat er nun gefunden,
daß etwa die Hälfte der Versuchspersonen sich in der
Sonne ganz behaglich fühlten . Jedoch ist er zu dem
Schluß gelangt , daß die Schwere der Kraurheitserfchei-
nungen nicht immer davon abhängig ist, ob der be¬
treffende Mensch sich in der Sonne wohl gefühlt hat
öder nicht. Eine Verschiedenheit der Wirkung der
Sonnenstrahlen nach den Tagesstunden ist nicht festge¬
stellt worden . Die ganzen Ausführungen von Dr . Fer 'mi
werden den meisten Leuten recht unwahrscheinlich Vor¬
kommen . ZUm mindesten wird es kaum angehen , den
Sonnenstrahlen während jener Monate , in denen sie
doch nur eine geringere Kraft besitzen, eine direkt schäd¬
liche Wirkung züzüschreiben . Eine solche kann doch
vielmehr nur mittelbar dadurch eintreten , daß infolg:
des Sonnenscheins die Gegensätze zwischen der Wärme
der Strahlen und der Kälte der Luft , insbesondere die
starken Temperatürwechsel beim Übergang vom Sonnen¬
schein in den Schatten , ferner die Verhältnisse der Fcnch-
tigkeit und der Verdunstung , auch wvhl die Einflüsse
des Windes weit stärker fühlbar werden . Mus diesen
Erwägungen heraus kann man allerdings zu der Ver¬
mutung kommen , daß der Aufenthalt in der Sonne
während der kalten und kühlen Jahreszeit einen gesund¬
heitsschädlichen Einfluß aus den Menschen Hervorrufen
und ihm Erkältungen , sowie astdere Störungen des Be¬
findens einzutragen vermag . Wer Lüst dazu verspürt,
mag ja dann Mit Dr . Fermi noch weiter gehe » und in
Betracht ziehen , daß gewöhnliche Erkrankungen oft
schlimmeren Erkrankungen gleichsam die Tür Mnen.
Fermi hält es für eine Tatsache , daß sich das Auftreten
von Schnupfen , Influenza und auch von Genickstarre
sehr öft während oder nach schönen Tagen im Winter
und Frühling , die den Städter ins Freie locken, in
beträchtlicher Zunahme zeigt . Im großen und ganzen
kann man aus diesen Ausführungen wvhl nur eine
Lehre ziehen , die daraus hinauskommt , daß man sich in
acht neymen soll, starke Temperaturgegensätze in der
freien Natur auszusuchen.
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Teil«: irr di« Kit , Hie er in der Arm« gedient, ppd in
die 88 Jahre , die >er im Zentrum gedient. Die schönste
Zeit sei die gewesen, wo nian täglich auf der Mensur
stehen mutzte, wo man täglich angefeindet und bekämpft
wurde . „Damals wußte man immer, was man zu tun
Hatte, denn wir brauchten nur immer Netn zu sagen.
Als wir ansangen mutzten, auch manchmal Ja zu sagen,
da wurde die Sache schon viel schwerer. Wir sind aber
mit Gottes Hülfe über vieles hinweg-gekornmen und
dürfen hoffen, daß es auch in Zukunft so bleiben wird.
In der Armee habe ich es bis zum Rittmeister gebracht,
nachträglich Habe ich noch den Titel als Major bekommen,
aber im Zentrum Lin ich viel weiter gekommen, da habe
sich es bis zum Präsidenten des Reichstages gebracht, was
-man so einen Feldmarschall nennt . Ich Habe auch manche
Schlacht geschlagen. Ich- habe demnach allen Anlaß , mit
Freude auf die Zeiten, die ich im Zentrum gedient, zu¬
rückzublicken, und wenn ich als alter Mann einen Gegen¬
wunsch aussprechen darf, so ist es der: Gott erhalte das
Zentrum zu seiner Ehre , zum Wöhle und Besten des
Deutschen Reiches und zum Wöhle seiner Mitglieder ." —
So meldet die „Köln. Vvlksztg." in einem eigenen Draht¬
bericht.

* Ein düsteres „Knltnröild " veröffentlicht die
„Badisch-pfälzische Bolkszeitung", das Organ der Htrsch-
Dunckerschen-Gewerkvereine in Baden , Hessen, Württem¬
berg, Elsaß-Lothringen und der Pfalz . Aus einem
kleinen Ort in Baden wird dom Blatte mitgeteilt, der
dortige Kaplan habe einem Schüler wegen einer geringen
Verfehlung erst sechs schwere Streiche, sogenannte Tatzen,
auf die Hände gegeben, und ihn dann in die Toten-
kauMer sperren lassen. Wörtlich heißt es in dem Be¬
richte: Nachmittags %4  Uhr erschien in der Schule der
Polizeidiener des Ortes auf Veranlassung des Kaplans,
um den kleinen Spieß zu holen. Der Knabe sollte in
den OrtSarrest (sogenannte Armenkammer), der feit
jeher als Totenkammer für Aufbewahrung der Leichen
von Selbstmördern dient, eingesperrt werden . -Der vor
Angst in Schweiß gebadete Knabe wehrte sich, was er
konnte. Den Herrn Kaplan aber ergriff kein -mensch¬
liches Rühren , er riß den zitternden Knaben aus der
Bank und warf ihn mit Gewalt zu Boden . Dann packte
der Prltzeidiener -den armen Kleinen und schleppte ihn
in die Totenkammer . In diesem unheimlichen Raume
war das Kind von nachmittags 3 Uhr bis abends 7 Uhr
«tngeschlossen. Man stelle sich die Leiden des Knaben in
der finsteren Totenkammer vor ! Dabei gab cs an dem
Tag eine grimmige Kälte. Als idas Kind abends- nach
7 Uhr nach Hause kam, war es natürlich schwer erkrankt.
Die Eltern glaubten , mit warmen Bädern das Kind
wiederherstellen zu können, sahen aber bald ein, daß sie
ärztlichen Beistand nehmen mußten. Am 24.  Januar
kam -der Arzt , der sogleich Nerve-nchoc bei dem Knaben
feststellte. Außerdem waren -die Füße -erfroren . — Und
was ist daraufhin geschehen? Bis jetzt hat nur der
Bischof von Mainz gesprochen: er hat den hochwürdigen
Kaplan versetzt.

* Rundschau int Reiche. Der Leipziger sozial-
He m o krat i sche Frauen  v e r e i n beschloß wegen
mangelnden Interesses der weiblichen Arbeiterschaft für
sozialdemokratische Ideen und wegen des rapiden Rück¬
ganges der Mitgli -eöerzahl seine Ä u f l ö s u ng.

ANSZKUd.
* Spanien. Die  Hungersnot  in Spanien

-schildert-ein Besucher--der Stadt Malaga in folgender er¬
schütternder Szene : (Stoa viertausend zerlumpte und
hungrige Arbeiter aus den Dörfern Colmenar , C-asa-
b-ermäj-a, Wfarnate , Ciliar -und Borge waren nach
Mataga marschiert, wo sie der quälende Hunger Brot
und Arbeit zu suchen zwang. Sie waren geführt von
Grundbesitzern, die noch kürzlich in Fülle gelebt hatten,
jlttin aber ebenso trostlos -daran waren wie ihre Pächter
ünd Arbeiter . ' Der buntscheckige Hause zog vor die
Präfektur und sandte eine Deputation Zum Präsekten,
welche die Größe der Not schildern sollte; dieser aber bat
dringend, sie möchten in ihre Dörfer z-urückkchrenü-nd
verbot ihnen, in -der Stadt Almosen zu heischen. Die
Führer erklärten dar -anf, die letzten Mittel seien er¬
schöpft, sie gingen in den Tod, wenn sie ohne Hülse zurück-
kehrten. Manche von den Bauern fielen infolge der aus
Nahrungsmangel entstandenen Schwäche auf den
Straßen -um ; ihre Begleiter weigerten sich-, weg zu gehen
und die Menge wimmelte auf -dem Präfektnrp -Ia-tz herum,
entschlossen, nicht ohne Geldunterstützung wegzugchem
Ihre Führer besuchten dann die Häuser der reichsten Be¬
wohner, um Unteristützun-g für ihre Bauern zu erbitten.
.— In Montvlbcm (Provinz Toledo) ist infol-g-e der
Hungersnot ein Krawall -aus-gebrochen, bei -dem die
Häuser der Grundbesitzer niodergebrannt , die Abgaben
verweigert und die Steuereinnehmer mit dem To-d-e be¬
droht wurden. Ein starkes Polizeiaufgebot ist entsandt,
um die -Ordnung wieder herz-ustellen. B.

Aus Kindt und Land.
Wiesbaden,  30 . Mai.

— Tägliche Erinnerungen . (30. Mai .) 1265: Dantc
Alighieri , Dichter, -geb. (Florenz ). 1431: Die Jungfrau
von Orleans (Jeann -e d'Arc) wird zu Rouen verbrannt,
1528: Thömas Münzer , enthauptet. 1610: Rubens s
(Antwerpen). 1711: A. Pope, engl. Dichter, f (Dwicken-
ha-m). 1778: Voltaire f (Paris ). 1816: Röb. Pstutz,
Dichter, geb. (Stettin ). 1896: Massenunglück -ans deu-
Chod-ynkafeld bei Moskau . 1901: Gras W. v. Bismarck
st lBarzin ). 1904: H. Rollet, Dichter, f (Baden bei
Wien).

o. Personal-Nachrichten. Herr SefeiejtS-ar Reumann  har
Me große Staatsprüfung bestanden und wurde zum Gerichtsaffessor
ernannt . — Herr RechtskandidatF ü r e r von hier wurde zum
Referendar ernannt.

— Das große Sinfoniekonzert , welches die Kürver-
Waltung zur Einführung des Herrn Kapellmeisters Ugo
Afserni  für Mittwoch dieser Woche, abends 8 Uhr, an-
gekündtgt hat, erregt bereits in den mnsUliebenden Krei¬
sen der hiesigen Stadt und des Frcmdenpubliknms das
größte Interesse. Das Programm wird Herrn Ugo

Afserni Gelegenheit geben, seine Dirigentenkunst in viel-
scinger Weife zu zeigen. Es gelangen zur Aufsührnng:
Ä-tnfon'ie Nr . 3, Es -dar (Eroioa) von Beethoven, Bör-
tpiel und Liebesto'd aus „Tristan und Isolde " von Wag-
n-er, Zwei elegische Melodien für Streichorchester von
Grieg und Rhapsodie Nr . 2 von Liszt. Bei den niedrigen
-Eintrittspreisen dürfte das Konzert sehr besucht werden.

Ugo Asserni. Wir sind- in der Lage, über Herrn
ilgo Afserni, den neuen Dirigenten des städtischen Kur»
orche'sters, welcher sich morgen Mittwochabend in einem
Kurhaüs -Extrakonzert dein hiesigen Publikum v-orftellen
wird , und seinen künstlerischen Werdegang folgendes Mit¬
teilen zu können. Afserni , geboren zu Florenz am 1.
Januar 1871, erhielt die erste Anobildung seines m'usika-
lischen Talents in seiner Vaterstadt. Ein Reise'stipenö-inm
führte ihn nach Deutschland, wo -er zunächst in Frank-
snrt a . M. als Schüler des Rafs-KonfervatortuMs das
Glück hatte, den Unterricht .Hans v. Bülctws zir genießen.
Von Frankfurt ging er nach Leipzig, wo er am Königl.
Konservatorium seine musikalische SchulbilNun-g be-end-eie.
Er batte sich inzwischen zu einem vorzüglichen Pianisten
entwickelt, der mit großem Feingefühl und feurigem
Temperament eine virtuose Technik vereinte . In Leipzig
blieb der Künstler -mehrere Jahre , studierend, komponie¬
rend, Konzerte gebend: als Ltedevbegleiter am Klavier
genoß er ein besonderes Ansehen. 1863,folgte Afserni
einem Ruf nach Annab-erg, wo er die städtische- Kapelle
dirigierte und als BereiNsdirig -ent eine emsige und
fruchtbringende Tätigkeit entfaltete. Hier erwarb er sich
die vertrauteste Kenntnis des Orchesters, befestigte seine
Dirigiertechntk , hier komponierte er eine erfolgreich auf-
gäsührte komische Oper und Musikstücke. Nebenbei diri¬
gierte er fünf Svmlmer lang die Knrkapelle in Ha'rMrrg.
1898 führte er die Violinvirtnosin May Brummer als
Gattin heim. Die entscheidendeWendung im Leben
Asfernis brachte das Jahr 1887, in dem er nach dem
glänzenden Erfolg eines Provekonzertes , über zahlreiche
Bewerber den Sieg davon tragend , als Kapellmeister an
die Spitze des „Vereins der Musikfreunde" .nach- Lübeck
berufen wurde, iu eine Stellung , -gleich -cmaeOehen in
künstler-i-scher und sozialer Beziehung. In diesemn -' uen,
großen und Meutungsvollen W-iMingskreis hat Afserni
sich aus das trefflichste bewährt.

- - Das Jnni -Programm der Knrvevwaltnng , wel¬
ches wieder eine große Zahl von abwechfelungsreich-en
Beran -staltun-gen verzeichnet, ist soeben im Druck erschie¬
nen. Dasselbe wird -an Interessenten -gerne an der Kur-
kasse, be-zw. am Kassenhäuschen an der Svnnenb -erger-
stvatze gratis verabfolgt.

o. Vermächtnis. Der kürzlich hier verstorbene Rent¬
ner Br . für . Heintzmann  hot , gutem Vernehmen
nach, seine 120 Nummern umfassende wertvolle Ge¬
nt äld -esam mI un g der stä - tisch « n Ge -m älde -
ga leite  vermacht, von der die gegenwärtige Ausstellung
von Geinälden aus hiesigem Privatbesitz in de'mOberlicht-
saal Luisenstr. 9 eine Anzahl auserlesener Werke enthält.
Durch dieses- ho MersiM -MfeceE erfährt die stüd-tische
Galerie eine sehr erfreulich-e Btzreicherung, da «b-er be-
kauntlich ö-ve permanenten AUs-stellungsraUwe ohnedies
schon längst nicht mehr ansreichten, so wird der
Museums - N -enban  immer dringender . Die Vor¬
bereitungen dazu sind im Gange, und es ist zu hoffen,
daß mit demselben begonnen wird, sobald die Eisenbahn
'das dazu kDkmwte Terrain des Ludwi-gHahnhoses ge¬
räumt hat.

.o.  Die Geschäfte- es Landgerichts sind-, entsprechend
d>ew Wachstuch der Bevölkerung, in steter Zunahme be-
gbiffen, so daß zu deren Bciwältigung neuerdings eine
vierte Zivilkämmer gebildet wurde . Die -erkemteu.de
lStraskämwer hält fortan statt vier fünf Sitzungen in der
Woche ab (Montag , -Dienstag , Mittwoch, Freitag und
'Sawstag ) nnld die Kammer für Handelssachen, die an¬
fangs nur alle 14 Tage eine Sitzung abhi-elt, seit länge¬
rem aber schon eine solche alle Woche abhält , hat sich, um
die Erledigung der Sachen nicht z-n verzögern, genötigt
gesehen, -alle 14 Tage eine zweite Sitzung ein-zuschteven.
Die dritte Strafkammer (für Berufungen bei Übertre¬
tungen und Privatllagen ) -hält -von jetzt ab jeden
Donnerstag eine Sitzung ab.

o. Fenerivehr -Jnbilättm . Ach 1. Juni sind es 25
Jghre , daß die ständige städtische Feuerwache besteht. Die
Führer L ö w und Weil  sind die einzigen, welche wäh¬
rend der ganzen Zeit ununterbrochen als Bernfsseiter-
wÄhvmgnner der Wache angehörten und auch heute noch
in deren Dienst stehen. Die Wache, heute eine gut orga-
nffierte BernfsseUerweHr, die im stände ist, Me größten
Brände zu bewältigen, ist aus sehr kleinen BerhMnissen
hervvrgcgangen. Bei der Gründung vor 25 Jähreu hatte
sie einen kleinen Raum in dem Höfe des früheren Rat¬
hauses aus dem D-ern'scheu Terrain inne, wo die gen-ann-
-en Führer Löw und Weil abwechselnd Wache hielten.
Würde ein Schad̂en'fe-ner -gemeldet, so rückte der betreffende
mit dem eiüzi-g-en Gerät , einem Schlauch-Handwagen,
ans und ein Arbeiter des Wasserwerks, das sich nebenan
befand, schloß sich ihm an, Um ihm durch die Ve>öiennng
des Feuerhahns Hülse zu leisten. Später befand- sich die
Wache, die dann mit mehr Leuten besetzt wurde, tagsüber
mit Schuhmachern, die ihr Handwerk dort ausübten , im
alten Rathaus , dann im -alten Landgerich-tsgebäuöe
lSchiwurgerich-tssaal), bis sie das für ihre Zwecke eigens
errichtete große Gebäude an der Nengasse bezog. Heute
zählt die Wache einen Brandmeister , drei Ob-er'feüerwehr-
Männer, 15 Feuerwehrleut «, 1 Telegraphisten und drei
Fahrer , sowie 2 Sanitätsmänner und 1 Fahrer für den
Sanitätswagen und an Geräten besitzt sie fünf komplette
Fahrzeuge nnd eine Dampsspritze, zu deren Beispannnng
immer 6 Pferde bereit stehen.

— Schiller und die Pädagogik. In der am Samstag¬
abend stattgesundenen Monatsversammlung des „Wies¬
badener Lehrervereins " erstattete Herr Rektor Jäger
zunächst Bericht über die Jahresversammlung des Allg.
Lehrervereins zu Hatger und dann erhielt Herr Lehrer
Will,. May das Wort zu seinem Vortrag : „Welche
Beziehüngen hat Schiller zur Pädagogik?" Redner w-ies
einleitend aus die kürzlich- stattgehabte Säkularfeier hin
und Wünschte, daß die Begeisterung nicht eine vorüber¬
gehende, sondern eine dauernde sein möge. Die gähnende -
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Mlust zwischen Schillers Idealismus und dem von.
Realismus ustd Pess-kMistnus önr-chdrungenen Bolko^
könne durch inniges Versenken in Schillers Werke über-
brückt, wenn wicht ganz -ansgesüllt werden. Daß dev
Hebel zu dieser Besserung bei der Jugend angefttzt
iwerben müsse, sei Ausgabe des Lehrers und Erziehers.
-Die weiteren Ausführungen gliederten sich in 2 Haupt»
teile: 1. Schillers Lebensgang als erhebendes und cr-
munterndes Beispiel einer unter den schwierigsten Ver-
hältnissen geborenen SelbstbiWung. Als Wendepunkt
bez-e:chnete Redner die den>LwÜrd-ige Flucht aus Stutt¬
gart : bis dahin Werdegang zu Berus und Eh-arakter,
u«dr freie Entwicklung des dichterischen Genius zur
klasstschen Vollendung, besonders unter dem Einfluß der
Kantischen PHilofophie. 2. Dre pädagogische Bedeutung
seiner Werke. Einesteils sind es die pädago-gisch-pHllo»
sophischen Gedichte, zum anderen die Dramen , welche
erziehliche Tendenzen zeigen. Diese Ausführungen
gipfelten in der philosophischen Begründüng des Systems,
das Schiller in seinen „Briefen über die ästhetische Er¬
ziehung" nieöergelegt hat. Zum Schluß erörterte der
Vortragende die pädagogische Verwertung der Werke
Schillers in der Schule und erachtete es als eine Not-
wendigEeit, daß öicifelben mehr als bisher im deutschen
llnterrich -t auch in der Volksschule V-erwendung finden
müßten. Der Vortrag würde mit reichem Beifall aus,-genommen.

o. Weilbrrrger Wetterdienst. Auf Me telegraphischen
Wetter-Woraussagen der Landwirtsch-afts'schüle zu Weil-
vürg, welche seit langem täglich am „Tagblatt "-«Hause
angeschlagen werden, hat nunmehr auch der Magistrat
abonniert . Er wird die täglichen Nachrichten, üm sie
einem möglichst großen Teile der Bevölkerung zugänglich
zu machen, an den vier Postämtern der Stadt zur Ver-
ösfentlichung bringen , und zwar von 11 Uhr vor.mittags ab.

— Der Wiesbadener Verein vom „Blaue « Kreuzt
welcher es sich zur Aüfgaibe gewacht hat, „Aufer¬
legung völliger Enthaltsamkeit" Trinker jeglicher Kön-
söffion und Standes -aus innerer und äußerer Not zu
retten, beging vorgestern sein viertes Iah ressest.  In
dein zahlreich besuchten Festgottesdien-st in 'der Mar -kt-
tirche sprach Herr Pastor I is che r - Essen, ein seit 15
Jahren in diesem Westk praktisch tätiger Mann , indem
er auf die Notwendi-gkeit dieser Arbeit, besonders in un¬
serer Zeit, hinwies . Tausende in unserem Volk feien
Knechte des Alkohols und unsägliche Rot, Unfriede,
Krankheit und zerstörtes F-amilienglück die Fölsen . Aber
eine völlige Rettung fei möglich. Ein Beweis dafür seien
seine reich-en Erfahrungen >in der Arbeit und die vielen
geretteten Trinker aus allen Schichten unseres Bolkes.
Doch die Zahl sei berhältnismäßig noch klein und es
fehle an solchen, die ein Herz Hlaben für ihre Brüder und
die in selbstverleugnender -Liebe und Barmherzigkeit sich
Um anderer willen des Trinkens enthalten. Mäßigkeit
hilft nichts, sondern völlige Enthaltsamkeit. Auch begegne
dieses TriNkerrettungswerk noch Manchen Vorurteilen,
und viele gingen an den Elenden und- Gebundenen kalt
vorüber . Für wahre Christen -und besonders solche, die
selbst ans diese Weise von der Trunksucht gerettet sind,
sei es keine gesetzliche Pflicht mehr, sondern ein Dienst
barmherziger uNd brüderlicher Liebe an unseren Mit¬
menschen, durch den der einzelne selbst wieder gesegnet
wibd. Redner schloß totü einem warmen Appell an die
Gemeinde zur tätigen Mithülfe . — Im festlich geschmück¬
ten Saale des „Evangelischen Vereinshanses " fand Nach¬
mittags 3 Uhr Unter zahlreicher Beteiligung von Freun¬
den ünd auswärtigen Gästen eine Nachfeier statt, welche
durch!Schristwort und Gebet, sowie Begrüßungsanspracle
des -Vorsitzenden, Herrn Pfarrer Z i e me ndo r ff , eitw
geleitet würde . Derselbe wies unter anderem darauf^
hin, daß es in unserer Zeit nicht mehr genüge, als Christ
ein 'stilles Privatleben zu führen, sondern es gelte zw
kämpfen und sich in den Dienst anderer zu stellen, und
das sei auch die ANsgäbe der christlichen Kirche und -auch
die des pBlanen Kreuzes", zu Mmp'sen gegen den Feind
Alkohol. Herr S -tadtMissionar Le ukeseld  erstattete
den Jahresbericht , nach welchem der hiesige Verein 48
Mitglieder zählt , von denen 40 früher Trinker waren,
und 47 Anhänger . Der Hössnun-gsvünd (Kinder aus
Trinker -Familien ) zahlt 80 Mitglieder , von denen 50
vollständig enthaltsam sind. !Herr Pastor Fischer
spornte durch Mitteilungen aus seinen reichen Erfah¬
rungen in 'der praktischen Arbeit , selbst bei den Herunter-
gekommensten, zu freudiger nüd ausdauernder Mitarbeit
an und Herr Missionar A u t h e n r i e d sprach in keinem
Schlußwort dlen Wunsch aus , daß Sie Arbeit und das
Wirken dieses Vereins noch vielen in unserer Stadt züm
bleibenden Segen gereichen möge. Chor- und S -vloge-
sänge, Deklamationen , sowie die Mitwirkung des
Pofaunenchörs des „Christlichen Vereins junger Männer"
trugen wesentlich mit zur Verherrlichung der in allen
Teilen schön verlaufenen Feier bei. In anderen Stadien
Deutschlands, wie Barmen , Essen, Berlin , Elberfeld
ufw., ist das segensreiche Wirken dieser „BlaUkreuz-
Vereine" auch seitens d>er städtischen Behörden, insbe¬
sondere der ArMenverwaltung , anerkannt und unterstütztworden.

— Die Heilsarmee hat bereits den vorgestrigen ersten
SoMmerso'nntag zu ihren Zwecken auszunutzen gesucht.
Eine Anzahl von Mitgliedern derselben, Männlein und
Weiblein, begleitet von einem Hornisten der Zlchtziger,
zogen im Walde Umher und hielten an geeigneten, vom
PuvKkum besonders freguentierten Stellen Ansprachen
uNd Liedervorträge, welch letztere der Hörnbläser beglei¬
tete. Die Sache machte einen nicht gerade sehr ernsten
Eindruck.

— Der Nasiauische Sängerbund hat in seiner Dele-
gierten-VersamMlung im Limbürg beschlossen, seinen 1 0.
Gef angwet ist reit  im künftigen Jahr i'm benach¬
barten S o n n e n b e r g abzühalten.

— Banvernfssenoffenschaft. In Flörsheim  fand
vorgestern die Generalversammlung der Hefsen-
N afsanis chen Ba u be rufsg en osse nsch  a ft,
Sektion 3, statt. Der Vorsitzende, Herr Bauünternchmer
Georg Birk  aus Wiesbaden, begrüßte die Erschiencuen
und gab einen Merbkick über das abgelanfene Jahr.
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Als neuer Revisor wurde Herr Dorm  a n n Von Wies!-
baden angestellt, im übrigen alle Punkte der TaKesoröt-
nung glatt erledigt. Die nächstjährige Generalversamm¬
lung soll in Diez aDgehalten werden. N̂ach Erledigung
der Geschäfte machte der größte Teil der Teilnehmer einen
Musflug nach BaL-Weilbach.

— Frauentag in Danzig . Die Anmeldungen der
Delegierten zu der bevorstehenden vom 4. bis 7. Juni in
Danzig tagenden 6. Generalversammlung des Bundes
deutscher Frauenvereine sind diesmal so zahlreich er¬
folgt, wie nicht annähernd vorher . In Gemeinschaftm'tt
dem Verein Frauenwohl -Danzig , der bei den umfassen¬
den lokalen Vorbereitungen für diese Tagung - schon seit
Wochen eine eifrige Tätigkeit entsatiete, veranstaltet die
Stadt Danzig am Abend des 4. Juni im alten Franzis-
ikanerkloster einen festlichen Empfang für die Delegierten.
Den geschäftlichen-Sitzungen , die Montagfr 'üh beginnen,
wird am Sonntagnachmittag eine nichtoffizielle Konferenz
der Delegierten vorausgehen , die einer Aussprache über
die Fragen der öffentlichen Sittlichkeit und Wer die auch
im Bunde selbst vertretenen verschiedenen Richtungen in
der SittlichkoitAbewsegungdienen soll. Die Rcferen-
tinnen der drei öffentlichen MendversamNilungen sind:
Fränlein Margarete Henischke-Berlin , Fräulein Eva von
Roy-Königsberg (Allgemeine und KaufmännischeFortbil¬
dungsschulen für Mädchen), Fräulein vr . Marie Baum,
die erste deutsche(bädifche) Fabrikinfpvktorin, Frau Marie
Wegner-Wres'lau (Lage der Heimarbeiterinnen und der
ländlichen Arbeiterinnen ), Frau Anna Edinger-Frank-
furt a. M. und Frau Kath. Schsven-Dresden (Die gegen¬
wärtigen urtd zukünftigen Bürgerpflichten , der Frau ).
Di« geschäftlichen Sitzungen der Generalverfämmlung
und der KvmMWonen werden drei ganze Tage in An¬
spruch nehmen. In der öffentlichen Versammlung der
Kowmifston für Arbeiterinnenfchutz «tm Nachmittag des
7. Juni soll das aktuelle Thema „die Wohnungsfrage und
die Arbeiterin " (Referentin : Fräulein Anna-Pappritz-
Derlin ) erörtert werden. 'Das Hauptinteresse dürste sich
auf den von der Vorsitzenden begründeten Antrag des
Vorstandes auf eine Reorganisation des Bundes konzen¬
trieren , der seit Monaten in den Bundesvereinen dis¬
kutiert wird unid bereits eine lebhäfke Polemik in den
Frauenblättern veranlaßt hat.

— Die Ruine in der Adlcrstraße, wir meinen das
schon öfter ermähnte Haus Nr . 17, ist noch immer in
ihrer jämmerlichen Verfassung und geeignet, beim Pub¬
likum Ärgernis zu erregen . Weshalb hier die zuständige
Behörde nicht einschreitet und von dem Eigentümer
eine or'dnnngsmähige Wiederherstellung des Gebäudes-
verlangt , ist unklar . Sie ist doch dazu ebenso berechtigt
als verpflichtet und hat es in der Hand, die notwendigen
Arbeiten auf Kosten der Besitzer ausführen zu lassen,
wenn letztere der Auflage zur Reparatur innerhalb
einer bestimmten Frist nicht nachkoMmen. In einer
Stckdt wie Wiesbaden — wir betonen es nochmals —
sollten solche Zustände überhaupt nicht möglich sein.

— Amtliche Indiskretion . Gegen die Indiskretion
einer Kön'igl. Regierung richtet sich eine Verfügung des
Landivirtschaftsministers v. Podbielski . Die Abteilung
für Forsten einer Regierung hatte einer Bankfirma mit¬
geteilt, daß sie über dieselbe Auskunft bei der Reichsbank
eingeholt habe, und den Inhalt der Firma bekannt ge¬
geben. Das ReichsbaNkdlrektorium hat sich darüber bei
dem LandwirtschaftsMiNisterbeschwert. Die Reichsbank
habe den Bitten der König!. Regierungen um Auskunft
bereitwilligst entsprochen. Sie wäre aber für die Folge
außerstande, dies zu tun , wenn sie nicht gegen Indis¬
kretionen solcher.Art gesichert wäre . Der Minister wolle
anordnen , daß die Behörden solche Auskünfte der Reichs¬
bank streng vertraulich behandeln. Herr v. Podbielski
hat diesem Ersuchen entsprochen, und zwar von Rechts
wegen.

— Ein Irrsinniger wurde gestern nachmittag in der
Wilhelmftratze in Biebrich aufgegriffen, als er wieder¬
holt versuchte, sich den Schädel an einer Wand einzu¬
rennen . Der Unglückliche wurde durch die Polizei nach
dem Krankenhaus verbracht. Wie feftgeftellt werden
konnte, ist der Mann erst vor einigen Tagen ans einer
Irrenanstalt in Frankfurt entlassen worden.

— Einen gehörigem Denkzettel erhielten am Samstag
mehrere Knechte in Biebrich, welche glaubten , aus An¬
laß der Generalmusterung allerlei Rüpeleien ausführen
zu können. So drangen sie in die Wohnung ihres Fuhr-
herrn und verlangten noch Geld. Da ihrem Verlangen
jedoch nicht stattgegeven wurde, demolierten sie mehrere
Fensterscheiben und bedrohten die allein anwesende Frau.
Glücklicherweise kam der Hausbesitzer mit einigen hand¬
festen Leuten dazu und machte der rohen Szene bald ein
Ende, indem sie den Ruhestörern mit Lattenstücken nsw.
eine so kräftige Tracht Prügel verabfolgten, daß sie bald
flehentlich um Gnade baten und ihr .Heil in der Flucht
suchten.

— Die Schweigepflicht des Arztes ift, wie bekannt,
aus dem 2. Kongreß der deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten in München Gegen¬
stand von Verhandlungen gowesen. Damit stand die
weitere Frage in Zusammenhang, ob die in § 800 des
Strafgesetzbuches enthaltene gesetzliche Bestimmung über
das Bernssgehei'mnis des Arztes einer Änderung be¬
dürfe, und ferner , ob gesetzlich eine Anzeigepslicht des
Arztes bei Geschlechtskrankheitenstatuiert rverden solle.
Aus dem Kongreß gingen hierüber die Meinungen weit
auseiriiander. Justrzrat Bernstein -München stellte sich
u. a . auf den Standpunkt , daß in manchen Fällen»gegen-
Wer der Schweigepflicht die Redepflicht, bedingt durch
wichtige Interessen dritter , als die höhere sittliche Pflicht
erscheine. Das Reichsgericht ist jetzt dieser Anschauung
durch ein neuerliches Erkenntnis beigctreten, indem es
in der Begründung seines Urteils ausführte : Die
Schweigepflicht des 8 300 fei nicht, wie die Vorinstanz
meinte, eine absolute. Das Gesetz sehe vielmehr, da es
nur eine unbefugte Offenbarung mit Strafe bedrohe,
eine frefttßte Offenbarung vor, ohne diese Befugnis nach
irgend einer Richtung cinzuschränken: sie könne mithin
durch eine andere Berufspflicht gegeben sein. Arzte wer¬
den also in Zukunft in Fällen , wo sie wichtige Interessen
dritter nur durch «ine Offenbarung des Privatgeheim-

niffes zu schützen vermögen, dieses unbedenklich frei geben
können. In vielen Fällen wird sich zwar der Arzt eine
Anklage znzishen, die hierdurch entstehenden Mühen und
Nnbeguemlichkeiten dürfen aber nicht für die Nicht-
Preisgabe des Geheimnisses in solchen Fällen maßgebend
sein.

o. Gestohlen wurde am Freitag in der Mittagstunde
ein lm Eingänge des BorMaßfchen Warenhauses stehen¬
der Ki n d erwägen,  den ein Dienstmädchen, wäh¬
rend es Einkäufe machte, daselbst hingestellt hatte. Der
Wagen ist zweirädrig , ohne Verdeck, weiß gestrichen und
enthielt zwei Kissen. Obenauf lag ein Hut mit dunkel¬
blauem Band . Etwaige Mitteilungen über den Dieb¬
stahl oder den Verbleib des Wagens werben im ZimMcr
Nr . 20 der PolitzeiSirektivn entgegengenommen.

— Das SpangenbergscheKonservatorium für Musik veran¬
staltet heute Dienstag , den 30. Mai, abends 7 Uhr, im Saale der
Loge Plato , Friedrichstraße, eine Bortragsübung  von
Schülern und Schülerinnen der Oberklassen. Das reichhaltige
Programm verzeichnet Orchester-, Klavier- und Biolinkompo-
siticnen, darunter Werke von Haydn, Mozart, Bach, Mendels¬
sohn, Schumann, Chopin, Liszt, David, Uhl usw. Der Eintritt
ist frei - Programme sind in den hiesigen Musikalienhandlungen
erhältlich.

— Walhalla-Theater. Das bereits angekündigte Ensemble-
Gastspiel des Berliner  Z e n t ra  l t h e a t e r s wird
am Donnerstag , abends 8 Uhr, mit der neuen Operette „Jux¬
heirat" von Franz Lehar, Text von Julius Bauer , eröffnet wer¬
den Diese Novität war in der abgelaufcnen Winterspielzeit der
größte Schlager des Wiener Karl-Theaters und des Berliner
Zentraltheaters und ging in der ersten Berliner Besetzung in
den letzten 14 Tagen auch in Frankfurt a. M. mit außerordent¬
lichem Erfolge in Szene . Bemerkt sei noch, daß das Berliner
Zentraltheater bei diesem Ensemble-Gastspiel, das weiterhin noch
die lustige „Tamil,äuser-Parodie" und die neue Wiener Operette
„Der Generalkonsul" bringen wird, seine eigenen Dekorationen,
Kostüme und Requisiten mitführt.

— Cabaret. Das seit einiger Zeit in ein Cabaret umge-
wandelte Reichshallenthcater zieht tagtäglich eine große Anzahl
Besucher in seine gastlichen Räume und die dort zum Vortrage
aebrächten Darbietungen ernsten und heiteren Inhaltes , wie
Improvisationen am Klavier, Rezitationen des Konfercnziers
und der Diseuse, Gcsangsvorträge, wie kleine Lustspiele und
Possen finden allgemeinen Beifall. Die Vortragenden müssen sich
zu öfteren Zugaben verstehen, so ansprechend wirken sie auf das
Publikum. Die Lokalitäten sind, was bei der ,warmen Witte¬
rung bemerkenswert, gut temperiert und der Besuch des Cabarets
kann jedem, der einige amüsante Stunden verbringen will,
empfohlen werden.

— Ein Kneippfeft. Der „Kneipp-Verein Wiesbaden" hatte
mit seinem botanischen Ausflug nach dem Taunusblick einen
glänzenden Erfolg zu verzeichnen, etwa 800 Personen nahmen
an demselben teil. Der geräumige ,Saal des Restaurants
„Taunusblick" war vollständig besetzt und viele Teilnehmer
mußten noch im Garten Platz suchen. Herr Lehrer A. K u » z
begrüßte die Teilnehmer, insbesondere die Gäste aus Ludwigs¬
hafen. Der Redner gab alsdann belehrende Erklärungen über
gesammelte Pflanzen, insbesondere über deren Anwendung und
Wirkung. Herr D i n a n d aus Ludwigshafen, der Geschäfts¬
führer des Kpeippbundes. bankte für den herzlichen Empfang
und gab der Freunde Ausdruck, eine so überaus zahlreiche Ver¬
sammlung, Anhänger der Lehren des seligen Altmeisters Kneipp,
vereinigt zu sehen. Den anwesenden Damen war er Mm be¬
sonderen Danke verbunden, weil er in ihnen hauptsächlich die
Träger der Kneippschen Bestrebungen erblickt: gerade die Frauen
seien berufen, in Krankheitstagen und in der Kindererziehung
mehr als ihre Pflichten zu erfüllen und wenn sie nun diese ans
der Grundlage der Kneippschen Ideen ausführten, so wäre für
einen guten Nachwuchs gesorgt. Prälat Kneipp habe den Grund
gelegt, ein gesundes starkes Menschengeschlecht zu erziehen, und
diese Grundlage weiter auszubauen und zu pflegen, wäre Pflicht
der Kneipp-Vereine und nicht zum geringsten der Frauen . Auf
letztere leerte er sein Glas . Um den weiteren Verlauf der Ver¬
anstaltung machten sich die Herren M. Alter  und E n d e r s
durch Gesangsvorträge, Herr Lehrer Remsberger  mit
DialektdiÄtungen verdient. Eine Anzahl Kinderspiele, sowie ein
Tänzchen beendete die in allen seinen Teilen gut verlauseneFeier.

— König!. Prentz. Klaflen-Lotterke. Die Erneuerung der Lose
zur 1. Klasse 218, Lotterie hat bis zum 14. Juni er. stattzu-
findcn. Die Auszahlung der kleineren Gewinne der 8. Klaffe
212. Lotterie erfolgt sofort nach Erscheinen der amtlichen Ge¬
winnliste. voraussichtlich von Mittwoch, den 7. Juui ab, die der
höheren Gewinne (von 1000M. an) etwa acht Tage später.

— Handelsregister. Die Firma „Wilhelm B a sti a n , Wein¬
handlung, Wiesbaden", ist erloschen.

c>. Befitzmechscl. Herr Kaufmann Anton N i c o l a y ver¬
kaufte sein Haus Schiersteinerstraße 16 an Herrn Architekt
Friedrich B r a h m hier.

o. Jmmobilien-Berstcigernng. Bei der gestrigen Versteige¬
rung von Immobilien der Erben PH. Heinrich Schmidt und
SB. 21. Schmidt  Erben blieben Letztbietende auf: 1. Acker
„Heiligcnstock" im Flächengehaltevon 48 2lr 87,60 Quadratmeter,
und 2. Acker „Heiligenstock" mit 10 Ar 84,50 Quadratmeter
Flächengehalt, zusammen taxiert zu 71100 M., Herr W. Fürst-
che n , u. Kons, mit 136 000 M., 8. Acker „Schwalbenschwanz",
1. Gew., im Flächengehalte von 17 Ilr 05,75 Quadratmeter,
tariert zu 4100M., Herr August B ecke l mit 14 200 M., 4. Acker
„Schiersteinerlach", 4. Gew., mit 19 2lr 25 Quadratmeter , taxiert
zu 84 700 M., Herr SB. F ü r st chc n u. Kons, mit 57 000 M.,
5. Acker„Schiersteinerberg", 1. Gew., mit 28 Ar 70,75 Quadrat¬
meter. taxiert zu 35 600 M., dieselben mit 62 000 M., 6. Acker
„Schiersteinerberg", 4. Gew., mit 11 Ar 72,25 Quadratmeter
Flächengehalt, taxiert zu 17 650 M.. dieselben mit 25 000 M.,
Acker„Ätzelberg", 3. Gew., groß 14 Ar 47 Quadratmeter , taxiert
zu 6800M.. Herr Hermann Baum  mit 10 000 M., Acker„Atzel-
berg", 4. Gew., groß 8 Ar 84 Quadratmeter , taxiert zu 5300M..
Herr W. F ü r st che n u. Konsorten mit 7000M., Wiese „Alter-

''weiher", 1. Gew., groß 13 Ar 95 Quadratmeter , taxiert zu
5600M.. dieselben mit 8600M., Wiese „Sanktborn", westlich dem
Bach, 1. Gew., groß 21 2lr 09 Quadratmeter , taxiert zu 4200M.,
Herr Emil G r e t h e r mit 14 100M., Acker„Zweibörn", 1. Gew.,
groß 31 Ilr 54 Quadratmeter , taxiert zu 6300 M., Herr Wein¬
händler Vogel  mit 17 100M.. Acker„Gerstengewann", 3. Gew.,
groß 26 Ar 84 Quadratmeter , tariert zu 4200 M., Herr Maurer¬
meister G. Birk  mit 11100 M., Acker„Ochsenstall", 3. Gew.,
groß 25 Ar 29 Quadratmeter , taxiert zu 4050 M., Herr August
B e cke l mit 9200 M., Acker „Äuf'm Berg", 2. Gew., groß
65 Ar 38 Quadratmeter , taxiert zu 7850 M., derselbe mit
15 000 M., Wiese „Au", 1. Gew., groß 80 Ar 64 Quadratmeter,
taxiert zu 86 800 M., Herr W. F ü r st che n u. Kons, mit der
Taxe, Wiese „Au", 1. Gew., groß 11 Ar 24 Quadratmeter, und
Wiese, „Au", 1. Gew., groß 8 Ar ,86 Quadratmeter , zusammen
taxiert zu 17 520 M., dieselben mit 18 500 M„ Wiese „An",
3. Gew., groß 6 Ar 75 Quadratmeter , und Wiese„Au", 3. Gew.,
groß 1 Ar 50 Quadratmeter , zusammen taxiert zu 7500M., die- '
selben mit 9000M.. Acker„Obertiefental", 2. Gew., groß 23 2lr
13 Quadratmeter, taxiert zu 2300 M., Herr August B e cke l mit
6100 M., Acker„Aarstraße", 2. Gew., groß 28 Ar 62 Quadrat¬
meter, und Acker„Aarstraße", 2. Gew., groß 11 Aar 72 Quadrat¬
meter, zusammen taxiert zu 28 000 M., Herr Johann Mark-
l o s s mit 50 000 M.

— Kleine Notizen. In der Kunstausstellung des Herrn Ferdi¬
nand Küpper.  Taunusstraße 11, Ecke der Geisbergstrabe
(Permanente Ausstellung moderner Ölgemälde), findet heute vor¬
mittag von 11 bis 1 Uhr Gemälde - Auktion  statt . —
Das Konzert der erblindeten Sängerin  Gertrud
C a s i m i r in der „Loge Plato" findet nicht am 31. Mai, sondern
erst am 15. Juni statt.

N. Biebrich. 29. Mai. , Von ruchloser Hand wurden am
' Samstaqnacht in der Friedrichstraße mehrere Akazien-
Bäumchen beschädigt  und eines derselben sogar voll-
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' ständig abgebrochen. — Heute wurde mit dem Abbruch des am

Rathaus stehenden alten  A kz i s a m t e s und damit zugleich
mit den Grundarbeiten für den neuen Rathausanbau begonnen.

» Hoxheim, 28. Mai . Der Landwirt Adam Schmidt holte in
der Hofheirner Sandgrube Sand , mit ihm der 12jährtge Sohn
des Ad. Jakobi. Beim Nachhausefahren wollte der junge Jakobi
von der Seite auf den Wagen springen, verlor aber den Halt,
fiel unter die Räder und starb bald darauf.

?? Niederselters, 28. Mai. Im benachbartenWeyer  brach
gestern abend 10 Uhr in dem Wohnhaus des Wilhelm Dnill
Feuer  aus . Die Feuerwehr war alsbald zur Stelle. Ihren
tatkräftigen Bemühungen gelang es, das Feuer aus seinen Herd
zu beschranken.

^ ' Hcrborn. 26. Mai. Herr Lehrer M e cke l in Herbornseei-
bach ist aus dem diesseitigen Schulbezirke ausgetreten und über¬
nimmt eine Lehrerstelle in Köln-Ehrenfelö. Es ist nachgerade
Zeit, daß die Lehrergehälter in unserem RegierungsbeziUe aus-
gebeffert werden, sonst arbeiten unsere Seminare nicht mehr für
unseren Bezirk, sondern für das Rheinland und Westfalen. —
Seit einigen Tagen ist der Rathausschreiber Nau flüchtig.  Er
soll einige Hundert Mark unterschlagen haben. — In vier Wochen
ist in Dillenburg G e s a n g w e t t st r e i t des Dillsängerbundcö.
Unsere beiden Gesangvereine „Lieöerkranz" und „Sängerver-
eir.igung" beteiligen sich auch daran . Als Preischor ist der sehr
schwierige Chor: „Frühlingsherolö " von Witzner aufgegeben.

— Kassel, 28. Mai. Die zahlreichen Reisenden und Touristen,
die, allsommerlich aus dem Süden unseres Vaterlandes nach dem
Norden und vom Norden nach dem Süden strebend, in der schönen
kaiserlichen Residenzstadt Kassel Rast zu halten pflegen, werden
in diesem Jahre die Stadt im Zeichen einer seit Monden eifrig
vorbereiteten G e w e r b ea u s st e l l u n g finden. In der
durch Natur und Kunst paradiesisch geschmückten Karlsaue , aus
historischem Boden, an derselben Stelle, wo im Jahre 1899 der
erste Gesangwettstreit deutscher Männergesangvereine stattfanö,
erheben sich, heute schon fast vollendet, die Bauten der Jubiläums-
Gewerbeausstellung. Die Arbeiten von 671 Ausstellern aufzir-
nehmen, dienen außer zahlreichen in schöner landschaftlicher Uuv
gelmng malerisch zerstreut liegenden Pavillons das Orangerie-
schloß, eine dahinter errichtete quadratische Halle von 8000
Quadratmeter , ferner eine lange 2400 Quadratmeter umfaffenbe
Halle mit Musterwerkstättenim vollen Betrieb. Solche sind bis¬
her noch auf keiner Hanbwerkerausstellung gezeigt worden und
werden zweifellos den „Clou" bilden. Diese Musterwerkstätten.
ausgestattet mit den neuesten und bestkonstruierten Arbeits-
Maschinen und Motoren aller Art, sind bestimmt, dem Handwerker
zu zeigen, wie er gerüstet sein muß, um den heute so schweren
Existenz- und Konkurrenzkampfaussichtsvoll zu bestehen. So sind
sie in Wahrheit einStück praktischer Haiidwerkerpolitik zu nennen,
indem sie die Bedeutung des „Helf dir selbst" gegenständlich mit
zwingender Logik demonstrieren und dem Handwerker die Auge»
öffnen über bas, was ihm noch fehlt oder in seinem Betriebe
rückständig ist. — Ausgedehnte Berücksichtigung findet auch bas
gewerbliche Schulwesen in einer Abteilung der Haupthalle. Einen
besonderen Reiz wird die Jubiläums -Gewerbcausstellung ferner
durch die Verbindung mit einer fast 1000 Quadratmeter um-
faffendcn Blumenausstellung und durch einen Bergnügungspaick
mit mannigfaltigen Darbietungen erhalten. Der Besuch der
Ausstellung, deren Eröffnung am 1. Juli stattfindet, wird durck
die Ausgabe von Dauerkarten wesentlich erleichtert.

— Offenbach, 27. Mai. Die Untersuchungen der Staatsanwalt:
schast haben bisher keinerlei Anhaltspunkte dafür ergeben, daß
die große Brandkatastrophe  ans vorsätzliche Brand,
stifiung zurückzuführen sei. Es ist vielmehr anzunchmen, daß das
Feuer durch fahrlässiges Hantieren mit offenem Licht in den mi.
Her: und ähnlichem Brennmaterial angefüllten Bwulichikeitenverursacht wurde.

Uermischtes.
* Der Brief einer Mutter . Zu einem Bericht Mer

eine Verhaindlung des Würzburger Oberkriegsgerichts
gegen einen VizefÄdw'Sbel und einen Unteroffizier der
Metzer Garnison wegen vielfältiger und ohne ernsthaftes
Einschreiten des Kompagnieführers oder sonstiger Offr-
ziere lange Zeit hindurch systematisch betriebenen schwerer
Soldatenschindereien erhält -die „Frankf .Ztg ." das folMnde
ergreifende Schreiben : Metz 25. Mai . Sie haben einen
Tatbestand gebracht, welch.er mich rofp. meinen verstorbe¬
nen Sohn I . P . Werner der 7. Kompagnie König!.
Bayr . Jnf .-Regt. Nr . 8 beirifff , Wohl ist alles , was Sie
brachten wahr . Doch vieles haben Sie nicht gebracht,
nämlich, daß z. B . der Feldwebel Pfeiffer meinem Sohns
beim Schießen einen Tritt an den Fußknöchel versetzte
und die Beule noch bei seinem Tode, d. h. 10 Monate
später, noch zu konstatieren war . Und noch viele Fälle
gab er uns krmd, die ja alle dem Gericht mitgeteilt waren-
Seine letzten Worte waren : „Wenn ich sterbe, und -das
ist sich-er, dann ist der Korporalschaftsführer Rausche!:-
bach nur daran schuld." Beide sind ja nun bestraft und
mein Sohn ist tot . Ich habe zwar 40 M. von den beiden
angenommen, aber es war kein Schweigegeld, es ist auch
nicht beim ersten Besuch dieser beidm. unbarmheMgen
Soldaten angenommen worden, solldern erst beim vierten
Btzsnch, wo die Leute flehend um Verzeihung baten. Feld¬
webel Pfeiffer war jung verheiratet und hat >darauf Be¬
zug -genommen. Und deshalb habe ich den Brief , den
mein Sohn auf d-em Sterbebette au -das Regiment ge¬
schrieben haben wollte, nicht -abgesandt, denn ich bin ein«
Deutsche(ans Trier ), die nicht Böses mit Bösem vergelten
wollte und Hobe verzichen, aber nicht vergessen, besonders
nicht die Worte meines-Kindes „ich sterbe als Märtyrer ".
Mein ältester Sohn diente noch zu Lebzeiten meines
Mannes in Münster beim 13. Inf .-Regt., mein zweiter
Sohn wollte nicht haben, daß ich ihn als Stütze zurück¬
behalten sollte und trat bei der Ksl. Marine in Wil¬
helmshaven ein. Er war der einzige Lothringer , welcher
auf S . M. Schiff „Gneisenau" am 16. Dezember 1900
sich befand und gerettet wurde. Mein Sohn B âpUst trat
freiwillig hier in Metz ein und mußte sich trotzdem so
mißhandeln lassen. Alles zu erzählen ist mir nicht mög¬
lich; es ist umso härter , da ich nun als amre alte -Mtwz
von 65 Jahren ohne Stütze sein muß. Ich 'habe die
40 M, nur aus Not angenommen, und konnte doch nicht
mit der Pension meines Sohnes von 21 M. monaüich
leben. G>eschwiogen habe ich nur , well es meine Reli¬
gion befahl, „Gutes nicht mitSchIechtem zu vergelten." —>
Zurzeit Hube ich ein Gesuch auf dauernde Unterstützung
bei dem kgl. bayerischen Kriegsministerium eingereicht
und noch keine Antwort erhalten , die aber hoffentlich
nicht mehr lange auf sich warten lassen wird . Und sollte
mir für meinen verstorben-en Sohn , für meine Stütze,
nichts geleistet werden, dann gibt es noch einen Wog^
an unseren allergnädigsten Kaiser nach Berlin , welcher
noch nie eine arme Witwe eines deutschen Mannes , eins
Deutsche selbst, die Muster dreier Soldaten , verlassen hast
Ich bitte Sie nun , Herr Redakteur, dieses mein -Schreiben
zu v>.röiftntlichen und hoffentlich sind die Zeitungen deI
In - und Auslandes , welche den ersten Arstkel der
„Frankfurter Zeitung " abdruckten, auch so korrekst dieZ
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ebenfalls zu vMffeMichen , 'damit es nicht heißt, ich Hütte
Schweigegeld angenommen, um nicht zu erzählen, was
den Tod meines Sohnes herbeigesühr't hat . Ergebenst
für meine kranke Mutter I . Werner , Reservist der
E . Marine ." Die „Franks . Ztg ." bemerkt dazuEs
scheint uns angezeigt, dieses SchmerzenZdvkument einer
alten unglücklichen Mutter in seiner ganzen Unmittel¬
barkeit zur Öffentlichkeit reden zu lassen. Die Frau hat,
■tote wir meinen, ein so gute» Recht auf Schädloshaltung
durch die beiden We-nschengu-äler und deren. Vorgesetzte,
daß sie die 40 M. einstweilen sehr wohl annehmen 'durfte.
Bedauerlich und für gewisse Zustände bezeichnend- bleibt
es obendrein, daß sie ihre letzte Hoffnung schon aus de¬
mütigende Bittgesuche glaubt setzen zu müssen, ton_sie
unter natürlichen Rechtsverhältnissen mit aller Ent¬
schiedenheit zu fordern befugt wäre.

K . Wozu das Telephon dienen kann. Zu Nutz und
Froürmen 'der - „T«tephvnfräuleins " erzählt der „Gau-
lois " eine Geschichte aus Wm-erila , dem „Lande der un¬
begrenzten MöglickM-iteri" : D'l-e kleine Stadt Belle-Plaine
«Hat Awar n'nr 8700 Einwohner , aber sie besitzt ein
Tel -ephonämt, an das 606 Teilnehmer an-ges-chlosscn find,
ünd zwar nicht nur Leute aus dem StcMchcn, sondern
auch Bewohner der umliegenden Dörfer . Diese Bauern
nun benutzen das Telephon bei allen möglichen und un¬
möglichere Gelegenheiten, und cs kann dem Telephon-
fränlein passieren, daß sie eines Tages angerüsen wirb:
„Fräulein , ich habe den Apparat in die Wiege meines
Babys gehegt; wenn es au'swacht und schreit, dann
klingeln Sie mich an !" Eine andere ländliche Hausfrau
hat an das Telehhonhurean folgendes Anliegen : „Fräu¬
lein , rufen Sie mich in einer viertel Stunde an , damit
ich nicht vergesse, das Brot aus dem Ofen zu nehmen."
Mutz ein Bauer verreisen , so empfängt das Fräulein
folgenden Anruf : „-Amt, ich wünsche morgen frühzeitig
geweckt zu werden, damit ich zu dem Zug, der um 6 Uhr
morgens abgeht, noch zurecht komme." So lassen sich
dreißig TelephonteilneNmer auf diese Art morgens von
deM Bnvean wecken. Es herrscht also ein viel vertrau¬
terer und innigerer Ton zwischen den Telephonierenden
und den Telephoüdaincn als bei uns . Aber dafür hat
auch die Telephonistin von BelleiPlaine berechtigte Aus¬
sichten, durch ihre Liebenswürdigkeit ihr Glück zu machen.
So hat erst neulich eine be'sonbcrs liebenswürdige Telc-
p'honiKn einen schwer reichen Unternehmer geheiratet
und lebt jetzt glücklich im Besitze von 30 Millionen in
Montreal.

Gseichtssaah
Ein verhafteter Knabenhändler.

TL P . st ö I n , 25. Mai . über die von der Presse be¬
reits gemeldete, in Mainz vorgenommen-e Verhaftung
eines ' angeblichen Doktors der Philosophie, namens
Ferres aus Charlottenburg , geht uns.  noch folgende
Mitteiluna zur Eines Tages begegnete ein vornehm
aussebendcr Herr in den mittleren Jahren in den
Straßen Berlins zwei jungen Leuten, einem ISjähr.
Berliner Mechaniker und- einem 18jähr. ungarischen
HandlUNtzsgehülfen. Die beiden jungen Leute müssen
das Gefallen des angeblichen Dr . phil . gefunden haben,
denn er lud sie sogleich zu einem Imbiß ein . Hierbei er-
öffnete der „Doktor" den jungen Männern : sie könnten
ihr Glück machen, wenn sie mit ihm eine Reise nach den
Gefilden Spaniens unternehmen wollten. Sie würden
dort glänzende und dauernde Stellungen erhalten . Die
jungen Leute, etwas .romantisch angelegt, ließen sich be¬
schwatzen, ihre Stellungen auszugeben und mit dem
Herrn Doktor nach Spanien zu fahren , zumal der Herr
Doktor alle Kosten für Reise, BerpDgung usw. be¬
streiten wallte . In Wiesbaden  machte der Doktor
mit seinen Begleitern Station , angeblich, um sich einige
Zeit in der schönen Bäderstadt zu erholen. Er kehrte
aber nicht in ein Hotel ein , sondern mietete sich eine
Privatwohnung mit zwei dicht nebeneinanderliegenden
Ummern . Der Doktor stellte an seine jugendlichen Be¬
gleiter nicht nur unsittliche Zumutungen , er forderte sie
auch auf , auf den ,/Herrenfcm-g" zu gehen. Die jungen
Leute sollten in Wiesbaden in der Wilhelmstraße, am Wil-
l,elmsplatz, auf der Kurpromenade , dem Kurgarten usw.
Herren mit gewissen Neigungen an sich locken und mit
diesen in die Woh--.ung kommen. Er , der „Doktor",
werde sich alsdann ans die Lauer legen, zu geeigneter
Zeit auf der BUdflüche erscheinen und sich als den Bater
der jungen Leute vorftellen. Sollten die Herren sich
nicht zu einem hohen Löscgeld verstehen, dann werde er
die Polizei rufen . Die jungen Leute wiesen diese Zu-
Mutungen mit Entrüstung zurück. Der „Do'ktor" wollte
jedoch nicht umsonst die Reise von Berlin nach Wiesbaden
gemacht haben- er bestand aus seinem Willen. Da jedoch
die jungen Leute sich hartnäckig weigerten , so drohte er
ihnen , sie ohne alle Geldmittel in Wiesbaden zu lassen.
Der Doktor verschwand und ließ seine Begleiter ohne
alle Geldmittel ' in Die jungen Leute
meldeten nun den Vorfall der Polizei . Es gelang, den
Herrn Doktor sogleich in Mainz zu verhaften. Sofort
jvorgenommene Nachforschungen ergaben, daß der angeb¬
liche Doktor Ferres ein stellungsloser Kellner ist, der
sich auch einen falschen Rainen beigelegt hat. Der un¬
saubere Patron gestand sehr bald ein, daß er gar nicht
daran dachte, nach) Spanien zu reisen, zumal ihm auch
dazu die erforderlichen Geldmittel fehlten. Er hatte
lediglich, die Absicht, sich Mit Hülfe seiner jugendlichen
Begleiter einen neuen Euwerbstzmeig zu schaffen.

* Unschuldig verurteilt . Die Strafkammer zU Schneibemühl
hatte den Bäckermeister Wilhelm Bvelter aus Behle mene»
wissentlich falscher Anschuldigungm zwei Jahren Gefängnis und
vier Jahren Ehrverlust verurteilt . Während Bvelter. der seine
Unschuld beteuert hatte, die Strafe verbüßte, beantragte er das
Wiederaufnahmeverfahren. Diesem Anträge wurde stattgcgeben.
In der neuen Berhandlung beantragte der Staatsanwalt selbst
die Freisprechung des Angeklagten, auf die der Gerichtshof auch
erkannte. Ferner wurde beschlossen, das Urteil öffentlich bckannr
%u machen.

* Prozeß Lenbach. Der verstorbene Lenbach hat testamen¬
tarisch verfügt, bah seine Tochter Marion aus erster Ehe mit der
nachmaligen' Frau Professor Schweninger (geschiedene Lenbach,
geborene Freiin v. Moltkes bei seiner zweiten Ehefrau, Frau
Lola Lenbach, verbleiben soll. Frau Schweninger focht diese
Icptwillige Verfügung an und verlangte in gerichtlichem Klage¬

wege die Herausgabe des Kindes. Das Landgericht München
entschied zugunsten der Frau Schweninger, als der leiblichen
Mutter des Kindes, deren elterliche Gewalt auch durch eine letzt¬
willige Verfügung des Vaters des Kinders nicht ausgeschlossen
werben könne. Frau v. Lenbach legte gegen dieses Urteil Be¬
rufung ein, die aber das Oberlandesgericht verworfen hat. Das
Kind muß also an Frau Schweninger ausgeliefert werden,
bleibt jedoch bei Frau v. Lenbach, bis das Urteil rechtskrafttg
geworden ist. Das Verlangen der Frau Schweninger auf so¬
fortige Auslieferung wurde abgewiefcn, ihr Interesse an der
Auslieferung auf 50000 SOI. festgesetzt. Frau v. Lenbach geh:
voraussichtlich nun ans Reichsgericht.

Sport.
w. London, 29, Mai . „Daily Chronicle" erfährt aus Land-

fend: Nach der letzten über die an der Ozeanwett sah rr
beteiligten Jachten durch drahtlose Telegraphie des Dampfers
„Baderland" eingegangcnen Meldung ist der Standpunkt der
Jachten östlich von Sandy Hook nach Greenwicher Zeit folgender
gewesen: 23. Mai 9 Uhr 15 Min . morgens „Walhalla" 1018 See¬
meilen: 5 Uhr 20 Min . abends „Endymion" 1126 Seemeilen;
6 Uhr 87 Min . abends „Ailsa" 1148 Seemeilen; 9 Uhr 26 Min.
abends „Hamburg" 1187 Seemeilen. Bon Hier bis zur Bishop-
rockbai auf den Scillyinseln hatte der Dampfer „Baderland
starke südöstliche bis mäßige Winde. Diese wären also außer¬
ordentlich günstig für die „Hamburg", die unter diesen Verhält¬
nissen bis jetzt 2376 Seemeilen zurückgelegt hätte und nur noch
680 Meilen vom Ziele entfernt wäre. Wenn also die Winde an-
halten, kann sie bei 200 Seemeilen Durchschnittsfahrt möglicher
Weise am Mittwoch eintreffen.

Kleine Chronik.
Ern Erpresser. Ein Knopfarbeiter ln Elberfeld- traf

in einer Bedürfnisanstalt mit einem fein-gellei-deten
Herrn zusammen, schlug sofort Lärm, -behauptete gleich
frech, -der Herr habe ihn in imgehöriger Weise ange¬
griffen und verlangte unter Drohungen ein -Schweige¬
geld. Der Bursche kam aber an eine falsche Adresse, der
Herr , ein dortiger Landgerichtsrat, hielt ihn fest und
übergab ihn 'dem nächsten Polizerbeamten.

Gasexplosion. In Alsdorf bei- Aachen entstand auf
Grube Anna eine -Gasexplosion in den Koksanlagen, wo¬
bei sieben Arbeiter schwer verletzt wnr 'den. Einer war
sofort tot, -ein anderer starb auf -dem Wege nach dem
Krankenhauf-e.

In Köln starb plötzlich infolge eines Herzschlages
der Präsident der großen Karnevalsg -esellschast Jean
-Jörissen.

Verunglückte Bergarbeiter . Freitagnachmittag er-
,eignete sich auf dem Wilhelmsschacht in Alsdorf -ein
schreckliches Unglück. Infolge der Explosion eines Gas¬
rohres wurde ein Arbeiter -getötet, fünf schwer und einer
leicht verwundet . — Der auf -Schacht II der Zeche Con-
cordia in Oberhausen ■beschäftigte, verheiratete Schieß¬
meister Stolle hatte Freitag in -der Grube einen Schutz
angesetzt, und als er sich von der Stelle entfernte,
strauchelte er , wobei der übrige -Sprengstoff, den er m
einem Kasten bei sich führte , zur Explosion kam. -St.
wurde -bis zur Unkenntlichkeitzerstückelt. , ,

Eime Schillerfeier unter „starker" Beteiligung wird
von der in Ben-eckenstetn erscheinenden Zeitung für das
Harzgebirg-e geschildert. Das Blatt berichtet aus Zorge
sin Harz : Mittags (am 9. Mai ) erhielt der hiesige Orts-
vorsteher ein Telegramm von der Kreisdirektion mit der
Weisung, -zur Feier des Tages eine SchillerÜndc zu
pslai.zen. Mit dieser Order lief der Vorsteher zum Ober¬
förster, den er nicht antraf . Er eilte n-rm weiter zum
Förster , -damit dieser ihm die Linde schleunigst besorge,
da sie noch heute in die Erde müsse. Der Förster schickte
zwei Waldarbeiter fort , eine Linde zu holen, mit der me-
ftlben gegen 6 Uhr eintrafen . Inzwischen war der Over-
förster zurückgelehrt, und so wurde dann dieser dermal¬
einst -historische Baum feierlich gesetzt, wobei der Ober¬
förster vor der Fcstversammlirng, bestehend -ans zwei
Waldarbeitern und dem Amtsvorste-her, -eine Rede -hielt.
Ein binzugekom'mener Herr erfuhr auf seine Frage , was
hier vorginge, daß die -Schillerseier des Ortes Zorge so¬
eben unter „großer" Beteiligung stattgefunden -habe. _

Im Irrwahn . In Schöneberg feuerte der Rentier
Julius Warnecke, wahrscheinlich in einem Anfälle von
Geistesstörung, -auf seine Frau einen Revolverschutzab
und verletzte sich dann selbst durch einen Schuß schwer.
Auch die Frau ist schwer verletzt. .

Sturz vom Pferde . Der Oberst des 40. Jnsanterie-
Negiments , von Knoblauch zu Hatzbach, stürzte auf dem
Trnppen -Ubmigsplatz Elsewborn vom Pferde und- ver¬
letzte-sich derart schwer, daß er nach Nachen gebracht wer¬
den mußte.

Eine Liebestragödie hat sich nachts in Kömgswnster-
hausen abgespielt. Der Maler -Lowazewski und seine
Braut , die Tochter eines Zigarrenhändlers , haben sich
gemeinsam getütet. Beide waren seit einiger Zeit ver¬
lobt, die Eltern des Mädchens wollten aber von d-cr
Heirat nichts wissen. , , .

Die größte Schule i« Berlin wird zurzeit aus 'dem
Grundstücke Pankstraßc 23 errichtet. Es werden dort,
so berichtet die „Deutsche Tageszeitung ", nicht weniger
als drei Schulen, und zwar zwei Gemeinde- und eine
höhere Töchterschule für insgesamt 2500 Kinder, zu stehen
-kommen. Die ausgedehnten Gebäude dienen ausschließ¬
lich Unterrichtszwecken und werden leine Dienstwoh¬
nungen enthalten . Für die letzteren werden zw-ci selbst-
siandiae Wohngebäude errichtet. Für den turnerischen
Unterricht 'werden zwei Turnsäle aufgeführt , die beide
derartig eingerichtet werden, daß sie in den Abendstun¬
den von Turnvereinen benutzt werden können. Das
■ungeheure Schulgrundstück erhält drei Ausgänge, von
denen nur einer nach der Pankstraße führt . Zwei Aus¬
gänge münden in die Thurneysserstraße. Die neue Schule
soll am 1. April nächsteir Jahres eröffnet werden.

Der „Denisil-e Schütz", das Wahrzeichen des gleich¬
namigen Gasthauses Ecke Zeil und Große Frieöbergcr-
straße in Frankfurt a. M ., wurde unter den Klängen
eiices Chorals herabgeholt. Der „Deutsche Schütz", der
200 Jahre auf der -Giebelspitze als Wetterfahne domi¬
zilierte , wird nach- Fertigstellung des Neubaues wieder
auf seine luftige Höhe befördert . Das Wahrzeichen, ein
Stück -Altfran -kfurts , ist vorläufig zur Besichtigung in
einem Restaurant ausgestellt.

Schicßnnglück. In Wismar (Mecklenburg) wurde
die 17jährig-e Tochter eines dortigen Arbeiters -durch den
Adjutanten .des zweiten Bataillons Füsilier -Regiments
Nr . 90, Leutnant Leyde, auf dessen Zimmer durch Un--

Vorstchtigleit mit dem Revolver erschössen. Der Offizier
hielt die Waffe für gesichert und setzte sie dem Mädcheu
im Scherz an die Schläft . Im selben Augenblick ging
der Schuß los und die Unglücklich-e brach leblos zu-
saminen.

Krieg gegen den Maikäfer . In dem zu Burg i . D.
-beendeten Maikäferkriege sind 30 -Zentner der schäd-lichen-
Kerfe vernichtet -worden. Das entspricht einer Anzahl
von etwa 1% Millionen.

Krieg gegen Kreuzottern . Für etwa 42 000 erlegte
Kreuzottern sind im Rechnungsjahre 1804 im Kösliner
Regierungsbezir -k an 10 600 M . Prämien bezahlt worden.

Keht§ Nachrichten.
wl>. Tanger , 29. Mai . Rach einer Mitteilung aus

Fez nahmen Graf und Gräfin T a t t e n b a ch-, sowie
die anderen Mitglieder der deutschen G-e?andifchaft an
-einemD i n e r b e i m französischen  G e sa n d t e v
am 21. Mai teil.

s

wb . Mainz , 29. Mai . Wie der „Mainzer Anzeiger"
meldet, wird die Berufung  des Dompropstes
Malzt  von Worms am 2. Oktober d. I . vor dem
Reichsgericht  zur Verhandlung kommen.

wb . Darmstadt , 29. Mai . Die Jahreshaupt«
Versammlung des Bundes deutscher  B -er-
ke b r sve re  i n c -wurde , nachdem am Samsta -gvor»
mUstag' der geschäftsführend-e Ausschuß der deutschen
Berlehrsveretn -e vom Großherzog in Audienz empfangen
worden war und am Sonntagnachmittag eine Beratung
des Gesamtvorstand-es stattgesun-den hatte, heute vor-
mittag 9 Uhr eröffnet . Zu derselben -sind Vertreter der
-staatlichen und -städtischen Behörden, Landtagsabgeordnete
und Delegierte von ■Verkehrsveretnen aus allen Teilen
des Deutschen Reichs erschienen. Nachdem Direktor
Winkler-Leipzig die Vexsamm-lung eröffnet hatte, be¬
grüßte Oberbürgermeister Mornoweg die Berfammlung
im Iiamen der Stadt . Daran schlossen sich-Begrüßungen
namens des Vorstandes der Handelskammer, des H-an-
delsve; eins, d-es OrtÄgewerbevereins und anderer Ver¬
eine an . Nachdem Direktor Winkler zum 1. Borsttzen-
'deu gewählt worden war , hielt Professor Engel-Berlin
einen Vortrag über Eisenbahnre so rm.

wb . Mannheim , 29. Mai . Schwere Körpev-
Verletzungen  verübten gestern früh drei Tag¬
löhner und ein Bahnarbeiter , indem sie anläßlich einer
Di'aitvur in der Nähe von Neckarau zwei Arbeiter durch
Messerstiche schwer mißhandelten. Dem sie mittels Fahr¬
rades veriolgeqden Polizeiftrgeanten durchstachen sie mit
einem Dolchmesser den linken Unterarm und schlitzten
ihm diesen so auf, -daß die Schlagader und mehrereSehnen
durchschnitten wurden . Der lebensgefährlich verletzte
Po lizvibeamt«  wurde später durch ein vorüber,
fahrendes Milchfuhrwerk in hülflosem Zustande ausge-
funden und nach dem Krankenhaus gebracht. Die Täter
sind inzwischen verhaftet  worden.

wb . Kaiserslautern , 29. Mai . Die „Pfülzisch-e Pr ."
■meldet: Bei Gaugrehweiler  wurde ein Lust¬
mord - an dem 10jährigen 15  d che n Schüler aus
G-erbach verübt . Der Kopf 'würde mit einem Stein zer-
trümwert . Als Täter wurde der Maurer Pfann 'kuch
aus Ntedermorschel, der wegen eines gleichenBerbrechens
kürzlich aus dem Zuchihanft -entlassen worden ist, ver-
haftet.

Gekchäftliches.
Sie fühlen sich matt und elend,
bähen keinen Appetit « fäl&bÄiS
fcbcinuttnen wie Herzklopfen, Kopfschmerzen, Schwindel. Atemnot
und wissen doch nickt recht wo's idnen fehlt, dann ist es Zeit, daß
Sie daran denken, ihrer Ernährung'und Blutbildung etwas mehr
Aufmerksamkeitzu schenken und zu prüfen, ob ihr blasses Aus¬
sehen und die anderen Erscheinungen nicht von cstenarmem,
schwachem Blut herrühren. . . „ , , ,

In solchen Fällen werden Sie durch den Gebrauch emes blut¬
bildenden Nähr- und Kräftigungsmittel wie Bioson, das, wie kein
andere«, die wichtigsten Lebens- und Aufbaustoffe in bester kon-
zentrirtester und leicht verdaulichster Form enthält, sehr rasch du
wohltätigste Wirkung erzielen ^ t . ,

^Bioson ist fertig zum Gebrauch in den Apotheken, guten
Drogerienn. s. w. das halbe Kilo drei Mark erhältlich und lese
man um sich von dem Werth des Präparats zu überzeugen, die
Beri'chte der medizinischen Zeitungen, Professoren, Aerzte, Kranken¬
häuseru. s. w. und beachte seinen billigen Preis gegenüber anderen
ähnlichen Präparaten. _ OJuIdoOP) F7

Verstopfung yon kürzerer Dauer.
In vielen Fällen , besonders nach zu reich¬
lichen Mahlzeiten oder zu schwer verdau¬
lichen Speisen, stellt sich, selbst bei
Personen mit sonst geordneter Darmthätig-
keit , nicht selten eine mehrtägige Ver¬
stopfung  ein . Auch das unregelmässige
und hastige Essen auf Reisen kann dazu
führen . Bei solchen Verdauungsstörungen
verschafft das HunyadiJänos  Bitter¬
wasser  sehr bald auf mildeste Art eine
ergiebige , reichliche Entleerung und damit
eine grosse Erleichterung . Nicht nur dass
der Darm von den ihn stark belästigenden
Kotbmassen rasch befreit wird , auch die
in Folge der Verstopfung nachlassende
Magenverdauung hebt sich in kurzer Zeit
wieder , sobald der Darminhalt entfernt
ist . Für Erwachsene genügt gewöhnlich
ein Weinglas voll, nicht zu kalt ge¬
nommen, Früh nüchtern . Kindern er¬
halten die Hälfte dieser Dosis. F 55

Die MoWe«'A«ssake «mfatzt 28  Seite«
u„i>1 Sonderbeilage für die Stadt -Auflage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
«crantwortlicher Redaltcur sür den gesamten redaktionellenTeil : E. RdtherSt

lür die Änieigen und Reklamen: H. Tornaus : beide in Wied baden.
»Wsnb »»-to in  L. GÄettenbergschmH°s.Bi»chdrn-r» tt in HMtew.
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Wiesbaden, La

Schuhwarenh ans 1

nggasse 9. 1614' I

Dienstag , 30 . Mai 1003. Seite 7.

S. Blumenthol & Cs.
46 Kirchgasse 46.

oo

Ia Fabrikat
Stück 4 .50 , 7 .80 , 8 .80 , 0 .80 Mk.

|k Lawn -Tennis R̂ackets—
Lawn T̂ennis -Bälle

emailliert Stück 55 Pf.
überzogen Stück 75 Pf.

und bessere.

Racket -Pressen
1.65 Mk.

JeMectis » und Jes-mriM«
(LuftreinigUAg).

Vollständige bacillen- und geruchfreie Räume— Wohnräumê— Krankenzimmer— gewerbliche
Etablissements— Closcts und Pissoirs je. — erreicht man ttltt ? durch AitwenSung des

neuesten automatisch wirkenden

Krockets,
komplett , mit Kasten,

5 .2 © bis 18 .— Mk.

Racket -Taschen
nus braunem Segeltuch mit Ledereinfassung

und Ledergriff
2,85 Mk.

Tennis -Ball -ET etz
zum Tragen von Tennisbällep,

aus Kordel , Stück 42 Pf.

Zanitor" (0. R. P. o.).Desinfektors
Preis pro Apparat Mk. Z.-
morratliche Füllung „ 1.

Aeberrnschender Erfolg.

Wirkung garantirt für jede Art von Verwendung.
Desinfections-Flüssigkeit clfmnl stärker als Karbolsäure,

schädliche Wirkung SÄST ausgeschlossen.
Bestellungen nimmt entgegen

Die General-Wertrishs-Stelle für Sanitor -Apparate

L)asseneamp&Lechler,
Delaspeeftraße 1, am Markt.

TTB. Montage der Apparate sehr billig zum Selbstkostenpreis. Füllung und Nachsehen der
Apparate durch unser Personal.

Verlangen Sie Prospekte und unverbin dlichen Besuch eines Vertreter?.

„Kaufhaus PIftttig “ ,
nordl. bad. Sehwarzwald, 777 in ii. d. E,

in nSicljster Waise der IterrlicSien , nnssiclttss -eielsen Falben reisen.
103 Zimmer mit 170 Betten, Speisepaal für 250 Personen. Grosse geschützte Wandelhalle
mit schöner Fernsicht . Post, Telephon, Telegraph. Bahnstationen: Baden-Baden, Buhl u.
Oberbühlerthal. Omnisbusverbindung mit Baden - Baden. Bä,der und Wagen im Hause.
Croquet und Lawn-Teimis-Platz. Bis 1. Juli und ab 1. September bedeutend ermasaigte

Pensionspreise. Arzt im Hause.
PP Lungenkranke finden keine Aufnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko durch die Besitzer F 60

1621

AL  M
Unterzeichneter ist mit größeren Transporten

aus de» ersten Gestüte» Ungarns angekommenn. ladet Kaufliebhaber zu deren Besichtigung hoff.ei«.
Albert Watlsan , Mainz, •

Boppstratze 42. Telephon 1824.

d'

Weis &

Sogen. Koenen ’sche Toutendecken
Wichtigkeitserkl. des Patents lt. Reiohflgeriohtsentsch. v. 15. 3. 05), sowie sonst. Eisenbeton
oder Hennebique -Constr. einsohl. Baupolizeigenehm, führt hflliffst unter mel »ijal »rls ;er
ßaraniic aus (circa 20,000 Q -Mtr. in Arbeit)

Malis Hansel , Iui?., Kiedricherstrasse 10.

Aussergewöhnlich billig
sind meine jetzigen Preise . Schon seit mehr als 15 Jahren ist
es bekannt , dass man im Schuhwarenlager von Wilhelm
Pütz solide Waren am billigsten kauft. Koch mehr glaube ich
dieses Jahr durch besonders günstige Einkäufe etwas
aussergewöhnlichea zu bieten . Hauptsächlich in besseren

Damen-u.Herren-Stiefeln
leiste etwas grossartiges . 1^55

Wilhelm Plitz,
Schahwarenlager,

Bismarckring 25, Ecke Bleichstrasse.

■©

Aus meinen Reise -Collectionen

eiseM Prtie Sitai-Ister- eise grosse Parthie Stickerei-Muster
sehr billig,

Stickerei -Fabrik Carl üroldsteill , Kapellenstrasse 51.



wir unsere seit über 20 Jahren bestens einund für tägliche JErgäiizimgen Im Haushalt empfehlen
geführten Qualitäten in:

Tischwäsche jeder Art — Bettwäsche — Leibwäsche — Eis
Weisswaren jeder Art — Leinenwaren jeder Art — Kaffeedeck

U. 8 . W.

m unerreicht billigenf reisest.
Extra billiges Angebot!

160 cm breit, in abgepasaten Coupons, für 3 , 6 und IS Betttücher, vorzüglichste gleiclimässigg
Qualität, nadelfertig, besonders empfehlenswert für- Aussteuerzwecke. Hotels umt I en

regulärer Wert 1.00 bis 1.75,

Znr AiifMämog
Es sind in letzter Zeit so viele neue Mundwasser engepriesen worden, dass es dem Laien schwer raut , aai

Richtige zu wählen. In Folge dessen erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass mein so beliebtes Encaljptn*
ÜVSundwasser , welches von vielen Aerzten und Zahnärzten empfohlen wird, nicht nur eines der besten ist (siehe du
jeder Fl. beigegebene Analyse), sondern dass dasselbe auch einen äusserst angenehmen Geschmack besitzt, an de,
Gläsern keinen unangenehmen Nachgeruch hinterlässt und wesentlich billiger ist als alle mit so grosser Reclatm
angepriesenen Präparate . El. ü Mk. 0.75, 1.—, 1.50, 3.00t 6.00, Ltr. Mk. 10.00.

Dr . M.  Altersheim , KÄ
le «bsa«Ie ss«. Wühelmstrasse 30. Eraithfiirt *1®M. 9 KaiserstrasseI

Fernsprecber No. 3007.

KMs 8. Dirrrstag . 30 Msvgerr -Arrstzabs , 1 * « ft.

Leisten
zum fatoülinltcii

des Seliulmerks

Eisschräiiflie
für Haushaltungen , Restaurants . Pensionen , Hotels , Fleischereien

Butterhandlungen etc .,
anerkannt grösste Auswahl,

empfehlen

Sieinbergk VsrsMWr,
Moritzstrasse 68 Kt , n Laden . --Pf

1113

m$  Ms
Wer wirklich gute u . billige Möbel kaufen

will, wende sich Sedauplatz 7, eigene Schreinerei
u. Tapezirerwerkstätte. Reparaturen werden schnell
und billig ausgeführt. Zahlungsfähigen Kauscrn
wird Teilzahlung gewährt. Anton llanrCT,
Möbelschreinerci , Sedanplatz 7. Haltestelle
der Elektrischen. _
Stickrahmen CESuS"n S
Cweorsr S&ollisig -̂ r * 25«

Größte MrrswE . — Bittigkte -Prerfel

für Herren u . Damen
Paar Ik. 1.85.

Wiesbaden , Langgasse 9.
1616

Werdekrippen und Rausm
stets vorräthiq.

Aekerim . ni ». Lmlenstratze 41

Für Piat * -Cfescliäi 'te!

Sine grosse farthie failtettebordeu und Spitzen
aus meinen Muster-Collectionen sehr billig :.

Stickerei -Fabrik Carl Goldstein , Kapellenstr . 51. 1334

faitipsss 3.
Juwelen,

Gold- und Silberwaren.
ReparatnrwerMätle,

Saga » I.
Grosses Säger,

bekannt billige Preise,
Telephon1,3143.Jritz jCeinann , 3a ®fc
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Das echte Kunstgenie ist immer daran zu erkennen,
daß es bei dem glühendsten Gefühl für das Ganze Kalte
und ausdauernde Geduld für das Einzelne behalt und , um
der Vollkommenheit keinen Abbruch zu tun , lieber den Ge¬
nuß der Vollendung aufopfert.

Schiller.
Uber die notwendigen Grenzen
beim Gebrauch schöner Formen.

(20. Fortsetzung .)

Hedwig.
Roman von C. v. Kis-Killay.

Mit zitternder Hast fuhr Hedwig in die Kleider und
eilte ins Bureau . Dort stand der Arzt, in Hut und
Überzieher, den Knopf des Stockes an die Lippen ge¬
drückt ,und starrte auf die Straße hinaus . Bei Hedwigs
Euttritt drehte er sich um,

„Ich will mich nicht mit Entschuldigungen aufhalten,
daß ich Sie habe wecken lassen. Es war aber notwendig,
und ich weiß. Sie stehen Ihren Mann . Sie müssen
gleich mit mir hinauf zu Herrn Langer . Der Blutsturz
hat sich wiederholt, es sieht bedenklich aus .^ Ich habe die
ganze Nacht bei ihm Angebracht und nun sitzt eiustzweilsn
eins der Küchenmädchen bei ihm. Trinken Sie erst eine
Tasse Kaffee, es kann noch eine Weile dauern , bis ich Sie
ablöse, — alle Krankenpflegerinnen sind für den Augen¬
blick stark in Anspruch genommen."

In wenigen Minuten war Hedwig fertig und folgte
schweigend dem Doktor. Ein einziger Gedanke lähmte
alles übrige Denken: wie hatte sich ihr Wunsch nach Be¬
freiung so grausig erfüllt!

Sie traten ins Krankenzimmer, der Doktor voran.
Er befühlte den Puls des Kranken, rückte ihm die Kissen
zurecht, und ging, nachdem er Hedwig mit leiser Stimme
noch einige Verhaltungsmaßregeln gegeben hatte.

So war sie denn wieder mit dem Kranken allein.
Dasselbe Bild wie damals , — nur daß seine Aügeu
nicht in unruhiger Frage auf ihr richten, sondern in hoff¬
nungsloser Resignation inS Leere starrten . Er gibt sich
elber auf, rief es in ihr . so ist er verloren ! Auch fand
te in sich selber jene mächtige Lebenswelle nicht wieder,

isie damals zu ihm hinübergeflutet war , — sie selbst war
tarr und fühlte, er müsse sterben. Jedoch, er durste nichts
davon wissen, was in ihrer Seele vovging, durch er¬
heuchelte Zuversicht wollte sie seinen Mut beleben, und
so ergriff sie seine schlaff aus der Decke ruhende Hand
und flüsterte:

„Nur tapfer weiter kämpfen, Hans , und eS wird
wieder gut !"

Da wandte sich sein Blick düster, fast drohend zu ihr,
und mit der Hand abwinkend, schloß er die Augen. Ge¬
horsam folgte Hedwig dem: Wink und setzte sich auf das
hinter dem Bettrande befindliche niedrige Sofa , welches
die Pflegerin einzunehmen pflegte. Hier konnte man
weder sehen noch gesehen werden. Er wollte allein mit
seinen Gedanken bleiben, allein dem großen Myfterinni
ins Auge schauen, das mit seinen langen Schatten immer
näher rückte. Was mochten es für Gedanken sein, welche

die scheidende Seele durchzuckten, die erst gestern st)'-
trostloses Glaubensbekenntnis abgelegt?

Ein ohnmächtiges Zurückschauernvor der gähnenden
Leere des Nichts, ein dumpfes Sichtreibenlassen m das
Unabänderliche . . . O, daß sie ihm Licht und Trost rri
die Seele gießen könnte, den schweren Stern abwalzen
von des Grabes Tür . Das Wort erstarb rhr )edoch
auf den Lippen, wenn sie sich ihm näherte , um UM oie
Medizin zu reichen, oder den Eisbeutel neu zu firllen.
Er war ihr mit einemmal so fremd geworden, so grop,
in der Majestät des Todes, daß sie chn nrcht zu stören
wagte. Und seine Augen glitten glerchgultrg an rhr
vorüber, die ihm einst so viel gewesen war . streift denn
vor der ehernen Pforte die Seele auch das ab, was sic
gottähnlich macht, die Liebe? „ . -. .

Das Fieber nahm mit )eder Stunde zu Und Hed¬
wigs Unruhe wuchs. Einmal , während sie den Ersbeuter
wechselte, sickerten nach einem Hustenanfall ernrge
Tropfen Blut auf seine Lippen. Ohne durch erne Miene
ihr Erschrecken zrr verraten , wischte sie mrt ernem berert-
lregenden Leinentuch das Blut und strrch chm leicht über
die serichte Stirn . Von einer Plötzlichen Betvegung uber-
mannt , beugte sie sich dann nieder und küßte ihn . Erneu
Augenblick ruhte sein Blick voll rn denr ihrigen , ern
Zucken flog über sein Gesicht, und ein stöhnender Laur
entrang sich der Wunden Brust . Hedwig schlrch sich still
auf ihren Platz zurück. ,

Die Sttinden scho-ben sich trage dcchm und dunkten
ihr eine Ewigkeit. Die Lust war beklommen, vor ällem
aber empfand sie Furcht — sie fühlte sich so rnachtlos
dem gegenüber, was immer näher kam. Das Wernen
war rhr nabe, sie wagte aber kaum, Atem zu holen. Es
war ihr . als müsse ein unbefugter Laut dieses erne
beschleunigen . . . ^ ,

Endlich, endlich wurden dre langsamen, schweren
Schritte höstbar, — gottlob, es war der Doktor ! Me
Tür öffnete sich und er trat ein, und mit ihm das liebe,
gewohnte Alltagsdasein, so gedankenlos hingeno,mimen
und doch unentbehrlicher als selbst Freudenstunden!

Wie von einem schweren Bann erlöst, betrat Hedwig
ihr kühles, luftiges Zimmer . Bei der Mittagstafel
freute sie sich über .das Essen, sie fveute sich über
ihre Tischgenossinnen, die beiden Damen, die so unbe¬
kümmert aussahen, als hätte ihre harmlose Existenz me
ein Ende . . . .

Die ältere der Damen äußerte ihr .Bedauern , daß es
dem Kranken wieder schlechter gehe, sie hoffe aber sein
jugendlicher Organismus werde ihn wieder durch¬
bringen Die zweite fragte , in welchem Verwandtschafts-
grade der Patient eigentlich zu seiner treuen Pflegerin
stehe?

„In gar keinem — ich hübe Herrn Langer erst hier
kennen gelernt", antwortete Hedwig, die Fragerin fest
ins Auge fassend, „und es ist nur Nächstenliebe, die mrch
zu ihm geführt hat ."

Die Damen wechselten einen Blick starren Staunens,
dann schlugen sie diskret die Hände zusammen.

„Wer , verehrte gnädige Frau ", sagte die eine, „der
Begriff der Nächstenliebekann auch übertrieben werden.
Unser Herr und Heiland hat uns in seinem schönen
Gleichnis vom Samariter nicht mitgeteilt , daß dieser
zurückgebliebenwäre , den Kranken zu pflegen, sondern

er ist weiter gezogen, nachdem er mit Geld und Ver>
sprechungen für ihn gesorgt. Weiter zu gehen als uns
der Heiland vorgeschrieben hat , ist geistlicher Hochmut.

Hedwig verzog den Mund zu einem ironischen
Läth^ ui. »»v;

„Die Hülfsleistung , die Sie befürworten , Machga
Frau , wäre hier nicht ganz an: Platz. Finanzrell scĥ r^
sich Herr Langer ganz gut zu stehen, ^ ch habe chm
aber ' das gegeben, was auf dein SterbÄayer AÄ
schwerer zu entbehren ist, nämlich Liebe und Mügestchl.

_ „Da ist aber noch erns, bas rn bre WaFschate^
fällt, meine liebe junge Dame, wenn Ae nur ge-
statten meine Meinung auszusprechen ergwst d:e zwecks
stütz das Wort , „es ist der Umstand, daß ©te Gefahr
laufen , sich übler Nachrede auszusetzen, wenn sre stchsa
rückhaltslos dem fremden jungen Manne widmen. Ter
gute Ruf einer jungen Frau ist wie ein Spregtzl, der
drrrch kn leisesten Hauch getrübt ward.

Hedwig warf stolz den Kopf zuruck.
_Wenn es so ist, und ich meinen guten Ruf nur

aus Kosten meines Gewissens bewahren kann dann <jd*
itfi ifin preis . Ich kümmere mich nicht um das Urteil
von Menschen, die das Borurteil zur Tugend erh ÄM .
Übrigens ", fügte sie hinzu, und chre Augen f.anrntten.

ich meine, auch die böswilligsten Lästerzungen mutztm
mm  icS si. in den M heg M»fitfiTiMt könnte — auch ihnen mutzte es rtar

L EgesiAs des Todes der Unterschied der
Geschlechter mifhört, rm>d nur der Mensch zuruckbleM

Wend war Hedwig nicht imstande einen
Brief an Irma aufzusetzen, wie sw sich vorgencmEN
hatte Me Last der allgemeinen Verurteilung drricste
lähmend ihre Gedanken nieder. Sre wusste, daß sw recht
tat , — WEM hatte sich aber setzt pEich ! ^
freie Ausblick wie mit einem grauen Nebel verhüllt-$

Es folgten schwere Tage für Hedwitz' ^ Äche dm
größten Teil der Krankenpflege zu übernehmen hatte , da
«5 ? ffi& tefn nur für die Nacht awtzutreiben war . Mit
Angst ging sie jeden Morgen an ^ Tagwerk . Mein der ste stm befand, dre FEcyi vor uiec
endgültigen Katastrophe, das Sitzen in der dumpraw
Seren ' Sufi, der Mangel an Bewegung, machten sich
bald geltend Sie fühlte sich an Leib und an Seele ge.
brachen, mechanisch schleppte sie ihre Tage hm^ Wenn
sie der jüngsten Vergangenheit gedacyte, kam. sie rhr satt
wie eSas nicht persönlich Erlebtes vor, - sie,fühlte sich
! Stor &en in der stillen Einsamkeit, kc sie umgab.
Es w« als sei ihr in der physischen Erschöpfung auch
bic acistiae Kraft erlahmt . Sie vermochte sich zu keinen
«MKtaSlA Uwitel " . «nb der Br .°, ««

-« ii» d-i
Arzst die unbedingte Lebensgefahr ser wieder einmal

ife - mSmcTWttet , hat der Kerl eine zähe Natur!
Wie ein' Aal windet er sich jedesmal wieder durch! Sem
Leben ist zwar nur ein Hauch und das Geringste kann
ibn über den Haaifen werfen, doch kann er es unter
günstigen Verhältnissen immerhin noch rate kleine Werls
aushalten ." (Fortsetzung folgt.)

Extra 10%Rabatt
gewähren wir ans fast sämtliche unserer Schuhwaren , solange die neben unserem
Lokal stattfindenden Bauarbeiten den Verkehr ans unterer Sette m der jetzigen
Weise beeinträchtigen . Unsere Preise stellen stch jetzt wre folgt für:

Damen «Lasting °Morgens chnye j 10
mit Absatz- Fleck . . . ^ *Damen -Leder - Schnürschuhe 7- >»0
mit engl. Absatz, spitze Form . “ ♦ 4

Damen ° Segeltuch » SchuürschrAe -4 45
mit Ledcrbesatz und Absatz - Fleck . . . ♦

Damen - «nopsstiesel A >0
mit auSgenäbten Knopstockern. . . . ♦

Herren echte Shevreaux . Hakenstiefel ^ 9V
elegante rnnde Form , für . . . . . . « ♦ ♦

Herren echte Box • Kalb«Hakenstiefel Q TO
jedes Paar unter Garantie . ♦

Mer -Schulstiesel.
al « besondere« Gelegenheitskauf , empfehlen wir ganz bedeutend unter dem bis-
beriaen regnlären Preis , nur soweit dieser Vorrat , Es find vorwiegend Kalb-
jeder. und Box ' Kalb - Stiefel zum Knöpfen und Schnuren , bet welchen wir

für unbedingt gutes Trugen die weit¬
gehendeste Garantie übernehmen.

Nähere Preise in unserem Schaufenster

37 Mchgasse 37,
neben drm früheren Hotel Nonncnhof , gegenüber d. F-aulbrmmenstr.

MüMyer 'r Erster zranlsurter 5chuhbazar.

0a886>. 1905. 02886!.
Vom I. Juli bis » 1. August

Jubiläums-Gewerbeausstellung
in der durch Verbindung von Kunst y . ! CCJII P
und Naturschönheiten weltbekannten V/Clx . lottuv.

Pie Ausstellung
umfasst Erzeugnisse des Kun ' tsewerbes und Handwerks zahlreicher
Sud » strieen , IVerkieugc , lüotere , Jlasrliinen . « erätlre d <. « Mleln-
gewerbes , Leistungen der Eaeii - und Eortlrildiingssclmlen des
Regierungsbezirks Cassel und des Fürstenthums Waldeck , Erzeugnisse des « -arten-l9is ues . Fa

TSusterwerkstKtten im SSeirieS », umiassend die genannten Handwerkszweige^

Gelegenheitskäufe!
Hadapolam -Hemdcntuch , gleichmässip; schöne Waare,

blendend weiss, sonstiger Preis 45—50 Pf . p. Mtr. . . 3 ifi.eter I Mfc
Gerstenkorn -Handtuch , 50 cm breit . * Meter 1 Mk.
Veloure , Cattnne , Slettxeuge , grosse Posten . . . . ® Meter 1 Mk.
Herren -Socken in Macco, schwarz, gelb oder beige, fein

oder stark . * 1 Mk -
Wäsche , Schürfen , Unterzengc für Frühjahr- und

Sommer- Saison, grösste Auswahl , erstaonlich billig . 1« H

Sächsisches WaarenlagerM. Singer,
EllenbogcngasseS ._

Bad HaalslmDr. med. A. Smith’sches Ambulatorium

s für Herz- u. Nervenkranke
Dirigierender Arzt : Dr. med. Mas Asch . . . Brief- Adresse: Postfach 133
Funktionelle Untersuchung und Behandlung • Ausführlichesim Prospekt drei)
Das Institut befindet sich in De - Hofmann ’s Kuranstalt,
Bismarclt - Strasse t , gegenüber Sprudel und Badehäusern.

i-to
td
»-
8!

OO-S



Kerr- io. M- rrsrag. 80 .p «*i 1905 . Wiesdoderrer T«rgv!sLL. MsrZen -KKSgakr , S . Kla -tt. U0 . 281.

Zer HrSniMMi
Oes Wiesbadener Tagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Slettenangebote
und Stellengesuche » welche in der nächstveröffentlichtrn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dirnstsuchendenempfiehlt es sich,
kein- Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufiigen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zcugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Suche

Weibliche die Stettmrg
1 fiAven.

welches französisch oder
tyrfillliCllI * englisch spricht » zu zwei

Kindern von 10 und 14 Jahren gesucht.
Näheres Dr . Hirsch , Webergaffe 3, 2.

nach Rußland eine Kinder¬
gärtnerin zu zwei Kindern v.
6 Jahren , ferner eine deutsche
Bonne zu einem 8-j . Ende,

einfache Sindersränlein für hier , gesetzte
Kindermädchen und eine perfccte Köchin
nach London (Engl .) .

Csntral -WÄrean

MM fiM PßSIraüenjliit,WEM.,
Büreau allerersten RrrngeS-

Kanggaffe 24 . Telefon L3S5.
Suche per sofort od. I . Wni

für ArankfHt s . M . :
Kinderfräulein, Büffetfräulein. Köchinnen, Stützen.

Mamsells, Jungfern für feinste Häuser, Allein-
mädchep, Hausmädchen.

Hausburschen, Diener, Ausläufer.

kautionsfähige Damen zur Ucbernahme von
Filialen, Verkäufer und Verkäuferinnen für
größte Geschäfte Frankfurts.

Das Internat . Stellen -Wnr. Hansa
Frankfurt , Stkftftraße G.

Inh . Franz ,Josef Koch, Stellend. Tel. 6891.
Hiesiges großes Schuhwaarengeftbüft sucht gegen

hoh. Sälair eine allererste routinirte , durch¬
aus branchekundige

Betfänfttm
die im Schaufenlterdecoriren Geschmack hat.
Nur ausführl . Offerten unter r ". SL« an den
Tagbl.-Derlag erbeten.

Wir mchen für unser Mamrfacturaefchäst eine
tüchtige, branchekundige Berkäuferin.

Guggenheim & Marx,
Marktstraße 14.

CoEAw-Berein
Biebrichm Umgegend.

K. G . m. b. H.
Auf 1. Juli werden drei Berränferinnen,
welche in der Cülonialwaareu- Branche schon
Mtig waren, gesucht. Schriftliche Offerten
werden bis zum 90. Mai an M . Scholl , Wil-
helmstr. 28, erbeten. Daselbst sind auch die
Anstellmigsbedingungen zu erfahren.

Der Vorstand.
Lehrmädchen

für ein Kurz-, Woll- und Weitzwaarengeschäst
gesucht. Louise FuchS , Wcllritzstraße.

g^ T* Ein Lehrfräulcin aus besserer Familie
für eine bessere Conditorei nach Bonn gesucht.
Adresse im Tagbl.-Verlag. Tg

Tüchtige Taillen - und Zyarbeiterinner»
gesucht. E . EnS , Ncrostraße 28, 2.

Tüchtige Taillen - n « d MoSarbeiterinnen
sofort gesucht Wühlqaffe 13, 2.

Tüchtige erste Slermelarbeiterin gesucht.
21. Devus , Am Römerthor 5.

Ries -Uebercck, Wil-
Helmstraße 12. sucht noch

gute Zuarbeitcrimien.
ZmröeiLerm und Lehrmädchen

gesucht. Geschwister Kratz , Confecticm,
Moritzstraße 44.

Ja . Nikbmädchen sofort gesucht Wellritzstr. 42, 8 l.
Ern Mädchen oder Frau zum Nähen gesucht.

Färberei Herrman « , Emserstr. 4.
Jung , Nahmädch. ges. Blücherstr. 24, 2 r. Das.

k. Mädch. das Klewerm. ». Zuschn. gründl. erl.
Ein Mädchen da» gut nähe« und stopft» kau»,

für dauernd gesucht
Hotel Rose.

Mädchen kann das Kleidermachen erlernen.
Fr . Kröck, Nerostraße 46, 3.

Braves Mädchen kann das Kleidermachen
gr . erlernen . Näh . Karlstraße 38 , 2 l.

Eine tücht «Weißzeugnäheriu b. hoh . Lohn
sof. ob. später f. dauernd ges. Häfuergasse5, 1.

Ein Kochlehrfränlern gesucht. Offerten unter
Ki. 7.%'3 an den Tagbl.-Verlag.

Kochfräulein ges. Pens. Fortuna , Bierstadterstr. 3.
Fräulein kann unter günstigen Be-
dingungen neben tüchtiger Köchin das

Kochen erlernen Taunusstraße 42, Restaurant
Rosengärtchen.

Eme einfache Person
als Haushälterin gesucht, welche gut bürgerlich
kochen kann und alle vorkommendc Hausarbeit
verrichtet, ev. zur Aushülfe, Nerothal 80.

ÄrkitmchweMJramTÄ?:
itilüf. SA : Köchinnen({.Privat ),Allein -,Haug-
ICinder-, Küchenmädchen. 11: Wasch-, Putz«,
Jlonatsfr., Niih., Bügl., Laufmädch. anent * .
Abt. II . Ai  lSöi >. SS«*i-« fe , B: aa« te »pcn,
C.: S'Up  MrEimfeemsiSefjr.
unter Zustimmung d. beid. ärztl .Vereine. 887

Suche
HsieWchiKNesn
köchiuncrr , «0- 86 Mk .»Pensi

80—180 Ml . ,
p Restanrat .»

. , . . _ , PenfionSköchtmne « ,
60 Mt . , perfeete und feinb . HerrfchnftK-
kSchinnsn , 3V—-50 Mt . , KaffeekSchinnen
nach hier , außerhalb u . Ausland in erste
HotclS , 40 - 160 Mk. , Beiköchinnen.
80—50 Mk . , kalte Mamsells , 50 - 60 Mk .,
Zimmerhanslsiilterinneu , Kücheuhaus-
hälterinnen , Kochlehrmädchen , Fräulein
zur Stütze , Hausdamen , Haushülterrrrnen
in Privath ., Gesellschatterinnen , eine
Pffegerin zu einer Dame (Fremde ) ,
Erzieherinnen , Engländerinnen , Uranzos . ,
Kiuderpfleqerinnen , Kindersräuttin , a «r-
gefteudc Jungfern , feiner « Stubenmädch . .
adrette Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen , Büncifräulcin , stotte Servier-
fräulcin , DcrkSnferiune « in Metzgerei,
eine Bonne zu einer » Kind « nach Rußland,
Reise frei , Hausmädchen in Hotels und
Privat ». ,über 80 Alleinmädch . , 28 - 80 Mk .,
Herdmädch .» Küchenm . , 30 —40 Mk ., « . s. w.

Internationales
Central-Plmrmgs-Börean

WErÄrHeM,

Stütze der Hairsfran
für erste Hotels gesucht; fernerBeiköchinnen,
hoher Lohn, Eintritt sofort, und eineMchenmanüell
durch Wiesbadens ältestes und Haupt-
Placirungs -Bürean von Carl Gründerg,
Stellcnvermittler, Rheinisches Stetten -Bürean
Goldgafse 17, Part ., Telefon 494.

;4, l  lipon 2555.
Erstes Bürean am Platze.

Frau 8 . Wallrabenftein , Strllenverm.

eine gut vürgerl . Kochin»
sWsrfNW «. am liebsten Oesterreicherin, zu

kinderlosen Eheleuten. Eintritt am 8. Juni od.
gleich. Off. u. V. » KL an den Tagbl.-Verlag.

Suche Köchin , 20 Haus-, Allein-, Kinder- und
1b Küchenmädckcn, 10 Zimmermädchenrc. für

n- u. Ausl. Fr . Harz , St .-V., Langgassc 13.
- Gesucht auf sofort oder 1. Juni perfeete

^errschastsköchiu für f. Fremdenpcnfion.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ub

für stellenlose Mädch .»
Westendstratze 20 , 1,

Stellennachweis,
sucht sofort Köchinnen , Sillein -, Haus »,
Zimmer - und Küchenmädchen.

«!Wge scibWMze Mn '.S
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Hk

CijtiftL HÄ

Ein tüchtige Beiköchin ans
sogleich gesucht.

Hotel Bogel , lsilleinstraße 27.

WioiÄliitiieit, 100  Ift.,
Stützen für feine Pensionen, tüchtige Weißzeug¬
beschließerin, Kaffee- u. Beiköchin. Hötel-Restaur.-
u. Pensionsköchinnenm. boh. Gehalt, Pflegerin
zu einz. Dame, Zimmermädchen für Hotels und
Pens., Servierfräulem, Haus- und Stubenmädchen
f. seine Häuser, Ktnderfrl. u. Kindermädch., Wasch¬
mädchen für hier u. ausw., ca. 20 Allelnmädchen,
KÜchenmädcheu bei bohnn Hohn und freier Ver¬
mittlung für Letztere sucht
Fran W . Frantzcn, Stellenvevm .,

Menlül . KteüellUrNiMuöS ' KUeal!

Monopol,
früher Langgasfe 4 , jetzt erb1. April

er lelill 39,1.A.
Telefon 8386.

Suche
nd Beiköchin, Allein-, HaRestauration»- und Beiköchin, Allein-, Hans-

u. Kindermädchen. Frau Banmann , Stellen-
verm., Faulbrunnenstraße 8, 1.

W
Suche eine Beiköchin, ein Mädchen zur

Stiitze der Haushälterin und ein Küchen-
mädchm. Fr . Margraf , Stcllenvermittl.,
7 Kl. Langgasse 7.

!£ Lang!
s. für feine Häns,

Gesucht
ganz selbstständige Hotel-Norderuey
tember, Lohnläll —160 Mk., —,ChriMauLa,

reie Reise, Köchinnen für

eine ganz selbstständige Hotel -Mestanrantköchi«
nach für Juli , August u.
September. Lohn13ü- 1MMk., eim KaAeeköchi« ,
allererste Kraft, »ach

!alair SO Mk. und freie - - ....
otelS u. Restaurants nach RüdeSheim, Kreuznach,

.lauhcim, Schwalbach, Königswinter, Eppstein,
Worms, Lohn 50—90 Mk., « üchenmamfell per
sofort, Bei - u. Kaffecköchinnen bei hohem Lohn,
mehrere bessere Mädchen aus guten Familien und

im Hauswesen recht bewandert, als S ^ Ützö

lÜCf * für erste Hotels,
Bnffetfränleiu für sofort für hier und Bingen,
Srrvicrsräulein nach Mannheim lind Kreuznach,
Kindersränlcin , jung. Hotelzimmermädchen»
adrette Mädchen als Allein - od. Hausmädchen,
Herdmädchen , Kochlehrmädchen , sowie
zwanzig Küchenmädchen bei hohem Lohn und
freier Vermittlung für letztere.Wiesbadens

älteste und Haustt-
Placiruugs-Anstalt

von Carl Grünberg , Stellenvermittlcr,

UkilWkS Meil -Kwllu.
17  Goldffafse 17 , Part.

Telesonrirf 434 . "'MH

Suche persecte « . fein bürgerl . Köchinnen,
perfccte und einfache Aüetnmädchen , die
kochen rönnen , in prima Stelle » bei
hohem Loh« , nett « best. HerrschaftShaus»
Mädchen , Hotel « und Pensionszimmer»
mädchen , HauS -, Land -, Kinder - « nd
KÜchenmädcheu in gute danernde Metten,

rau Slnna Müller , Stell envermittlung,
estendstratze 3» l St.

^s Stellen -Wermittlnng,
V Gllenbogeng . iO, 1,

nfer feinb . Köchinnen , eins.
HanSmädchen , Aveiumädche » b. h. Lohn.

Ein einfaches kräftiges Mädchen fürs Büffet
gesu cht Spiegelgasse 4.

PIT ' Ein Mädchen gegen guten Lohn gesucht
Schwalbacherstraße9, im Laden.

Tüchtiges reinliches fSr “ ».
Wiener Cerfö» Nheinstratze 20.

Junges Mädchen wird gesucht Uorkstraßeö, 2.
Borzustelleu von 8 bis 12 Uhr.

Aelteres befferes Atteinmädche » gesucht
Schwalbacherstraße 18, 2. Et . r.

Ein Mädchen gegen hohen Lohn gesucht
Steingasse 4, Part . Zu erfragen Nachmittags.

Ordentl . reinliches Mädchen gesucht Hett-
mundstraße 4 , Part.

Braves junges Mädchen für eine Dame gesucht
Rauenthalerstraße9, Hochpart, links.

Dienstmädchen sofort oder 1. Juni gesucht
Scharnhorststrabe26, Part.

Fleißiges sauberes Mädchen , welches auch
Liebe zu kl. Kindern hat, zum 1. Juni gesucht.

Gleh , Rauenthalerstraße9,1.
Tücht . Mädchen per sofort gesucht.

Alext , Michclsberg S.
IPHT“ Ein braves sauberes Mädchen gesucht

Oranienstraßr 68, Bäckerei.

Gesucht auf gleich oder 1. Juni ei«
feines nettes

hmMWen.
Nur solche mit sehr gute « Empfehlung ««
mögen sich melden Bormittags von
8—12 nnd Nachmittags von 2—8 bei
Frau Rechtsanwatt Sievert,
AdolssaKee 8.

GrdeÄllAs erßes KlsdeuNKtzeu.

Tücht. AULMMädchen
für befferen Haushalt gesucht Gr. Burgstr. 18, 2.

Tüchtiges Mädchen per sofort gesucht. Näh. bei
Haffelbach , Schiersteinerstraße7, Part.

«na »» Tüchtiges Mädchen , welches
W^ W selbstständig bürgerlich kochen kann

und Hausarbeit mit übernimmt, sofort gegen
hohen Lohn gesucht Ellenbogmgasse2, 2. Stock.

Zuverläffiges williges Dienstmädchen zu
zwei Perf . gef. Rheinsir . 28 , Gth . P . r»

»reinliches ordentliches Mädchen bei gutem
Lohn gesucht Dotzheimerstraße 112.

Braves Mädchen vom Lande gesucht
M« W ' Schwalbacherstraße 80, 1 links.
Fleißiges Dienstmädchen sofort Sanlgasse 32.
pf *- Fleißiges Mädchen gesucht Kaiser-

Friedrich -Ring Ist - Part.EiN MiidcheN
für Mche und Hausarbeit und ein Hausmädchen,

das gut zu bügeln versteht, werden bald, gesucht
Bnchmetzcrstraße 12.

Tüchtiges Mädchen , das selbstständig arbeiten
kann, gesucht Uorkstraße 17, 2 rechts.

Gesucht ein befferes Slllben-
miidchrii oder Jimgser,

die gut nähen und bügeln kann. Vorzustellen
Vorm. 9—10 Uhr Niederwaldstr. 11, 1.

Hausmädchen, SMS

W . “ 58 an den Tagbl.-Verlag.
Ern nicht so junges »rdentlicheS Mädchen aus

gleich gesucht Bleichstraße 16, Wrterre.
Allemmädchen

Haush. gesucht Herderstraßc8, 2. Etg. r.Ei » einfaches SSSSTS
aes. (kein Lad. putz.1 Carl Harth , Marktstr.11.

MI '" Tüchtiges Mädchen mit guten Zeugn.
per 1. Juni gesucht Friedrichstrabe19, Part.

Mädchen p . 1. Juni gesucht
IICI ? tU Moritzstratze 8, i.

Ordentl . Hausmädchen gesucht
.Hotel Reichspost , Nicolasstr. 16.

Sauberes " älteres Mädchen für zwei Kinder
gesucht. Moritz Minor , Rhcinstraße 37.

für iieta üleliieu lausialt
Wird ein tüchtiacs Alleinmädchen , welches

die bürgerliche Küche gut versteht , per
sofort gesucht . Zn erfragen bis 3 Uh«
Nachmittags Schenkendorfstr » 1» 2^ Et . l.

Ern sauberes Mädchen gesucht L>chwat->
bacherstraße öl , Bäckerei Dtenstvach»

Junges reinl . Dienstmädchen von kleinert amilie per sofort oder 18.Juni gesucht»äh . BismarÄring 18, 1 rechts.
Sarrberes MLVchen,

da? bürgerlich kochen kann und etwas Hausarbeit
übcrnrmmt, sofort gesucht Bismarckring 6, 1.

Skoweronnek.
Ein ordentliches Dietrstmädche»

2, 1. Et.ges. Wilhelmstraße 12,

Gesucht für Anfang Juni befferes
Mädchen für feinen kleinen Haushalt (zwei
Personen), Stütze gehalten, gegen hohen
Lohn. Anmeldungen Eartenstraße 16, 1.

Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Emserstraße 11, Part , rechts.

Sauberes junges Mädchen für sofort gesucht bet
Richter , Luxemburgstraße7, Laden.

Tüchtiges Mädchen ISdÄ
hohen Lohn sofort gesucht Ellcnbogengasse 2,2 . Et. '

KÜchenmädcheu gesucht.
Pens . Prinzessin Luise , Sonuenbergerstr. 15.
Ä »« verlässiges Alleinmädchen für kleine

litte g«Fami gesucht Moritzstraße 72, 3.
Hausmädchen , welches
nähen, bügeln u. servieren

kann, zum 1. Juni gesucht Sonnenbergerstr. 49.
fand . Mädchen gesucht Adolf-
straße 3, H. P

Aclt. ges. seMst. Mädchen wegen
Kranks. des jetz. womöglich sofott

gesucht Adelhcidstraße 13, 2.
Ein braves fleißiges Mädchen auf sofort gesucht

Helenenstraße 10, 1.
Gesucht zum 1. Juni ein HauSrnLdchk « , da»

«Den u. bügeln kan«, Rheinstr. iV. AuShülft
für 6 Woche« wird auch sngenarmnen.

snaranÄNBa
Ehepaar gesucht Sednnplatz 7, 1 links.

ZimwermiidcheN
gesucht.

Pens . Prinzessin Luise , Sonnenbergerstr. 18.
Mädchen bei gutem Lohn zu Kinder«

gesucht. Näh . Römerberg L, P.
Ein ordentl. sehr saub. Mädchen, am liebsten vom

Lande, findet dauernde Stellung in klein. Haus-
staich. Zu erfr. Geisbergstraße20, Parterre,

ff * Ein braves Mädchen wird sof. gesucht
Faulbrunnenstraße 9, Parterre links.

8» "° Ein tüchtiges fleißiges Mädchen wird ges.
BiSmarck-Ring 31, Bäckerei.

Zuverlässiges Mädch.,
welches gut kochen kann, eoang. ist u. gute Zeugn.
auswcisen kann, wird für zwei Personen gesucht.
Lohn 25 Mk. Antritt 2. Jutti . evtl, später.
Kaiser-Friedrich-Ring 41,1, Vorst. 8—1 u. 3—6.

SUf  ftf rti ». Mädchen , jung, fleiß., in kl. Familie
^644 ^-44 » bei gut. Lobn gesucht

Rheingauerftraße 2, 1.
Ju « ges Mädchen ges. Hellmundstr . 11, P»

gesucht ein Hausmädchen , da»
WlvH servieren kann, mit Zeugn. ans

Herrschaftrhäufern. Pension Sonnenbergerstr. 21,
Tüchtiges Sltteinmädchen mit guten Zeugnissen

auf gleich oder,später gesucht Adolfsallee 32, P.
Junges sanb . Mädchen gesucht
Herderstraße 12, Bäckerei.
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Stellen -Naihweis Germania,
Pasiantenheim,

Riehlstraße 12, Ecke Hcrderstraße.
Suche auf sofort Zimmermädchensur gute

Saisonslelle, Köchinnen, Hausmädchen, Allem-
mädchcnu. Küchcnmädchen bei gutem Lohn.

Anna Kiefer, Stellenvermittlerm.

Einfaches tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit u. zu drei Kindern gesucht. Nur
mit Zeugnis; zu melden. Frau AmtsgerrchtS-
rath Hardtmuth , Jdsteinerstraße 1.

Ein all. Mädchen mit guten Zeugn. m ganz kt.
Haushalt gesucht Faulbrunnenstr. 3, Hth. Part.

Lum 1. Juli gesucht ein eoangclischcŜ
zuverlässiges Kindermädchen,
der auch in der Hausarbeit erfahren ist,
Kavellcnstraße 57.

-LLAS -a» Ein Küchenmädchen Bet hohem
W ^ W ~ Gehalt auf sogleich gesucht.

Hotel Vogel , Rhemstraße 27.
Lucht, träft. Mädchen , welches schon gedicn! hat.

sofort gesucht Dotzheimerstraße 96, l.

das Stenogr . und
Schreibmasch. gel.

>. Frl . sucht f. s. Vormittags-Stellung als
GeseUfch. zu Dame, ev. zu Kindern. Offerten
erb. Bismarckring11. 3 l.

Eine tüchtig- Kasstrerin und Buchhattcrin
sucht Stellung in einem feinen Geschäfte. Off.
unter in . 35 » ent den Tagbl.-Verlag

Jg . Mädchen.
hat. sucht Stellung bei bcsch. Ansprüchen,
unter V . » 58 an den Tagbl.-Verlag.

kStz A  flotte Stenographistin, mit allen
Jft ff Bll ff*» Büreau-Arbeiten vertraut, mit

* eigener Schreibmaschine, sucht
Nachmittags Beschäftigung, evcnt. auch dauernde
Stellung. ' Offerten unter H . R . so » haupt-
poftlagernd Mainz . ,

sucht Stellung als Hotel- Buchhalterin
, . od. auf einem Contor. Offerten unter

8 . 1©© postlagernd Schützenhofstratze.Modes.
Tüchtige 1. Arbeiterin sucht Stellung p. sofort

oder später. Offerten unter SJ. 558 an den
Tagbl.-Verlag.

Näherin s. Arbeit in Kinderkleid. Steingaffe 6, 1.
sncbt Beschäftigung im Ausbesscrn von

lylU Wäsche und Kleidern. Offerten un er
R . Heimat, Lehrstraßc 11.

yujuuvict
Frl.

jr.

Ein unabhängiges Mädchen sucht Wasch- u. Putz-
beschäfligung. Uortstraße 7,  Hinterb. 3 Tr.

|W “ Unabb. Frau sucht Wasch- u. Putzbeschaft.
Hcrmannstraße26. Vdh. Frau Schneider.

I . Fr . s. W.- u. Putzbeschäfk. Albrechtstr. 28. 4. St.
Eine ehrl. Frau s. Misst. Blücherstr. 14, Htb. lj.
Unabb. Pers. s. Stundenarb . Bismarckr. 30, Frtip.
Fr . lucht Misst., 2- 8 St . M. Fricdrichstr. 19. H. 1 r.

Eine saubere Frau sucht Monatsstelle von
8 bis 10’/a Uhr. Webergasse 49, S . 1 l.

Ausl. Mädch. s. Misst, üb. Mitt . Karlstr. 82. M.
J « „ g« F-ran sucht Monatsstclle und Laden oder

Büreau zu putzen. Seerobenstr. 5,  bei Scheider
Sielt, unabh. Mädch. s. v. Morg. bis Mitt . Misst,

in d. N. v. Bismarckr. Z. erfr. Adlerstr. 4, V.1-
Fr i. Misst. Eintr . z. 1. Juni . Hermannstr4, Frtsp.
Kinderl. Frau s. Mitt . Besch. Nettelbeckstr. il . H. 3.
KW- Sülnft. Mädcken sucht Besch, v. V-13 Uhr bis

Nachm. 3 o. 4 Uhr. Bismarckring 36, H. D. r.
E. j . Fr . f. Mrg . v. 7- 9 Besch. Schulg. 4. t.D.

wfon Sciuchl Loöyetmeriirage ®. Heimat. Lehrstraße 11.Köildes.l>Ult;WWttl.DMftü!rAll k ^
gesucht Bertramstraße 5, 2 links. , HB 1 f ^ Sl111

Zum 15. 6. ob. 1. 7. tücht. Mädch. geg. h°h- Lohn * * *Zum l»'. 6löd .' l . T tücht. Mädch.' geg. hoh. Lohn
gei. Luisenstr. 4, 1. Vorz. b. 4 Nm. o. 7—8 Ab.

MU“ Ein junges Mädchen gesucht Graven-
straße 3» , Läden . )COI.

W * Tüchtiges Mädchen ges. Bicbnch a/W,
Rheingaustraße83.Gesucht

gewandtes junge » Mädchen au« guter
Familie als Servierfröulein in feine Fremden¬
venston nach Lg .-Tchwalbnch . Näheres rm
Tagbl.-Verlag. , _ üo

Ein tüchtiges Mädchen für einzelne Dame
nach auswärts gejucht. Vorzustcllen/-4 dis
r -5 Uhr NachmittagsAdolfstraße 12, 1.

Nach auswärts wird in kl. Familte tüchtiges
Mädchen, gesetzten Alters, perfect in Kucyc u.
befierer Hausarbeit, gesucht. Off. mit Zeugmß-
abschr. u. Pdotogr. u. 5 « 2 Tagbl.-Verlag.

Büglerinnen
Eine tücht . Büglerin gegen guten Lohn gesucht

Karlstraße 39, Mtb.
Eine tücht. Bügl. auf dauernd ges. Nerostr. 23.
Waschfrau dauernd gesucht Steingasft 26,
%. Waschm . dauernd ges. Fraukenstr. Io.
Eine tüchtige Frau zum Waschen und Putzen

gesucht Helenenstraße 25, Part . n .
Tücht. Wasch- u. Putzfrau gesucht Saalgasfe 60, 1.
Tine tüchtige Waschfrau für sofort gesucht

TaunuS -Hotel.
Sine fletiige GW MWn .

mit guten Zeugn., die eine Villa in Abwesenheit
der Besitzer selbstständig putzen kann, wird auf
sof. ges. Frau Dr . Lehmann . Geisbergstr. 1.

Putzfrau gesucht Taunusstroßc 28. Scheer.
Für Samstag Nachmittags eine tüchtige

Putzfrau gesucht Kapcllenstraße 64.
pH - Eine Frau z. Laden puffen sof . ges.

»irchgasse 17.
E. MonatSsr. od. Monatsm. ges. Helenenstr. 18,1.
Eine saubere Monatsfrau oder -Mädchen per

1. Juli gesucht Rauenthalerstraße 20, Part.
Saub . ehrl. Monntsmädchen von 12—8 Uhr

Gebildete Dame gesetzten Alters , aus
guter Familie , welch« längere Jahre
einen feinen Haushalt selbstständ. leitete,
sucht ähnlichen Wirkungskreis . Aeltcrer
einzelner Herr bevorzugt . Offerten uut.
n . S5 © an den Tagdl -Berlag.

lEwsisthlk für In- n. AiigllliiS!
Hausdamen,

Reiicbcgleiterinne», Gesellschafterinnen, Repräsen¬
tantinnen, Erzieherinnen, Gouvernanten, perfecte
und angehende Jungfern . Kinderfräuleim Haus-
häüerinnen jeder Branche, Pflegerinnen, Verkäufe¬
rinnen jeder Branche, bessere Stubenmädchenu. ).w.

Central-Büreau
|rau rma MuMdcOei«,

«n 11 Stellenverniittleriu»
&V  Büreau allerersten Ranges
L lükfZri gKchi! Langgaffe 24. Fekefl.« 2555.

z—20 m

2-

Mittags ges. Metzg. Vogel, Schwalbacherstr. 17.
W- Aingere« MonatSmädche » tagsüber ges.
(M . 20 U. Kost) Goethestraßc15, 2. « t-

Einzige Dame NrLL
frau oder Mädchen . Rhemstraße 88, 3 l

Monatsmädchcn zur Aushülfe auf eme Stunde
Morgens gesucht Uorkstraße7, P . r.

Monalsfrat » gesucht Langgasse 49, Corsettgesw.
Monatsmädchen gesucht PhilippsbergsN- 13. -
Bismarckring 26, 1. Etage rechts, ein sauberes

MonatSmüdchen von 8- 10 Uhr gesucht
S . MonatSsr. für 1 St . M. ges. H-rdcrstr.31,2r.
Reinl . MonatSsrau oder Mädchen ges. von

9—10 Morgens. Gneisenaustraße 20, 2 I.
Eine reinliche Monatsfrau oder Mädchen von

7—11 Uhr Morgens gesucht Haydnstraße 4.
Monatsmädch. od. Frau ges. Schützenhofstr. 16, 3.
Monatsmädchend. g. Tag ges. Hellmuichstr.41. 1.
Junges Mädchen zur Morgcn-Aufw. gesucht

Stiftstraßc 6, Part.
Eine Ev»ckfra« ,gJuchLr . ^ obnhofstraße 18.

Laufmävchen
gesucht, 14—15 Jahre alt.

Leopold -Emmelhainz,
Ein kräftiges williges Laufmäd

sucht Häfnergasse 18, 1.
9 '̂* Damen -Eouf «ct,on

rilNMaokyen Ao - itzstratz- 38. 1.
Junges Mädchen tagsüber zu zwei Leuten

aesucht. Fr . G . Harz . Grabenstrabe 9, 2 l.
Junges Mädchen lagsüber ges. Hafiiergasse7, 2.
Ein junges Mädchen zu einem Kinde für Nach¬

mittags gesucht Luxemburgpiatz2, 2. ,
Ordentliches Hausmädchen zil einer einzelnen

Dame tagsüber, event. auch zum Schlafen, g-j.
Bahnhofstraße 20,2 Tr ., bei E . Vogelsberger

^ . . . . junge HanshKite-
perfekte und jeinbürgerl. Köchinnen»

Empfehle Hausdame,
rintren » perfekte und fei- - .
perfektes Alleinmädchen , das sein kocht, vnma
mebrjäbriae Atteste, adrette propere Allein-
mädchen, Kinder -, Land - u . Hansmädchen.
Hotel- u. PenstonS-Zimmciinädchen. Aste nut ^
vorzüglichen jährigen und mehrjährigen Attesten.
Frau Anna Müller , Stellenvermittlung,
Westcndstraffe 8, 1. Stock . ,

KST* Eins . Fräulein möchte den Hausyalt m
eins. Fam. gründl. erlernen. KI Tascheng. erw.,
jedoch nicht Beding. Genaue Angaben unter
C . S« o an den Tagbl.-Verlag.

für stellenlose Madü, . .

Münnttchr Rersonerr, dis SteUmrgstnden.
G» er SteAuNg suchtv-rlang-

per Karte die Allgemeine Baeanzen
liste Berlin 218 . Neuebochstr. F115

tügl . können Personen
— - . .. . jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d.Schreibarbeit.häusl.Thätigkeit,
Vertretung rc. Näheres Erwcrbs -Ecntrale in
Frankfurt a/M . 8 . (ll. h 1260 g)  F 96

Wer passende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neue Vacanzenpost, Berlin 17. 35.

Mnolkt zum Berk. uns. Cigarr . Vergüt.
tsus . event. 250 M. mon. und mehr.

H. Jürgensen & Eo . . Hamburg . F61
Et,r gewandter ronttnirtcr Reisebeamte

(Kausmann nicht ausgeschlossen) wird von einer
großen, gut eingesührten LebcnsversicherungS-
acsellschaft gegen hohes Fixum, Tantiemen und
iiawhaste Neisediäten für Nassau mit dem festen
SBohnsitz zu Wiesbaden per sofort gesucht.
Offerten beliebe man unter .4 . 3 « 5 an den
Tagbl.-Verlag zu senden. _

Es werden gesucht:
Buchhalter,
Ncjsende,
Verkäufer»
Filialleiter,
Kassirer,
Techniker.Berkausermnen,
Fittalleiterinnen»
Buchhaltcrinne :!,
ImX'X'u.».».

Blirmu-Bcibaiid Rcsorm,
Stcllenvermittl. f. kaufm. u. technisches Personal,

Jnb . Gustav Berlin , Oranten,tr . 18.
Biireaustunden 10—2, 4—6. Sonntag ? 10—12.

Schr-iner. Banknrb., gesucht Schiersteiuerstraße 12

Tüchtige Klaiber,
gesucht. Gebr. Lutz,

Frankfurt a . M . , Höhenstr . 38.
ZGO Weitzbinder,

Maler , Tüncher und
Anstreicher

werden gegen hohe Löhne für dauernd
gesucht.

Auch werden daselbst Accordparthien an¬
genommen. Zu melden in Off-nvach a -Maiu,
Sprendlingerstr. 19. ('F. ft6408i5) F116

Tücht. Tüncher sofort gesucht Göbenstr. 3, Mtb. 2.
Ein Tapezirer gesucht. Holz » Biebrich.
Schuhmachergehülfe ges. Westendstr. 15, S . 1.
SÄuhmachergehülse sofort ges. Hkrdcrstratze 7.
Damenschneider g-s. I . Herrchen »Roderstt. 41.
Damenschueid. s. sof. Schmitt , Mauritiusstr . 3,21.

s. Arbeisnachweis der Schneider-
Innung , Mühlgasse5, 1.

Wochensckmeider gesucht Rheingauerstratze 5.
Wochcnschneider gesucht Walramstrage 18.
Wochenschneider gesucht schwalbacherstr. öd, i.
S -stncider auf Woche gesucht Häfnergasse 5, 2.
«b - Guten Rockarbeiter auß. d. H. für dauernd

^cht ^^ S ^ tt^ Webergaff̂ ^ ^ EE
iunae selbstständige

$8 .1$ C!) C tt CDC ?, Aid,Ober-,Zimmer-,
Restaurant- und Saalkellner junge Hatlsdiener für
Hotel und giestaurants. Nachkportier für erstes
Hans, Diener für feine Pension, lunger Diener für
Herrschaftshaus, Kupferputzer, für erstes Hotel,
50 _ 60  Mk ., Küchenbursch ., Listiunge , Commisstonar
sticht für sofort das

Jntcrnlitilnialc
Central-Placinmss-BürcauÄlÄeHeiii,
Langgaffe 84 , 1. Telefon 2558.

Erstes Büreau am Platze.
Frau Lina Wallrubenstein , Stcllenvermittlerin.

LMführer̂ ,
welcher als solcher schon in Hotel thättg war, ges.

Commisfionür
Mit nur guten ZeuguisscuHotel Omsks«««.

MW.Kim

82.
sofort ge-

GesiiK M griittlcin
aus g. Fam., tüchtig im Haushalt , das perfect
lochen u. auch nähen kann. Rur Solche m.
vrima Zeugn. wollen sich melden v. 1—2 u. v.
6 Uhr Abends ab Herrngartenstraße 13, 3 l.
Zu Ueirrerrr Krude

wird durchaus zuverlässiges, kinderfreundliches
Mädchen für Nachmittags gesucht. Näheres
Phiiippsbergstraße 12. 2 l.

Ein reinl. kraft. Mädchen von Morgens 8 bis
Mittags 4 Uhr gesucht Albrechtstraße 15,1.Ein Mädchen

fIßfdjcnfliiüeiiiiiiiii*ft,»ncti,
Mädch. zum Flaschenspül. ges. Herm annstraße 18.

Weibliche Veessrren, die Stellrmg
suchen.

Zur Begleitung «nk Reisen s. gcb. älter, viel
aercist. Frl ., engl , spr., 6. Engagem. (z. Z. a.
stundenw. entspr. Besch.) N. Dotzhelmerstr. 2,2.

Wrstendstraste 20 , 1,
^ . . Stellennachweis,

empfiehlt feinb. Köchin, Alleinmädchend. g. b.
kochen, und eins. Mädchen, Monatsir ., Flickfrau.

Tücht. Herrschaftsköchin. erstes Haus - « .
Alleinmädch .» welches koüicrtk. , Zimmer¬
mädchen, Kochaushülfe s. Stelle . Lang 's
St .-Bm .» Glienbogeng . l0 , 1. Tel . 2333.

Perfecte Köchin'IWT
Offerten unter SS an den Tagbl.-Verlag.Ein Mädchen SÄ-
als Mäd» . allein. Räb.Kaiser-Friedr.-Ring 32,2.

Eine selbstständ. Köchin sucht Stelle in kleinem,
feinem, rub. Haushalt . Bertramstr. 22, H. 3 r.

Eine feinere perseete Köchin sucht Stelle, auch
Pension, Saison u. Aushülfe. Bismarckring 34.
Htb. 1 St .. Thoreingang.

Tüchtig « selbstständ. znverl . prop . Herr-
schaftsköthin, sparsamu. häuslich, mit besten
Zeugn., wünscht Stelle. Michelsberg 15, Laden.

Perf. Köchins. AuShülssst. Friedrichstr. 10, Stb.
Eire Frau » perfect im Kochen, sucht z. 1. Juni

Stelle, geht auch zu leidender Dame. Helenen
straße 18, Hth«. 2 r. ^ ,

Empfehle stets ff. Herrschafts- u. Hotelpersonal
aller Branchen für In - und Ansland.

Frau M . Harz , Stellend., Langgasse 13.
W. Stcrbef. s. holländ . Frl . m. g. Zeugn. und

tüchtig im Haush.» Stellung in kl. Familie
Offerten bitte Adolssallee 26, Part.

Ein ält. Mädchen, w. selbstst. gut bürgerl. kocht,
sucht zum 15. Juni Stelle als allein. Sehr
gute Zeugn. Näh. Herrngartenstraße7, 2. Et.

Aelt. gewandt., in jed. Arb. selbstst. Mädchen mit
längs, guten Zeugn. sucht pass. Stell ., am liebst,
bei einz. Herrn od. ält. Ehepaar. Eintritt nach
Wunsch. Näh. im Tagbl.-Verlag. lll

Ordentl. Mädch., d. büral. k. u. Har
St . a. gl. o. sp. N. Riehlstr. 15, H. - .

Besseres Mädchen v. Lande, welches in Kinder¬
pflege gut erfahren ist, sucht Stellung. Näheres
Walramstrnße 14/16, 2 rechts.

Thüringer Mädchen"ffi"
Frau CH. Brand , Gotha , Jüdenstr . 4. F193

Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat, sucht
telle als Kindermädchen zum 15. Jum.
ih. Karlstraße 39, Part . l.
" Suche sofort oder später Stelle als

>auSmädchen. Walramstr . 20 , Part.Alleinmädchen
w. k. k., u. ein Hausmädchen suchen Stelluna b.

Frau Baumann , St .-V., Faulbrunnenstr. 8,1.
Ein Mädchen sucht Stelle für Küche n. Haus¬

arbeit. Zu erfr. Erbacherstr. 7, ber Kerberger»
Alleinmädchen , welches b. kochen kann sucht

Stelle in kl. Haushalt. Friedrichstrnße 28. ,
Junges Mädchen sucht Stellung m einem

kleinen Haushalt oder als Zwertmadchen. Frau
Kaiser , Wörthstraße 20, 8.

I . Frau s. Besch. (Putzen). Romerberg lO H. D.
au s. Wasch- u. Putzbesch. Blnchstr. 11, Stb . 1.

lüchttger jüngerer Buchhalter,
. an stvttes , ,-bsolttt sich
Arbeiten gewännt , baldigst e«sucht. Lff.
^„ 1, «?. an den Tagbl .-Berlag.

HliiiS-u.Gmidbeßtzel-Letein8.%.,
>c? iesbaöeir.

Für unsere Geschäftsstelle suchen wir zum
baldigen Eintritt eine tüchtige , un Verkehr
mit dem Publikum gewandte kaufmännische
Krast » welche mit Büreauarbeiten ver-
traut und möalichst Kenntnisse der Ze >tungs-
nnd Slnnoncenbranche besitzt. Schrsstttme
Offerten mit Angabe der seitherigen Thatigkett,
Gchaltsansprüchen und Zengnißabschrttten sind
an unseren 1. Vorsitzenden, Herrn C. Kalk«

Friedrichstr. 12, zu richten. F432

Küchenchefs
Kellner für Hotel-Neslaurants. zehn Taalkestner,
einen Bademeister , der ma,strenkann, fünf zwette
Sotelllansdiener und Küchenbursche» luck,
Wiesbadens ältestes « . HaupttPlazirungS'
büreau von Carl Grünberg . Stellcnvcrmiltler.
Rheinisches Stcllcnbüreau , Goldgaffe ii,  P.
Telefon 434.

brenn er ^
B$rchsühru$$g.

Zuverläss. u. erf. Kaufmann zum Beitragen der
Bücher gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. IM

Zur Gründung
eines Maler - u . Anstreicher -Gesch«ftes suche

einen durchaus tüchtigen Dekorationsmalerals Theilhaber,
bevorzugt, wer schon hierorts leitende « tellunq
in einem größeren Geschäfte gehabt und eventl.
Kundschaft bat. Geld nicht erfordeil. Offerten
unter W . 75 « an den Tagbl.-Berlag.

Selbstständ . Sckloffer für Gitter u. Bauarbett.
suchen K. & F . Merkelbach,

Daffbcim , Waldstr., am Bahnhof.

Jungschmied ges. für m. Reparatur-
schmiede. Meid, bei Schmiedem. Fuhrmann
im Möbelheim, Waldstr. L. Rettenmayer.

Tüchtige Maurer
gesucht an dem Neubau Ra « ''- , Plot erffr. 17.

Tüchtige Grundgräver gesucht
' Schuck <& Grub er, Adlerstraßc 28. .

nttläv zeichnerisch veranlagt, für mein
< ?OiOinfli » Baubüreau gesucht. Meldungen

von 9—10 und 3- 4 Nicolasstroße1, Part
Für das kaufmännische Büreau einer htestgm

größeren Fabrik ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofortige Vergütung
gesucht. Off. unter 3"- 5 5 « a. b. Tagbl.-Verl.

Am Lehrling
lucht I , M . Roth NÄf . , Gr. Burgstraße i,

Colonialwaaren u. Delicatcisen.
Schriftkefferiehrliug bei sofortiger Vergütung

gesucht Druckerei Plaum , Montzstr. 27
Schlofferlehrling gesucht Helenenstraße 9.
Einfacher junger Hausdiener nir sofort

aeiucht. Solche, die etwas Gartenarbeit ver¬
stehen, bevorzugt. .

Karl Scheffel , Mainzerür 38.
Hausdiener gesucht. Mcld. v. 8—9 Uhr Morg.

S . Blumcntbal & Co . , Klrchgape 46
Junger Hausvursche mit guten Zeugnissen

Ferd ? KnapP , Bicrhandliing, Bertramstr 20.
Ein solider Hausvursche per l . Juni gesuchr.

P . Enders , Dticheisberg 32.
Ein inn-er Hansvurss e ges. Adelveidstr. 55. P.

MiMung siir Schneider!
Suche auf sofort:

ca. 15 fleißige, brave Arbeiter auf Tag- resp. Stundenarbeit. Um meinen
verchrl. Kunden ein unparteiisches Urteil über die teilwets seyr geschmacklos
erlassenen Flugblätter zu ermöglichen, habe ich die Einrichtungm meinem
Geschäfte, bei gegenseitiger Zufriedenheit, auf dauernd geiroften, allen̂ ßlgen,
bravenu. gerechten Arbeitern einen Mmdeststundenlohn \t  nach Geschicklich¬
keit derselben zu bezahlen und dabei eine schöne. Helleu. gesunde Werkstattc
im Hause ohne Vergütung einzuränmen. Ich hofte somit endgültig, mein Ge¬
schäft unbeanstandet in geregelter Weise führen zu können.Frit ®Decker , Schneider,

Webergnsfe 7.
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Sin sauberer Hausbursche sofort gesucht

Wörthstraßc 11, im Laden.
Sauberer kräftiger Hansbrrrsche zum Milch-

gu?tragen ges. Albrechtstr. 46, Molkerei Bä » r.
Ein junger HauSbursche sofort gesucht

I Kaisrr -Friedrich -Ring 14 , Laden.
2 «nger sauberer L>a« Sbursche gesucht.
' Bäckerei Theod . Mayer , Goethestr . 18.
Ein junger HausbursSe aesucht.

G cflügelhandlunq Pfeiffer , Mauergasse 17.
Sauberer fleißiger ehrlicher HauSbursche

der hohem Loh» sofort gesucht.
G . Maisch Nachfolger , Marktstr . 23.

HauSbursche auf gleich ges. Bäckerei Rheinstr . 81.
St« junger fleißiger HauSbursche, welcher

mit einem Pferde umgehen kann, sofort gesucht.
Näh . bei Burk , Körnerstraße 6.

Junger HauSbursche gesucht Hirschgraben 14.
Kubmr hnrNM

Ludw . Wecker, Papierhandlung,
Große Burgstraße 11.

Junger Hausbursche zum sofortigen Eintritt
gesucht Cantine , Kurhaus -Neubau.

Junger kräftiger sauberer Hausbursche gesucht.
W . Kohl , Seerobenstraße 19. Laden.

Ein HauSbursche gesucht Mauergasse 3/5.
Sauberer fleißiger Hausbursche per sofort gesucht.

Ring -Drogerie » Bismarckring 31.&ntrffmrfrfir Bon 16“ 20  Jahren gesucht
•yiUliPiUfUJl . Moritzstraße 1, Erb.
gSs -"“ Tüchtiger sauberer Bursche gesucht, Küfer

bevorzugt , Seerobenstraße 13.
Junger Bursche gesucht Hermannstr . 18.

Jrmge-
Jahre , als Launicht über 16 Jahre , als Laufbursche gesucht.

Carl Ackerman« , Wilhelmstraße 54.

Liftjunge gesucht.r f.Peinresst«Luise»Sonnenbcrgcrstr.15.
16->iähriger kräftiger Junge für den ganzen Tag

ges. Blücherplatz3, 2 L Borzust. Morg. 8—10.

Ein Junge , 14 - 15 I ., zum Kegelaufsetzen und
als Hausbursche gesucht auf gleich Hellmund¬
straße 54, Zum Kaiser Wilhelm.

Nachtfuhrleute sofort ges. Schiersteincrstr . 9, Pink.
Ein lediger Fuhrknecht gesucht Wcllritzstr . 14.
Tüchtigen Knecht sucht

Gustav Storch, Vereinsstraße 7.
ftzuhrknecht gesucht Wrllritzpratze 37.
Solider Fuhrmann aesucht Meichstraße 19.
Ackerknecht gesucht Schwaldachcrstratze 39.
TaglShner f. Feldarbeit ges. Sehwalbachersir. 39.

Sofort ein Taglöhner für dauernd
gesucht Hochstatte 14.

Männliche Mevssnen, die Stellung
ftrchou.

Jung , gebild. Mau« sucht St eil« als Reise¬
begleiter oder als Gesellschaft. I »Dchrorder,
Mainz, Steingaffe 1, 2.

Junger Kaufmann , 19 Jahre , mit allen
Comptoirarbeiten vertr ., sucht Stellung . Off.
unter B<\ 555 an den Tagbl .-Verlag erb.

felbftft. arb ., eö. auch eig.
laöilljl ’*' " " «- ' !*/ Schreibm ., sucht Stellung

per sofort . Offerten unt . M . ® . 34 *0 haupö
posÄagernd Main ^»

Offiziera. D>. Sfl ”Ä
Stellung in Wiesbaden als Verwalter , Control-
beamter oder dergl. Vertrauensstellung . Offerten
unter C . 555 an den Tagbl .-Verlag.

WSSlssste Staat !, geprüft . Heilgebülfe»
WUM  tüchtiger Maffeur , sucht Stelle.

Auch kann er als Gehülfe einige Stunden des
Tages bei einem Arzte thätig sein. Offert , unt.
W . 555 an den Tagbst -Verl.

Sol . zuverl . Man », verh., m. g. Z ., f. irgendw.
Besch., auch Ausy . Blücherstraße 21, Mb . 6.

Kraft . Arbeiter s. Stellung in e. Geschäft
o. Lager . Off . u. 5 » L an den Tagbl .-B.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 31. Mai er., nachmittags 372 Nhr,

werden im Aufträge des Konkursverwalters folgende bei dem Neubau
der Eilgüter -Schuppenanlage auf Bahnhof Wiesbaden (rechts vom
Ausgang der Fischerstraße hierselbft ) lagernde , zur Konkursmasse der
Firma Peter Leunartz zu Ehrenbreitstein gehörige Gerüste und
Geräte pp., als:

Zirka 88V verschiedene Gerüststangen , 788 Hebel , 16 Lanf-
Bohlen , 1387 Gerüftdiele , 36 halbe do., 8 Masten , 18 ver¬
schiedene Leitern , 87 Gleise , 2 Weichen , 2  Drehscheiben,
4 Rollwagen , 6 Schiebkarren , 4 eiserne Speißpfannen , 6 cif.
Gerüstböcke, 4 Holz, do., 3 Hütten , 166 gr. und fl . hölzerne
Bogen , 48 eis. - o., 6 eis. Speißböcke , » 8 Gpeißsässer , 1 Wasser¬
pumpe , 463 Gerüstketten , 186 Klammern , 1 Flaschenzug,
2  Kettenzüge , 2 Lanskatren , 463 lsde. m Wasserleitung,
1 Nivellirinstrument , I schwerer Hammer «. And . m.,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert und zwar bestimmt.
Die Gegenstände können von Steigliebhabern am Mittwoch Bor-

Miltag angesehen werden . F259
Wiesbaden , de« 36 . Mai 1668.

Wollenhaupt,
Gerichtsvollzieher.

, mtzm
6el>rmmte  Kßffccs

Nur in Original - Packung
der Firma A . Eimta  sei . Wwe ., Kgl . etc. Hofl.

Caraisiell ^irte mi liell ^ Iasirte Möstniig:
ä MLt —, 1.20, 1.40, 1.50,1.60, 1.70, 1.80, 1.90, t—  p. lk Kilo.

Käuflich in den besseren Geschäften der Lebensmittelbranche.

Versteigerung
Rmiithaler Fch->>.Naschemellie

von

Jacob Schranb , Wiesbaden.
Kellereien Ranenthal»

Mittwoch, de« 21. Juni 1»«8,
nachmittags 1 Uhr,

kommen in der „Burg Cratz" zu Eltville r
zirka 36/3 St . 1861er , 1863er n«d 1864er Weine,

ferner
zirka 16,666 Fl . 1883er , 1883er , 1866er »nd 1861er Weine

zur Versteigerung.
Provetag für die Herren Kommissionäre am 8. Jnni zu Rauenchal im Keltrrhaus«.
Allgemeine Probetage am 14. und 18. Jnni im Kelterhause zu Rauenchal, sowiem

Tage der Versteigerung von 10—12 Uhr im BerstcigerungSlokale zu Eltville._f 188s ein-Bersteigerung
der Domäne „Armada"

Freitag, den SS. Jnni , mittags 12'/, Uhr» läßt der Unterzeichnete im Saale der SSuss
“ . lachfolgmden Weine eigenen Wachstums und zwar:Cratz zu Eltville die nacl

13/3
18/3
8/3

ferner 1/3
1/3

öffentlich mekstbietend versteigern.

1/1, 13/3 Stück 1861er Weißweine,

*t

1863er
1863er
1864er „
1366er Rotwein,
1864er „

>ch mekstbretend versteigern.
Probetage in der „Burg Cratz" für die Herren Kommissionäre am 7. Jnni«
Allgemeine Probetage am8. Jnni und am Tage der Versteigerung.

W.  Meint , Kgl. Domänenpächter.5188

IM-Kssiaurant MdeUol.
Heute Abend von 8 Uhr ab:

grosses ÜtiHfär Cotieed,
ausgeführt von der Kapelle des 88. Inf .-Regt , aus Mainz.

Entree 16 Pf . ä Person , wofür ein Programm. 1533

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Biebrich a. Rh.

] sind die 31 folgenden : £

Ad - lfstraße:
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruhstraße:
Hinkclmann , Armenruhstr . 14.

Kahnhofftraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich , Ecke Gaugasse 1.

Kurggaffe:
Ncidhöser Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

Glisabrthenstraßr r
MichelS , Elisabethenstr . 19.

Fetbstraste:
Kraft , Bahnhofstr . 15;

Weihergasse 21.

Fraulrfurteuftraff «:
Fritz , Frankfurtcrstr . 17.

KriebrichstraKe:
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstratze:
Mahr , tkaiserstr. 63.

Gangaffe:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Wcihergasse 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr.

Heppenheimerstraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Dahnffraffe:
Hammes , Kaiscrstr . 17.

Kaiserstraße:f ammes,Kaiserstr.17;kahr , Kaiscrstr . 63;
Kneipp , Kaiserstr . 55.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 18.

Krausegaffe:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 8.

Mainzerstraße:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Ueugaffe:
Michels , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum -Gcsch.).

Rathhausstr . 8 a.

Gbergaffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Uatichausstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78.

Nsteinstratze;
Kadncr , Rheinstr . 10;
Schneiderhöh », Rheinstr . 11.

Sackgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 18.

Schloßstratze:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schulstratz«:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Tlteiemanr»straffe:
Müller , Rathhausstr . 78.

Meihergaffe:
Gietz, Wcihergasse 21.

Miesbadrnerstraffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunk , Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr . 84.

Jas Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 86 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Moxgen -ANSgavr , 2.  Klütt. Wiesdaderrer SagkLatt. Dienstag , 30 . Mai 190 ». Kette LS.

Jede “Woche zwei neme Reisen#
Ausgestellt vom 28. Mai bis 3. Juni 1905:

Seriei:LandMLeüte von IrgMM.
Eene N:

IS . Reise durch das

: malerische Steiermark.
Eins Reise 80 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 15 u. 2V PL — Abonnement.

Künstliche Zähne,
otUb ohne Gaumenplatte.

Schmerzloses Plomvire«
schadhafter Zähne re. re.

Je ». Piel , Rheinstrass « 97 , Parterre.
Sprechstunden : 9—5, Sonntags 9—12 Uhr.

100  schwarze
Lüfter-Saceos
in jeder Größe , ganz gefüttert , früherer Preis
Mk. 9—12, jetzt 5,8,7 Mk . , 1 Parthie Sommer-
Joppen , fr. Mk. 6, 7, 8, 9, jetzt3, 4, 5, 6 Mk.
Alleeseite. Schwalbacherstr . 30, 1 St . Allceseite.

Demetrini.
August Engel. 1276

Für Herren!
Hatte Gelegenheit , einen Posten ächt engl.

Herrenstoffe , letzte Senlieiten , pr . ( ' hw . ,
unter Preis zu erwerben . Offerire BBerren-
8aceo -4nzng nach Maass unter Garantie zu
65 Mk. gegen Kasse.

Fr . Fraenkel Nacliff .,
Ecke Burgstr . u. Miihlgasse , Entrosol.

| Möbel und Betten g
rtfc. in größter Auswahl zu billigen Preisen , E

nur beste Ware . ^
^ Bol !ft. Brantansstatttlngen . W
!̂ | Zahlungsf . Kreisen w. Teilzahl . gew. ^

^ . L.eicher W,ve . , AdelHeidstr. 46. i(̂

GDG (GMGOWM 'MGWWW

Blitzableiter
perfertigt u. untersucht als Specialität bei billigsten
Preisen unter Garantie 1485

6. Konieeki, »Ä &V
Beste Zeugnisse von Behörden . Gegr . 1689.

üeatsehd«3161. Solidaria -Faürräder <"
. ui  Wunsch Teilzahlung . ,
|Anz .2!pQ,50M. Abz.8-15M mon. ]iBeichsr5derv .64M.au. ZubehBr-
i teile spottbillig. Preisl .nmsonst

itmdrosfh & Co.
Charlotten barg 5. No. 249.

ISelmlravizeii!

Griiute ln *w « M . Billigste Preise.
offerirt als Specialität

A , Lelieheri , Faulbrunnenstrasse IO.
Reparaturen . 1489

>

empfiehlt billigst 1376

P. J. Fliegen,
87 JSoao Geld- und Metzgergasse 37.

Dein-Etiquetten
stets vorräthig.

sowie prompte Anfertigung . 62?
Lithogr . Anstalt,

Friedrichstrasse 39 , nahe der Kiräigasse.

Blnnwcißeii Gattcnkics
äaRettenmajer.

Bohnenstangen empf. I «. w «-»», . «, Nooiyir . 8,
2 ttttpl,?s,l 1«Pf., IVP'fd. V«Pf.
^ ) lvlevl .4ll Schwalbacherstraße 71.

ssonrsri kelcsnnimgoliung.
Oer blinde Pianist Arno Eleydrich ist von seiner Krankheit genesen, sodass er

das ves -lcgte Konzert "MTJMB ? in der
liOg -e Plat « und zwar in Gestalt einesRezitation-,Konzert-und Melodram-Abends
unter Mitwirkung des Herrn »lax JSonaio als Rezitator, Mitglied des Schiller-Theaters
in Kiel, veranstaltet . Siartem k 8 , 2 und 1 Mk. an der Abendkasse.

Gut erh. Smyrna - Teppich
_ _ 4x5 Meter , Scbreibtischscssel,

Rohrsessel, Triumphstuhl , Kleiderständer . 8 Balkon-
Rouleaux billig Michelsberg 9, bei Bttthcrd «.

iPST" Gelegenheitskanf.
Aus einer Coneursmasse herrührend eine

Parthie feiner Ledertaschen mit und ohne
Einrichtung . Patentkoffcr u . Handtaschen in versch.
Größen und la Leder, Akten- und Mustkmappen,
Portemonnaies , Brief -, Visit - u . Ciqarrentaschen,
Hand -, An- u. tlmh .-Täschchen. Plaidhüllen , Plaid-
nemen u. Schirmfurterale . Ferner Reise-, Hut -,
Schtffs - und Kaiser-skosfer in ächten Rohrplatten
und anderen Qualitäten . Engl . Anzug-Koffer,
Coups - u. Rundreisekoffer, Klapptaschen rc. Opern¬
gläser u . Feldstecher zu staunend billigen Preisen.

Bitte genau auf No. zu achten.
_Goldgasse 10 . — Telephon 894.

haben bei Apoth.O. Siebert, neb. d. Schloss.

HygienischeBedarfsartikel,
Gummiwaren aller Art, empfohl. von viel.
Aerztenu . Prof. Apoth. S . Schweitzers
Fabrik hygien. Präparate , SSerStn © .,
Holzmarhtstr . {IS . (Eag2823 ) F103

"AsphaLLkies
Waggon- und fuhrenweise billigst abzugeben.

ü»' . L . Schmidt , 28 Moritzstraße  28.

Heines Ratur-LiZ
liefert einzeln und im Abonnement billigst

Neues Wiesbadener Eisgeschäft.
Die Inhaber:

firust . Krone . Igj . Buchh. d. Eish . öS. ^ ' enr,
Ad . Stander , Igj. Geschäftsführer u . Inh . der

Eish . II . Wen * .
Büreaur Friedrichftrasse 47.

Telephon 743 . Telephon 743.

Rchittei in eMmmqsreier Sage
krankh itshalber billig zu verkaufen. Offerten unter
üyh SLS an den Tagbl.-Verla g.
Cigmcli- nnö ktzM»-8tsW,
verb. mit Schrerbwaaren . PapierwäsÄe u. Post¬
karten, guter Umsatz, ist mit vollstnnd . Einrichtung
u. Waarcnbestand zu verk., ev. sof. zu übernehmen.
Off , unter fit « iä * an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Ei«Nitzchksö.Co!m'M.-8esW
mit gutem Flaschcnbierumsatz ist unter günstigen
Bedingungen sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter !%’. ssi  an den Tagbl .-Verlag.

Butter -, Eier - und Flaschenviergeschäst
billig zu verk. Offert , u . lR. 8 . S

l postlagernd Bismarckring.

Am « piiz.
verkaufen . Offerten unter » . » « « an den
Tagbk.-Verlag.

Wagenpferde,
4- iährig . Holsteiner , 1.73 m groß , sicher gefahren,
fehler- u . scheuster, stehen preiswerth zum Verkauf
Parkstraße 59, Eingang Biugertstr. _

Killer KmeWserd -7.
und , Pracht-

- exemplar. abreisehalbcr billig ab-
zugeben. Näheres im Tagbl .-Verlag. _Up

Prachtexemplar , billig zu
verk. Grabenstraße 6.

Billig zu verkaufen 2 Frühjahrs -Iaqnetts.
Anzusehen bis 3 Ubr Kaiser-Friedrich -Ring 4, 1.

Zwei chice Helle Foulard -Kleidex für 44cr
Figuren billig zu verkaufen Rauritiusstraße 7, 2.

Ein schwarzes Kleid, neu , sowie ein Leinen-
kleid billig zu verkaufen Moritzstraße 41, 2.

Neu eingctrossen:

iln PgßeüA»« eunü Hose«
für Herren , Knaben und Kinder , sodann schwarze
Hosen. und Westen für Kellner, sowie Schul¬
höfen . Verkaufe dieselben weit unter reellem Preis.

22 . 1 %
Gut erhaltene Herrnkleider
zu verk. Walluferstr . 6, 1 rechts.

h. Anz. u. Lcibw. Kaii .-Friedr .-R . 43, P . 1.
Zwei weiße W .-Anzüge , f. Knaben v. 7—8 I.

paffend, bill. zu verk. JahnstraßeS , Gth . 1.
FraLHlnzng » einmal getragen , große Fig .,

preisw . zu verk. Näh , im Tagbl .-Verlag.  Ui
Eieg. Mädchenkl , 13—15 I ., AdelHeidstr. 8, 1,
p ®P- Reife-. Hut -, Schiffs - und Kaiserkoffer

in echten Rodrptatten und and . Marken , 1 amerik.
Lederkoffer billig zu verk. Neuzassc 22, 1 St . hoch.

Photo gr. Apparat » 9x12 mit Zudchor f.
8 Mk. zu verkaufen Neudorserstraße 6, 2. _

Schreibmaschine,
gut erhalten , wenig benutzt, System Manhattan,
billig zu verkaufen.  Brunneu -Coutor

Alitilcs
Modestschiss , 100 Jahre att , 4 - thttrtger

Schrank vom1 . 1506 zu verkaufen Wilhelminen-
straße 2, 8.

Aquarien
sselbstverfert.), auf d. Fensterbank passend, ea. 101
Inhalt , so lange der Vorrath reicht, per Stück
2.50 Mk., außerdem Aquarien in vielen Größen
von 2 Mk. bi« 80 Mk. empfiehlt als des. preis¬
werth wegen Räumung de« Lagers

t . »fintier , Scharnhorststr . 18, P.
Fisch - Aquarium m. Spr . b. verk.  Karl str. 6.

Etcktrakerzen,
b.Gnss leicht belchäd. ,
per Dhd . 50 , 75 , 85
und 11« Ps .» rinnen
nicht , riechen nicht,
tadelloser Brand.

Hier : Drog . Sanitas,  Manritiuöstr . F106
Niauina f. schwarzes, kreuzsait., Jnstr ., sof.
PiUliUtv , abz. Näh , im Tagbl .-Verl . 3n

neu , kreuzfaissg, mit
Gallerte u . Garantieschein
für Mark 885.— zu verk.

liLnirr , Bistnartkring 4 , Part.
Piano,
G . Piano b. z. vk. Eltville , Mühlstr . 6, P . l.
Piano , Kleider- u .Küchenschr., Schreibt .. Flügel

kl. Herd, D .-Schreibtisch, Gasherd , emaill . Äadew .,
Canape . Gartenschlauch , Marquise , Treppenleiter,
Phot .-App . u. v. A. bill. Kl . Schwalbachcrstr . 14. P.

S . g. Klavier b. z. v. Rau -nibalerstr . 11, E

CoiiccrtMcr rS!”
«Mle Mon-iiurMitiiiig,

Schlafzimmer , Schreibtisch, Bücherschrank,
Sviegetaufsatz , Kinderbett , Kinderwagen,
Tische, Stühle , Sessel rc. wegen Wegzug ins
Ausland billigst zu verk. Näh . zu erfahren
unter Bl. » -S7 an den Tagbl .-Perlag.

Günstigste Kausgelegeuheit.
Um zu räumen verkaufe ich von jetzt ab alle

am Lager habende Möbel, _ als : einige complete
Schlafzimmer , einz. Betten , Spieqelschränke. Wasch¬
toiletten , 6 eleg. Büffets , ca. 15 Verticows , Kleider-,
Bücher -, Küchenschränke, alle Arten Tische u. Stühle,
Bilder , Spiegel , Garnituren u. einzelne Sophas,
Divans und Ottomanen rc. zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen.
Ph . 8cRi, « i , Bleichstratze 19 . Telefon 2712.

Bitte genau auf No. 19 tt. Firma zu allsten.

Der bittigfte Verkauf
von

Möbel und Betten
befindet sich

DeWNdjtfllße 26, nahe Kteilhßrllft.
bei

G -Gksr ' . kön ! ^ .
Wir offeriren bei nur allerbilligsten Preisen

Nur best gearbeitete Möbel , Betreu , Divans , Otto¬
manen , Salongarnituren , sowie jedes and . Möbel.
Da fast Alles in eigener Werkstätte angefertigt
wird , so sind wir in der Lage, weitgehendste Ga¬
rantie zu leisten. Verarbertunb von nur neuen
Zuthaten in bester Qualität . Iiicht zu vergleichen
mit schnell gearbeiteter Accordwaare.

Bitte ansehen. Kein Kaufzwang.
Transport frei in der Stadt und über Land.

Möbel -Ausverkauf.
Da ich meinen Laden und Lager Wellritz-

strusse 37 räumen mußte, so setze ich den Slus-
verfauf zu staunend billigen Preisen
Frankenstr . 19 wegen überfüllten Lagers fort.

Zwei Nußbaum -Betten , 1- u. 2-tbür . Kleider.
schränke u. Versch. bill . zu vk. Goethestraße 22, 3.

Vollst . Belt , gebr., neu bez., 36, 1 2-schl. Bett
38 Mk / gr. Kldrschr , 19 Mk. Rauenthalerstr . 6, P.

Wegen Aufgübe des fjflusDalts
sind versch. Mobiliar -Gegenstände re. billig zu
verkaufen. Anzusehen zwischen 7 und 8 Abends
u. */sl —2 Mittags Rauenthalerstr . 20, Hth . P . l.
Händler verbeten!

Für Pensionenu.Brautleute.
Sehr gute Daunen - und Federbetten billig zu
verkaufen Jahnstrasse 34 , 1. Anzusehen Vor-
mittags von 9—12, Nachmittags von 4—6 Uhr

Nur noch kurze Zeit wegen Umzug zu verk.:
6 Schläfer - u. bessere Belten 15, 20, 30, 40 und
60 Mk., Deckbetten 10, 12, 15 Mk., 6 (Sano ^eS 7,
15, 25. 35 Mk., Ottomane 15 Mk., Nähtisch 10 Mk.,
kU-Tisch 7 Mk., Spiegel 5 Mk.. Chaiselongue , neu
bezogen, 25 Mk., Eckschränkchenf. Weißzeug 10 Mk.,
Polstersessel 5 Mk., Polsterstühle 3 Mk., Auszieh¬
tisch mit 6 Einlagen 30 Mk., Klavierstühle 3 Mk.,
pol . Weißzeugschrank 25 Mk., Smyrna -Bettvorlag.
a 2 Mk. Schamhorststraße 4, Pt . l.

Zwei nußb .-pol . Betten , f. neu , m. Roßh .-M
u. Nachtt . pi. Warm , f. 140 Mk. Rauenthalerstr . 6,P.

Eisernes Kinderbett mit 2 Btatratzen z»
verkaufen Em ili enstraße 3._ _ _

en und
ch. P-, , Gebr . Weitste « « mit R

1 Konrmode zu verk. Iahnstraße 6,

Neueu. getzr. Möbel,
als : Ein - u. zweithür . Kleider « und Küchen«
schränke, Berticow , Kommoden , BettstelleNi
Tische»Spiegelte , bill. zu vk. Jahnstr. 6, Hth. P

Streng reell!
| Möbel jeglicher Art,

rompiete Kette«
♦
♦
i♦
£ liefert frachtfrei dir . a.

Zwischenhändler, große
süddeutsche

Private , ohne
leistnngsfähige

Möbelfabrik
unt . coulantesten Bedingungen und
strengster Discretion auf Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich bUtgen
und reellen Fabrikpreise . Langjährige
Garantie für Solidität . Offert , unter

<W» . 537 an den Tagbl .-Verl . § 48

Für Liebhaber.
Eine Hochs, geschnitzte Salon - Garnttn«

mit Handstickerei (Biedermeyer) billig abzugeben
Jahnstraße 6, Hinterh . Part.

Wegen Umzug gn verkaufen 1 Kamel-«
taschen-Divan , 1 Ausziehtisch, 1 gr . Hängelampe.
1 PortirLe , 1 Büchergestell. Alles fast neu, sehr
preiswerth.  Karlstraße 1, 1. ""

Moderne Plüschgarnitur , Sopha , S Herren - u.
2 Damenseff., wie neu , 125 M ., Spiegelschr . v. 48,
Kleider- u. Küchenschr. 14, Komm., polirt , 14,
Herren - u. Damenschreibtz v. 26, Gatt .- u. Balkonm .,
Betten, Divan, Ottomane, Waschmang., Borplatztz,
Waschk., Klav . u. Kaffen,' chr. b. Hermannftr . 12, 1»

Eine gkiincPliischgllrnitm
bestehend aus Sopha u. 2 Sesseln , 1 dazu passende»
Spiegel . 1 Sopha , 1 Pfeiler - u. 1 Goldspiegel
billig abzugeben. Näheres Drudenstraße 8, 8 St.

Anzus. nur Nachm, v. 12—6.
Ein fast neues kl. Plüschiries -Kopha,

modern , 28 Mk. , «ine fast neue Ortoman«
18 Mk. zu verkaufen

Oranienstrasse 27 , Wdh. Part , rechts.
Neuer Taschen-Divan 48 Mk., Chaiselongue

19 Mk.. mit sch. Decke 26 Mk. Rauenthalerstr . 6, P.
Ein nussb.-pol . Sekretär , Consolschttich. »

kl. « . gr. Küchenschr. m. Glasaufsatz , zwei
spaniswe Wände , gr. n . kl. Spiegel : zwei¬
thür . Kletderschr. u . dergl . m. , bill. zu vk.
_ 19 .tzochstätte 19.

itehpnlte fi‘fczu verk. Jahnstraße 6,

Berticow , Kleider-, Küchenschränke, Waschkom.,
Stühle , Spiegel , Betten , Divan , emz. Deckbetten,
Spnmgrahmen , Matratzen rc. zu Fabrikpreis , auf
Abzahl , bei kl. Anzahl , zu h.  Oranienst r. 27, P . r.

Berticow , 2-th. Kieiderschr., ov. Tisch. Sopha
u. 8 eich, gesch. Stühle b. zu v. Frankenstr . 9, 2 r.

PM " Gcldschränkc , sowie ein gutes schwz.
Piano zu verkaufen Friedrichstraße13.

r -v Spiegel - und Kleiderschränke, Plüsch-
Sopha , Ottomane , Betten , Kommoden, Spiegel m.
und ohne Trümcau , Nachttische, Sopha - u. andere
Tische, Stühle u. s. w. bill . abzug. Adolfsallee .6, H.

Gut erh. 2-th. Eisschrank zu verk. Riehlstr . 9. .
Pfeilerspregel mit Console u . Btarmorplatte

billig zu verkaufen Hermannstraße 16. 3 rechts.
Küchent., Küchenbr.  zu v. Scerobcnstr . 9, H. 2 r.
Riehlstraße 12, 2 r . , Eiskasten an Mtthe

oder Metzger zu verkaufen.
Eine Nähmaschine , fast neu , 1 Trümeanr

1 Berttrow , 2 eleg. Bilder , 1 Paneelbret
billig zu verk. Roonstraße 13, Part.

Schwalbacherstr . 27. 1 r .. Singer -Nähm ., H.
u . F ., billig zu verk., eis. Bettstelle mit Strohsack.

Metzgern-Eimicht.
für Laden und LSurstküche, nebst Wage»
billigst zu verkanfen . Näheres

Moritzstrasse 44 , 2.
psjT" Coloniawaaren - Entrichtungen,

Ladentheken, gut gearbeitet , sehr billig.
Spät ». , Marktftr . 12.

Bollständ . Einrichtung f. ein Äpezereigeschastz
sowie Erkerscheibe mit Rollladen / 2,15 u. 1,15 W'
6, zu verk. Näh , zu erfr . im Tagbl .-Verl.

Nähmaschine , Hand - u. Fnßbetrieb . sehr
nähend , zu verk. Rheingauersir . 3 , Vdh. Thor

Zwei Original - Singer -Nähmaschinen,
sowie Knopflochapparat , fast neu, billig zu verk.
Karlstraße 36, Seitenbau 2 links bei Wagn er._

Zwaisitz. Sportw . b. zu vk. Bleichstr. 35, H. ü^
Neues Einsp .-Pferdegeschirr billig

verkaufen. H . .»« « g , Goldgasse 21.
Wenig gebrauchter herrschaftlichergloriiMuittfit?.Srcnft

billigst abzugeben Karmelitenstraße 14, Mainz.
Leichtes viersitz. Break » wenig gefahren , bill:8

zu verk. bei '^ h . A,in « olir , Dotzheimerstr . 88.
wenig gebraucht , billig

Wi l , zu verkaufen Parkstr . 59,
Eingang Bingertstraße.

Ein Lliiidimcr, LoL«"°.L
Kastcnrolle u . ein Zweisp . -Chatsenaeschtr«
billig zu verkaufen Adelheidstraße 37, Patt.
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Gelegenheitskans.
Halbverdeck » sehr gut erholten, wegen Platz-

Wangels vom Besitzer zu verkaufen. Gefl. Offerten
Unter SLA an den Tagdl -Verlag.

Reue u . gebrauchte Fcöcrrolleu , 1 Break
M verkaufen Dotzhcimerstraße 85. _ _ ____

«jf §| g|S»s»> Weift neuer, vorzügl. gefederter
M ^ W Fahrstuhl neuest, Construktion

nebst Fnhrstuhlhaus Preiswerth zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter V. 3 5» an den Tagbl.-Verlag.

Kinderwagen zu verk. Röderstr.' ö7"Ä 'ö7̂ l.
Sportwagen  z u verkaufen Wellritzstr. 42, 2

' 6-pft, w. gef., w. Todesf. bill.
's-G-T- LW, zu verkaufen Drudenstraße 10.

MaLorwageu,
wie neu, bi ll. zu verk._ Näb. im Tagbl.-Verl. 17«

Zwei erWl^Dameuräder. Adler, Brcnnabor,
zu vk. Biebrich, S chöne Aussichtstr. 10a, a. A.-Th.

Damen - Nav billig zu verkaufen oder zu
Verleihen Saalgaffe 3, Bart . I.

Fahrräder,
L nur ersttlassige Marken als:
^ Panther , Presto , SLoewer 's Greis re.
.« zu Fabrikpreiscu mit 1 -jähr . Garantie.
8 Masch. mit Dapvel-Glockenlagerv. l00 Mk, an

Morrow- u. Torpcdo-Frcil . in. Rücktrittbremse,
S Modell 1905, 20 Mk. Komplette Hinterräder
Jg 3 Mk. mehr, sowie sämmtl. Ersatz u. Zubehör-

. theile billigst.
^ Pneumatiks mit Garantier

Saufdecken 4, 4 .50 , 5.50 , 6 .50 , 7.50 M.
§ Luftschläucke 3.50 , 4, 4.50 U. 5 M.
jg Oel -Lateruen von L Mk . und. Acetylen»Laternen von 3 Mk . an.

.§ Fritz Seifflidt®S* Ä! 8'
^ Fahrrad - und Gummiwaorenfabrik-Niederlage.

Eigene Revaratttrwerkstätte.

«

Knabenrad , vorzügl. erbalten, für das Alter
hon 9—18 Jahren , da jetzt zu klein, zu verkaufen
Bismarckring 21, I Tr . rechts.

Damenrad wottb. z. »k. Feldstr. 28, Frisenrl.
Prima Herren -Radl w. neu. m. Freil . n.

Rücktrittbr., spottbill. zu verk. Römerberg 17, 1 l.
Ein sehr schönes' dauerhaftes

Fahrrad-
Zeit gefahren wurde.welches kurze Zeit gefahren wurde, ist Umstände

halber, cventl. mit Radfahrer-Anzug zu verkaufen.
Näheres Taunusstraße 4V, im Laden.

Ein vollst. vernick. Herrn -Rad , An sch-Preis
450 Mk.. bill. z, verk. * . Kirchg. 62

J3JÜ oiler billig ßU verk. Moritzstr. S, Htd. Pt.
Petrol.-Herd, 2-fl., l>. Philippsbergstr. 43,Jg-jr.
Zwei tadellos erhaltene weiff-emaillirte Küchen¬

herde lein größerer n. c. kleinerer) sehr billig ab¬
zugeben Sonnenbergcrstraßc 12.

Gur ertTatlFerrcrSetS"”̂ etnoiffirtcr Kochherd
billig abzugeben Rheinstraße 62, 1._

Kochherde
für Neubauten sehr billig.

Mainz , Nr . Bleiche 38^
N. Petrol.-Ofcn bill. zu verkHstellstr . 2, P.

^ Frinsst . Gasglilhl . -Lüster , auch für Laden
passend, zu verkaufen Ka vellens!ras-e 28, Part.

besten Aufgabe des Lagers
werden die noch vorhandenen Gaszuglampeu
und sonstigen Beleuchtungskörper , sowie
einige Gas - und Spiritusherdchen. verfch. Bade¬
wannen, Gartenschläuche und Verschiedenes, Alles
neu, zu sehr billigen Preisen abgegeben bei
C . Siütlei ' . Ifustallateur , Scharnhorststr.18, P.
*” Ö3 * flzu  verk .: Kleinerer Destillir-

*4̂3 141-i | | apparat , polirter Ausstellungs¬
kasten für Cigarren. Schreibpult, Karren, HauS-
lhaltungsgegenstände. Große Bnrgstraße 12._

Ein Schleudergerüst zi? Verkäufern Nah.
bei ffisStimet, Advlfsallee 15.

Zwei neue fckmieÄeels. Gardcrobc-
stürrder und ein gnßeis. Gradgitter sehr billig
zu verkaufen Oranienstraße 39 iS chlosserei).

GcbrailchkcI -Trügcr,
gangbare Dimensionen, größeren Posten, darunter
50 Stück 7 in 20 lang, ?5 cm hoch, so lange Vorrat,
billig abzugeben. « ebrttiier Ae «. ermann,
Alt-Eisen- und Metall-Handlung. Luisenstra ße 4l.
" "pr ^ Gebrauchte eiserne Röhren zu Um¬
zäunungen und Wasserleitungen billig abzugeben.
CSreJSurSMe’r Acläenstann « Alt-El IM- uixo
Metäll-Handlung, Luisenkträße 41.

' Gr . Wäschtopfb.' zü v. Scharnborststr. 13, >

Kutter n. Bell., 1 Zimmerthüre mit 0,15 Tiefe,
futteru.Bekleid., 1Balkontbüre mit Rahmen,Iß «- 124, nebst Rollläden mit Kasten u. Bell .,
verglastu. Beschlaa. 1 Balkonrahmen. 1,20>< 1,80,
mit 2 Flügel, Beglasung u. Beschlag. 3 Fenster
mit Rollläden, 2.42x1,2o , Brüstung. Rollkasten
U. Bekleidung, säst neu, Alles in bestem Zustande,
bei Herrn S»t ««r. Schreinermeister. Jahnstraßc 10.

"Schöne eiserne Wendeltreppe, ' ca. 4 Meter
hock, zu verkaufen Kircbgasse 40.

fSiucftou ,-Zlio Villa, Privat -, Geschäfts- od. , .
VUlljkll TiL Zinshaus,Hotel , Restaurant. ! Parkstratze 20 Villa zu verkaufen oder zu »er

Wein- od.Bierwirtbschaft. Bauplätze rc„ hier od. miethen.14—18 Zimmer, reichlich Zubehör. Central-
“ r ----- -- - Heizung , Gas u. Electr. u. s. w.

Garten — Kurpark.
Besonders vassend für Sanatorium oder feinere
Pension. Näheres daselbst Parterre.

in Umgebung. so erhalten Sie kostenfrei
Offerten durch die

Agentur 1». Oonmdi , Herderstraße 25, 1.

"16 Stück eschene gebrauchte Fenster billig zu
verkaufen. Näheres Niederwaldstraße 5.

' Kleegras , Atzelberg, z. verk.' Rheinstr. 87, 1.
,»***><* *******

a 3 n}tnolii ^ r«

Zw verkauf «» die Villa Capri . Leber¬
berg3, mit ca. 56 Hi-Ruthen Terrain , durch

€l »r . esiiicuiäe » , Wilhelmstr . 50.
Zu verkaufe» oder zu vermieten

die vollständig renovierte Villa Neroberg-
straßc 20 sehr preiswert durch
.8. CSir. « lttcklich , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen prachtvolle Villa mit
Stallung , Alwinenstraße, durch
.8. cilir . «SläSeklieli , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen eine Villa mit allem
Comfort, feinste Gegend Wiesbadens, zu
60,000 Mt . durch
.8. Chr . (wlttcklleli , Wilhelms !*. 50.

Zu verkanten vorzüglich gebende
größere Fremd.cnpension, sickere Existenz,
mit ca. 80,000 Mk. Anzahlung durch
S . Cütr . «UUcklirli , Wilhelmstr . 50.

Kauf und Verkauf von Villen,
Häusern , Grundstücken ?c„ Vermiet,
von Läden, Walmungen, sowie ganzen Villen
vermittelt unter den coulant. Bedingungen
.w. ctir . Kiticiiiidi , Wilhelmstr . 50.

Größeres Privat -Kavital Ist zu
4° Jo (1. Hypothek) auf gute hiesige Ob;skte
zu vergeben durch
,sr. € i»r. «aurUjiSc «», Wilhelmstr . 50.

<5,000 Mk . 2. Hypothek zu ver¬
geben durch

« J«r . « iUoUlicli . Wilhelmstr . 50.

Ecke Solms - und Gustav-Frehtagstraße hoch
herrschaftliche Vista , künstlerisch ouSgestattet,
mit Garten und Stallung , zu verkaufen.

.B. L ' r. eilkkH ' Ii.
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen Gustav- Freytagstraße 17, elegant
eingerichtete Vista — Centralhciznng — und
elektrisches Licht, Garten, durch.» . Clir . « HSchUch,

Wilhelmstraße 60.
m ~ Schön -- Terrains in Biebrich, neben
Königin Louise- Gedächtniß-Heim, preiswürdig
zu verkaufen durchS . CÜir. «a !ScM5cl ».

Wilbelmstraßr50.

Zu verkaufen
Gustav -Wieytagstrahe 17 hochherrfchaftl.
Villa, künstl. ausacst.. Garten n. Stallung
d. £■  Cl »r . ä- UScfclic !«, Wilhelmstr. 50.

Wegen Lignidntisn
ist c-ue Herrschaft . Vista mit 10 Zimmer»

und reich!. Zubehör , Ttastung , Treib¬
haus , gr. Garten , Niederdruck- Dampf¬
heizung . in 1. Kurlage , sehr bittig zn vk.
Anfr . hauptpostk«Wiesbaden V . I». s » .

Große herrfchastZ.
Billa,

Sonnenbergerstraße 37,
15 gr. Räume (Speiscfaal). aller Comfort,
Personenlift. Garten zns. 14 Ar, abreiseh.
sehr billig zu verkaufen oder zu vermicthen.
Näheres Gartcnvilla.

Bitten für Penslonszwecke und Penstonen
preiswert zu "wk. und zu vermietben
durch * . B4. i * i-ner . Mriedrichstr. f!0.

fltgaste neu erkalte pila,
an der Wilhelminenstraßc 42 (Nerothal),
mit schöner Aussicht nach dem Walde und
Nerobcrg, enthaltend 10 gerünmige
Zimmer , graste Diele , 2 Fremden¬
zimmer , Bad , große Veranda, reich!.
Zubehör und Nebengelasse, Centralhnziing.
eiektr. Licht u. s. w.. Alles der Neuzeit ent¬
sprechend hochherrschaftlich eingerichtet, mit
schönem Garten , per sofort zu verkaufen.
Gefl. Anfragen wolle man richten an

Ernst Willi er , Schrcinerineister,
Walluferstraße 3.

Billa,

C«ntialh «irung und rtriiönem Garten, ♦
♦ Fläche 46 Rothen, j
| .Preis MO,OGS Mark . %
J F . Weier , Agentur, Taisinssstr . 88 . ^

Billa Pm'kweg 1,
I» Lage, 8 Zimmer, gr. Garten, kl. Hinterbau, z.

Alleinbewolinen, Pension, feines Restaurant, zu
verkaufen od. zu verm. Näh. Rhnnstratze 52, 2.

Mo bei km  MiiemH. |
^ Von Garten umgebenes §
% Mes ’ raclisafteliaii ® , |

enthaltend 15 meistens grosse Zimmer, ♦
ff sowie viele Nebonräume mit Zentral- ?

10 Z. u. Zubehör. Landschaftlich schönste gesunde
Lage am Walde beim „Eigenheim", mit 47 Rth.
Gärten, fest 50,000 Bck. Ertragreicher Obstgarten
kann in beliebiger Größe zugcgeb-n werden.
Vermittler gesucht, von Borries , Pomona.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Institut — Sanatorium. r

Immoititten fit » erkairfe « .

.«> - ^

%
I
i»

1;
Wct  eine Villa |kaufen will

wende sich gefälligst an Y
3 , Meier , Agentur, Taunusstr . 88 . ♦

An der Peripherie von Wiesbaden belegene
Villa Mit 23 Zimmern, .

4 Badezimmern, 4 Küchen a. 4 Mansarden, 41
sowie Stallung für 4 Pferde, grosser Kemise ♦

und Kutscherwohnung zu verkaufen.
_ 3 . Meier , Agentur , 'Taunusstr . 88.
! «>♦♦♦

Pensiouvitta Mainzerstr. 14 ist
EA Verhältnisse halber sofort od. später
zu verkaufen, ev. gegen Cautionsstellung zu vcr-
micthen. 22 .Zimmer, 6 Mans., Astes verm:
Preis M. Möbel (12 Z. compl.) 110,000 Mk.,
Anzahlung 20,000, Mrethe 6000 Mk. m. Möbel.

Kleine Billa mit ca.  600 Om Garten, 6 frdl.
Zimmer, Küä>c u. Zubehör, idyllisch, in Nähe
Haltestelle Lahnstr. bei., preisw. zu verkaufen.
Ohtr Selbstkäufer bei. Offerten unter <3. ; s«
im Tagbl.-Verlag cinzureichen.

4-t
t

Franfefurterstr.
Villa Mit0 Zimmern.

A sowie viele Nebenräume mit
^ heizungs-, Gas- und elektrisch*. ... .... 9
# Anlage, zu verkaufen. Lage und Ein- H

teilung des Hanseg sind zwecbmäss:g ♦

| j'ilr einen Arzt. s
% 3.  Seii r , Agentur, Tanniisilr . 88 . ^

erwiuwö Lazzdhatts
zu verk. Gnth . 17 Räume für 1—3 Kam.
Schöne Lage , vrücht. AuSk. N . ?. .Haus.

Uillü Mtz Kesierp. 10:
8 Zimmer, Centralbeizimg, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

f Vista Mainzerstraste,8Zimmeru. reich!. Zubehör, eiektr. Licht, Centralh.,
schöner Vor- u. Hintergarten, modern u. ,
eleg. nusgestattct. preiswerth zu verkaufen,

fliito Kn « e !. Adolfstraße 3.

Zu verkaufen
Vista in der Parkstraste, den Kur-
aulageu gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgcstattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten. Nebcntreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., clektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffade » sind in mafstven Steinen.
daS Annexe ist praktisch , solid und
äusterst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll ange legt —
Vista Weinberastraste 8 , Tbalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
Dtele Nebenräume. ,

Parkstraste Villen- Bauplähe mit
herrlichem alten Baumbestand, frei aller
Straßenkosten, event. mit genehmigten Bau¬
plänen, zu verkaufen. Wh . Michelsberg 6.

M ' m  W M . 8

HshsuLshesLraszs7,
Ecke Abeggftratze , herrschaftlicheVilla
mit 8 Zimmern und reichl. Zubehör nebst
Garten, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, zu verkaufen.

Näheres Saalgaffe 20.

CÖ-1 fl zu verkaufen, event. zu vcrmietheu
Näh. NicolaSstrost eS , Banbureau.

Piüa Klkdrützerlirsft.
3x6 Z., Neuzeit, comfortabel, Mi « Tax¬
wert !, , Mk. 130,00 », zu verraufen.
Anfragen u. ’SUfS an  den Tagbl.-Verl.

Größere uerrfchofttiAc Billa in feiner
Lage mit 50 Ruthen Garten, und Gcbäude-
fläche zu verkaufen. Gefl. Anfragen unter

m m v . 2! « ati den Tagbl -Veclag.
Villa , schönste Lage (Rerothal ) , AnUrgerr.

12 Z. re. , m. a . ueuz . Toms . , gr . Gart .,
zu verk. -3* l »om »op «r. Ma uerg . 8 , 1,

Die neu hergerichtete Villa

Emserstraße 59
ist zu verkaufe» oder zu vcr»n.
Näh . daselbst.

Villa , vornehmste Lage , nahe Kurpark u.
Theater , 1« Zim . , viele Rebenraume , m.
alle » moderrrerr u . elegant . Ernrichtung . ,
Centralhciz ., elektr . Licht, Gart -U,^zu Du
Agentur L . »1>«-» pW, Mauergaste « , 1.

% Im schönsten Teile der

. SCapellesi t̂r . |
ist eine moderne, mit Zentralheizung ä
und elektrischer Lichtanlage versehene, &

H 'ta ' T.S 75B 2x6 Zimmer und viele ®| Villa*_ _ «v Kebenräuroe,welche von ^
1 oder 2 Familien bewohnt werden kann, 0

H> zu verkaufen. §
® JET. Meirp , Agentur, Taaeaaimsstr . D« . J

Rentabt . <-eus (Südv .) mit Ladm, gr. WerI|t.
Alles vermietdet, ca. 1006 Mk. Ueberschutz
»Mstündehalber per gleich preiSw. zu oer-.
Off. v. Selbstrefl. u. a. d. Tagbl.-Verl,

A I: An den KurailagM
i mr s äf «T, mH 10 durchweg ge- %T W M.I räumigen Zimmern, sowie£
% Stallung für 3 p erde zu verkaufen. »
«- 3.  JSeier , Agentur , Taunusstr . 88.❖ . _ _

ChMLe Villa im Nerothal,
reizend aelegen (Südseite ), nächst Wald u.

d. elektr. B . , 7—8 Zimmer , Bad re. , mrt
allem neuzeitigeu Comfort , Centr . -H.,
elektr. L. , 1 gr. Veranda , 8 Balcons,
Obst- und Ziergarten , Fernsicht , für
Mk . 95,000 wegen Abreise zu verkaufen.
Agentur 3. B9olli >» ?>iiT. Mauergasse A»‘

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit 10—12 Zimmern.
Bad u. reichlichem Zubehör, hochfeiner Ein¬
richtung. schöner freier Lage, in Waldcsnahe.
hübsch. Garten, elektr. Licht. Cenlralheizung,
Tstarmortreppe, bequeme Verbind, m. elektr.
Bahn 2c. Beziehbar jederz. Mb . daselbst.llax Hartmann.

Verkaufe meine schön gelegene, solid gcb. Billa
mit Stall u . grotzem Obstgarte» . Zuschr.
erbeten unter V. tr . O an den Tagbl.- Verlag.

Zn verkaufen
kleine Billa , Wiesbadenerstraße 37, vor
Sonnenberg , mit Garten, 6Ziininer und
-iubehör, schöne Terrasse rc. Näh. Max
Hartmann , Bcmuntern., Schützenstr. 1.

Die Billen Lessinststraße 26
u. Frankfurterstraste 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichterstraße10.

mit Stall für 6 Werde. Werkstatt , gr , Hof-
raum , bei Wiesbaden, per wfort Prnsw. zu
verkaufen d. Besitzer. Offerten unter 3. .6©
an den Tagbl.-Verlag.

% WalkiMliltil ^ trsssse $
% 3 -stöokiges 'Wohnhaus Im 1 . . t .. . n MrAU3-st5okiges Wohnhaus
♦ wegen Todesfalles zu. verkaufen.
H S»reis e ©,» « © MN. #
% 3.  Meier , Agentur, 88 . ♦

Kleines Haus mit Laden, "ächst dM Uun
«-K-eConvitorei L .ff'L
für Handwerker, da große Werkstätte vorhanden,
für 70,000 Mk. verkäuflich. Miethertrag beute
4200 Mk. Einzug u. Uehergabe1. <;uli. Ray.

t«. nUrh . Adolfstraßc 1.

GeschästsHaus
in bester Lage der Kirchgafse zu verkaufen.

Nur Selvstkänfer erhalten Auskunft
unter « i . 7&a  an den Tagbl .-Verlag.

2X3 -Zimmerh . im Zentr . der Stadt Mi»
normal . MietHen . « °/° reut . , sofort mit
10.000 Mk. Sluzahl . zu verkaufen . Räh.
A.  84 . » Srner , Fritdrichstratze 86.

Haus zu verkaufen, nächst NicolaSstr., jeder stock
4 Zimmer (eines separat), mit ichoner Werkstatt,
gr. Hof. sogleich zu übern, mit 8—10,000 Mk.
Anzahlung, auch zum Möblirtvermiethen passend.
Offerten unter W. 3«5® an den Tagbl.-Verlag.

ä.  nahe der vorderen Rerostraste , mit
MÄA S S Läden , 3 Werkstätten , 2 Woh.

^ttrngcn h 1 Zimmer. 5 ä 2 Zimmer, 4 a
8 Zimmer und 1 a 5 Zimmer nebst Kucke und
Zubehör ist für 85,000 Mk . bei 10- bis
12.000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Gut
rentabel . Offerten unter SA. 3 .*® an den
Tagbl .-Verlag richten.

Für
Bereiushans, Saalbau,

Eustrosgcschäst, Fabritgeschast,
Lagerhäuser, Weinkellerei,

Fayrhalterei und andere Betriebe
ausnehmend geeignetes großes lRrundstück im
Stadtinnern preisw. b. maß. Anzahlung zu
verkaufen. Baugenehmigung n. alt. Bauordng.
vorhanden. Näh. im Tagbl.-Verlag. r ▼

-IlMßr. 66/68
zu verkaufen. Näh. Platterstraße 196.

Zu verkaufen Harts Kl. Schwalvacherstr. 8«
Näh . Nerothal 45.

Ĝ /o rsZLtirenVes HKRs
im Westend, neu gebaut, ohne HinterliauS, mit
kleinen Wohnungen im Stock und guten festen
Hypotheken, ist ' zu dein billigen Preise von
106.000 Mk. bei 7—10,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Näh. durch die Agentur

»d . 3,' ickei , Blücherstrcchc0, 3.



» ». *51 » . Kl - It . M - svadeusr s - sbl » « . Dir « » , » » , so . M - » l » oS.
Kstts IS.

Für sofort ist unter Taxwerth umständehalberin
nächster Nähe deS neuen Bahnhofs cm schönes
f & * j* j* * +* UA .+* & mit Laden zu

verkaufen. Offerten
erbitte unter V . 966 an den Taabl .-Veria^

Zu verkaufen Billa Siheinvlickstr . 7,
6 Zim., Küche u. Zubeb., Garten, Hattest,
d. elektr. Bahn. N. Bankgesch.Wtlyelmstr. 9.

Besuchtes Wein -Restaurant mit Saal
bei Coblenz. 10 Stück W-in-Berbrau''

Garten
krank-

heitshalber für nur 65,000 Mk., mit 1ü—1a,0<6
Mk. Anz. zu verk. d. bmanfl . ^ au nusstr.  12.Achtung!
Eine V« Stunde von Wiesbaden entfernt ist,
wegen schwerer Erkrankung des Besitzers, eme
mit festem grosrem Kundenkreis und mit den
neuesten Maschinen eingerichtete

Blumentopffabrik
mit fast neuem Haus M verkauf.
Preis 42,000 Mark. Anzahlung 10,000 Mark.
Wöchentlicher Umsatz ca. 2'>,060 Töpfe. Näheres
d. den Agenten WS1 h . Klchel , Blücherstr. 5,

Eltville8. Rh. S;r 'ÄS«2Si
familicnhäuser mit Garten, freistehend, je 6 und
7 Zimmer, mit Centralheizung und Bad, zu ver¬
kaufen. Wasserleitung.Kanalanschluß,elektr.Licht¬
leitung vorh. Preis 22.000u. 25,000. Rad. beim
Eigenth. Eltvisie a. Rb.

PW " Gin an der Wingertstratze velegencs
Mpilirhstiick M sofort billig zu verk.
\ä)nillD {UIü Ndett-eidstroßr 76, 2.

Arrondirtes Grundstück , ca. 7 Morgen, mitfu»rnrti'(rpr (TT. h. 6447V.F llf

(an 2 Bahnen aelcgen) , vormals Nassamsche
Domäne, eigene Fiswerei, ta. 1 Morgen grotzcr
Weiher am Werk, Obst- und Gartcuanlagcn, in
herrlicher Gegend, soll Umstände halber verkauft
werden. Das Werk eignet fick durch das vor¬
handene Arrondissement zur Vergrößerung als
Maschinenfabrik, Eisengießerei, Walzwerk,
">ammerlticrf, insbesondere Mühlenwcrken. s. w.
^inem tüchtigen Fachmann ist Gelegenheit ge¬
boten, sich eine gesteh. Existenz durch Erwerb,nm
d. Werke? zu griind. Anqcb. u. <3. T . 0 .. fe
an isudolf Mo «»e . Tlrarikfurt <n M ._
IminobMrrr pt kaufen gesucht.

Billa znm Allcinbewohnen, ca. 12 -14 Zimmer,
i, d. Nähe Kurgarten, mögl. m. Garten u. kl.
Stallung zu kaufen ges. Offert, m. PrelSangabc
nnt. M. 9S8 nn den Tagdl.-Verlag.

oder fl . Laudhauö , Nähe einer
V »Uk  Bahnstation , zu kaufen gef .»

wenn mein diesiges herrschaftliches Etagenhaus
(4x5 Zim.), fernste Lage, in Zahlung genom.
wi rd. Offert, u. St . 9tz»8 an den Tagbl.-Verl.

fiS - Gegen werthvotte Weinvorräthe und
Baarzahiung wird eine geräumige schuldenfreie
ober mäßig belastete Billa » event. auch Ban¬
terrain zu erwerben gesucht. Offerten erb. u.
A. « ©'S. an den Tngbl.-Derlag.

Suche ein Geschäfts » od. Etaarn-
W8W HanS zu kaufen, wenn eine Billa

in Niederwalluf in Tausch genommen wird.
Näheres Tagbl.-Verlao. To

r 1Zwei-Familien-Laiidliaiis
zu kaufen gesucht . Übergabe Herbst oder
Frühjahr . Keflekiar .t verlanit iür sich
5—6 Zimmer , die einen Mietwert bis zu
2000 Mk. haben dürfen , dagegen soll die
andere Wohnung nicht so teuer sein.
Bezüglich der Lage des Hauses hat Käufer
Rücksicht auf sein schulpflichtiges
Töchteveli fn : u nehmen.
J . Meier , Agentur, Tannusstr . 28,

Einfamllienhaus
zu kaufen oder zu miethen gesucht, mit 8—10

Räumen, in schöner Lage, mit Garten. Offerten
werden nur berücksichtigt mit genauer Angabe
des Preises und der Lage an Siansenstein
& Vogler A.-6t ., CSln am Rhein , unter
» . Al. asia . F61

Metzgerei mit Haus

<Tltpitttiien fti vevielheir.

zur 1. it. 2, Stelle
habe ich für jetzt

und spater zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
“ " FrledrlchstrtW. er« er. ratze 19.

Auf 1« Hypotheken,
auf 2. .Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durck
Webergasse 16,1.

Hypotheken-Gelder
vermittelt rasch und billigst

Sensal Jleyer SnHberger , Adelheidstr . 6.

Pfülzische HWothekcubüy?,
LudwigShafcn . ^ ^

Anträge auf erststellige Darlehen (ä 4 °/o ZS.)
werden entgegengenommen durch den Vertreter

Sensal 2" . A. Hcnnan.
Sedanplatz 7. T elephon 2314.

r». 7S8 an den Tagbl.-Verlag.
80,000 Mk., auch gcty., ans nur gute Hypoth.

auszul. Frau A.  Clun . li , Moritzstraße 27.

Hytzothcken-Kapitalicn.
Es sind bei nnS zur Vergebung angemcldct znr

1. Stelle:
50 - 80,000 Mt . dis zu M °/s der feldgericht-

liehen Taxe, Zinsfuß 4 "/°, per sofort;
50,000 Mk. bis zu 60 »'» der feidgcrichtlichen

Tare per 1. Juli;
10—18,000 u. 1.1,000 Mk . (auch aufs Land).

Znr 2. Stelle:
7000 , 8 - 10,000 , 10,000 , 12,000 , 15- bis

18,000 , 17,000 und 20,000 Mk.
Näh. durch die Geschäftsstelle des HanS-

u. Grundbesitzer-Vereins Luisenstr . 18. F432
80 —70,000 Mark zur 1. Stelle auf gute Hyp.

per sofort auSzuleihen. _ Näheres Haus- und
Grundbesitzer-Verein, Lnisenstraßc 19. F4il2

Großes Privatkapital zur 1. Stelle in
Beträgen von Mk. 40,000 an für sofort
oder später zu vergcbcu, ferner Mk. 20,000
und Mk. 7000 2. Hypothek. Näheres
Wohnunasnachwcss-Büreau & Cie .,
Friedrichstraße 11.

©ff. u . « . S55 nn den Tagbi .-Berlag.

I LS—IOFMO MZL. f
E g-ejren 2. Hypothek auszul̂ ihen, ♦
& ,r . ÜW'i-ier « Agentur, SS . ^

1,11)$ -f AAft unb 18—18,000 per sofort,
Ml . 1 ^ ,000 sowie Mk. 18—20,000 per

1. Juli und 8x20 —88,000 per 1. Oktober
zur 2. Stelle «uszuleih-n durch ^

Krmt SSeerlein . Kirchgasse 60, 2.
Ncstkanf v. 5—7000 Mk. mit Abzahlungu. Nachl.

zu kaufen gesnätt. Off. nnt. A . ss . hauptpostl.
MSNWSr. 40,000 Mark werden . gegen
«W prima zweite Hypotheke , event
artheilt , ansgelirhen . . »

’k. Irr.tserrg'.'T « Tldtzlheidstr. 0.
50,000 Mk. U;L"“ofeÄ

E , 3©o an den Tagbl.-Verl.

ic kaufen gesucht. Offerten unter l? . 78N
an den Tagbl.-Verlag zu senden.

mit Laden mittl. Stadt zu
. kaufen gesucht. Kl. Anz.

Ag. verb. Offerten mit Preis , Lage u. Sj-S1'©«!»
an den Tagbl^Verlag.

Suche Villa mit Stnllnng re. zu kaufen.
Ägentn r .s.  Mancrgasfe 8 . 1

Etagenhaus , Eikhans bevorzugt,
Serrabe »-, Gmser -, Westend -, Weetzen-
durgstraße , Bismarck - od. Zictenring
od. deren Nähe zu kaufen gesucht.
Off. nur v. Eigenthümern u. ,,Etagen¬
haus 60 " postlagernd Schützenhofstr. erb.

Großes
Garten-Reftanrant

vor der Stadt zn kaufen gesucht . Offerten
unter v . 95 ® an den Tagvl -Berlag.

Bauplatz,
Nähe de« neuen Bahnhofs, zn kaufen gesucht. Det.

Offerten u. H - 2S « an den Tagbi.-Verlag.
Sur Anlage einer Gärtnerei

lNlllllilllUU , geeignet, hier oder außerhalb
zu kaufen gesucht/ Offerten unter S . JP. S»
postlagernd Schützenhofstr. , . ^«H<Cee oder Garten zu kaufen ge,., Wellrrtzthal,
Lahn- und Aarstraße bevormgt. Offerten unter8KN an dm Tagbl,-Verlag.

80- 25,000 Mark 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter Lv. 2 -rrr an den Tagbl.-Verlag.

80,000 - 25 .000 Mk . auf g. Object aw zwette
Hypothek zu 4' ,«° /« auf 1. Okt. gesucht. Ges.
Off. unter IT. 353 an den Tagbl.-Verlag.
-Stz SlFtzLtz « N» obj. n. subj. gute2. Stelle

p. i . Ökt. zn billlg. Ztns-
fnß bei pünktl. Zinszahlung gesucht. Agenten
verbct. Gefl. Angeb. unter AV. .11 . so
hanptpostlagcrnb erbeten.

15.000 Mk . n. der Landesbank zu 5' /- z» leihen
gesucht. Off. n. W . Vft’S an den Taghl.-Berl.

10.000 Mk . 2. gute Hypothek gesucht, b »/-. Off.
inttcr A-. an den Tagbl.-Verlag.

«öS» Mark SÄSt
Geschäftslnh. auf mehrere Jahre zu hohen Zins,
von Seibstdarl. ges. Off. u. l ^. sso an den
Tagbl.-Verlag.

8—500® Mark
zwecks Vergrößerung des Geschäfts gegen Sicher¬

heit und Zinsen zu leihen gesucht, ev. stille Be-
teiti'Ning. Off. II. lli. rSK an d. Tagbl.-Verlag.

Sink ein neues hiestaeS .<?ans
MW in guter Lage 85.000- 40,000 M.
2. Hypothek gesucht. Offerten unter I ». 7 SD
nn den Tagbl.-Verlag.

Strcbsanke junge Dame
bittet zum Studium der Schauspielkunst um kleine
Geldmittel. Welch' edeldenkendo Persönlichkeit
verhilst ihr dazu? Gütiae Antworten bitte ich
Unter H . 7OA an den Tagbl.-Verl. zn richten

MMk. mm
gegen doppelte Sicherheit b. gutem Zin? zu leihen
gesucht. Offert, u. an den Tagdl.-Verl.
DMV

Guter bürgerlicher Privat -Mittagsttsch
Helenenstraße1, 2 Tr . links._ __

Persecte Kochiran empfiehlt stch villigft.
Hcrderstratze 6,

Buchhaltung im Abonnement!
Bilanzen , Bücherrevifiouen , Biicher-
veitragen u. die hauptsächl. Contor-

arbcite » , sowie
V crm ÜgenSverwaltnn gen

übernimmt an allen Orten, diScret n. zu¬
verlässig. nach langst Praxis in vollk.
WertranenSposit - bei erster Firma , ein
cautionsf., besond. in dopp. amertk. Buchs-

absolut bilanzsicherer Kaufmann
mit crstklass. Referenz. ». reich. Ersahrungen-
Gcfl. Off. mit. «4. 7» S a. d. Tagbl.-Verl.

Maschtnen -Schrerbstude ^ « i.^ erx.
Dotzheimerstraße 29, Part .,

empfiehlt sich zur Ausführung jeglicher Schreib»
und B erv ielfältigttnaS -Slrbeiten

Gut erhaltene Herrschaft»
„ ^ mübcl zur Errichtung eine

'einen Fremdenpension zu miethen gesucht,
unter C. 7S8 an den Tagbl.-Verlag.

Gin eaerglscher sedlld. ölt. ierr
formte aus einem Gate im Rbeingau gegen nl
reie Station , vorübergehend od. dauernd. Au,
ührend bei sein. alt. Dame Ausnahnw sin
liorzügl. Rcser. verlanRcser. verlangt und ge
!K. 7so an den Tagbl.-Verlag.E - Gr
ans dem Spazlcrg. zu

Mk . 10,000 für gute Nachdypothek von gutem
Mann gesucht. Offert, unter V . r « «> an den
Tagbl.-Ve-lng.

aller Slrt gut und billig neu
an Dt» rl Wnift , auch per

Capitalieir ftt idljen grstrcht.

z Anlagen von Kapitalien|
^ ge^en Hypotheken vermittelt kostenfrei ^

MJeaer , Agentur, 'IP4*Mninsstr * T8.

HYPOSvKAPI “ 72!
[einr . Wregrer » Immob.- und Hrp .-Rilreau,

Bheinstr. 26.
1 OOO OAA Mk. prima 1. Hypothek zu
I fl ‘vV ; UoU 4—47«°'o für Wiesbaden gesucht.

Offerten unter N . s -a«» an den Tagbl.-Verlag
ODO z. 1. Stelle Pr. Okt. ges. Nur

Selbstdarleiheri  Ä
im Tagbl.-Verl. abgeb.

1M Mk. prima I . Hypoth. zu
V - MVV 4>/4_4v 2«/0 naheb.Wies¬

baden ges. Off. u. dtz. 7ÄW a. d. Tagbl.-Verl.
90 —100.000 Mk . Pr. 1. Hypoth. (Vrwat) ges.

Offerten unter 8 . 7SA  an den Tagbl.-Verlag.
20 °/« Feldtaxe von 70,000 Mk. vom Selbst-

gever gesucht . Offerten unter o » 75S
an den Toabl .-Werlag.

60 - 65,000 Mk . a. Pr. 2. Hyp. ges. 4' /»—5«/«.
Offerten unter Y. an den Tagdl.-Verlag.

50 .000 Mk . 1. Hypothek (5V.) sofort zu cediren
gesucht, nahe bei Mainz. Off. unter C.  938
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht aus2. Hypothek
40,000 Mk. auf schönes und rentables Hans
in Wiesbaden per gleich oder später . Off.
unter an den Tagbl «»Verl » erb.

40 —45,000 Mk. gesucht aus hochprima
1. Hyp. Nur dirccte Offerten erb. sub A . M . I
postlagernd Biebrich a Rh.

35 .000 Mk . 2. Hhp .» Mitte der Stadt , Eckh.,
auf sofort od. 1. Juli gesucht. ZinSf. 5 Proz.
Offert, unter V . SSS an den Tagbl.-Verl.

pyppsh Mark 1. Stelle auf pr. Objekt,
pr. Zinsz., 4' /. °/«, sofort gesucht

Näheres n. A. postlagernd Bismarckring.

m ■!.ü;3M&üln  Itartsehke,
Oberarzt a . D.

und Arzt für innere und Haut - Krankheiten
ist von Australien zurückgekebrt und wohntMdcslfsailee4, P«

Sprechstunden von 10—12 und 8—4 Wochentags.

Zur Aufklärung.
Um Mißdeutungen zn begegnen, geben wir

hierdurch bekannt, daß wir ans dem „Standes-
verein ärztl. gepr. Masseure" ausgetreten ,ind.
Die Veröffentlichung unseres Namens in dem dies¬
jährigen Mstglieber-Verzeichnitz ist entgegen unserer
ausdrücklichen Verwahrung erfolgt.

2 . Ki. i-l tu  Fran , ärztl . gepr . Maffenre,
Webergofle 44. — Telefon 2799.Existenz.

Me Uebernabmeeines hiesigen feinen Laden¬
geschäfts(Lebensmittelbranche) in bester Geschäfts¬
lage bietet enter alleinstehenden Dame oder einem
intelligenten Ehepaar Gelegenheit, stch eine Existenz
zu gründen. Dasselbe kann mit ca. Mk. 2000.—
bis Mk. 8000.— Capital sofort erworben werden.
Offerten unter A.  908 an den Tagbl.-Verlag. .

Es wird beabsichtigt, eineBrauerei
noch neuesten Erfahrungen

am hiesigen Platze zu errichten.
Telbstrestcct,inten , die sich mtt größerem

Kapital beteiligen wollen, belieben sich zu wenden
unter « . 959 an den Tagbl.-Verlag.fit-»»Darlehen gibt Sxlbstgeber reellen

Leuten. Ratenrückzahlung.
Ruhlinann . Berlin 41 , Pragerstraße 29.
(Rückvorto.) (D. L. 7109) K161

CTSrtrtofiwi » von Mk. 100.— an, auf^HUClJUt Wechsel,Schnldsch..gewährt
M teil sei «. Berlin , TreSckowstr. 38(RckP.l. F162

-Darlehne , 5°/o, ohne unnötigelärdtSP"Vorauszahlung. Selbstgcber.
Raten gestattet. Scimeewei **, Berlin,
Jnvalidenstraße 88. (Rückporto.) (L.0 .7188) 1162

Wer Geld SSÄS
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an da»
Rürcan „ Fortuna " , Königsberg in Pr„
Köniastr.-Paflage. Ratenweise Rückzahlung. Ruckp.

sofort zn 4, 5, 6 Proz., an jeden
Einzigen jeder Höhe a. Schnldsch.»

Wechs., Hypoth., .Lebensvers., auch Ratenabzadlung.
Rückporto. Fr . Löllhöfel , Berlin, Flottwcllstr. 5.

Wer leiht zur Fabrikation einer Erfindung
(Massenartikel) einige 100 Mk. Patentschrift zur
Verfügung. Af.fc. Ranck . Dotzheim, Rheinstr.26.

Darlehen v. 200 M. geg. h. Zins, zu leihen
gesucht. Off. unter H . «S. Sä « hauptvostlag.

ßjiL « leiht «0 Mark gegen Sicherheit tz
-dVbsi Offerten bitte unter l ». 961 an

den Tagbl.-Verlag.
Redegewandte Dame » können guten Ver¬

dienst baben. Näheres Schwalbacherstr. 11, 3 St.
Jwei i. Mädchen z. Theilnahme a. Tennis-

sviel Walkenbrnch ges. N. Adclheidstr. 62, P." Junge Dtiiiie
Blnmenwiese. Näh. Sonnenbergerstr. 12.

Guten bürgert . Mittag - n . Bvcuvtisch
erhalt. Herren tt. Damen billig Helenenstraße 26, 2.MWM»»'B.1.Juni ab veravreieye gutenlplllP bttrgerl.MittagStisch tn und
außer dem Hause h Person 1 Mk,; auf Wunsäi
ins Sau ? gebracht. Frühzeittge Anmeld, erwünscht.Fra«Hubert,

Sln arv . v. Polstermöb . u. Belten , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Rauenthalerstr. 6, Part.

ÄlttLapezierarbeiten werden prompt und
billiq besor gt. A.  a . elclier , Adelheidstratze 46.

PmkeMemmiWg«. Froillreii
’ nmt  M -- . ^ 7 -1 " ^ . - .

gereinigtParftuetböderr
Fr . B. iSden ., Frotteur , Bismarckring 36. H. 1,

Alle Sorten Stuhle
werden schön und dauerhaft gestochten»
repartrt und polirt , sowie neu geliefert zu
billigen Preisen bei reeller Bedienung »im
es.  Mi -rarer jr . , Herderstratz « 8 , 8 « t.

verleihtI . » ovu», Ryynstrgße 8.

Off,

t und gegeben. Off. unter

ncht eine Französin,
i junge Da:

.... , , uw
iwei' junge Damen

begl eit. Sonnenbcrgerstr. 2.
per Möbelwagenu. tzeder-

_ _ rollen bes. unter Garantie
E»1«. B8inn . Rheinstraste 42 , Std . Part.

Gncisenaustr. 14 w. Rohr » n . Strohsttihle
>eflochten.
iostkarte.

Bestell.

Tncht. Gärtner
übernimmt noch Gärten zum Unterhalten, anch W.
Neuanlagen n. Renovirungen, Balkonkasten, sowie
alle Pflanzungen übernommen. Gefällige Auskunft

heilt bercilwtlligst . , _
Fr.  V . Walapert . Gustav-Adolfstratze 1.

' Schneiderin empfiehlt stch

Sdmeiderin empf. stch. Walramstraße 9, '£ r.
Näherin , im Flickenu. AuSbeff. bew.» l. n.

einige Tage in d. Woche zu bes. Wellritzstr. 17. 2.
Schnetderin sucht Kunden in und außer dem

Hause. Beste Referenzen. Jahnstraße 4. 1.
Fräiuein sucht Kunden im Nähen, Sttcken

und Bügeln. Friedrichstraße 28.
Hüte werden bill. garnirt Bismarckring 8l , 8r.
Hüte w. garnirt , neu angef., getr. aufgearo,

Kedern w. gekraust. _ ^
K . Faust , Walramstraße 33, 3 St ., Frontsp.

Eintritt zn meinen Bügelknrfen jederzctt.
Frau K --.»,ni »» ol >, Faulbrunnenstraße 12.

Büglerin suäii Kunden. Blücherstr. 12, 3 l.
Büglerin sucht Privatkunden außer dem

Hause. Näh. Kirchgasse 11. linker Seitenb. 3. St.
T . Bügl. s. n. ein. Prvtk. Drudenstr. 10, H. 1 l.
Handschnbe werden schön gewaschen und

gefärbt bei « . » «-» pplnl . MichelSberg L.
Wäsche znm Bügeln wir » angenommen

Helenenstraße 18 » Hih . 1 Tt . Klein.
Wäsche z. Wasch, u. Bleichenw. aufS Lastd

anqenommen, gut u. b. besorgt. Näheres b. Best,
Stall, » i . T . Best. Albrechtstrabe 46. 1 link».

Wäschez. Waschenu. Bügeln wird angenom.
und pünktl. besorgt Roonstr. 4,1 r. Eig. Bleiche,

A, „ (* . « , » „ 1U AM « »»» . ,

NeuwSslherel Weflendilraße Bä
wird noch Herrschaftswäsche, speciell Herrenwäsche
angenommen. — Daß keine scharfen Mittel ver¬
braucht werden und gebleicht wird, garantirt.

Herrn » HerrkchaftSwäsche w . ang »,
mit Bleichen . sorgfältia . Behandlnng schon
u . bill . besorgt . Schwalbacherstr . 35»H. P . «.

Wäsch « zum Waschen, Bügeln u. Ausveflern
wird angenommen Bertramstrasie22.  Htb . 2 r.

?}. Herrnw . w. gew. u. geb. Äismarckr.81, 8 r.
E. Frau s. K. f. W. N. MichelSberg 26. V. 2 r.

Lbrliner Manicure.

Airny Manhcnke,
Rliein <tr . 6 7 , 1 (Nähe des Luisenplatze»),

Gesichtsmassage. „ ^ ^Jotinnnft Elaailc . Gr . Bttrgstr . 9.

Pariser Mauicure,Pedtcure
empfiehlt sich. 8 . Ei « .. -s » Stcrngass- 6, 1. Et

Masseuse
in mittl . Jabren , ansgcbildct von Profesior
vo ei  Mosemjgeil in Bonn u. empfohlen
von ärztl. Autoritäten.

Hill , Lmicnplntz2, 2.
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MagNsLiseur
(best« Referenzen)

wünscht noch einige Leute zu behandeln . Offerten
unter SS. S -<® an den Tagbl .-Verlag.

nimmt noch Damen an.
13 l » ft »s f v BiSma rckrinq29, P . rechts.

Modell.
Ein hier ansässiger, junger , am ganzen Körper

gilt ausgcbildeter Athlet würde Künstlern Modell
stehen. Rad , bei » senwiebr l . Jabnstr . 18, Vdh.

Chiromantie durch gebT Dame Herder¬
straße 27, 1 i , Sprechst . 12—4 Uhr.__

^Phr §NSlS giN ilriorfê .
Pvrettoloqi « täglich zu sprechen ( nur

?kr Damen ) .Helenenslraße 12 , Vsrserh.  1.
Buch üb. Ehe w. z. v. Kinderseg. 1 '/, Mk.

Wo AZfMLstockung
rc. ec. Buch ff I CIHCH Vh  M.

iiiachn. Siesta -Verlag » r . 3 8 . H amburg.

Siftiiig. Tarnen SSX .S
a . gewissenh. erfahr . Frau (früh . Oberhebam . ! in
Nähe ; evtl. Aufnahme . Offerten unter A . « S©
cn den Tagbl .-Verlag.

j*. Wuilr st vornehme Damen in allen
^IvLl . (fllUll Fraucn -Angelegenbeiten.

Pffertcn unter V.  a >»7 an den Tagbl .-Verlag.

NZLZNSW
des». Stände finden
sof. Aufn. u. Pens,
z. dislir . SCmt-

ItSsnlssmg', sowie in allen nie Eden,
rat . ärztl. Behandle;., saohgemäes. Verpfl. Ab¬
solute gtr. Verschwiegenheit u. kein He:mh. gar.

Ww . CVlinea , gepr. deutsche Heb.,
VrrvErr . (Belgien), Rue des Carridrea 17.

Domen
\s ^ ^ zssssssssssssss:Damen

finden Aufnahme, Rath,
discret. (Kept 1906) F 114

Frau SSrand,
fr. deutsche Ohe:hebamme.

Verricrs,
Küsse fipintay 'S5 .

f. lieber . Aufn. Rath discret,
mfiss. Pr. Frau Hummer,
Deutsche Hob., Vervlers,
184 rue de Liöee, Belg F 116

Kind wird in sehr ante Pflege angenommen
Feldstraße 19, Hth . 1 l. _ _

Btzfere Leute können ein
„ ehelich geh., V- I . altes Kind,

J >, als eigen annehmen gegen Rückvergütung.
ptäh. im Tagbl .-Verlag. _Uk

Zwei Monate altes Kind aufs Land in Pflege
M ve rgeben. Näh , im Tagbl .-Verlag ._ Uq

Die BclcidisMUg gegen die ttebrilder
Bangeschi »ft, nehme ich a!s unwahr

MrüS.
_fhrisdan Petri . Bleidenstadt»

Jtuifcffc Briefwechsel
mit gebild . lebenslustiger Dame der besseren Ge¬
sellschaft. Discretion Ehrensache. Offerten unter
l !l. S « © an den Tagbl .-Verlag. _

Margarete Borastelsi,
Biireau für (Bag.8f!Sl) F107

HelratsvermittluHg,
S?» rli» 5, Schönhauser Allee 9a.

Äetrnf wünscht F --äul ., 22 Jahre , Perm,
»ytluii 170,000 3Jff. baar , mit charakter¬

vollem Herrn , w. auch o. Vermögen . Angebote
erwünscht unt er W. W. , Berlin 4. _ F 162

Mariage — discret.
Feiner Gavakier, vermögend , sticht die

Bekanntschaft einer fein gebildeten ver¬
mögenden Dam « von taden . Rns , 2« bis
BR Jahre . Offerten unter e.  S55 an den
Tagbl .-Verlag. __
' Infrifiitm 'Schwestern , 20 u. 22 I ., je

|ÄU !UUIUIJ . 280>00<>M . Perm .,wirtfch . erz.,
w. Heirat m. cdelg. Hrn . Perm . n . erst, dock g Char.
Bed.  Off . u . „ B'erlDa «,« . Berlin ff. 89. F 162

Heirat.
E

Junger hübscher Mann mit schönem Haus
Ächt aus Mangel an Damcn -Bekanntsdiaft vcr-
»ögcndc Lebensgefährtin « Discretion Ehren¬
sache. Off , unter «». * 5 © an den Tagbl .-Verlag.

Heirat!
Welcher edeldenk. Heiratskand . wäre geneigt,

mich 24-jähr .. bürgerl . erzog. Waisenm ., Chr ., mit
7l>,000 Mk. Barmitgist zu chel. ? der schreibe unter
„liifricidlg “ nach Gleichenberg (Steiermark)
postlagernd . Anonym unbcr . Discr . zngesichert.

Dotzheim - Hahn 1. Claffe ( Speffart ) .
Darf ich um den Namen des Dorfes bitten?

Gefi. Antwort erbeten unter W. *c.<» an den
Tagbl.-Verlag.

Ledurts-^nrsigvn
VvrlodungL - ^ nrsiszsn
Nsiraths/lnzsigsn
likluvp -Lnroigon

ln slnfrrcrlisr kstinsr
Ausführung fertigt die

L.ScJieNenbsrg’scüe
HoiBucniiruckersil

Langgasse 27.

Wiesbadener?

§kMiWW8-IMIN
Fritz rrntz Müller.

Karg- Kager
ScHirtgcrsfs 7.

kM- Telefon S673. -W
124' !

«ur Vereinfachung de» geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
» Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
z uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Dev Verlag des Wiesbadener llagblati «.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht,
daß meine liebe Frau und meiner
Kinder liebe Mmter,

SraußnedaRehm,
Samstag 7'/t Uhr sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Der trauernde Gatte:
Karl Rehm nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag Nachmittag3Uhr vom Leichen¬
hause aus statt.

Mq ŝ - Veranftnltnngett
Kockkrunnen . 7 Uhr : Morgenmufik.
/urrhans . Nachmittags 4 Uhr : Conccrt . Abends

8 Uhr : CoNcert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Cavalleria

rneticaea . . Der Bajazzo.
AOdenz - thealer . Abends 7 Uhr : Die deutschen

RleinNädier.
Waklialka -TSeater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Wakljalka (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
Yeichshairen -Tyeater . Abends 8' /, Uhr : Eine

fatale Situation . Der Zwillingrvater.
Baridtä Würgersank . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Loge Mato . ' Abends 8 Uhr : Concert des blinden

Pianisten A. Heydriäi.

Turnen der
Turnen der

Hurn -Heke^ fchaft . 6—7x/e Uhr:
Damen -Abiheilung . 8—10 Uhr
Männer -Abtheilung.

Tnrn -Derein . Abends v. 8—10 Uhr : Kürturnen
und Vorturnerschule

Aechter -Mereinignng Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Iiechtcknv . 8—10 Uhr : Fechtabend.
Mnnner - Turnverein . Abends 8 ' a- Uhr : Riegen-
' turnen der activen Turner und Zöglinge . Nach

demselben : Allgemeiner Singabend.
Helangverein Wiesbadener Männer - Kknb.

Abends 8 ' /- Uhr : Probe.
Svangekischer Männer - n . Süngkings -Kerei « .

Abends 8 o- Uhr : Jngendabtheilnng.
Stemm - und Aing - tzkub Athketia . Abends

8 ' ,st Uhr : Uebung. '
Stemm - « nd Mingckub Hinigkeit . Abends

8" « Uhr : Uebung.
WäckercknS KeiterKekt . Mitglieder -Derfammlung.

Meteorologische Keotzachtrmge«
der Statlott Mtestzade«.

V7 sTifni I 7 Ubr 1 2 Uhr 9 Uhr W *. ,»
27- Mai . i Morg . Nachm. Abds . ^ " " el.

Barometer *) . . . ! 707.1
Thermometer C. . 11.4
Dunstspann . (mm) . 7.5
Rel .Feuchtiakeit ("/») 75
Windrichtung . . j O . 2
Niedcrschlogski.smm ) i -
Höchste Temperatur 22.0.

757.2
211
7.9

42
O . 3

7580 787.«
13.31
8.0

71
O . 1

14.1
7.8

62.7

Niedr . Temper . 7.7.

28. Mai.

Barometer *) . . . 760.5
Thermometer C. . 12.0
Dunstspann , (tnm) . 8.0
Rel. FeuchtigkeitstV») 76
Windrichtung . . . 0 . 1
Niederschlagrh .(mm ) —
Höchste Tcmveratur 23.5.

7 Uhr i 2 Uhr
Morg ^]Nachm.

759.4
23.1
8.3

39
O . 3

SUhr
Abds. Mittel.

758.7
16.1
8.5

62
still

759.5
16.8
8.3

59.0

Niedr . Temper . 8.1.

reducirt
*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.

Metter-Dericht
des „Miestzaderrer Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa tc in Hamburg.

(Änchdruck vervotia.I
31. Mai : heiter , mäßig warm , frischer Wind,

strichweise Gewitterregen.

Auf - und Untrrnan « für Sonne (®) « nd
Mond (C).

(DurLgana der 'Sonne durch Sieben nach mitteleuropäischer Zeit .)
® II C

Mai . im Süd ? Aufg . Unierg .j]Aufg . ' Unterg.
!Udr Min. U^ Wim Uhr Min . Uhr Min . Uhr Min.

' 3im 12 24 T 4 2o, | 8 21 (3 28V .15 20 N.

Versteigerung der Klee- und Grasnutzung von ver¬
schiedenen treibt. Grundstücken an der Beethoven -,
Frankfurterstraße rc. ; Zusammenkimft Vormittags
9 Uhr am Langenbeckplatz. (S . Amtl . Anz.
No . 41 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigerungs-
faalc Schwalbacherstraßc 7, Vormittags 9 '/- Uhr.
(S . Tagbl . 251 S . 27.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung der
Steinbildhauer -Arbeiten für Vollkapitäle zum
Landeshaus -Ncubau hier , im Baubüreau Herder¬
straße 5, Vormittags 10 Uhr. (L>. Tagbl . 237
S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf , die Ausführung
der Schmiedearbeiten bei den städt . Krankcnhaus-
Erweiternngsbailten (Chirurgische Abtbcilung ),
im Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer No . 9, Vormittags 10 Uhr . (@. Amtl.
Anz. No. 41 S . 2.)

Versteigerung von Oelgemälden in der Küpper 'schen
Ausstellung , Taunusstraße ll , Vormittags
11 Uhr . (S . Tagbl 261 S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die zeitweise Ge¬
stellung von Dampfstrastenwalzen , sowie aui die
Uebernahme und Ausführung von Dampfwalz¬
arbeiten im Bereiche des Straßenbanamts der
Stadt Wiesbaden , im Rathhause , Zimmer No. 58,
Vormittags 11 Uhr . (S . Amtl ) Anz. No. 41
S . 2.) '

Versteigerung von 1 Stückfaß Steinbcrger Wein
im Hanfe Bismarckring 27, Nachmittags 4 Uhr.
(S . Tagbl . 250 S . 9.)

Versteigerung der Klee- und Grasnutzima von
vcrfch. städt . Grundstücken an der Walkmühl-
und Schützenstraße rc. ; Zusammenkunft Nach¬
mittaas 4 Uhr an der Brauerei Walkmühle.
(S . Ämtl . Anz No. 41 S . 2.)

Konlsttche Scharrf - irle.

Dienstaa , den 80. Mai.
187. Vorstellung . 49 .Vorstellungim AbonnementCavalleria rusticana.

(Sicilianifche Bauernehre .)
Melodrama in 1 Aufzug , dem gleichnamigen Volks¬
stück von G. Verga entnommen von G . Targioni-
Tozzetti und G . Menasci . Deutsche Bearbeitung
von Oskar Bcragruen . Musik von Pietro MaScagni.

Musikalische Leitung : .Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Personen:
Santuzza , eine junge Bäuerin . Frl . Brodmann.
Tnriddn , ein junger Bauer . . Herr Sommer.
Lncia , seine Mutter . Frau Schröder -Kaminsky.
Alsio, ein Fuhrmann . . . . Herr Winkel.
Lola , feine Frau . Frl . Cordes.

... / Roßmann.
Bäuerinnen . j Frau Baumann.

Landleute . Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischcn Dorfe.

Der
(Pagliaeci.)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung
und Musik von R . Leoncavallo . Deutsch von

L. Hartmann.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr vr . Braumüllcr.
Personen:

Canio . Hauvt einer
Dorfkomödi-
antentruppc

Nedda , sein Weib
Tonio , Komödiant
Beppo , Komödiant
Silvio , ein junger Bauer
Erster Bauer.
Zweiter Bauer.
Landleute beiderlei Geschlechts
Nach dem 1. Stück findet ein« längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9'/s Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch , 31. Mai . 138. Vorstellung . 49. Vor¬
stellung im Abonnement a . Die Journalisten.

Z -I Bajazzo Herr Kalisch.
& § ColumbineFrl . Triebes.
'StTaddeo

Harlekin
Herr Müller.
Herr Henke.
Herr Winkel.
Herr Schmidt.
Herr Schub,

und Gassenbuben.

Reftdsax - TheKter.
Direction : vr . phil . H . Rauch.

Dienstag , 30. Diai . 257. Abonnements -Vorstellung.
3. Abend des Cyclus:

Gin Iahrffunderk deutschen Schanspiels.
(Bon Goethe bis Benedix .)

In Scene gesetzt von vr . Herm. Rauch.
ProloguS : Verfaßt von Julius Rosenthal.
Dls deNtschM Klerustädter»
Lustspiel in 4 Akten von Aug . v. Kotzebue.

Personen:
Herr Nicolaus Staar , Bürger¬

meister, auch Oberältester zu
Krähwinkel . Gustav Schnitze.

FrauUnter -Steiier -Einnehmerlw
Staar , seine Mutter . . . Sofie Schenk.

Sabine , seine Tochter . . . . Bertha Blanden.
Herr Vice«Kirchen- Vorsteher

Staar , sein Bruder , ein
Gewiirzkrämer . . . . . . Theo Ohrt.

Frau Ober -Floß - und Fisch-
Meisterin Brcndel , eine Mubme Clara Krause.

Frau Stadt - Accise - Cassa-
Schreiberin Worgcnroth , eine
Muhme . Minna Agtc.

Herr Bau -, Berg - und Weg-
inspectors -Substitut Sperling Rudolf Bartak.

Olme s . '. Rcinhold Hager.
Ein Nachtwächter . Frdr .Kovpmann.
Klaus , der Rathsdiener . . . Max Ludwig.
Eine Magd . Wally Wngencr.
Ein Bauer . . . . . . . . Joseph Rolf.

Die Scene ist in der kleinen Stadt Krähwinkel.
In den ersten 8 Akten ein Zimmer in des Bürger¬
meisters Hause . Im letzten Akte die Straße vor

dem Hausee
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9' j Ubr.

Mittwoch , 31. Mai . 258. Abonnements -Vorstellung.
Zapfenstreich.

Cabaret.
Wiesbaden , Stiftstraße 16.

Art . Leitung : Alex. Adolfi und Emil Nothmamr
Musik. Leitung : Otto Homann -Webau.

Vom 24. Mai bis 1. Juni:

Giue fatale Situatistt.
Schwank in 1 Mt.

Ferner:
Der ZWillingsVater.

Scherz in 1 Akt.
Außerdem neue Cabarctvorträge.

Beginn Abends 8.30 Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dierstair, den 30. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchisters

in der Kochbrunnen-Aniage.
Leitung : Herr Konzertmeister Herm. Inner.

1. Choral : „Jesus meine Zuversicht“.
2. Ouvertüre zu „Der Kalif von

Bagdud“ . Boieldieu.
3. Erinnerung an Luzern,Walzer Keler-Bela.
4. Final®aus „Krs Diavolo“ . . Ander.
5. Gavotte „Der KBnifrin . . . Joh . Strausa
6. Schwedische Bauernhochzeit Sßderman.
7. ICatharinen-Quadrille . . . Bilde.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung': Herr Konzertmeister Herm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Deutscher Reichsadler-Marsch Friedemann.
2. Ouvertüre zu „Der Beherrscher

der Geister“ . Weber.
8. Liebeslied . Hensslt.
4. Gesang der Rheintöohter aus

„Götterdämmerung“ . . . . Wagner.
B. Walzer . Chopin.
6. Fest-Ouverture . . . . . . Lassen.
7. Baüetmusik aus „Die Cami-

sarden“ . . . . . . . . . Langert.
Violine-Solo: Herr Konzert¬

meister van der Voort.
Violoncello- S lo: Herr Mas

Sohildbaeh.
8. Fantasie aus „Carmen“ . . . Bizet.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz“ Lortzing.
2. Variationen aus der Chor-

Fantasie . . Beethoven.
8. Entr’aete und Chor aus „Lohen-

grin“ . , Wagner.
4. Aquarellen, Walzer . . . . Jos . Strauss
5. Ouvertüre „1812“ . . . . Tschaikowskvv
6. Meditvilen . Bach-Goucod
7. „Die Moldau“, symphonische

Dichtung . . . Smetana.
8. KrSnungsmarseh aus „Der

Prophet “ . Meyerbeer.

Einstimmiges Miteil
des Publikums und der Presse.

Fest -Ŝ rograiasjn vom 16 bis 31. Mai,
nur Scäilsig -er und Attraktionen.

Jeden Abend die weltberühmten

The3 Eitners— ? Lora?
Charles Pauiy — 5 LonyoneUe
Hans Hauser — Tiüy Verdier,

sowie die übrigen Attraktionen.
S*reise der Pliitie wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

Watlialla - Slaaiptrestanrant.
ffflgr* ’äTi % !ie !» Abends 8 Uäss - : --WW

Concert d . Wiener ®ision -WrcSjesters-
Bintree ! re ». SCotr ^t« JVei.

Walpla-Tlieater.
Ab Dttnnersisg , B. Junis

Ensemble-Gastspiel des
Berliner Central -Tlicater #.

Direction: .?o -s* iFerencr ; ,
Novität ! Zum ersten Male: Vovitäi.

A nxbeirath.
Operette in 3 Aiiten von lulia « Sinnen ».

Musik von Frans !H >nr.

Variete Bürgersaal,Emser.tra,.e.
Nur noch bis 31. Mai:

*B“nneZ7ie Kirchner - Lang.
. Neues Programm.

An'ang 8’/s Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Concertstaiiö 3 Könige , Inh . St «»i,r » «L

BS« in ?s >»!. Täglich Concert des s . Wiener
Damen -Örchesterö , Dir . Fräulein »Buttan«
,®ane «sfl »eii (7 Damen , 2 Herren ).

MalhaUa -Ttzeater , Manritiusstratze1 a-
Specialitäten -Vorstcllmig . Anfang 8 Uhr Abends.

Karser -UaAsoama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Land und Leute von

Argentinien . — Serie ll : Steiermark



Us . 351.

Morgen -Ausgabe.
3 . Klatt.

Vitsbsdener Tsgblstt.
Dl - rrstas»

gv . Mai 1805 ,
ss. z»hrg»»,.

NWhnmgz -Anzeiger
für lVieshsden und Umgegend ist fett 1852 das
Wiesbadener Tagblatt.

u « . von den Miethern . insbesondere
Allgemein VerrMg » dem Frenrdrnpnblikum und den

kier ^ ziehenden MlSwLrttgvN Familien wegen der
unübertroOenen Auswahl von Ankündigungen.

^vondrnVermirkhern,insbesondereAligemem VENUW den Wiesbadener Hausbesitzern,wegen
der VilligKril und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uobrrstchtlich geordnet «achA- t und Große des
x« nermiethenden Raumes.

tldlet-vettrSge "Tsgdlslt -Trrlsg.

Jeder Miether
wlerpr d' ->WoIm ' nesH **eii

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
r -. * .

Geschäftsstelle : " e ®«tr « s9e t  .
kfrlkT-hen 439. F431

Königlicher Kofspediteur

ettOTmayer*

Stadt - UiaizMge.

Uefoersiedel rnigeii
vo hi iieicS  nßCÄa ßtaaswaiirt«.

Anfbewahrang :en
für kurze Jüngere Zeit.

Verpaekiaii ^ eBi,
Spedition von tliKteriamen.
■cliatten , tuMieuern etc . etc.

Utireau : SL Hl >ein «trasse
(netten der Bf« nptpest .) 187:

timk Cie
>p

Ariedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

«röblirten und » nmSdiirte«
Bitten - und Etagenwotznunge»
GrschiiftSlokalen — müviirte«
Aintmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
htzpottzekartschen Geldanlagen.

Zu vermieden
ver kl. Nugnft , GSe Bier-
stadter- «. Bodenftedtsrraße,
«5 Minuten vom Kurhaus
und König ?. Theater , die
beiden penerbanten Etagen-
Btllen , mit großen Veranden und
Balkonen, in vornehmster Lage, mit
hervorragender Aussicht auf das
Taunusgebirge. Jede Villa enthält
je drei hochherrfchaftliche
Etagen - Wohnungen , be¬
stehend aus je nenn arvsten
Salons n. Zimmern , großer
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
räumcn, großer Heller Kucke, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei
Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Attsstatturrg ».
neuzeitlichem Comfort . Beide
Villen enthalten electrisckc Personcn-
Anfzüge, je einen reich mit Marmor
auSgestattcten Hauptaufgang, Liefe¬
rantentreppe, Niederdruckdamvf- und
Gaskamin- Heizung. Electrischcs
Licht wie Gas in allen Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-Wasser-
Anlage. Die obere Etage einer
jeden Villa kann auf 12—14 Räume
vergrößert werden. Remise und
Stallung für 4 Pferde. Garage
für Automobile.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Christi »« Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Eine Villa in feinster Kurloge, für PensionSzwccke
geeignet, per 1. Juli 190', event. w -h-i zu
vermicthen oder zu verkoufen. Nah. bet j.679

Sfelser , Schvtzcnhofstraße 11.
5Rcmc*«j„  elegant einger . Billa zum

Allcinbew.. 9 Zim.. Gort., Centralh., in gcl.
Lage, preisw. zu verw. ev. zu verk. Auskunft
Aorstrosic4. Bes. töfll. von 11 Uhr ab.

Bäckerei in Biehrich.
In meinem Neubau,- Wilbelmstroße 28, lst eme
ncueingerichtete Bäckerei mit allem Zubehör zum
1. Juli zu vermiethen. Näheres Wtlhelmstr. ^4,
bei Jacob shranz . .

Adolfs .,Lee Ä, Hths . Nart.. 5- 6 Raume, m
welchen seit Jahren Damcnsckneidcrei betneven
wird, neu bergerichtrt. per i . Oktober zu verm.
Auch als Wohnung mit Wcrkstätte für ru-ügen
Betrieb oder Büreau geeignet. Auf̂ WuMch
können noch weitere Räume im 1. « l. oder
Vorderhaus Part , dazu gegeben werden. 2t ‘£>

Ij.  ss «,,, . Wevergaste 1» .
Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 lü -Mtr.

groß, ans gleich oder ipäter zn vcrmicrhcn.
Bertramstr . 21 g. Werkst, m. Vorr . sof. ™ •

Wlömarckring4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer, anschließendem Büreau
nnd Lager- rc. Räumen, zus. oder geteilt am
sof. od. später zu vm. N. das. P . l. 11-7

Pille «. Aäinev ete.
M«a Hciiirichsbcrg 10

6 groß- Zimmer. 2 gerade Mansarden Central'
Heizung und schöner Garten , tft auf 1. Juli zu
v-rkaustn o. zu vermietben. Nah. daselbst. 1376

Billa MSst - inastraß « « ganz oder getheilt am
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 1377

Villa Sgnmnüergerstr. 37
Hochparterre, 7 gr. Zimmer, und Bel-Etage,
8 gr. Zimmer, elektr. Licht, Lift , zu verm.
Näheres Gartenvilla.

gum 1. Oktober ist di- Billa Parkstratze 20
ganz oder getheilt zu vermicthen. Feinste Kur¬
tage, Ccntralheizung, Gas u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Knrankigen. _ 1207

Villa Vittormftraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas , elektr. Licht,
Gartenbenuvung, reich!. Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. 13/8

K. 20 t Iilliiimrtli , Architekt,
Bismarck-Rmg 19 oder Ellcubogengasie 8.

Villa, 1858
ruhige Lage, zw. Wilhelmstr. u. Kurpark,
Hochpart ., mit schönem Garten , 6 biS
7 Räume, getäfeltem Speisesaal, Erker,
Veranda, belle Souterrain -Räume u. reich!.
Zubehör, per 1. Juli oder später zu verm.
Anzus. von 11—4 Uhr Thcodorenstr. 1a.

Ein Anwesen, 8 Mi « , vom Jagdschloß Nieder¬
wald, an der Hauptstraße nach Aßmannshauscn
gelegen, bestehend ausca.3fürptoen

und Ackerland,
gutem Steinbruch, Haus . Scheune und Stall,
in demselben wird seit 30 Jahren Wirthsckaft
mit Erfolg betrieben und eignet sich die Lage
ganz vcionders zu einer Pension, cvent. auch
Metzgerei neben dem Wirthschaftsbetrieb. da in
unmittelbarer Nähe da? Dorf Aulhanscn nebst
einer Erziehung«- und Idioten -Anstalt von ca.
1000 Insassen liegt, welche ihre Maaren von
Rüdesheim und AßmannShaustn zu beziehen
gezwungen sind, ist zu vermiethen, event. unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. F 61

Näheres durch den Eigenthümer
J . Winau , Holzhandlung,

RttdeShetm a . Rh.

! Blelchstrasts 7 ist ein großer Laden mit Lager¬
raum, sebr passend für Eifenhanslnna ooer
SpezialarLikel . auf gleich zu verm. Näheres
daselbst Frontivitze. l? 1'-1

>Dleickstras -.e 29 schöner heller Laden mit Wohn.,
' für jedes Geschäft passend, per gleich od. spater

zu vermietben. Näh. 1. Et . r. 1-41
Plüchcnl .itz 4 schöner großer Luden(sehr geeignet

I für Friseur) p. 15. Mai zu vermiethen. ,1161
Klarenttzalerstraße 1 sehr schöne Bureaurauwe.

^ cv. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. 1384

Glat 'cntttalerstr . 6 , bei d. Rlnak., gr. Laden w.
Z.. auch f. Bür ., zu v N. das 1 Et . 1911

Dotzl-e.mcrfirastc 10 tft der Eckladen öufl . x>tm
zu vermiethen. Näheres 1. Stock. ^ oo

Dotzhcimcrstr. 74, MSÄ 'i-
1 laden , nlit Flnschenbierkeller Lagerräume uüt
, oder ohne Wohn, zu verm. Nah. 1. St . -977

DrciweiScnst - aste 10 schönes großes Büreau
sofort oder später zu vermiethen, event. mit
4-Z!mmer-Wobnunp. Näh. das. Pt . lks. 177-.

Eltvttterstr . 2 sind Wcrkstätte, Lagerraum- und
Flaschenbierkeller zn vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, l . Stock. 19:8

Gltvitterstr . 6 Werkstatt aut gl. zu v. N. das.
Eltvlllerstr . 9 isi eine Werkstatt od. Lagerraum

K . » | SS!S 8LV’f l
Fricdrichstt>ißc 40, ’

Laden ssetziocr Ml-ther I . Koux, Kaffeegeschaft)
eventuell mit großem Souterrain , zum' . August
zu vermiethen. Näh. daselbst bei ff iioetm
i»a « er * Co . 11 io

Gneisenanstraste 10 ist ein Laden mit Labenz
und 8-Zimm.-Wohn. gb o. I . Juli zu vermicth.
Näh. Vorderh. P . r. lf 8

Gneiftnansir . 25 Lad. m. Wohn. N. Vdh.,1 l.
Göbenstraste 15 ca. 35 gm gr. Lagerraum-

oder Werkstätten per gleich zu vermiethen
Näh. Scltmidt . 1389

Helenensrr . 4 , Sout .,Werkst., auch Lagerraumz. v.
.Helenenstr . 22 kl. Werkst, od. Lagerr. zu verm.
Hellmundstr . 5« Wcrkstätte zu v. N. 2 St r.
Kerderstraße 25 Laden mit Ladenzim., Keller

mit Nebenr., Werkstatt nnd Lagerraum, zusam.
od. einz. p. 1. Okt. zu v. Näh. Hoebp. r. 1937

Karlftr .iße 44 . Ecke Albrecht- u. Luxemburgst^
Laden mit Ladenüm. zu verm. Nab. P . 200-

Kaiser -Mriedrich -Rins 55 scku gr. Eckladcn mit
gr. Nebenraum als Büreau billig zu vermietben.

> Näh. Waterloostraße 3 (am Zietenrmg). 1390
Kaifer -Feiedrich -Ring , Ecke Schiersteruer-

straste 14 ist ein großer Laden mit Lagere.,
Büreaur. Keller preisw. zu verm. C-ntralh ..
elektr. Licht vorh. 4914

Kirckgasie9
Laden mit oder ohne Wohnung per lofort zu ver-

miethen. Näh. 1. St . l. 2004
Kirchgasie 27

großer Lade« mit Sousol zu verm. Nähere«
Kirchgasse 27. 1. ^

Luxemvnigplatr 4 Bureau n Lagerraum zu v

Niederwaldstraße 7,  nächst „Kalfer-̂ rndrich-
Ring, geräumiger Laden mit 2-ZlM- 4öovû g,
event' -n. groß. Lag.-Räumen, für 1-deS GefMt
passend, sof. preisw. zu verm. Nah. 8 - ÖP 1

Niederwaldstr . 11 Laden mit ZiM.. a. f.

Oncrsei 'vsträtze ^ größer Raum nebst Compwtr

Rh - ingauet ^ raße 7 schöne Helle Werkstät« oder

Näh. Eltvillerstr. 12. Carl Wieraer . 17-S
Rhewstrane 48.

Ecke Oronienstrave, großer Eckladen mit W hn.,
3 Zimmer, Küche. 2 Keller und 2 Mansarden.

3i« Neubau Ecke Nhein-
strahe und Urrchgcheß

560 Qmtr . Bodenfläche, event. auch M
getrennt. Theilen. Nah. daselbst und bei
M.  73iuier,Kaiser -Friedrich-Ring 59*

RüdeMc ^ er^ atze 10 Läden mit oder »hfl«
Wohnung zu vermiethen. Nah. daselbst. iE

Rüdes !:rimerstraße S» schöner daher Ecklave«
mit oder ohne Wohnung zu vermiei .-eu.

| Bcharnüorstftr . 16 Helle Werkstatt. N. BH. 1.
Sckiiepsteinrrstr . 18 Laden mit Wohnung, kur

i AufschnMgeschSftgeeignet, billig zu verm. 1854
Sckirrsteinerstratze 20 , Part .. Souterramladen,

auch als .Büreau od.Werkstätte, zu venn. 1184
Schiersteinerstraße 22 belle Paoh-RauW als

Bür ., Lager od. Werkst, zu vm. Nah. Part , r.

Laden
1 großes Schaufenster, per 1. April 1906-
ev. früher, zu vermiethen. rvov

Näheres «». kl» >»». Entresol.

^ ^ ^ ^ 2 WEatt ^ rLager ^ wn
zu vermiethen. —

Laden, 282  qm , H7
fcffift für Möbel- und DekoratiouS- oder
sonst. Ausstellung«-Räume auf sofort oder
später zu verm. Nah. das. 1. Etage, d »

Webergass « 39 -in Laden mit Neben,
raum zu vermicthen. Nah. bei l --v»

Hclt . Adolf tVSeyaandt.

WeRritzstraße 31
Laden per sofort oder später zu

mittelgroßer,
sowie kleiner

, zu vermiethen.
Näh-rtsHselbst Bdh. 2. St.

Wcstendstr . 8 sch. h. Werkst, z. v. N. P. 1833

Geschäftslslrale ete.
Gutg . Kurz - n . Wollw . -Geschäft « . sch.

Woynung auf gleich oder l . Oktober er. mulg
zu vermiethen, rcip. zu verkaufen. Erforderlich
8—4000 Mk. Offerten unter II . » 4 » an den
Tagbl.-Verlag. , , — „

SSWmit  oder ohne Stallung.
MßkHKLL Li gute Lage, preisw. zu verm.

Offerten unter A . 2S » an den Tagbl.-Verlag.

Lnxemvurgstr . il schöne HelleW-rkstätt-, auch
als Lagerraum zu verm. N. 3. Et . links 139.,

SMAancrgass « 8 ein großer Laden mit Ladcn-
VJi -immer , event. mrt anichlteßenden Burcaux

und Lagerräumen, auf 1. Oktober 1905 zu ver-
miethen. Näb. Mauergasse 11. , 1753

Metzgergasse 83 Laden zu vermiethen
Metzgergasse 33 Werkstatt zu vermiethen. ,
Moritzstr . 27 Hinterh mit 3 Etagen, wo me

Druckerei Plaum sich befindet mit electr. Licht
».Kraftanlagc,Centralheizuiig,Aufzug,perl .Okt.
anderwärts zu verm. Nah. Vorderhaus Part.

Moritzstraße 45 sind große Ladenraumemit od.
obne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 1398

Nerostr . 34 ger. Werkstätte per 1. Juli zu verm
NicolaSstraße 12 sind 2 Räume (Parterre ) für

Möbel einzustellen, event. Büreau, Lagerräume,
gleich, cventl. 1. J >ili, zu vermiethen. Näheres
Kapellenstraße 14,2 . bei Beoie Abler . 1399

Wilhetmstraße 2 »,
circa 70 ffß-Mtr . groß,

vorzügliche Lage, für jedes feine Geschäft ge.
eignet, ist per sofort oder spater zu verm.

yii . Weil , haldhft.1888

Aorkstraße 25
schöner Laden mit Ladenzimmcru. Lagerraum, ev.

auch Wohn., zu verm. Nah. da,. 1. Et . l. 1414

Wfllieliiistr . I
dicht bei der Burgstrasse, %

Laden mit2 Schaufenstern%
und Ladenzimmer, event. auch Magazin,

zum 1. Juli zu vermieten. ^
v J . Meier , Agentur. Taunusstr . SS . ♦
❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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SM - 18* Dienstag. 30 . Mai 1903. Wesvaserrex TaMatt. Movgea-Arrsgave. 3. Klatt. Ns . S51.
HsxM ». 81  Lade « mit Hellen großen Lagcr-
- jjtmm,  mich getrennt , z» vermiechen. Näheres
' WeWft 1 Stiege links . 1901

iBWxqgtfam  2 Souterrain -Laden mit 1 Zimmer
" **'' *•• %  ob . später zu v. N. P . l. 1868

.... w ™JÄ .te, auch als Lagerr . Albrechtstr . 28.
- MO ^ r -LKden mit Wohn ., Ecke Orcmien-

nnd lUbrechtstraße 31, sofort zu vermiethen.

L-rdca mhc LanMffc, !L«
RliBle (BWerei ec.) vorzüglich geeignet, zu vm.
AnMsehcn 8- 5 Uhr Römerthor 7.• ZWem,

Wer 50 qm groß, modern ausgestattet , event. mitr Büreau-,Keller-und Lager-Räumen und
od. 4-Ä,-Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,

>um 1. Oktober , event. früher , preiswcrth zu
^vermiethen . Näh . Bismarckring 18, P . l. 1876

Große WcrlsMci !,
betrieb Lassend, mit clectr. Licht u. Kraft , groß,
ses. Hofranm , gl. o. 1. Juli 1905 zu vermiethen.
Wh . Bleichftraße 2, 1 St . ' 1416

Lagerraum , Lagerplatz , ev. mit Wohnung und
, Stallung , in der oberen Dotzheimerstrüße, nahe
- Güterdahnhof , zu vermiethen . Näh . Blcich-
' straf;« 2, Bureau . 1815
Gättaden nebst Wohnung Dotzheimerstraßc 76 zu

vermiethen . Näh . No . 90, 1. Et . 1417
G »otz« rLagerre, « m oder als Werkstatt , auch für
. jeden größeren Betrieb geeignet, zu vermiethen.

Näh . Gneisenaustraße 13'GsMnN̂ LsMsrramN
- mit Souterrainräumen , ea. 100 gm , ganz oder

getbeilt , preisw . zu vermiethen . Baubüreau^
lWle-M , Göbenstraße 14. 1778

mit Wohnung gl. o. 1. Juli 05 zu
vermiethen. Rah . 1418

54 . Herderstrabe 8.

SchSiitt Ladeii1U 3”
Ladenzimmer . Lagerraum , ev. mit Wohnung,
p. sof. preisw . zu 8. N. Herderstr . 12. 1916

,n  der Liixemburqstraße , mtt Laden
zjmmer und Keller, zu vermiethen.

E Näb . Kaijer -Fried ' ich-Ring 50, tz . 1419

Krorer Baden KNVÄ
Kirchaasse 88, 2r 1231

SchSrre helle , ca. 210 ffs-Mtr . große

BSrssRrsNMe
in centr .tter .- Luge,

LmseErKpe ITg
«eben Der Retchst -ank,

Per sofort zu vermieihen.
Fßc Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Verwaltnngsrn 'ireans besonders geeignet.
Ccirtralhelznng , elcktr. Lichtanlage,

VerseMerranfZng und können sonstige
Wünst '-e jetzt noi berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. K431
H-nrS-rr.Grundvesitzer-Verein(E. B.).

«SSBE . . .

Lade« in w. f. Jahr . Butter - u. Eier-
gcsch. 'm. Erf . betr . w., 1. Okt.

^ N. Luxcmburgsir . 7, 1 r. 1921
mit Ladenzimmer auf 1. Juli zu
venu . Näh . Mauergnsse 11. 1369

Vrthsm mit Wohnung zu vermiethen Moritz-
straße 21. Erfragen Kirchaasse 5.

mit Zim . u. Küche Moritzstr . 24
per sys. od. später zu lernt . .1420, Schöner geräiimijjcr Men,

der Lage wegen für Friseurqeschäft geeignet.
- Nah . Ranenthalerstraße 8, Bürcau . 1421
Laden , für Friseur - od. Gemüseaefch. geeignet, zu

vermiethen . Näh . Rbeinstraße 99, Part.
Eine Werkstatt , für ruh . Geschäft od. Lagerr . u.

Automobil geeig., zu vm. N. Rbeinstr 99, P.
(Preis 250 Mk.) per 1. Juli zu

< * . Ul |<t,U vernuethen Riehlstraße 3. 1781Gonterrain,
tet : 1. Juli zu vermiethen . gelegen am Kaiser-
Friedr .-Ring . N. An der Ringkirche 1, B . 1422

Großer Kaden zum 1. Oktober zu vermiethen
Romerberg 30, im Laden.

, SchWer Wladett
Mit Ladenzimmer , geraum . Keller, event. schöner

4-ZimMer -Wohnung , für best. Colonial - und
Delikatessen» oder Drogengeschäst , Ecke der
Küdeshekmer - « ud Räirenttzalersilraße per
nletd) ober später zu verm. Näh . das. P . 1423

.Groze .Helle Wcrkstötte per 1. Juli , ev. früher , zu
i vermiethen Schiersteinerstraßc 16. Näh . Bdhll.
Di ' Mpr auch getheilt , mit Wohn.

vulvi ; , von 6 Zim ., 1 Küche rc.
auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh . Schiller-
Platz 1 oder Friedrichstraße 18, Göttlich . 1951

Werkstatt mit elektr. Kraft , Gas n. Wasser, auch
als Lagerraum zu verm. Sednnplatz 4. 1976

Phstographifches Atelier
zu vermiethen . Näh . Hotel Dlsckr 1831

GKre Mrtkm-DiM
i Ul. Bureau , Stallung , — gegenw . Brodfadrik

— sehr geeign. zu: „ BStkereivetr . od . EakS »,
Zwtedack -, Ckiocolade - und Macraroni,
Fabr . " u . dergl ., ev. auch zu jed. anderen Betr .,p-
Okt. z. o.Wvz, .HL» «».>,« i»iE-»-. Aorkstr. 2,1 . 1985

Mittelgroßer Laden
ln bester Geschäftslage vermieth-
' bar . Offerte, - unter II . 757  an

den Tagbl .-Verlag.
-Nähe der Gutenbergschnle Lade » mit Nebenr ., für

Buchb. u. Schreibntat .-Handl . ec., gl. od. sp. b.
zu .vm. Off . unt . 22. 959 an denTagbl .-Verl.

auf 1. Oktober 1905 , mit
^ Wohnung , in guter Lage,

wo seither ein Colonial -Waaren -Geschäft be¬
trieben wurde , zu vermiethen . Reflectirende
wollen ihre Adresse unter 2 i. 95 » im
Tagbl .-Verlag niederlegm.

Fabrik- od. Werkstatt-Räume,
circa 165 ßjs-in (können noch ergänzt werden ), zu
jedem Betriebe sich eignend, per 1. Oktober zu
vermiethen . Die Räume sind theilbar , auch als
Werkstätten abzug. Näh . Aorkstr. 2. 1. 1269

Mit Zubehör , auch großem Lager-
i ' ivit -H raum , welcher sich für Werkstätte

oder kl. Fabrik eignet, ist billig zu ver¬
miethen Biebrich , Kaiserstrntze 87 . Näheres
Sonnenberg , Wiesbabenerstrasie 62.

Waldstratze“« *;» ■
ffietipite m.  ÄimSme»

in 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen. Nähere ? im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 14. 1425

Mohrmrrgim so « 8 iw & mehr
Zimmern.

F'-1 ocusi , i/iui;. uuidun 4juu-
§Miebricherstratzs 18 Wohnung , 7—9 Zim .,

iehr vreiswertb zu rerm.

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage, ‘VSl“'
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher , zu vermiethen . Anzusehen
von 11—1 Uhr . Nab . daselbst Garten-
hau ? 3. Et . 1261

V -lla Fritz Weriterstrasietst : 8 Zim ., Centrai-
bcirunn . elektr. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lessingstraße 10. 1783

Hitdastr . 8 , in nächster Nähe d. Kurparks , hoch-
herrschaftl . Wohnung , Hochparterre u. Sout ..
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . SS. Nlrtl.
Maurermeister , Bertramstr . 7. 14 -7

^ 44 »Ä« ß« AtzMr -'-st« Herrschaft!. Hochpart .,
SfJ  lifll NVTV » 8 Zim. u. reicht. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. 1428
Kaiser -Fr !kSrich »Mi « g 46 , Ecke Arndtstrabe,

herrschaftliche? Hau ?, 1. Etage bei » <-«*,
Wohnuna bd«  9—10, event. 11 Zimmern , pracht¬
volles Fremdenzimmer , reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen . 1824

Kaisci-FriclUlch-Rillg 56
ist die 2 . Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad , mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermiekben- Nähere ? beim
Besitzer, Albrcchlstraße 16, P ., oder WohmmaS-
Nachweis Z. i, -» 4 äe . 1430

Katter -Friedrich -Rin « 69 ist die 3. Etage,
bestehend ans acht Zimmern , großen Balkons,
Erker it. reich!. Zubehör ver fof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth . ~W.  JäiäästmeS . 1431

Kaiser -Friedrich -King titsö Rüdesheimer-
ftraste 2 gelegene Wobnung , 3. Etage , bestehend
au? 8 Zimmern n. reichliebem Zubehör , ist̂ auf
1. Juli zu. vermiethen.
kirche 1. Parterre.

Näheres An der Ring'
1498

Nenbau TamrAs-
*9 ’?  hochberrschaftl . zweite

« Etage , 9 Zimmer,
1 Bade - und 1 Garderobezimmer , 1 Küche
mit reich!. Zubehör (Lift >,. Dampfheizung)
auf sofort oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst 1. Etage . 1967

Langgaffe 26 , 1. Etage , 8 Zimmer lind Küche,
mit Eentralheizung . Nebst retcbl. Zubehör , sofort
oder svntcr zu vermiethen . Näheres daselbst bei
Juwelier Ern . t . 1871

Taunnsstratze , Ecke Geisbcrgstr ., gegen¬
über d Kochbrunnen , Wohnung v. 8 Zim.
u. Zubehör , im 2. Stock, per 1. Oktober zu
vermiethen . Dampfheiz ., Auszug , elektr.
Licht. Näh . 8» . Miras , Entresol . 1960

Rievsrwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr .-R .) hoch-
herrschaftl . 9-Z .-Wolm ., neuzeitl . hochel. Jnncn-
decor. ». Einricht ., Parkett u. Linol .-Bcl ., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz , (ev. Stall.
n . Bnrschenwohn .) zu civ. Pr . i. z. v. N . P . 1434

iWiftrafie 10,
Bel -Gtage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
S Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift sc. per 1. Juli 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 1440

Niederwaldstratze 10, Ecke Kleiststraste, sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reich!.
Zubehör per 1. Juli zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herderstraßc 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. ' 1436

Herrschaftliche

Vel-Gtage,
16 Zimmer , ganz oder getheilt

per 1. Oktober d. I . zu vermiethen. 1984
Villa Kapellenstrahe 49.

straße 16 herrschaftliche Bel-
Etage (8 Zimmer ) zu verm

R. Kaiser -Friedrich -Ring 28, Bart . 194.

Für GeschiistsleMc, Ä *Ä
8 schöne Zimmer , zu vermiethen Langgasse 10, 2.

de S^ailols.

Motzmmgen von 7 Zimmern.
Jldclheidstraß « 58 , 2. Etage , elegante Wohnung,

7 Zimmer , Küche, Bad n. Zubehör , oder die

ASolssallee 22,
3. Et ., frcnndl . Wohnung , 7 Zimmer , gr . Balkon,

Küche, Speisekammer , Badestube , .Kohlenanfzug,
3 Mansarden u. alles Zubehör , neu,hergerichtet,
per 1. Oktober an ruhige Miether zu vermiethen.
Näh . bei Liion und Franz -Abtstraße 2, Part,
Nerothal . 1267

Adolfsavee 32 , Hochparterre n. Bel -Etage oder
dritte Etage , enthaltend je 7 Zimmer und Bade¬
zimmer, auf gleich oder später zu o. N. P . 1442

Ildalfstr . 4 , 2. Etage , 7 Zim, , Küche u. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh . Rhcinstr . 32, 2. 1443

Bahnhofstraße 22 eine schöne 7-Zimmer-
Wohnung inr 2. Stock auf 1. Juli 190q zu ver¬
miethen. Näh . bei C.  Henker . 1444

vermiethen. Näh . Dambachtha ! 180 . 1445

Rbeinstr . 86 ist die 1. Et ., enth. 7 Zim .,, Badez.
u. reich!. Zub ., Abreise halber auf gleich, oder
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
wird bis 1. Okt . gewährt . Näh . das . P . 119&

Rheinstratze 88
Bel -Etage , bochherrschaftlicheWohnung , 7 Zimmer,

reichlich Nebengelaß , großer Balkon , wird ganz
nach Wunsch des Miether ? renovirt , sehr an¬
genehmes Wohnen , per 1. Juli zu vermiethen.
Preis 2400 Mark . Näheres beim Verwalter
daselbst oder Eigenthümer 5° Singel*
Berlin , Landsbergerstraße 86/87.

BiKs Emssrstr. 11a,
Südseite , Haltest , d. elektr. Bahn , 2. Etage
v. 6 bezw. 7 tzerrschaftszim . m. Erker , mehr.
Balkonen , Bad , Küche, Speiseschr ., 2 Closets,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Centralheiz . , elektr. Licht, Leucht-, Koch-
und Heizgas und reichst Zubeh .. sofort
zu verm. Näh . daselbst. 1987

Villa Haincrweg 1, Hochparterre , 7 Zimmer,
2 Balkons , Gartenbemitzunq , oder 1. und
2. Etage , 10 Zimmer u. Zubehör , zu vermiethen.
Näh . 1 Tr . 1879

GoeihestrKße7,
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reichst Zubehör gleich oder spater zu verm.
Näheres Part , links . 1447

Katser -Friedrich -Ring 31 ist die zweite Etage,
bestehend aus 7 Zimmern mit Bad , electrischer
Lichtanlage , 2 Mansarden , 1 großen Frontspitze,
geräumigen Kellern , 2 Balkons , 1 Erker, um¬
ständehalber sofort sehr Preiswerth anderweitig
zu vermiethen . Näheres daselbst oder Büreau
Lion , Friedrichstraße . 1278

Kaiser -Friedrich -Ring 4l , Neubau , Bel -Etage,
7 Zimmer , Gas , elektr. Licht, besond. Schrank-
odcr Mädchenzimmer . 2 Closets , zu verm. 1449

Kaiser -Friedrich -Ring 50 , 8. Et ., 7 Zimmer,
Bad und Zubeh ., gleich oder 1. Juli 1905 zu
vermiethen . Näh . Part . 1450

Kaiser-Friedr.-Ring GZ
sind bochherrschaftliche Wohnungen . 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer , Centralbeizun « u . reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh . daselbst u. Kaiftr -Friedr .-Ring 74. 8. 1452

Kaiser - Friedrich -Ring 71, 8. Et.,
Wobnung , hochherrschaftl. Ausstattung , von
7 gr. Zimmern . Bad , Erker und Balkons,
ver 1. Okt . 1905 .oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . n »»li . 1453

Kaiser-Friedrich-Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 8. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reicht. Zubehör , zu vermiethen . 1454

S>iser-Medrich'Xi»z80,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Klage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben¬
treppe , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder iväter zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 4455

Kaiser -Friedrich -Ring herrsch. 7- ftimmerwohn.
(1800 Mk.) zu v. MH . i. Tagbl .-V. 20330 -,

In der Billa Kapellenstr. 49
Herrschaft!. Etage von 9 , event. S Zimmern mit
reich!. Zub ., Loggia , Bad , Gas , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst. 1456

LmsentzLatz 7,
Ecke der Rheinstroße , Rheinstraßcnfronl . 1. Etage,

Wohnung von 7 Zimmern u. Zubehör zu ver¬
miethen . Ebenda Kuisenplatzsronl , 2. Etage,
Wohnung von 6 Zimnlcrn u. Zubehör zu verm.
Beides zum 1. Oktober d. I . Näheres Büreau
des JustizrathS IkiaHm » » «», Luisenplatz 7,2,
zwischen 11 und 3 Uhr , auch 2 Treppen hoch
bei Frau Woisr.

Lnisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohstung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p. 1. Juli d. I.
zu verm. Näh . im Tapetenladen daselbst. 1457

Nerothal 13, ULMS?
zu vermiethen . 1458

Pagenstechcrstraße 1, 2 Tr., 7 Zimmer. Küche,
Badezimmer u. Zubehör auf gleich oder 1. Juli
zu verm. Näh . nur Pagenstecherstr . 7, P . 1459

hum 1. Oktober herrschaftliche
4?Ull |lU u \J 1. Etage , 7—9 Zimmer, viel.

Zubehör , Ccntralheizung , Gas u. Elektr ., Garten,
Kurpark . Näheres Parterre,

lyeinstratze 40 , 1. Etage, 7-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör per 1. Oktober 1905 zu verm.
Anzusehen täglich von 11—1 Uhr . Näheres
3H. Katligeber , Moritzstr . 1. 1311

Im Neubau Ecke Rheinstratze « .
Kirchgaffe auf 1. Juli , event. später , zu
vermiethen:

3 tzerlschllstUe MchnWen.
bestehend aus je 7 Zimmcru , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personeu-
aufzug , Centralheizuug , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
nwderner Ausstattung . Näh . daselbst u . bn
A.  Msillrr . Kaiser-Friedr.-Ring 59. 1190

RstdcSheirnerstratze 7 herrschaftliche Wohnung.
1. Etage , 7 Zimmer . Schrankzim ., Bad , §küche.
2 Mansarden , 2 Keller, große Balkons , Vor¬
garten , großer Hintergarten zur Mitbenutzung
per 1. Oktober . Näh . :m Hause , 2. Et . 1830

!t . 2. Ktovir, borrsebnttl.
Wohnung von 7 Zimmern , Erker , Balkonji,
compi . Badeeinrichtnng und reiehl . Zubehör
auf 1. Juli oder 1. Okt . d, J . zu verm . Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 1176

SMichterstraße 14 , 2 Tr ., schöne Wyhnung v.
7 Z „ incl. Badez ., auf gleich o. 1. Julizu verm.
Näh . das. 8 Tr . hoch. 1785

TamrussirMe 53
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock, 2 Bgllons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift n . Küblen-
aufzug auf 1. Juli zu verm . Näh . Part . 1462

WUlwlmstr . 8 sehr schöne Wohnung, ) 8 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reichl, Zu¬
behör, event. mit der darüber besindl,^Giebel¬
wohn ., zu vm. Näh , zu erfr . Kreidelstr . 5, 1463

lief » 15~
hMmsWI . 2 . Me.

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru . Tomfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 1816

Wörthstr . 8 , dicht an der Rheinstr ., sch. 7-Zim .-
Wohn ., 1. Et ., fof. od. sp. preisw . zu vm. 1235

Herrfckasti . Landh . -Wohn . , hochmodern^ (mit
allem Comfort der Neuzeit) , 1. St ., 7-Mäume,
Bad u. reichl. Zubehör , zu vermiethen . Näh.
Moritzstraße 72 . Part . 2013

Mohmmge» von 6 Dimmeri».
Adelheidstr . 16 , 1 St .. 6 Zim ., Balkon , Bad u.

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermiethen
neu hergerichtet. Näh . b. Eigenthümer , P . 1754

Adelheidstratze 48
ist die 1. u. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Verandal mit allem Ctzmfort und
Zubehör , auf gleich oder sLäter zu verm . Näh.
daselbst bei SlirU , Hausverwalter . 1465

Adelheidstr . 73 , Hochp., 6 Zim ., Garten . 1765

Adelheidstratze7«, M
6 Zimmer , 2 große Mansarden mit reichl. Zu¬
behör sofort billig zu verm. Näh . Bart . _ 1289

Sldolfsattee 26 , Hochparterre . 6 schöne Zsmllwr.
gr. Balkon , Vorgarten , reichliäies Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen . Näh . 3. Etage . 1877

Adolfsallee 29 feines Hochparl ., 6 gr.
I Zimmer , reich!. Zubehör , gr. Balkon , Vor¬

garten , Bad , wegest Fortzugs auÄFgmilicn-
rückstchten zum 1. Okt., auch früher zu vm.

UdolssaNce 32 , 3. Etage , 6 Zimmer u . — .. .
zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . . 1367

Ecke AdolfSallee u . Albrecktstratze 17 ist die
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6 Zimmem
und Zubehör , auf gleich oder 1. IM zu
vermiellien. Nah . das, P , r . 1466

Walmhofstratze 22 eine 6-Zimmer -Wohnung mft
Zubehör , fthr geeignet für Speeialärzt , Rechts¬
anwalt . Contorzwecke n. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 1349

Bievricherstratze (in Villa ) 6 ZimmerMaA . «
Küche, Sveisek., Bad , Garderohe , ECKen rc..
der Neuzeit entsprechend, für 2509 ®fef per
Oktober vermtethbar . Anfragen unt . M.  947
an den Tagbl .-Verlag.

Btömarckring 18 herrsch. 6-Z .-WMumgen mit
reich!. Zub ., Garten . Elektr . BahrtMlÜLst . 1468

D- tzheimerstratze83 , l Etage,
6 Zimmern nebst Zub , auf gl. o
miethcn. Preis 1200  Mk,

7- -.Mg von
Zulr zuw^

Dotzheimerstr. 36 herrs, .
Wohnung (1. Stock) mit reichl,
sofort oder später zu vermiethen,

;u£)i
limmcr-
tjiji per1479

Elisabethenstr . 4 , Pari ., 6 ZiMner , Bad , reichl.
Zubehör zum 1. Okt. zu vermiethen , Anzusebeii
von 10 Uhr Vormittags an . 1761

Elisabethenstratze 81 ' ist die Bel -Etage , besteh,
aus 6 Zimmern , 2 geraden Kammern u. Zubeh,
auf gl. o. 1. Juli zu verm. Näh . Elisabethen-
straße 27, 1. ’ \ 1478

Eltvillerstratzc 21 6-Zimmer -Wohnung (Hoch-
Part .), mit allem Comfort der Neuzeit ausge-
stattet , per l . Okt. zu verm. Näh . Part . 1322

Emserstratze 57 , Landhaus , Herrschaft!. 6-ZtM.-
Wohnung nebst Zubeh ., Erker , Veranda , Balkon,
Gas , elcktr. Licht per sof. oder später zu ver-
mrethen. Näheres Parterre . 1384

Fischerstratze 2 , Parterre , in einer Etagen -Villa
6-Zimmerwohnung mit reichlichem Zubehör per
1. Oktober 1905 zu vermieth . Näheres daselbst
und Anwaltsbüreau Adelheidstr. 23, P. 1988
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Noetdestr « 6, Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör aus
gleich oder später zu vcrm. Näheres im Hause,
9. SWck. _

Gsetheftraße 12
üerrsÄaftkiche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. 3u1t zu
vermiethen. Näh. Parterre . l‘ b‘ ^

«aiser -Fricdriüt -Mn g 15 scclis Zimmer und
Zubehör auf 1. Olt . zu verm. Nah. Part . 1996

«aifer -Frier -rich-Niug 18, 2, große6-Zumner-
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder spa-cr
zu vermiethen. Näh. Part.

Käiser -Frik - rich°8ttna 24 ist die 3. Etage von
6 Zimmern lt. Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Näh. Kaiser-Triedrich-Rina 60, Part . 2032

Kaifer -Kriedrich -Ri « « 46 , Ecke Arndtitraße,
h-rrschäftl. Haus, 1. Etage. bei Me --», sechs bis
sieben Zimmer, prachtvolles Fremdenzimmer,
reich!. Zubehör, 2 Veranden, per 1. Oktober
zu vermiethen. m , Pf?

Kaiser - Friedrich -llUirg 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst2. Etage. 14' S

Kaiser -Friedrich -Ring 72, 3. St ., Wohnung,
6 Zim., Bad u. Zubch., p. 1. Oktober zu Perm. IM»

Kats «r,S - irr»MK.Kr« g «8 , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubchör zu vermiethen. l *®3

K.-Fr .-Rq . »« , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. g-l-g.
1. Et .. 6 Z., B. u. Znb.. cifftr. L., p. gl. o. ,P.
zu v. Anz. zu ieder Zeit. N. 1. o. 3. St .__14o0

KapeUeustr. 16
sind zwei schöne Sechs-Zimmerwohnungen,
Parterre u. 2. Obergeschoß. mit reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend. per
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
das. bei Wen . 136^

Krrchgaffe 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speise!.,
Bad. Balk., Erker, Maus. u. Keller per fof. od
später. Näb. 1. Stock. 44.2

Kirchgassc 47 ist die seither von Herrn $ r. med.
Ger heim inneaehabte Wohnung int 1.Wohnungs-
stock, bestehend ans 6 Zimmepn, Vckdezlmmcr
Küche mit Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. Juli 1606 anderweit zu verni.

Schlichterer. 7, L' »
parterre , se 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu Perm. Nab-
Kirchgasse 38. 2. , r "62

Schlichterstraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof. o. später zu v. Näb. Part . das. 1789

«"S

l Sonnenbergerstr. t
& Hochparterre 6Zimmer etc.
^ «£'. Meier , Agentur, TararaMRS' tr . SS « ^

Tarmusstr . 22.
mit K-ücke, Badezimmer , 2 Mansarden
und 2 Keltern per 1. Juli 1805 zu verm.
Nab . das . Hinterhaus Part , links . 2030

TMMNsftraße Z3
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtete

6-Zimmer-Wohnung, mit allen Neuheiten aus-
gestattet, auf gleich zu verm. Näh. Part . 1424

MattmÄMstr . 4 , Part ., 6 Zimmer u. Zubehör
und Gartenbenutzuilgper 1. Okt. zu verm. An-
zilseben Nachm. 3- 6 Uhr. N. das. 1 St . 17o7

Waltuferltr . 10, 3. Herrschaft!. 6-Zimmer-Wobn.
mit Zubehör, Gas , clectr. Licht, Bad, 3 Balk.,
.um 1. Juni oder Juli zu verm. Näb. daselbst.

WciiibcrgstiM 16,
Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen. — Nähere
Auskunft crtheilt Herr D' i «ei «er,
Wcinberastraße 16, 1, sowie der Miteigcntdümer
«. n >!«riB Ä»<e1 , Webepgasse 18, 1. 1495

BMa Wilbclmin «-' -
: *€ %&-0 « IfCII * firntz« 35 , nahe Beausiie.

ist die 2. Etage, 6 Zimmer rc., per 1. Oktober,nii fnTĥ r rn hprm hflfelbft. 1208

Näh. P . im Comvt. v. ll-. W. Jav,
Lanqaaffe 15, 2 St .. Wohnung, 6 tMMier mtt

Zubehör, per 1. Juli zu verm. Nah. das. 194d
Langgaff « 15» , 8 Treppen Wohnung von sechs

Zimmern nebst Zubehör sofort oder l . ^ nu zu
vermiethen. Näheres Kaiser-Fr !cdrrch-Ning88,, ..Sir. Bjs»«Ie . 1484

Lanzstr . 16 (Nerathal) hochherrscknstl moberrie
6- 7-Zimmer-Wohnung in Etaoenvilla. Nah.
Lanzstraße 14, Part . „

0, . : L l l( rt ! 7 1 St ., schöne ß-Zimmer-
i , Wohnung. Balkon u Zu-

brhör sofort oder später zu verm. Näh^baselW

LuiseNstratze 19
herrschaftliche ^

6-Zimwer -Wohnungen |
mit reich!. Zubehör, Gas , clcktr. Licht, D
Bersonknauszng , Eentralbcinrng ver ^
1 Juti 1905 zu vermietben. Nab. daselbll jp
in der CleschäftSstellc des Haus- und Grund- g,
besitzer-VerciuS. F 4310

Moritzstratze 21,1 . Etage links, öJtmmttnebB
Bad und Mädchenzimmer tm Abschluß aus
gl. o. 1. Juli zu verm. Nab. Kirchgasse5. löj»

Moritzstrale 28 ist die 3. Etage, bestehend ans
6 Zimmern. Badekabinet, Küche « periekammer
Keller nebst allem Zubehör, aus ,1. Juli 1905 M
vermiethen. Anzusehen Vormittags öwisihen
10- 12 Ubr. Näh. daselbst Comptoir 1467

Moristflrasie 48 5 Zimmer, Kucke, Balkon,reich¬
liches Zubehör p. sof. od. sp. M >- dort . 1870

Müllerstraste « ist die neu hergerichtete2. Etage,
5 Zimmer, Speisekammeru. Zubehör, Garte^
benutzung zu verm. Näh. Nerothal 51. 13M

Nerohergstratze 16,
Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, fecL

zimmer u. reichliches Zubchör, Gartenbenutzung,
per sofort oder Jmr 1905 zu verunetheii.
Nähere? daselbst. F431MeokMtratze 32,

3. Etaae, 5 Zimmer, Küche, mit reich!. Zubth., per
1. Oktober zu mn. Bchchtig. 11- 1 Uhr. Nah-
Adolfstraße 14, Weinhaüdlung. l »40

NieSerWaldffratze 5 schone Herrschaft!.W^hmm

Fiir Aerzte.
In meinem Hanse ist die 1. Etage, bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubchör, welche
seit 9Jahrcn von Hrn. IS»-.
bewohnt wird, Pr. 1. Juli o später anÄcrWcst.
zz, U. $ onrad ^ ulpiiu »* 149o

Marktstraßc, Ecke der Neugasse.
SchAle WchlttMg incl.Bad,pe7wsön

oder später zu vermiethen. Näheres Weber'
gaste3, 2. neben Nassauer Hof.6- und7-ZimMr-Wohmmgen,
hochberrfchaftlich eingerichtet, mit allem Comfort
der Neuzeit, sofort zu vermietben. Offerten u.
F-. S4L an den Tagbl.-Verlag.

Wohnmtgett von 5 Dimmern.
Narftr . 22 » , .Villa Minerva", ist die herr¬

schaftlich eingerichtete Bel-Etage, 5 Zimmer,
Bad re. nebst reich!. Zubehör per 1. Juli oder

« 'Ä ^ Tni Znb. N.Park. 1283Avelbeidftratze7«, - ’**

D-„ nt>achtt»al 12, Gib., Part .-Woh»., 5 Zim.,
Bad, Volk., Warmwasserleit., neu hcrgcr., sof. zu
verm. Näh. b. C. Nhilipvi, Dambachthal 1^, 1.

Dostbeinierftraffe 27 , 2. Etage, frdl. 5-Z'wmer-
Wohnnng mit großem Balkon per Juli oder
Oktober zu vermietben. . —H""

Dotzheinierstr . 32 . 3. Et ., sch. 5-ZlMmer-Wobn.
mit großer Veranda zu vermiethen. i ? '9

DoffheimerNr . 47 3. lLtg, besteh, a. 5 gr. Zim..
per 1. Juli zu vermiethen. Näb. das.̂ 19°J

Dotzlieimcrstratze84,3 , schöne lustigeo-Zimmer-
Wohniing mit reichlichem Zubchör wegen Aus¬
lösung des Haushalt« per sofort pder stzat« zu
vermiethen, event. mit Micthnachlaß. Näheres
Anwaltsbürean Adelheidstraße 23, Part . lf>10

Dostbeimcrftr . 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne5-Zimmer-Wohnimg mit allem
der Neuzeit cntspr. Zubeh., 3. Et., für 800 Mr.
pro I . auf gleich oder später zu verm. Ion

Eltvilierstrasi « 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern n. Zubehör auf 1. Juli oder sVE
zu verm. Näh. Dotzbeimerstr. 74, 1. 14»°Emserffr. 20, SÄf %
5 Zim . mit Balkon rc. , neu dergeriÄtet
(Hattest , der Elrktr . ) , sof . zu ver,v . lW9

Emscrstr . 32 « , 1. Etage, eleg. 5-Iimmer-WoV
per sof. oder spät, zu verm. Näh. Part . 15>4

Erb a <t>erst ratze 2 feine 5-Zinnner-Wohnung per
1. Juli zu Perm. Näh. daselbst Part . 1?42

Erbacherstraße 3 ist der 2. und 3. Stock, sunt
Zimmer, 2 Kammern, 2 Keller, Bad, Kucke am
1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen Dienstag
und Freitag von 10—12 und 3—6. 2031

Ariedrichstratze 4«, 3, kchön« Wohnung,
5- 6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör
Einzuscben9—6 Ubr täglich. . „ 4613

Göbenstratze 4 gr. 5-Zini^W. m. Erker, 3 Bal ' .,
Bad 3C. bill. zu vermietben. Näh. Part . r. 1819

Göbenstratze 0 schöne5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. 1 St . l. pl4 i “ - - - ,

Goetdestratze 14, 1, schöne5 Zimmer m. rerchl. Ph !DppKvcr.Kstratz« 27,
Zubehör ans 1. Juli zu vermiethen. Nah. Part . Ziütmer mit rejchl.

1V Ecked. Moritzsir., 2. n.3.Et ..
\DülIlJLUl . IO , j«5-Zim.-Wok>MlngM. reichst

Znbebvr sehr preiswerth zu vermiethen.
Goethestr . 21 , 2. Et ., 5 Z„ neu. N. P . 1841
Goetbestratze 23 Parterre -Wohnung, neu her

serichtet, 5 Zimmer, ist mit und ohne Mansarde
sofort oder später zu vermiethen. 1337

Goetbestratze 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestebend aus 5 Zimmern, Küche. Killer, zwei
Mansarden ». s. w. sof. od. 1. Juli zu verm
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 bei
5’ h . » . Einzüsehen von 10—12
und 4- 6 Ubr.

Etageu »Billa.
ruhige bequeme

v . _ __ Tbeater , Bahnbdse,
die berrschal'Kich eingerichtete1- Etage, enthalt.
6 Zimmer. 1 Badezimmer, gr. Balkom 2 Man¬
sarden. 2 Keller, clektr. Lickt, Gas, Bleichplatz
und Gartenbenutzung, für sofort oder spater mit
Nachlaß. Näh. Parterre daselbst. 135^

KeNniUUdstratze 44 ist die Bel-Etage neu her-
gerichtct, 5 Zimmer, 1 Küche, 1 Maas, rc., zu v.

l Herderstr . 31 5-Zim.-Wohn.. der Neuzeit cntspr
per 1. Juli preistv. zu vm. Näh.Part . r. 1791

Jalmstr.8,1, Li°ÄS7 "S 'Z
1. Oktober zu verm. Näb. 2. Stock. . 20-0

Jdstei « erstr . 6 schöne5-Zim.-Wobn. in neuerb.
Landhanse, angenehme Höbenst mit Gart . Nab.
daselbst oder Philippsbcrgstr. 86, Baubür . 1802

Hmnerweg 16
Kurlage, ^nahe Kurhail«, Tl

. . »B» » 1WUIIC WCU.|UW*.. ~̂ vy . - -
5 Zimmern mit allem Zubehör der NelizLit ani
gl. o. später zu vm. Näh. daselbst Höchst. Id3b

Oranienstratze 3« ist die 2. Etage von 5 Zim.
u. Znbeb. aus 1. Juli zu v. Näb. H. V. Iv40

Ora « ienstratze 48 ist die 1. od. 8. Ekage, 5 große
Z. m. Balk., sof. o. sp. zu pm. N. 1 St . 1542OrmneMeRße»2, u

per 1. Juli 5-Zrmmer-Wohnung, 2 M., 2 Keller,
zu vermiethen. Nähere« Mkkgrrc rechts oder
hei Montzstraße 37, beiden. 1™

©«rtniessfir . 60 , 2. Et ., 5 3 ^ « .Bad , 2 Man st.
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Uah. 3. Et . 1"62

Philippöbergsteasic 9 , 2. St ., b Znnmer nnt
Balkon und Ziivdhor auf 1. Jmr zu verm.
Näheres im Laden. exZ"' ! 27 , 3. Etage, 5 gkoßy
. . - Zitbehör, W - er BaKon. W
vermieKen. Fitie , gesunde, ruhige Lage, MH.
daselbst1 Stiege. _.

LMa >tr »ttstnr «ryratze 11 WchWngen, 5 Z>m.
M fpt . Licht), iof, od. sp. billig zu v, M
NauenstiarzstD . ™ eleg . 5- u. 4-ZlMmerwM.

(1. St .), (Mrolbeizung ec. zu verm. 1398
Nauettklialerstratze 20 , Parterre und 1, Etage.

5 Zimmer mit allem Comfort u. EentrmdrsWg
per sofort od. später zu verm. Rah, Part . 155»

2 und « c MMkftr . Md
^ 5 - ZMmek - MhuuusttN,

Luiseustrntze 22 bocheleg. einaerichteteWohnimg
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Juu
zu v-rm. Näh das, im Tapetenaeschast.  14M>

Marktttratze 22
ist der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern.
Küche und Zubehör, in welchem seit vielen
Jahren elnr Möbelhandlnnq betrieben wird,
per 1. Okt!ber zu vermietben. Näberes bei
LA. Meie :, Nicolasstr. 31, Part . I. 1487

MorUz »4s-as «e » 1 , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern. Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken¬
speicher, per gleich o. sp. Preiswerth zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hintprhnus vorhanden. iOäherds beim
Eigenthümer Parterre . 1488

NeirSorfcrstlutze 4 ist 1 schönes Logis, 6Zimmer,
Balkon. Bad . Küche und allein Zubehör, aut
gleich od. später zu verm. Gesunde Lage. >21/
' RieolKsstratze 3

(im Umbau), dicht bei der Rh-instraße. herrschaftl.
Wohnungen von 6 großen Hellen Zimmern,
Badcz. und allem Zubehör, elektr. Licht, GaS
und qroßer Hintergarten, für Slerzte oder
Salonoeschüftc geeignet, per Juli oder spater
zu vermiethen. Näheres daselbst2. Stock.

Qucrfeldstr . 5 mod. Wohn., 6—7 Zimmer, vom
1. Mai ab an ruh Fam . m Bern, Anzusehen
11—12 und 3—5 Uhr. Nab. 2 St . hoch. 1319

Krk 2. eleg. Wohnung von V,
«/VfjCIilllt * 90 , event. 7 Zimmern, ttut

reichl. Zubehör. Balkon, Bad, Pa «, clectr. L-cht
sofort ober 1. Juli zu verm. Bis 1. April 06
erheb!. Nachlaß. Näb. daselbst Hinterb. Part.

Rhcinstraße 91 NL 'L SS-
Zimmer, Bad und Zubehör, per 1. Oktober zu
vermiethen. Wh . Parterre . 12o6

RüdeHbeimerlfratze 14 ist m der 1. Etage eine
bochberrschaftlicke Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern n. reiebl. Zubehör (elektr. Personcn-
amzug) ver 1. Oktober zu vermiethen. NabcreS
daselbst Parterre lml«. 123-!

«EsteSOrm -rrstr . » 6 Zimmer,Kücke,'Bad, Balk..
" Erker 2 Mans. u. 2 Keller per Juli . Näheres

L»l»» »es10 « r-Nj Kais.-Friedr.-Ring 53. 19ob

^ herrsch.
5 gr. u. 1 kl. Zimmer. 2 gr. Mans. mit reiebl
Znbebör sok. billig zu verm. MH. Part . 1290

Adelhridstratze 77 ist die Parterre -Wobnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder spater zu
verm. Näb. Adclbcidstraße 79. 1 St . 1497

Adolssaüee 7» 2. Etage. 5 Zunmer mitZubebo^
neu berqerichtet. Näh. Part . 1337

L»«ldc-lf §ä«ee 53, 3 St ., Wohnung von 5 bis
7 Zimmern, gr. Balkon, Badezim., t Maus.,

8 Keller, Küme u. Speisek. zum l . Jult zu vm.
Gas , clectr. Lickt. Näh. das. 1 St . 1319

Die int Hause Adolfstraße 1 befind!. Raume:Vorderhaus:
1. 5-Zimmer-Wohnungen n. Zub.,Seitenbau:
2. je drei 2-Zimmer-Wohnungen n. Zub.,

Hinterhaus:
3. Lagerräume, sowie 4. ein Weinkeller und

Schwenkranm und Flaschcnkellcr
sind zu vermiethen. Näh. Auskunft wird auf
dem Bureau de« Jnstizraths H*r . Alb er « ,
Adelheidstraße 24, er!heilt. ‘

Albrechtstr. 20, JSÄ
5 Zimmer mit reichl. Zubehör, aucĥ für Rechts-
anwaltsbüreau rc. geeignet,
oder später zu verm. Näheres Adolfstraße 14.
Weinhandluna.

An der NinMche9, 2. Et,.
wegzngshalber Wqhnnng von 5 Zim., Küche,
■SaW, Speisek. n. Zubch., z. 1. Julr o. spater
mit Nachlaß bis April 1906 zu v. Nah dafeldst.

Arndlstr . 1 eleg. 5-Zimmerwobn. mit 8 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermietheu. 150-

Sirndtstr . 2, P . u. 2. Et ., schöne5-Z.-Wobn., Bad
2 Balkons, zu verm. Näh. das. Part . r . 1502

Villa Bachmayet -stratze 14 5 Zimmer nebst
Garten zu vermiethen. 1897Biswavckring 4,

na »,e d. Ningkirchc , Herrschaft!, gr. 5-Zim.-W.,
m. all. Comfort d. Neuz. einger., Hochp. l.. iof.
zu verm. bis Okt. Miethnachl. N. das. 1961

Btsma rSrin g 28 , in ruhigem Hause ohne Hinter¬
haus, ist der 3. Stock, neu hergerichtet, bestehend
aus 5 Zimmern, Küch-, Bad, 3 Balkons, Gas,
Kohlenanfzug, 2 Mansarden. .2 Kellern, sofort
od« später zu vermietben. Nah. Part . 1oo2

GiSmarckking 8», 2. Et ., 5 Zimmer mit reichl.
Zub. ver 1. Juli zu verm. Nah. 3. Et. ^ 66

Cläre, -thalsrstr . 2, b. d. Ringbrche, nahe Halte¬
stelled. elektr. Balm (kein Laden u. k. Hinterq.),
sind herrschaftl. Wohn., Part ., 1., 2. u. 3. Et .,
best, aus je 5 qer. Zim.. Bad. Erkr., Balkon-,
Küchem. Gasherd, am Kochderd angeb., Spenek.,
Kohlenaufz., elektr. Licht Leucht- u. ^ chgas
2 Mans., 2 Keller, z. Preise v 11M- 1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Skah. da,. , 1507

Dotztzeinterstraße 11 eine schöne neuheraenchtete
Wobnunq, 5 Zimmer, Balkon und Zubchör,
auf gleich oder spät-r zu verm. Zu erfragen
Zimmcrmannstr. 4,1 r- 1862

Epsteincrstroße 21 Wohnung von b Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen. ^ . nr, „

K.riser -Fr -cdriÄ -Ri « g 22 , Ecke Adrlbeidstraße
schöne geräumige5-Zimmer-Wohnnng (3. Stockt
mit reichl. Zubehör, GaS und elektr. Licht auf
1. Juli oder 1. Oktober vreisw. zu vermiethen.
Näh. daselbst oder Dambachthal15. 1848

Kl,iscr »Ntp>e- riK,Ring 26 Parterre o.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend
per l . Oktober zu vermiethen. . I960

Katser -Fr .-Miritz 30 ist d. 2. n 8 Et., \t  A
nt. r. Zubch., sof. o. sp. z. v. Nah. P . l. 1523

Kaiser -Fri «rrich -Ri »ig 45 »Part ., 1. n. 2. Stock,
je 5 Zimmer. Bad. 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleich od. später zu verm. Näb. Part . l. 1525
Kaiser-ŝ r .-Ring 46,

herrsüraMichcS Haus , 1. Etaae , 5 Zimmer,
event. noch großes prachtvolles Fremdenzimmer
(3. Stocks, Küche, Bad, event. mit Burcau-
räumen im Souterrain , per 1. Oktober 1905
zu verm. Näh. bei Me »». 1. Etage. 1“88

Kaifcr -Friedrich -Niua r-2 ist ^emc hochelea.
5-Zimmerwohn. mit 3 Balk., 1 Erker, reichl.
Zubehör, cv. auchm. grast . Automobilraum,
zu Perm. Näb. das. Part . ^91o

Kaiser -Fr .-Riua 60 sind im 1.. 2. u. o.  Stock je
5- 6 Zimmer. Rad, 2 Balkons, elektr Licht-c
auf gleich oder später zu verm. Nah. Ir . 1526

Kaiser -Friedrich - Ring 60 , 3 , herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Moritzstr. 45, 1. 1370

Kaiser .Friedrich -Riug «4 ist d,e 1. Etage,
best, aus 5 Zimmern ». reichlichem Zubehör, aut
1. Juli zu vermietben.

Kapellenstr . 14, 1, 5 Z.. Balk., 1 gr. FrontsPch'
zimmer, 1 Maus.. 2 Kellerz. 1. Okt., a. früher

Kapelleustraße 39 , Part , u 1. Stock nut n
5 arosten Z^̂mnern mit allem Comfort und
Centralheizung, auf gl. o. 1. Juli zu verm. Nah.
«i>. Stne -p, ., Goldgasse9 1°27

-« tz» 1 St . , Wohnung,
19 , SZimmerm . Batt.

u . Zubehör , bis 1. Juli zu verm . Nah
Part ^Zu besichtigen von 10—12 u. 3—5 13b0

8anzstratzt39 , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, m herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 5 Zimmer, zu vermiethen. 1528

Letzrstrastc 5, 2 c," der Bergstrche 5 Zim. nüt
^uh v al. o. fv. Nreid 600 N. 1 l . 1029

Luxembrrrgplast 4. 1. Et ., eleg.5-Z.-W. mit reichl.
Zubeh. sof. o. spät, zu verm. Nah. P . l. 15o0

Luxembnrgstraße 1 5-Zunmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör 2. od. 3 @t., sof. o. spater
zu vermiethen. Näheres 2. Stock. 1531

Luxemburgstr . 7 1. n,2. Et .. 5 Z., 2 Balk., Erk
d. Neuz. cntspr. emger. Scah. 1. Et . r . 1532

Matnzcrstraße 66 5 Zimmer, Küche Balkon
reichliches Zubehör, Gartenbenutzung, per sofort
oder später zu verm. Nah. 1. Etage. 1869

Müllcrsfraste 5» 2. Etage, 5 Zrmmer, Ikuchc,
Speisekammer und Zubehör, elektr. -->cht,
Badeeinr., Balkon n. d. Garten, per 1. Okt. zu
verm. Lkäh. daselbst1 Stiege. 2018

Rhetustratze 1« .Wohnung, 5 Zimmer u. ZuW --
2 Treppen hock, per gleich oder spater an Ach.
Miether abzngebcn, ^

miKiitbtajtc 66 ebener Erde find 5—6 Zunmer
und Zubehör zu vermiethen. r> stö

lÜtÖeinftr. 7®, NckMK1

Rheinsteatze 101
o. Etage, schöne große » Zrmmerwohnung
mit Balkon u. reichl. Zitbehör auf 1- Okt,

EinznMen Varm. 1» brs
Näh. daselbst. 18954 Ubr

vermiethen
Nachm

lacetKUHSEproip: u ------
. , Wohnung, 2. Stock, der Neuzeit cntspr., M.
allem Zubehör, per 1. Juli zu verni. 1411

RüSeöheimerftr -atze 16, EckeN.menchalerstraße.
Parterre , 5 Zimmer, Küche, Bad. Balkon, zwe.
Keller, zwei Äiansarden, Centralherzung, elektr.
Lickt, Kohlenanfzug u. s. w. zu vermiethen.
Näheres daselbst. . ¥$ 1

EMails Riideslieunerstraße 23
(Sud - und Ostseitc), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 1558t °!L
' S-steffelftratze2,

am Kaiser-Friedrich-Ring. 5 Zimmer nebst Zubeh..
der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen. Nah. 2 St . links 1560

ch.<üa6knlst-ne»ka am Kalser-Friednch-Ring,
KMsielUWt o , 8. Etage von 5 Zimmern

zu vermiethen. Näh 1. Etage recktö. 1561
Schenrendorfsiratze t Wohnung

z. 1. Oktober(auf Wunsch auch %. 1 . 3 «U)JJ
Achiersteinerstr . 4 schone Wohn., 2. Et , 5 Znu.

kaltes n. warmes Waffer und reichl. Zub. 2021
Säiiersteinerstrntze 15, P l̂-EtM , 5J tm

Küche, 2 Keller, 2 Mansarden, Md , eleknnfthx»
Licht :c.  rc ., auf sofort oder spater zu mr-
mietden. Nähere» Parterre . 1562

Schiersteinerstratze 16 5 u. 4 Zrmmer mit Zu¬
behör (Neubau) auf gl. od. spater zu vm. 1W3

17,Wohn,mit»alt,'Bad und

5 Zim., Balkon,
>, herrschaftl. Älohn..

ad, elektr. Licht rc.. zu verm.

Schiihenhosstraße 14 und 18
Hochpart ., u . 2 Bel -Mage .Wo !,,ntng -n.
best, aus je 5 Zimmern, Bad, Cabinet, Balkons
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr. Wh . Schirtzenhofstr. 1c> oder 13.
Baubüreau. ^ovu

Seerobenstratze 2 ist die 3. Etage bestehend au»
5 großen Zimniern, Küche, Bad, Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od, spater zu verm. Wh.
daselbst1. Etage.

Srerobenstr . 30 % ttS
3. Et . von 5 schönen Zimmern (cv. Mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. Apnl zu
vermiethen. Näheres Parterre. 1o68

Seerobenftragt 32. ttc WmMz.
schöne 5-Zimmer -Wo1,nnng , cv 4 Zimmer
mit Bad, clectr. Licht, 2 Erker 2 Balkons, auf
sofort oder 1. April zu verm. Rah. Part . 1589
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_ it Sß Hochparterre in Villa,
>5 Zimmer . Bad , Küche, ar . Balkon , reich!. Zu¬
behör u. Garten , sofort oder später . 1896

Wall Uferstraße 1
geräumige 5-Zimmer -Wohnung , Südseite , mit allem
E Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,

per 1. TW ! oder später zu vermiethen . Kein
. WOWK , großer Garten . R . das. 1 l. 1571
Mallnferstraße 5 , Sonnenseite , große gesunde

5-Zim .-Wohn ., 3 Balk., Bad , Bleichpl . rc., per
sorort b. m  Herrn. SS. tem , Bart . 1796

WestzendEstraße 7, 3. St ., schöne 5-Zimmer-
7 WöhnWg mit allem Comfort der Neuzeit auf

1. Oktober zu verm. Nähere« Parterre . 2036
Sthmihtä  Mlla Wilhelminenstratze 87,
MchLBtylll . nabe Beausite , ist die 2. Etage,

k Zim . rc., per 1. Okt. zu vm. Näh . das. 1293

WiLhelmstratzeZW.
ist die in der 2 . Etage belesene hoch»
herr ^ HWich ^ tzSohnnng , besteh , aus
8 JinMern xnit  Bad , Küche , zwei
ManfWden , 2 Kellern , grossem Balkon
tt . ZndehSr , per 1. Oktober zu verm.
Näh . Wilhelmstr . La , Lad . rechts . 1268

Wörths VsOe4, dicht an der
r? Rheinstraße,

Parterre -Wohnung , '5 Zimmer und Zubehör , zu
vermiethen . Näh . daselbst. 1575

Wörthftr . 11 , Part ., 5-Zimmerwohnung , Balkon
u . reich!. Zubehör per 1. Juli zu verm . 1940

Zietenriyq 4 ist eine Wohnung von 5 Zimmern,
Küche, LMansardcn , 2 Kellern , Bad , GaS- und
elektr. Licht ans 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Part , bei .'fSjs.iiisrer . 1931

Schöne S-Zimmer -Wohnn « g,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ans
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Herderstraße 10. 1274

Schöne 5 -Zimmer -Wohnnng , 1. St ., 1200 Mk.
auf Juli . Näh . im Tagbl .-Verlag . 203bl7n

Mohrmirgs« von 4 Ammer«.
LldpIfstraße 4 Parterre -Wohnung , 4 Zimmer

Küche und Zubehör , sof. o. spater zu vermiethen.
Näheres Rheinstraße 32, 2. 1583

Arndtstraße 6,1 .od. 2. Etage , eieg. 4-Zim .-Wohn .,
Gas und elektr, Licht, groß . Balkon , reich!.
Zubehör , per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts . 1584

Dachmayrrftraßc 16 . P .. 4-Zimmer -Wohnung.
Zu erfragen daselbst im Gartenhaus . 1986

Bertramftraße 3 , 1, neuhergerichtete 4-Ziinmer-
Wohnung (große Räume ) auf sofort oder spater
preiswerth zu vermiethen . Näheres Dotzheimer»
straße,41 , Part , links . Wohnung eigneBsich cv.
für einen Arzt . 1188

Bertramstr . 3 , 1, neu hcrgerichtete 4-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör auf sofort oder
später zu vermiethen . Näheres Baubüreau
filiSstimsT , Dotzbeimerstraße 41, © out . 1585

Bertramstr . 4 , L. Kt . , schöne 4-Zim ^Wohnung
mit Balkon u. reich!. Znb . wegzugsh . zuvm . 1797

Bertramstraße LS, nahe am Ring , schöne Pier-
Zimmer -Wohnnng (Parterre ) zu verm. Näheres
S St . rechts. 1374

BicrKadtcrhijhc,
zirmner, Zubehör , Gas , Wasserleitung , OmntbuS-
verbindnng , Gartenbenutzung.

BiKmarÄrrng 1 4- cvent. 5-Zimmer -Wohnung
(1. Etage ) zu vermiethen . Nah . 1. Et . r . 1163

Bismaeckrmg 4. SL
Herrschaft!, gr. 4-Zim .-Wohn . mit allem Comfort
der Neuz. einger ., 1. Stock , per 1. Juli oder
Oktober zu verm., bis Oktober Miethnachlaß.
Näheres Part , links. 1968

KtsM -rrck-SUMq 12 schöne 4 »ZiMmer -Wolm.
mit Zub . a. gl. o. später zu o. Näh . Lad . 1587

Gismarckring 18 schöne Wohnung v. 4 Zimmern
mit reich!. Zubeh . sogl. o. sp. N . Laden . 1225

Msmarekring 17 ist eine große Mer -Ztrmner-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu Venn.
Zu erfr . Part . r . u. Bertramstr . 11, B . 1588

BismarSring 19 » 2. Stock, große 4-Zimmer-
Wolmung sof. oder später preiswerth zu verm.
Näheres Parterre links . 1867

BtsmarÄrimg 22 , im 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör sof. a. später zu verm.
Näh . Msmarckriug 24, 1 St . l . 1589

Gismarckring 27 , 3. Stock, schöne große
4-Zimmer -Wohnnng , ganz der Neuzeit ent¬
sprechend, mit reich!. Zubehör , per 1. Oktober er.
zu vm. N. Bkeichstraße 41, Bür . Stb . r. 1923

Bisrnarckring 33 . 1, 4 Zimmer , Küche, Bad
mit .Zub . per 1. Juli zu verm. Anzns . zwischen
11 n. 1 und 8 n. 5 Uhr. Näh . das. 1372

Blückerprat ; 3 sind Wohn ., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., p. sof.
oder später zu vermiethen . Näh . das. im Laden
oder Mücherstraße 17, Part . r . 1590

Wlücher - latz 6 sind die neu herger . Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part , links . 1935

BMcherstr . 18 sch. 4-Z, -Wohn . m. Bad , Erker,
2 Balkons (1. Et .) zu verm. Preis Mk. 700. —,

GküÄsrstratzs 17 , Neubau , sind Wohn , von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit ' entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 1593

Blücherstraße , ESe S -Harnhorststraßr , schöne
freie Lage, prachtvolle 4-Zimmer -Wohnungen in
modernster "Ausstattung per gl. o. spät , zu vm.
MH . daselbst 1 rechts. " 1594

«Mowstr . 3 , P .. 1. u. 3.St ., 4-Z .-Wohn . z. v. 1595
BÜlorvstraße 19 , 3. Et ., gesunde 4 - Zimmer-

Wohnung zu verm . Näh . 3 r . 1302
Vülowstr . 11 sch. 4 -Zim .-Wohn . , d . Neuz.

entspr . , auf gl . od . sp . bist . z. vm . 1596
Bülowstr . 18 , Ecke Zietenr ., schöne 4-Z .-Wodn.

nebst Zub . p. sof. o. sp: z. v. Näh . 1 l. 1296
Marenthalerstraße 1 eine sehr schöne gut aus-

gestattete 4-Zim -W . auf gl. od. sp. zu v. 1597

In uns . Hause untere Dotzheimerftr . 42
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , großes
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres Dotzheimer-
straße 46, Part ., bei S ' .  MiSllUr . 1277

Dotzheimerstratze 51 , in allernächster Nähe des
Bismarckrings , schöne 4 - Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , event. sofort oder später billig zu
vermiethen . Näh . Parterre links . 1600

Dotzheimerftr . 82 , dir . am Kaiser -Friedr .-
Ring , schöne 4-Zimmerwohn . mit Bad und
Zubehör , im 2. o. 3. Stock, in ruh . Hause, ohne
Hinterhaus , per 1. Oktober preiswerth zu verm.
Näheres daselbst 3. Stock links . 2019

Neubau Dotzheimrrstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnungen gleich oder später zu vcr-
miethen . Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei Müdm -r . 1602

Dotzheimerftr . 69 schöne4-Zimmrrw ., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 1577

Dotzheimerftr . 71 schöne 4-Zimmerwohn ., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons , Koblen-
zng rc. ans sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre links . 1603

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmer -Wohnung
ans l . Oktober zu verm . Näh . Part . 1992

DreiweideMratze 4,
3. Et ., 4-Zunmer -Wohn ., dcr Nenzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermiethen . 1605

Dreiweidenstr . 6 , Bel -Etage , 4 Zimmer , Kirche
und reich!. Zubeh ., comfort , eingerichtet, auf
sofort oder später zu verm. N. P . l. 1606

Dreiweidenstr . 8 , 3 St ., 4 Zim . mit Zubehör
auf sof. od. sp. z. vm. Näh . das. 1 St . r . 1697

Dreiweidenstratze 19 schöne 4-Zimmcr -Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 8. Etage , per sof. od. spät , zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 1798

Drudenstr . 9 4 Zim .-Wohnuna m. Zub . 1857
^ » »straste 17 4-Zimmerwohnungen

mit Gas , elektr. Licht, Bade¬
zimmer u. reich!. Zubeh . Näh . das. P . r . 1748

EltvMcrßr. 18,
elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen . Näh . Part , links . 1608

Erbachers « . 8 4 -Z . -Wohn . , der Neuz. entspr .,
sof. zu vm. Näh . daselbst 1 St . Friedrich . 1609

MS nrisenanstraße 7 prachtvolle 4 -Zimmer-
Wohnungen sofort oder spater zu vm. Näh.

daselbst oder Rüdesheimerstraße 21, 1. 1612
Gneisenanstr . 9 , Ecke Aorkstr., moderne Bier-

Zim .-Wohn . zuverm . Nab . das. Baubüreau . 1618
Msneisenamtraße 21 sehr schön « «roste
Mp 4 -Zimmer -Wohnungen mit Bad , Erker

u. Balkon , ohne -rts -fc-vis, preiswerth zu verm.
Näheres Parterre daselbst.

GAeisenauftrMe 27,
Ecke Bülowttr . » herrschaftliche 4-Zimmer -Wohn.

mit reich!. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . GaS und elektr. Licht vorgesehen.
Näh . dorts . od. Röderstr . 33 bei I4Jhr . 1615

Göbenstr . 9 4-Zim .-Wohn ., 1. u . 2. Et ., m. all.
Comf . d. Neuz., zu verM. Näh . Bart . l.

4 - Mmmee - WohNUNg
Göbenstraste 19 , Eckhaus, herrschaftlich aus-

getzattet, zu vermiethen . 1616
Göbenstratze 12 , Ecke Werderstr . , find schöne

Wohnungen von 4 und 8 Zimmern , der Neuzeit
entspr . einger., per sofort oder später zu verm.
Näh . das. öd. Kirchgasse 4, Eckladen. 1617

Göbenstratze 18 mehrere 4-Zimmer -Wohnungen,
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlcn-
aufMg , per sofort oder später zu vermiethen.
Nähi daselbst. 1618

Goebenstr . 17 geräumige 4-Zimmcr -Wohnung
m. r . Zubehör gleich oder 1. Juli preiswerth
zu vermiethen . 1799

Grrstav -SldoMr . 14 Wohn ., 4Zimmer , Balkon.
Küche, Mansarde , auf sof. od. spat . z. vm. 1619

Hevmuudstr . 8 neu hergerichtete 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 1800

Kerderstr . 5 Wohn ., 4 Z ., K., B ., f. z. v. 1890

Herderstr . 13 jF'ZSSL
mit freier Aussicht und Sommerscite , auf gleich
oder 1. Juli zu vermiethen . 1354

Herderstr . 21 4 Zim ., Bad , Küche u . Zubeh . sof.
o. später zu v. Pr . 789 Mk . Näh . 1 l. 1801

Ecke Herder - und Rieftlstraße sind 4-Zimmer-
Wohnungen , eine Frontspitze , 2 Zim . u . Küche,
sowie Souterr ., f. Bür . od. ähnliches , auf gleich
o. später zu vm. Näh . daselbst Ad . Woim.

Herrngartenstr . 6 schöne Parterre -Wohnung,
4 Zimmer , 1 Cabinet , Zubehör und Garten¬
benutzung , per 1. Juli zu vermiethen . Näheres
Anwaltsbüreali Adelheidstraße 23, Part . 1814

Kaiser -Friedrich »Ring 22 schöne geräumige
Parterre -Wohnung , best, aus 4 Zimmern mit
reicht. Zubehör , auf 1. Juli oder 1. Okt. prcisw.
zu verm. N. das. od. Dambackthal 15. 1845

Kaiser -Friedrich -Ring 88 vier Zimmer und
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . 1345

Karlstr » 21 schöne 4-Z .-Wohn . m. Zub . a. 1. Juli
zu verm. Anzns. von 11—3 Uhr . N. Part.

Karlstratze 29,1 . Et ., schöne4-Zimmer -Wohnuna
sofort zu vermiethen. Näheres 2. Etage . 1292

Kiedricherstratze 7 eine 4-Zimmer -Wohimng mit
Bad (Gasbadeofen ) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät , zu verm. Näh . dorts . P . I ' 365

Knänsstr . 2,
auf gleich o. spät , zu vm. Näh . 1. Etage . 1624

Körnerstratze 3 , 2. Et ., 4-Zim .-Wobn . mit reich!.
Zubeh ., neu herger ., a. gl. od. später . N . Part.

Körnerstr . 5 , 2. Et ., 4-Zim .-W . mit reich!. Zub .,
der Neuzeit entspr ., per sofort . Näh . Pt . l . 1625

Lastttstratze 4 , kein Hinterhaus , sind 4-Zimmer-
Wohnungen . der Neuzeit entsprechend ansgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zu vermiethen . Näh . Baubüreau , Part . 1626

Luxem vurgplatz 4 , Hochp. o. 2. Et ., 4-Zimmer-
Wohn . sofort o. spät , zu verm. Näh . P . l. 1627

Luxemburgstr . 7 , 1. Etage r ., eleg. Herrschaft!.
4-Z .-W . m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. das. 1628

Luxemburgstratze 11 ruhige , elegante 4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 1629

Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige 4-Zim .-
Wohnung , 2. tKtaqe, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthümer
W . Himmel , Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 1630

Moritzstraste 37 , 3 , 4-Zimmerwohnung m. Zub.
zu venmietben. Näheres dafflbst . 1803

Moritzstr . 69 , 1. Etage , Wohn ., 4 Zimmer mit
reichl. Znb ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 1631

gaste 17 , 2 , schöne4-Zim .-Wohnung
mit Zubehör per sof. o. sp. zu ver-

miethen . Näh . im Eckladen bei . 1632
Nerostr . 17 , 1. schöne4-Z .-Wohn ., Küche, Mans.

per 1. Okt. zu verm. Wh . das. 1. Stock . 1952
Nicolaöstr « Ü Part .-Wohn , von 4 Zimmern auf

Okt . zu verm. Näh . 2 St.

Niederwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr .-R .) hoch-
herrschaftl . 4-Zimmer -Wohn ., Parkett u . Linol .-
Bel ., spec. Speisez . m. Lincrustasockel, Bad u. elekt.
Licht, neuzeitl . emger.. preisw . sof. N. P . 1694

Nirderwaldstraste 19 , Ecke Ikleiststraße, sind
Wohnungen von 4. 3, 5 und 9 Zimmern mit
allein Zubeh . auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst und Herderstratze 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. Et . 1636

Oxanienstr , 47 , 3. Et, , 4 Z . u. K., Balk . u . r.
Zubehör 1. Oktober zu v. Räh . Part . r . 1875

PUT8’ Oranierrftr. 3O,
2. Etage , sch. gr. 4-Zimmer -W ., Balkon , reichl.
Zubehör , p . sof. od. sp. zu verm. N. das. 2016

Oranienstr . 56 , 2, 4-Zim .-Wohn . auf 1. Ort.
zu verm. Anzns . Dienstags , Mittwochs , Frei-
taas von 10—2 Uhr. 1740

Pbilippsbergsteaste 17 1̂9 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. resp. 1. Juli,
billig zu verm. MH . 2. Etage r. 1637

Philisti ' Sbergstratze 23 schöne4-Zim .-Wohnung
mit uird Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 1258

PhilippSdergstraste 38 4-Zimmer - Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, i' clwne freie Lage, zu
vermiethen . Näb . Part , links . 2000

Platterstr . 68 , Part . u. 1. Stock, je 4 Zimmer
u. Zubehör , zu vm. Näh . Platterstr . 186. 1260

Wauenlhalerstr . « schöne4 Zimmer -Wohnungen,
mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattet,
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst Vorderhaus Part . ^688

Rauentyalsrstratze 14 4 große Z „ K., Erker,
2 Balk ., großes Bad mit Gasofen , 2 Mans .,
2 K., Gas , Elektr ., Voraart ., kein Hth ., p . 1. Juli
zu verm. Preis 800 Mk. N. 3 r . 2008

Ranenthakerstr « 18 eleg. 4- u. 5-Zimmerwobn.
(1. St .) , Centralheizung rc. .,zu verm. 1899

Rauevtstaleestr . 29 , 1. u. 3. Etage , 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Part . 1649

Ksteinaanerstxutze 2 , verlängerte Rheinstraße,
ist eine herrschaftliche Parterre -Wohnung von
4 Zimmern mit reichl. Zubehör , der Neuzeit
entspr . modern eingerichtet, sof. od. spät , zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer

Mireiiner , WelllHstr . 27. 1641
Rl »ein « av «rstr . 8 « . 8 (bei d. Ringk.). aeräum.

4-Z .-Wokm. m. reichl. Zub .. Bad , Erker , 2 Kalk, rc.,
berrsch. einger ., z. v. Näb . No . 8, Hochp. 1642t

Rk»eir »straste 81 . 4 . Sts » , Wohnung , vier gr.
Zimmer nebst Zubebör an ruhige Familie für,
ho  Mk . p. 1. Juli zu verm . N. Part . 1828-

Rh «iva « i»ekstxaste 19 und Ecke Elt-
villerstraße .find herssch . 4»Zinr «-Wo9rr . ,
der Neuzeii entsvr . eingerichtet, per sofort
od. später z. vm. Näh . d. P . !. n . i. Laden
od. b. Eigenth .SS. DlIi , Mbrechtstr . 22. 1643

mm
Rveinstr . «2,

Bad , Küche u. Keller, ohne Mansarden , per so.f.
oder später zu vermiethen . Näh . daselbst. 1211

Riehlstr . 18 , nahe am Ring , schöne g. ^ Zim .-
Wohnung , der Neuzeit entspr ., sehr preisw . auf
gleich oder später zu verm. Näh . Part . l. 1648

Röderallee 12 vier Zimmer , K„ Kell. u . Mans ..
neu bergerichtet, sof. o. später zu v. N. P . 1827me der Röder. «, Stiftftraße, 3. Etage,
4-Zsmmer -Wohnun g mit Zubehör auf sofort od.
später zu verm. Nah . im Metzgerladen . 1649

Rüde - steimerstr . 23 (Ostseite)
millJlUlv eleaante Wohnungen von 4 großen

Zimmern u. Zubebör zu verrmethen . 1650
Scharvhorststk . 2 schöne4—5-Zimmer -Wohnung

auf 1. Juli zu vermiethen . Näb. 1. St . l . 1651
Scharndorfistr . 8 schone ger. 4-Zimmer -Wohn.

mit allem Zubehör , der Neuzeit entspr ., der
sofort zu vermiethen . Näh . 2 St . !. 1805

Scharndorststr . 12 Wohn . v. 4 Z . p. sofort . 1652
Scheffelftr . 6 (am Kaiser -Friedrich -Ring ) Hochv.

v. 4 Zimmern , ev. 5 Zimmern , zu verm. 1653
SAiersteiverstr . 1 , 3 St . hoch, 4-Zrm .-Wohn.

mit Zubehör zu verm Näh . daselbst. 2014
Söbiersteinerstraste 12 eine herrschaftliche

Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr . eingerichtet, auf sofort
oder später zu vermiethen . 1654

SSüersteinerKr . 18 4 Zimmer , Küche, Bad u.
Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 2009

Gchierfteinerstr . 22 Herrschaft!. Wohnung von
4 Zimmern u. reichl. Zubehör sof. od. später zu
vermiethen . Näh . Part , rechts . 1656

Schiersteinerstr . 24 gr . 4-Z .-Wohn ., Gas , Bad,
elektr. L. lof. o. sv. 1. Juli zu v. N . P .l. 1657

SchliKlersteaste 13 , Hochparterre , herrsch«» !.
4-Zimmer -Wohnung , reichl. Zubeh ., z. v. 2027

I SchwalbackerKr . 39 schöne 4-Zim .-
Wohnungen , 20 Meter Vorgarten , zu verm.
Näheres im Hause. N493

I
Sedarrplatz 1, 8 St ., 4 Zimmer , Küche, I Mans.

u. 2 Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli zu verm. Näh . daselbst 1. St . , 1658

Sedanstratze 1, 2. Etage , schöne 4-Zimmer-
Wohnuna mit Zubehör dis 1. Juli zu ver¬
miethen . ' Näh . Part . 1659

Seerobeirstr . 19 -s , Ecke Drudenstr ., Neubau,
schöne 4-Zimmer -Wobnungen preiswerth sofort
oder später zu vm. Nah . das. im Laden . 1660

Leerobenstraste 22 schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtete 4- und 5-Zimmer -Wohn ..
zu vermiethen . 2003

Scergheupaße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . ans

1. Juli od. 1. Okt. zu vm. Näh . Hochp. r . 1964
Seerodenstraste 27 , Gartenh . 1 rechts, eleg. Bier-

Zimmerwohn . mit Balkon u. reichl. Zubehör per
sofort oder später zu verm. Näh . das. Vorderh.
P . bei 8pit !e. 1580

Deerobenstratze 26 , 2. u. 3. St .. 4-Zim .-Wahn.
mit Zubehör zu verm. Näh . 3 St . 1661

Scerobenstraste 31 moderne 4-Zim .-Wohnung,
geräumig u. frei , zum 1. Oktober zu vm. u . kann
bereits am l . September ohne des. Vergütung
bezogen werden. Besichtigung nachm, v. 3—7 Uhr.

Stiftstraße 13 schöne Wöbnüng , 4 Zimmer , Bad,
Balkon , Küche u. Zubehör , zu vermiethen . 1662

Stiftstraße 17 schöne 4-Zimmer -Wohnung zu
vermiethen . Näh . 1. Stock . 1953

Wallvferstr . 2 , Eckhaus , Part .u. 2. Stock,4 -Zim
Wobn . mit reichl. Zubeh . zu v. N.Vqrt . r . 1664

Walluferstraße 8 , nahe Kaiser -Friedrich -Rmg
ist eine 4-Zimmerwohnung , Parterre , mit reich!.,
Zubehör , sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam Greis,
Bachmaherstraße 7. 1665

Wallttferstr . 7 . Mtlb . Part ., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näb . Vorderh . Hochparterre . 1666

Watcrloostr . 3 (bei der Zietenschule), Neubau
«cmi . Ki -di . sehr schöne 4-Zimmerwohn.
per 1. Juli 05 zu verm. Näh . daselbst. 1667

Westendstr . 8 schöne 4-Zimmer -Wohnung , Part ..
gleich oder auf 1. Juli zu vermiethen . 1904

Wrelaiidstr . 4 . 2 St ., gr . comf. 4-Z .-W . 1663

WitftelMstraße 6 » GartentzauS,
1. Etage , sehr für Merzte geeignet,
find per sofort vier Zinrmer , event.
sechs Mm «, Badezimmer rc. , , mit be¬
sonderem GlaSabschl ., zu verm. Näh . Bür.
Hotel Metropole . 1669

Wörthstraße 12 , 2, schöne gr. 4-Ziim-Wohnima
sofort od. später zu vermiethen . Näh . P . 1299

Norckstraße 3 schön- 4-Z .-Wöhnung , der Neuzeit
entsprechend, auf Juli zu verm. 1949

tzMorkstratze 8 schöne 4-Zimmer -Wohnung aus
KF gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 1670
Horkstr . 14 vier Zimmer , Küche, Badckammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 1312
Uorkstratze 19 4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit

entsprechend, zu vermiethen . 1907
dietrnring 8 herrschaftliche 4-Zimmer -Wohn .,

%ß alle?  der Neuzeit , per gl. od. sv. zu vm. 1672
1. Etage , 4—5 Zimmer , Garten¬
benutzung . 2 Balkons , Bgd rc.
„MAa Mignon " ,Bicrfiadter-

stsaße 26.
Jur Centrum der Stadt , Marktstrsße , schöne

Wohnung (8.St .) von 4 Zimmern , Küche Keller,
Mapsarden re. zu Mk. 750 zu vermiethen per
1. Juli oder später . Näheres Kaiser -Friedrich-
Ring 35, Part . 1214

Sehr Wm4-3i« er-WshwW,
Krsidelstratze 7, an der Gonnenbergersttaße.
in moderner Villa (1. Etage ), alle modern - Be-
qiMliWÄte « , Balkon , Erker u. Gartenbenutzung,
wundervoll - Aussicht , ist umständehalber mit
gxsfteni Micchsnachlaß , event. per sofort in
ÄfteAmeihe zu geben. Räb . im selbigen Hause
2. Etage (Chr . Kohl) od. Buchhandl . Limbarth,

Im Hause Roonstvaße 3 , 1 links , ist auf sofort
oder 1. Juli d. I . eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Badezimmer , Kirche, Speisekammer,
1 Mocharde und 2 Kellern zu vermixthen. —
Einzusehen Vormittags zwischen 9 und 11 Uhr
nach vorheriger Anmeldung im Hause selbst
rechts, 1 Sttege koch. Nähere Auskunft wird
auch im Nachhause , Zimmer No. 44, in den
VormittagÄkenststunden ertbeilt . § 301

Wiesvoderr , den 17. Mai 1905.
Der Magistrat.

Cglf». 1 CJintt oder später ist die3. Etage»
$ »»1 4 große schöne Zirnmer

nebst Küche, 2 Mansarden , 2 Kellerraume , in
rrrtzigern Hanse , Schlichterstr . 16, f. 700 Mk,
zu verm. Besicht. 11—1 Uhr Morg ., 3—5 Uhr
Nachmittags . Näh . im Hause , 1. Etage.

Schöne geräumige 4-Zimmer -Wohnung
mjt Bad . Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh . Dorkstr. 2,1 . 1673

Moh«mrgrir um 3 Zimmer«.
Aarstr . 15 u. 17 (Landhaus -Neubau ) Wohnungen

von 8 Zim . mit Bad u. Balkon zu verm. Nah.
daselbst rr. Rüdesheimerstr . 11, Baubüreau . 1674

Aarstratze 18 , 1 St .. Wohnung von 3 Zim .,
Balk ., Küche, 2 Kellern auf 1. Juli oder später
zu vermiethen. Näh . Part . 1905

Adelheidstraße 91 , Hinterb . 2. St ., eine Wob-
nung , 3 Zim ., 1 K. u. Zub ., per 1. Juli (auch
früher ) zu verm. Näh . daselbst. 1675

Albrechtstraße 41 eine abgeschl., neu renov.
Mansard -Wohnung v. 3 Zim ., Küche u . Zubeh .,
sof. zu verm. Näh . das. Vorderh . 2. St . 2026

Am RSmertvor 2 (Eckhaus Langgasse 26),
1. Etage , Wohnung von drei Zimmern , Küche
u . Zubehör , per 1. Juli zu vm. PreiS 550.Mk.
Näh . daselbst im Eckladen. 1950

Bachmayerstr . 8 » Villa Zirio , eine sch. Wahn .,
8 Zini . u . Zubeh ., gleicher Erde , zuni Preise von
430 Mk., gh od. sp. zu vm. Nab . 1. St . 1864

Bertramstr . 29 » Mtlb ., Mansardw ., 3 Zimmer,
Küche, auf l . Juli zu verm. Näh . Vdh . 1 l.

Bleichstraße 24 schöne 8-Ziinmerwoh .nung per
1. Juli , evtl . 1. Oktober zu verm. MH . Part.

Blrichstraße 27 , 1. drei Zimmer und Küche,
neu hergerichtet, auf gleich oder später zu verm.
Näheres im Laden . 1889

Blücherplatz 2 , 1, 3 Zimm . u . Zubehör , Gas,
Bad , Balkons , per sofort od. später zu v. 1673

Blücherplatz 5 , Hinterhaus , 8 Zimmer u. Küche
auf 1. Juli zu vermiethen . Näh . Blücherplatz 4,
Hochparterre links . 1318

Blücherstraße 7 , Vorderh . 1 St ., 8 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Bismarckring 24. 1388

e^ larenthalerstratze 1 sehr schöne 3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen . 1630

Clarenthalcrstr . 8 sch. 3-Zimmer -Wohnung (P .)
mit Bad u. allem Zubeh ., d. Neuzeit entsprech,,
per 1. Juli zu v. N. das. Part . r . 1906

Dambachthal 12 , Gartenhaus , schöne Mansard«
wohnung . 3 Mansarden , Küche, 2 Keller, an ruh.
kinderlose Leute sofort zu vermiethen. Näh . bei
C . äPtaUijgspi , Dambachthal 12, 1. 1922

Dotzheimerstr . 11 , Gartenh ., schöne neu herger.
Mans .-Wohn . (Glasabschluß ), 3 Zimm ., Küche,
auf gleich oder später zu vermiethen . Häh.
Zimmermannstraße 4, 1 r . 1881

Dotzyeimerstratze 11, Hth . 1 Sttege , 8 Zimmer,
Küche zum 1. Juli zu verm. 1900

Dotzheimerftr . 39 , 2. Et ., ß  Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm. Näh . Part . 1836

Dotzheimerftr . 62 , 2, 3-Zimmer -Wohnung Kf
1. Juli o. später zu verm. Näh . Part . l. 1934

DMei-iehirchc 64.
3-Zimmer -Wohnung » Hochparterre , Schked-
thüre , 1 Z . Parkettboden , Doppelfenster und
Doppclthüre am Balkon , Bad rc., auf 1. Juli |m.
verm. Kein Hinterhaus , keine Läden . 1883

Dotzheimerftr . 86 schöne 3-Zimmer -Wphnung
per 1. Juli oder später billig zü vermiethen.
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Neubau Dotzfteimerstr. 68 Herrschaft!. 3-('Um.-
Wohnungen gleich oder später zu verm. Nah.
daselbst Clarenthalerstr. 5 b. mid » « «;. 1685

Datzhetmerstraße 72 , ötu. 1. Stock, sofort
3-Zimmerwohn. wegen Versetzung billig Zu verm.

Dotzheimerstr̂76, ^- -r  Wohn.
von 8' Zimmern. Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 80,1.

Dotzheimerstraße »2 , 2. Etage, schone3-Zmu-
Wohnung auf sof. o. später zu v. N. Part . 1683

Dotzheimerstr. 85 schöneg-Zim.-Wobnung auf
1. Mai zu vermiethen. Vorderh. Ir . i/ou

Dotzkeimerstraste 8 .1» Mittelb., Dachwohnung,
3 Zimmer, Küche,' Keller, auf gleich oder spater
zu vermiethen. Näh. Vdh. Ir . 4~65

Ecke Dotzheimer- und Kiesricherstratze 2
(Neubau) sind 8- und 4-Znumer-Wohnungen
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Etage links. „ 4689

Dreiweidenstraße 7 geräumige3-Zimmer-Woh-
nungcn zu vermiethen. ^

Eleonorenstr . 1»1, wegrugshalbcr frdl. 3-Zim.-
Wohnung auf sos. o. später zu verm. lWi

Elkeubogenaaffe 8, Vorderhaus1. ^ t., kl. sehrfrcundl. 3-Zimmerwohnung zu 490 Mu 1606
Ellenbogeng . 8 8Z .. 1 Küchea. sof. o p. 1694
«ltvillerstraße 2 sindS-Zimmer-Wohnungen auf

1. Juli oder später zu vermiethen. Nahnes
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock.

Eltvillerstr . 5 3-Zimmerwohn., der Neuzeit em-
gerichtet, auf 1. l̂uni zu vermiethen. Näheres

gU Ovl Ul. 7tU *Ja L' Uli UU» wvuv | | v*|»*» ' X ,
Neubau Eltvillerstratze 7, Vorderh., 6-Zimmcr-

Wohnungen, der Neuzeit entspr. Ausstattung,
per 1. Juli oder früher zu vermiethen. Näheres
daselbst. „ 1220

Neubau Eltvillerstratze 7, Stb., 3 Zimmeru
Küche per sofort oder später zu verm. Näheres
daselbst. 1219

«ltvillcrstraße 8 3 - Zimmer- Wohnungen, der
Neuzeit entspr., per 1. Juli oder früher zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Hockp.

Eltvillerstratze 8 3- und 2-Zimmer<
Vorder- und Hinterhaus, zu vermiethen.
Herderstraße 26, Stb . 2.

Jahnstraße 46 Parterre-Wohnung, bestehend aus
3 Zimmern, Küche, Keller. Mansarde und
sonstigem Zubehör, sofort zu vermiethen. (Preis
506 Mk. Nah. daselbst3. Stock rechts. 1932

Kaiser-Fried . ich-Ring 41 herrschaftliche Drei-.>:- - _ o stkckinstZimmer-Wohnung, 8. Obergeschoß, an kleine
Familie zu vermiethen. 1947tjuinuie zu vermiciorn. _ **'•*■'

Kaiser-Friedrlch-Ring 82 elegante3-Zimmer
Wohnung, Südseite. Hochp., evtl. Automobllr..
preisw. zu verm. Näh. das. Part . 1974

Kaiser -Friedrich -Ring 62 8- und 4-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör, d. Neuz. entspr.,
gleich od. später zu Perm. Anzusehen bis a Uhr
Nachm. Näh. das. 2 r. 4713

Kapellenstraße 31 eine 8-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. Dambachthal 18. Part . 1965

Karlstr. 39 , Mtb. Dachgesch.. Wohnung von
6 Zim., Kücheu. Keller per 1. Juli zu verm
Nähere« Vorderh. Vart . L, Abends. 1926

Kirch gaste 29 , Ecke Friedrichstraße, ist eine
Wohnung, 3 Zimmer und Küche', per sofort oder
später zu vermiethen. Näb. daselbst bei 1784

Wilhelm fwasser A Co.
Kirchgasse 30, V. 2 St ., neu hergerichtete schone

3-Zimmcr-Wohnung an eine kl. Familie zu
verniietben. Näh. im Metzaerladcn. 1/43

Körnerstr. 4 3 Z. m. B.. Balk., 2 M., 2 Keil. a.
Juli zuv. 600 Mk. N. I . St . r. od. b. »»-' nU ' -' -
berjy . Kaiser-Fr .-Rina 53.Anzus.u. Vorm. 20,4

11 4-Zimmer-Wohnung
sofort zu vermiethen. Näh. im Laden.

Lebrstratze 1 drei Zimmeru. Küche sofort zu v.
Lekrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zrmmer-

Wohn. ver sofort oder später zu vermietben.
Näh. Lehrsträße 14. 1 l. „ 1714

Luxemburgplatz 4, Hochp., gr. 3- o. 4-Z.-Wohn.
per Oktober zu verm. Näheres Part . l. 1970

Luxemburgpl . 8 , 2 r.. sch. 3-Z.-W., Balk., Bad
2 M.. 2 K.. mit Nacht, v. 1. Okt., cv. fr. 2029

Lnxeinbnrg ^ "

Näh
1972u/ClOCliHllov &J\Jf\J *v» »

Mivillerstraße 14 schöne8-Zrm.-Wohn. iiebltNäh.
1958gubchör sofort oder später zu verm.ranienstraße 17. 2. ^ , _ r ..

Eltvillerstratze 21 3-Zunnier-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattct, per
sofort oder 1. Juli zu verm. Nah. Part . 1626

Emserstraße 38 3'Zimmerwohnung zu verm.
Emserstraße 78 3—4 Zimmer mit Balkon aut

gleich oder später zu vermiethen. 1666
Felvstraße 19, 1. Et., 3-Zmimerwohnung per

1. Oktober zu verm. Näh. daselbst 1,Et . rechts.
F - ankeustr. 18, Hth. 1, 3 Zimmer mit Zubehör

zu vermiethen. Näh. Vorderh. 2.
Friedrichstraße 8 . 3, 3Zim., Kucke, 2 Maus. :c

per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
bei .Herrn Mendg ’en bafclbjt. ^ o4o

Friedrichftraße « , Hmterbau Dachstock, 3 Zrm.,
Küche und Keller per 1. Juli an kleme Famme
zu verm. Näh. b. Hrn. datelbst.

Friedrichstraße 44 , Vdh. 2 St ., 3 große Zrmmer
mit Balkon, Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzug, auf gl. o. später zu vermiethen.
Näheres bei Heinrich .Siiiir . 1701

Geisbergstraße , « <tb., abgeschl. 3-Z,m-Wohn
zu verm. Nah. Dambachthal4, 1. ŝtock. 1939

Gneisenaustr . 8 , Vdh.. sch, 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981

Gueisenaustraße 11 schöne3-Zimmer-Wohnung
zu verniietben. Näh. 1. Stock l. 46b/,

Gneisenaustr . 13, 2 St .. Wodn.. uZ .. 1 K. u.
B., 1 M.. 2 K., p. 1. Juli . Nah. Part . 1262

Gneisenaustr . 15, Hochpart.. gr. 3-Zim -Wühri.
mit Zubehör per 1. Juli . Preis 500 Mk. 2002

Gneisenaustr . 18 eineW. von 3 Zrm. mit Bad
auf gleich oder später zu vermiethen. 1606

Gneisenaustraße 29 schöne3-Zimmer-Wohnung,
im 1. Stock gelegen, der Neuzeit entsprechend
sofort vermiethbar. 494«

Gneisenaustraße 25 schöne3-Zimmer-Wohrmng.
freie Lage, per 1. 7. zu vermiethen. Nah. 11.

Göbenstraße 3, Vdh., 3 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näheres Goben-
straße 15, Vdb. Bart . m 2023

Göbenstraße 5 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
mtsprech. 3-Zimmerwobu. mit Bad, Balkon rc.
zu verm. Näb. bei Rips »mg , 1 St . 1702

Göbenstraße 7» Vdh., schöne nach Süden ge»
legene 8-Zimmer-Wohnungen mit Erker und
Balkon aut gleich oder 1. Oktober zu vcrmieth.
Näheres Scheid . 1990

Göbenstraße 12, Ecke Werderstraße, schöne
Wohnungen v. 8 Zimmern in der 1., 2.U.8. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vcrmieth. Näh. daselbst. I70o

Aoähestratze 24 eine schöneL.Ztmmer-Wohming
im Parterre zu venu. Näh. 1 St . 1849

Gnstav -Adsttstr . 16 schöne3-Zimmer-Wohn
m. Zub. p. sofort zu v. Näh. Part . Lad. 1707

Selenenstr . 25,NeubauGarteub. 2, 8-Z.-Wohn.,
5kücheu. Zubeh., Balk., a. 1. Juli z. v. ^N. P.

Hellniundstratze 6 schöne gesunde 3-Zimmer-
Wobnung mit 1 Balkon, Mansarde u. Keller bis
1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part . , 1892

A eBtfoiiMfcftg. 45 , 1. Etage Neubau, 3-Zimmer,
rQ  Küche , Bad und reich ! . Zubehör , per 1 . Juli

zu vermiethen. Näh. bei Adolf - Hayiiach,
Hellmundstraße 43. 2015

Hochparterre. 3Zimmer , Pad,
iegl. Comfort u. reich!. Zubehör. wegzugShalber
sofort oder später billig zu verm.

Marktstraße große 3-Zimmer- Wolmung mit
allem Zubehör. Näb. Marktstr. 11 Schuhgesch.

Michelsberg 2, 1, W°bn. v. 3 Z., Kuckeu. Zul^
a. 1. Juli zu v. N. Elisabethenstr. 12,1 . 1287

Michelöberg 8 frdl. 8-gimmer-Wohn. m. Znbeb̂.
Seiteub. 1 St ., a. sof. o. 1. Juli zu vm. 1979

Nettelbeckftr. 11 große moderne 3-Z.°Wobn
bist, zn V. N . Hchb. l . b. « . Schmidt . 1806

NettelbecksL 14, tzauS,
schöne8-Z.-Wobn. z. lull. Preise z. verm. 1850

Nteolaöstraße 17, Seitenb . Part ., 3 Zlw.. ,
Küche, Sknbeb. per I . Okt., eveiit - srützer,
zn v. Änz . 9—2. Preis 450 Mk. 1885

Niederwaldftratze3
8- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 1719

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrasse.

Niederwaldstr . 4 , Gartenhaus 2 St -, schone
3-Zimmerwohnungmit Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh. Vorderhaus, Part , rechts,

vranieustratze 18 sind 3 Zimmeru. Zubehör
im Hinterh., auf 1. Juli zn vermiethen. Nah.
Biebricherstraße4 b. 4830

Parkweg 1, 1. Et., 3 Zimmer, Küche, zu verm.
Nah. Rheinstraße 52, 2. ^

PtziUppsdergstr . 2 3-Z.-W. m. Z. 1. Ost. 486.)
. . — — 8-Zim.-Philippsbergstraße 23 schöne3-Zim.-Wohnum

auf gleich oder 1. Juli zu vermiethen. 496.
Philippsvergstr . 31 sch. 3-Z.-Wohn.. Part., auf

1. Juli zu verm. Näh. 1 St . r . 1866
Luerseldstratze 7, Ecke Philippsbergstr., schone

8-Zimmer-Wohnung mit Zubehör per lofort zu
vermiethen. Näh. Querfeldstrnße3, 1. 4218

Rauenlhalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör
zwei Balkone, Bad. 47JJ

Ranenthalerstraße 22 sind schone3-Zimmev
Wohnungen zu verni. Näh. daselbst. 1721

Rbeingaüerstr . 3, Seitenbau, schone3-Zlmmcr-
Wohn. zn vm. Näh. daselbst, Baubureau. 1835

Rh -inganerstr . 7, schöne 3-Zimmcrwohnung
zu vermiethen. Näheres Eltvillerstratze 1- ,
Oari Wiemer . 1682

SÄWalbacherstr . 41, Hth.., drei Zimmer und
Zubehör, gleich zu verm. Näheres 1. Etage.

Seeroveustraßc 24 , 8 St ., moderne 3-Zimmer
Wohnung auf gleich oder 1. Juli zu vermietbcn.
Näh. 1 St . I. bei ümnx . „ 4/70

Seerobenstr . 27 , Vorderh. 1. Stock, eleg. 3-Zim.-
Wohn. mit Loggia und reich!. Zubeh., ver fot
oder später zn vermiethen. Näh. daselbst Part
oder Bi 'bricherstraße 46. , 2006

Walramttraße 8 eine 3- oder 2-Zim.-Wohnung
auf 1. Juli zu vermiethen. 202.)

Walramstratze 25 ist eine große 3-Zim.-Wohn.
in der 1. Etage mit Zubehör auf 1. Juli zu
vermiethen. Näh. im Laden. 196--

Webergasf « 39 , Ecke Snalaasse. ist in der zweiten
Etage eine 3-Zimmer-Wohuung mit Zubeh. aut
sofort od. sp. zu vm. Näh. im Ecklad. das. 1764

Wellritzstr . 25 , .Hinterbaus 2 St ., 3 Zimmer,
Küche per I . Juli zu vermiethen. I20O

Werderstratze 4,
Abzweig der Göbenstraße, Vdh.. 3 Zim., Hinterh.

2-Zimmer-Wohnung, sowie Flnscheubierkellcr und
Lagerraum zu vermiethen. . _4994

Wcstcndstraße 28 schöne3-Z.-Wohn. im 1. St
mit Balkon p. 1. Juli zu vm. Näb. 8 r. 1291

Wtthelminenstraße 1, Part ., 3 Zim., ikucke u.
Zubeh. a. sofort a. ruh. Miether zu vim Nab.
daß o. Baubür . Hilduer, Dohbeimcrstr. 41. 176,

Wörtftstr . 4 , 3 St ., schöne Wohnung, 3 Znmmr.
Küche, Keller, Mansarde, zu v. Näh. das. 2028

Morkstr. 10 3-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr.. ver
1. Juli o. Okt. zu verm. Näh. 1. St . r. 1738

Norkstratze 13 schöne 3-Zim.-Wohn. wegzugsh.
bis 1. Juli oder später zu verm.

Borkstraß « 18, Bdh.. Dreizimmerwohnungmit
allein Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näh. Parterre links. yy

Yorkstraße 17 3 Zimmer u. Zubchör, 480 Mk,
sofort zu vermiethen. Näheres Ir . 2040

Norkstratze 27 . I .Et ., 3 Zim., 2 Balk., Bad und
u. Zub. auf Juli zu verm. Näh. 1 l. 4,5a

Yorkstr . 31 große 3-Zimmcrwohnnng nnt Zu-
^behör auf sofort zn vm. Näh. das. 1 lks. 1902
Zietenring 1 sck. 3-Z.-W. mit Zub. per sofort

od. 1. Okt. zu verm. Näb. Borderb. Bart . l.
Zietenring 6p Aimmer.

Wolmung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sofort o. später zu v. Näh. daselbst1. St . l. 1741

Zietenring 12, Mittelbau, schöne 3-Zimmer-
Wohnung zu ucttit. Näb. Baubürenn das. 1811

Zimmerwannstr . 5 schöne3-Zimmerwohn. mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller a. 1. Jul, . N. P.

Drei -Zimnirr -Wokmuna mit Knme » nd
Keller zu verm. Nab. Adelheidstraße 9.

Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Kirche,
zu verm. Näh. KI. Burgstr. 8, ,m Lad. 198a

Wegzrrgshalber Wohnung,
8 Z. Küche, Bad , Mansarde re., cv. mit GaS-
heizo/en, sofort oder später mit Mietbnachlaß zu
verm. Näh. Gneisenaustraße16, P . l.

Schöne neue 8-Zimmer-Wohuuugcn mit ie zwe,
Balkons zu vermiethen bei . 4742

Henry . Ncttelbeckstraße7, 2 l.
Schöne 8-Zimmer -Wolrnnng ist w. Geschafts-

Nebernabme sofort oder später. M verm. Nab.
Römerberg 15, Laden, oder Riehlstr. 13, Part.

Schöne 3-Zim .-Woftnung «N von 4—500 Mk.
Näheres Westendstraße 36, 1.

Schöne 3 - Zimmer «Woftnnng , 2. Etage,
Linok .-Belag , Linernsta -Tockel re. , aut
gleich od. spät, zu verm. Worttzstr . 6, 1. 1887

Schöne 3-Zimmer-Wohnung sofort oder spater zu
verm. Näh. Vorkstraße 33, P . . 1226

Mod . 8-Zim.-Wobn. (Bel-Et.) in ruh. f. Sause
f. 600 M. sof. od. sp. Adr. ,m Tagbl.-Verl. Mz

Frankenfiraße 17 ist eine 2-Zimnier-Wohn. im
Vorderh. auf 1. Juli zu verm. Nah. 1. .Stock.

Goebenstraße 8, Mtlb., schöne große2-Z»nmer-
Wohn. s. od. 1. Juni zu v. N. b. >tipp >» 6-

Göbenstraße 9 2 Zimmeru. K. auf 1. Jul ' za
verm. Näh. Vdh. P . l. ^ . .. .

Göbenstr . 18, Seitenb., 2 Zimmer, 1 Küche au»
1. Juli oder später zu verm. Näh. Bdh-

Goelhestraße 15, H , eine Wohn., 2 Zim,. Küche,
Kcll., an Leute ohne Kinder zu verm. N. V. ist.

Helenenstr . 25 2-Z.-W., Kückeu. Zub., Balk.,
auf 1. Juli zu verm. N. Vdh. P.

.Hellmundstr .°2» Manl .-W., 2Z . u. Zub., zu v.
' ' " ' " ' Zim-, K. zu verm. N. L.Kerderstraße 19 zwei . , n m mKerrngartenstr . 12 M.-W., 2 Z., K., s. N. V. P.
Jaftnstr . 29 , Hth., 2 Zim., Kücheu. Kcll. ön kl,

Familie auf 1. Juni zu verm. N. Vdh. P-> .. a/1 / v /T«11. r »Ol«.
Karlstr. 29 (Neubau), Gib.. 2-Zim.-Wohnimgeu

mit Balk. au kl. ruh. Fam. z. 1. Juli zu verm.ui »» viji u . litt .;» y)uuu g* -*• v u
Karlstraße 40 , Vdh.. Frontspitz-Wokm., 2 Zim.

Küche, wegzugshalber auf gl 7 od. später zu v.
Kellerstr. 22 . 1, frdl. 2-Z.-2», für 25 Mk. zu v.
Kirchgafie 28 , Hth. 2 St ., ^Zimmer-Wohnung

per 1. Juli zu vcrmiether Näh. Ilhrenladen.
Lehrstraße 1 zwei Zim. u. Küche sof. zu verm.
Lehrstraße 12 , Mittelbau, 2 Zimmer, Küche und

Zubchör auf 1. Juli zu vermiethen. ^
Lehrstraße 31 schöne Mansardw., ‘2 Zim., Kucke

u. Zubeh., a. 1. Jum o. sp. zu vm. Nah. 1 St.
Ludwigstraß « 2 , 1. u. 2. St .. 2 Zimmer und

Küche zu verm. Näheres Laden.
Moritzstraße15 Zwei-Zimmer-Wohnung. Kucke,

Keller, auf 1. Juli . Näh. Vorderhaus l ist . l.
Moritzstr. 4« ,H 2Z . u. K. P. s. o. sp. N. V. P.
Rerostratze 3 1 Mansardwohnnng, zwei Zimmer,

Kücheu. Keller, zu vermiethen.
Nerostraße 11 zwei Zimnier , Küche nebst

Zubehör ans 1. Juli zn pcrMiethen.
Rerost «. 14 schöne Wohnung im Seitenb., zwei

Zimmer. Kückeu. Keller, an ruh. Leute zu verm.
Nerostr . 18 Mans.-W., 2 Z. u. Zubeb. N. V. 1.

Retteldeckstratze 4, nur Vorderhaus,
fcliöue2-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit entwr.
eingerichtet, zu verm. Näh. Richard Stein,
Architekt, Nettelbeckstraße7, P.

Mohnungerr von 2 Zimmer«.

IC* vVa

Mcingauerftraße 14,
o. d. Eltvillcrstr.Wehr gr. hochmod. 3-Zim.-Wohn

1. Juli , ev. früher, billig zu venu. Nab. daselbst.Ill, o»*vv»..».. -
RhsmstrMe 88

uain-Wohnung,, 8 Zimmer und K>Küche, für
beim Ver-

Herderstraße1, 3u$%!'s# "
Herderstr. 5 W., 3 Z., K., B., sof. zu v. 1891
Kerdeestratze 21 , 2. Etage , 3 Zim.,,Küche.

Balkon, Bad, 650 Mk., sofort oder spater zu
vermieAen. Näh. 1 links. 1412

Herderstr. 25 , 3, sch. mod. 3-Z.-Wohnung m
s. r. Haus fof. od. fp. zu vm. Nah. 1 r. Ii66

Herderstr. 33 , Vorderhaus, schöne8-Zimmer-
Wohnung zu verm. Zu erfr. Parterre 1d5o

Hermanttstr . 21 3-Z.-Wohn. sof. od. sp. N. 1 St.
Herrngartensteaße 5, 1 l., 3-Zimmer-Wohnung

nt Zubehör, Balkon, sofort zu vermiethen.
lr . 3 , 1. St ., 3-Zimmerwobn., 1 Maus. u.
ller zu v. Näh. iÜranienstr.  54, P . l. 1393

JahNstratz - 17, 2, Etg 3-Z--W m. Zubeb
per ^lJult zu verni. Nah. 1. Et . od. das. 1929

Jahnftraße 19, Vdh.. 3 Zimmer u. Küche per
1. Juli zu vermiethen. Nah. Part . , 1648

Jahnstr . 38 , 2 !,, kein vis-ä-Ti«, sch. 9-Zuunier-
*■’ Wohnung mit Balkon z. b. Preise von 500 Mk.

sofort o. 1. Juli zu vcrmieth. Näheres daselbst.

Souterrain -W^.,_ _
475 Mark zu vermiethen. Näheres
Walter daselbst. m r .

Riehlstraße 15a schöne3-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, sofort zu verm̂ then. 1991

Riehlstraße 25 , am Kaiser-Fr,edr.-Rmg, fthone
3-Zimmcr-Wohnuug auf 1. Julr zu vermiethen
Siaheres Part . l. , T 4917

Saat gaffe 4/6 , Seitenb. 1 St .. Wohn., drei
Zimmer, Küchea. 1. Juli od. früher zu v. 1246

Schachtstr. 80 , 2, frdl. Eckwohn.. 3 Znn., Küche,
Keller, ev. Mach., vkl . Juli . Nah. P . 132a

Scharnhorftstr . 7 Z-Zimmer-Wobn. zu v. 1944
Scharnhorststr. 13, P. o. 1. Et Wohn. v. 6 Z

m. Zub. a. 1. Okt. z. vm. Mah. 1. Et l . 202s
Scharnhorststr . 16 3-Zim.-Wohu. m. od. o.Werk¬

start, Hth., gleich od. spater Nab. Vdb. 1. 1600
Scharnhorststr . 19, EckeBülowstr., sch.3-Z.-W..

der Neuzeit entspr., zu vm. Nah Pt . l. 2001
Scharnhorststr . 14 ist große.3-Zim-Wohn, am

1. Juli zu verm. Näb. Mittelb. Part , rechts.
Schiersteinerstraße 11, Part., schöne3-Zlmmcr-

Wohnung nebst Zubehör per 1. Juli . Näheres
daselbst öder Oranienstraße17, 2. . 4861

Schiersteinerstraße 12 herrschaftliche Wohnung
von 3 Zim. u. allem Zubehör, mit all. Coms. der
Neuzeit eingerichtet, aus 1. Okt. zu verm. . 1998

Schiersteinerstraße 18» Hinterh., 3 Zimmer.
K. u. Zubehör zu vermiethen. 1866

Schiersteinerstraße 20 zwei3-Zim.-WohnlMgcn,
dcrNcuzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. spater
zu vermiethen. Näh. Part . 180t

Schiersteinerstraße 20 3- und2-ZlMmerwohn.,
auch als 5-Zimmerwobnung mit 2 Kuchen zu
zu vermiethen. Näh. Part . 1808

Schwalbacherstraße 3, 2. schone.3-Znnmerw
mit Mansarde, Keller -c. sof. o. sp at, zu v. 1726

Aarstraße 22 a , Villa Minerva, schone2-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör, Bel-Etage,..v. 1. ^mtr
an ruhige Leute zu vernnetheu. Nah. daselbst.

Adlerstr . 16» kl. 2-Z.-Wohn. per Juli zu vm
Adlerstraße 45 , t , 2 Zimmer, Küche, Keller auf

1. Juli zu vermiethen.
Adolfsallee 6 , H.2, 2 Z. u. K m. Zub. z. vm.

Näh. daselbst1 St . u. bei L. Heß. Webera.. 18.
Am LangenbeSplatz 2- 3-Z -Wohn m. Küche

Keller per 1. Juli zu vermiethen. Nah. daselbst
Gärtnerei Aug. Schmidt o. Hellmimdstr 6, I I.

Am Römerthor 7 2 Zimmer und Küche, nahe
Langgasse, zu verm. Äuzusehen3—5 Udr.

«Nertramstraße 11, Hth. 2, Zwei-Zrm.-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.

Bleichstr . 14 2-Zim.-Wohn. auf 1. Juli zu vm.
Blcichstratze 28 , 1. Et., 2 Zimmer u. Zubeh. an

eine oder zwei Personen zu vermiethen. „
leichstraße 41 , Seitenbau 1. Etage, schone

^ 2-Zimmer-Wohnung mit Zubehör an kleine
Familie per 1. Juni er. zu vermiethen. Nab.
daselbst Bureau. . „ ^ „

Blüchervlatz 6 schöne Frontspltz-Wohnung. 2 ev.
3 Zimmer nebst Zubehör, auf 1. Jul - zu verm.

Blücherstr . 3 sch. 2-Zim -Wohn an kl Familie
zum1. Juli zu verm. Nah. Hth. Part.

Blücherstr . 17, Mb., 2-Z.-W. p. sof. o. sp.„z. v.
Bülowstr . 9 , M. 1 r., sch. 2-Z.-Wodu. imistande-

balber aut 15. Juni od. 1. Juli z. v. Nah. das.
Bülowstratze 11, Hth. 3, Wohnung. 2 Zimmer

und Küche, auf I . Juli billig zu vermiethen.
Clarentlralcrstr . 6, bei d. Ringk. 2-Z,mmerw.

nebst Zub. auf 1. Okt. zu v. N. 1. Et . I.
ClareEaistr . 10, im Lad., sch. 2-Zim-Wohn.
Dotzheimerstr. 7, Stb. P.. 2- evmt. 3-Zimmer-

Wobnung per 1. Juli zu vermiethen.
Dotzheimer»tr>rße 12 sch. Frontspltz-Wohnung,

2—3 Zimmer, gleich zu vermiethen.
otzhctmerstratze 15 zwei Zimmer und Küche

zu vermiethen.
Dotzl,cimerstr.,ße 66 sch. freundl. 2- u. 3-Znn.-

Wohn., der N-uz. entspr.. preisw. per 1. Juli
od. sp. zu verm. N. daselbst rm Laden.

Dreiweivenstraße 4 eine 2 Zim.-Wohn. zu vm.
Eltvillcrfirnfie 2 , Vorderhaus, f. schone Zwei-

Zimmerwohnungcnauf 1. Juli oder Iva-cr zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. Stock.

Rettelbeckstr . 7, nur Vorder- u. Eckh.. sch. 2- u.
8-Z.-Wohn. u. Frontsp. z. v. N. das. b.Henrp.

Rettelb -chstr. 14 schöne2-Zim..Wolmungen von
280 Mk. an sofort od. später zu v Chr. FiMr.

Neugaffe 15 Mausardwohnung, 2 Zimmer. Auch,
und Keller, an ruhige Leute zu vermiethen.

Niederwaldstr . 7 schöne2-Zimmerwohnung nnt
Küche, Seitenb.. sofort zu vermiethen.

Oranienstraße 22 Frontspitzw., 2Z 'M. u. Kuche,
a. gl. od. fpäter an ruh. Leute. N. b. »e »t,

Oranienstr . 47 2 Z. n. K. zu vm. N. B. P. r.
Platterstraße 38 schöne2-Zmimer-Wohnungper

sofort oder später zu vermietben.
Ranenthalerstraße 20 , H., schone2-Z.°Wohn.

mit Gas per l . Juli zu verm. Nah. Partz
Riedlstr . 7 Mansard-Wohnung 2 Zim. u. Kuch^

auf 1. Juli zu vermielhem Nah. 1 St . rechts.
Riehlstr . 9 2-Z.-W. p. 1. Jul , zu v. Nah. Part,
Riehlstr . 15, Mtlb., schoneS-Zimmcr-Wohn»ng

auf 1. Juli zu verm. Näh. Vorderhaus V.
Römerberg 18, Vdh. D ., zwei Zimmer, Küche,

Keller zu vermiethen. Näheres mr Loden.
Scharnhorststr. 16, Hth., . 2-Z- W. N. Wh. 1,
schiersteinerstraße 12 scdoiie Wohnung (Hmte^

hauS) von 2 Zimmern, Kucke und Keller auf
sofort oder später zu vermiethen.

Schillerplatz 3 Wohnung. 2 Zimmer und Mche,
auf 1. Juli zu verm. Nah. Lacker̂ weEtt «'

Kl. Schwalbacherstr. v2Z .u.Zub.1 St . N.3St,
Sterngaffe 29 kleine2-Zim.-Wohn. mit Kellei

auf 1. Juli zu verm.
St -ingaffe .34 , Part., 2 Zimmeru. K. auf 1. JE

an r. Leute zu vermiethen.
Walramstr . 31 2 Zimmer und Küche, Motz«

20 Mk., zu vermiethen. Näheres im Laden.
Walramstr . 32 Wohn, im l. stock, 2 Zimmer,

Kücheu. Keller, auf 1. Juli z. vm. Nah. Pa « ,
Waterloostr . 3, am Zietcnr.,Neub.«- « ««'-» rdtz,

Wcilstr . , , — , , .
per sofort oder 1. Juli m v - zi* 1

Mr - isstratze 9 schöne2-Zimmer-Wohnung gl.oder später. Anziis. von 11—3 Uhr,
Weilstraße 9 sck. Frtsp.-Wohnuug, 2 Z K., K,
Werderstr. 6, Vdh., sch-Mansardw,. 2

u Clos., p. Juni an rud. L. Nah. l . .St . irs.
Westendstr. 13, Std. 1. 2 Z'mm-r Kuche und

Zubehör auf 1. Julr zu vm. N. Hth. Part , r,
Westendstraße 82 schöne2-Zim.-Wohnung zum

1 Juli z. verm. Näh. Vorderhaus bei H « «»,
Wörthstraße 4, 3 St ., 2-Z!mmerwahnung. ohu-

Küche, eventl. mit Keller und Kammer, zu vcrm,-
NähereS daselbst. . 0 __

Wörthstr . 20 , Hth. P .. ist eine scki. 2-Z.-W. an
kiuderl. L. p. sof. o. sp. zu vm. Nab. VdhS. 2.

Norkstratze 10, Stb., 2-Zimmer-Wohnung zum
1. Juni zu vermiethen.

Norkstr. 16 schöne2-Z.-Wohn. mit Balkon auf
l . Juli zu vm. N. Blüchcrpl. 3, 1. Dormann.

Zietenring 8 , H. 2, zwei Z., K. u. Zub. a. gl.
Zwei schöne 2-3imn »erwohnn « gen zu verm.
"Watdstraße 4, Grenze Wiesbaden- Dotzheim.

Näheres Geisvergstratze 2» .
Zwei gerade Z., Küche, Dach, P. 1- 0 llJ' W bnm.

Preis 22 Mk. mtl. N. Gustav-Adolistr. 1, P . r.
Schöne 2-Ztmmer -Wohnung auf 1. Jim zn

verm. Nah. bei Scl . Uter . Hirschgraben 7.
Wohn.,' 2 gr. Z. u. Küche i. 8. St ., V- 4-.Mi L

sp. an ruh. Leute z. v. T. Vulpius, Marktstr. 60(
Hohe sch« Frontspitz -Wohnnng , 2 Zimmer,

zu vermiethen. Näh. Westendstraße.>6, t.

Eltvillerstr . 5, Vdĥ, 2 Zimmer und Küche auf
1. Juli zu verm. Näh. daselbst.

Neuban Eltvillerstr . 7, Vdh.'2-Kmmerwohnung

Schwalbacherstraße 22 , Gth. 1. eine
schöne3-Zimmer-Wohuung per 1. Juli zu
verniiethen(Mk. 420.—). 199

.Uti iu yu uou 14/v.nv.i n»* .
Neubau Eltvillerstr . 7, Mittelbau, 2-Zimmer-

Wohnung per sofort od. sp zu verm. Nah. das.
Eltvillerstratze 12, , Hinterh., Zchone2-Z>mmer-

Wohnung zu vermiethen. Nah. Brdh. Part . r.
Emserstr. 75 zwei od. drei Zimmer zu verm.
Erbacherstr. 6 , Hth., schöne Wohnung von 2 Zim.

i ' u. Küche re. zu verm. Näh. Vdh Part , r
>Gneisenaustr . 25, Hth., 2-Z .-W. N. Vdh. 1.

Mohnungen non 1 Zimmer.
Albrechtstr. 34 M.-W., 1Z . u. K., sof. o,.sp. N. 3'.
Am Rörnerthor 7 ein Ammer und Küche, nah,

Langgaffe zu verm. Anzusehen von3—a Uhr,
Kettrmslr.9.s/̂ ŝmmEv7rmiLen°'
Bertramstraße 20 , Hth.. 1 Zimmer, Küche au

l . Juli zu vermietheu. Näh. Vdh. 1 St . l.
Bleichstr. 29 1 Z. u. K. a. kdl. L N. 1 Et. r.
Blücherstr . 7, Mttb. 1, 1 Z. u. Ltuchea. 1. Juni

od. 1. Juli zu vm. Näh. Blsmarckring24. 1 l.
Bülowstratze 4. 1 l., Zim. und Küche zu verm.
Bülowstr . 11, Vdh., 1 Zim. m. Küche zu verm.
Dotzheimerstr. 85 , Vdh. P., 1 3 ^1l.ncr' Mrlhe,

2 Cabinette auf 1. Juli zu vm. Nah. 1 St . r.
EUvillerstr . 12, Htd.. schönel-Zim.-Wohn. mit

Küche u. Clos, im Abschl. zu vm. N. B. P , r.

Crbachcrstr. 7,
oder später zu verm. Näh. l. Stock UnkS.
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Frankfitvtcrlanbstr . 8 ein Zim. u. Küche sofort

zu vermiethen. S! riini .<irr . Gärtneren
Frankenstr . 18, P „1 Dachw., 1Z., K. u. K..1. A
Frirdrichstr . 14 1 Zimmer und Küche per sofort.
Gneisenanst »-. 28, H„ I-Z -Wohin N. Vdh. il
F^ nstav -Äidolsstraße 1 ein Ztmmer, Kücheu

Keller auf 1. Juli zu verm.
Helenenstr . 28 , Ncub., Gartenh., I-Zim.-Wohn^

l . St ., Kücheu. Zubeh., Balkonz. 1. Juli . N. V
Herderstr. 9 1 Zim. u. K., abgeschl., sof. zu verm
Hermannstraße 3 ein Zimmer und Küche

vermiethen. Näh. bei Laden.
Herma,instratze 13 Zimmeru. Küche zu verm
Hirschgraven !8a 1 Zim., St. u. K., p. I . Juii.
Karlstr. 39, Kdh., sch. Z. u. Küche gl. od. 1. Juli
Kcllerstr. 17 1 Zim . u. Kücheb. 1. Juni j. vm
^eOerstr . 22 , 1, 1 Z. u. Klicke für 18 Mk. zu v,
Kirchgasse 86 1 Zimmeru. Küche zu vermiethen.
Äörnerstr . 8» P., Frontspitzw., 1 Zimmer, Küche,

Keller an ruhige Person zu vermiethen.
Leyrstr. 1 ein Zimmer u. Küche sofort zu verm
Michelsderg 20, Vorderhaus, 1 Zimmer und

Küche auf 1. Juli zu vermiethen.
Michelsbsra 2» ein Zim . u . Küche zu vm
Moritzstr. 24 Mansardeu. Küche an ruh. Leute.
Moritzstr . 47 e. Zim., Küche, Kellerp. 1. Juli.
Platterst «. 28 Dachz., K.. K. (Mschl.) 1. Juli.
«Ireingauerfir . 4 F.-W., 1 Z. u. K. N. Hp. r
Metzlstratzr 9 1-Zimmerwohn, zu verm. N.
Schachtfir . 18 gr. Zimmeru. Küchea. gl. od. spat.
Dchiersteinerstr . 18 1 Z. ii. K. an ruh. L. z.
?' chiersteinens»r . 19 gr. Mans.-Z., K. u. K. z.
Schulberg 17 2 Wohnungen, je 1 Zim.. Küche

Keller, auf 1. Juli zu verm. Näh. H. 2 St . I.
Schwalbacherstr . 4 kleine Wohnung. Zimmer u.

Küche riebst Keller, an einzelne Person äu  verm
Kl. Sü walbachcrstr. 8 , 2, e. Z. m. Kücheu. K
Scdanstras t 8 Mansarde mit Küche zu verm.
Sedanstr . 9 1 Z., Küche, 1 Keller zu vm. N.l r.
Steingaffe 12, neuer Hinterb.. 2 St ., 1 Z. u. K.

z. 1. Juli zu verm. Näh. Vdh§. 1 St . r.
Steingasse 16 Dachw., 1 Z. u. Küche, zu verm.
Stringaffe 34 1 Zim. u. Küchea. 1. Juni zu vm.
Walramstr . 12 Dachz. u. K. a. 15. Juni , -v. fr.
Walramstr . 17 neuhergerichtete Mansard-Wohn..

1 Zimmer, Küche, Keller, sof. oder spät, zu verm.
Walramstr . 20 eine Mansardeu. Küche zu vm
Walramstr . 30 ein Z.. Mchc u. Kell. zu vm.
Webergaffe 49 , Hinterb., 1 Zimmer, Küche sof.

zu vermiethen. Näheres Werkstätte.
Wellritzstr . 28 , Vrdh. Frontspitze, 1 Zimmer u.

Küche sofort oder später zu vermiethen.
Zietenring 1 I-Zim.-W. mit Abschl. per sof. od

1. Okt. zu verm. Räch. Vorderh. Part . I.
Au d. Bachmeyerstr . , Feldweg, l -Z.-W. an kl.

Fan -, billig zu verm. Näh. Bleichstraße29, Il

Mohtnnrqen ohne Zrmmov-Angstde.
Emscrstraste 38 Frontfpitz-Wohn. zu vermiethen.
Karlstr . 82 , Vdh. 1, eine Mans.-W. (Hth.) z.
Mrchelsberg 24 kleine Wohnungen sofort

vermiethen. Näh. Laden links . '
Platterstraße 44 u . 46 kleine Wohnungen zuvermiethen. M . 8«, . » ,,
Römerberg 1 kl. W., 1 St . h., a. Juli , 240Mk.
Saalgaff « 30 schöne Helle Dachwohnungzu vm.
Scharnhorststraße 9 Frontspitz-Wobnung an

ruhige Leute zu vermiethen. MH. 2 St . l.
Wellritzstr . 1, 1, Maus.-W. au cinz. Frau zu v.

Arrsiuät'ts gelegene Mohnnnge«.
Clarenthal Nr . 8 lWaldhorn) schöne luftige

2-Zimmer-Wohnung nebst Küche zu vermiethen.
W'.erstadt , Blunicnstr. 9, gr. Zimmer u. gr .Küche,

im 1. Stock̂ reichl. Zubehör, billig zu vermiethen.
Dotzheim , Wiesbadenerstraße 49 , 1 St . drei

Zimmer und Küche auf 1. April zit verm. Nähr
Wtesbadm, Oranienstraße 60, 3. Et. 1741

Dotzheim, Wiesbavenerstraße 42 , nahe Bahn-
hof u. Haltest, der im Bau begriff, eleklr. Bahn,
schone 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon per
1. Juli zu verm. Gas und Wasser vorh. Näh.
rm H. bei Lehrer

Dotzheim , Wilhelminenstraste , nahe
Bahnhof, sind Wohnungen von 2

und Küche nebst allem Zubehör per
vermiethen. Näh. No. 2 im 1. Stock.

Sonnenberg , Gartenstraße 4 -» schöne2-, 3-
oder 6-Zimmcrwohmlngcn mit Balkon, Gas,
Wasserspülung, Alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per sofort oder später zu vermiethen.
Preis Mk. 480 bczw, Mk. 950 per Jahr.

Aögerstr . 13 2-Zimmer-Wohn. mit Zubeh. z. v.
In meincin Neubau

v !» rWiesbadenerstr ., an
der Kaiserbrücke, sind5 Wohnungen, sowie Stall,
a. I . Jnli d. Js . zu v, W« »-,,Wirth.
.Bad SchwKlhKch,

Vahiihosstr . 8 , 1. Etage, 4-Zimmerwohming,
Balkon nebst Zubehör, p. sofort oder später
billig zu vermiethen, evtl, auch als Sommer¬
wohnung. Näh. d, M . S«ie *s.

am
Zimmern
sofort zu

Bertramstraße 16, Vdh. 8 Tr, , zwei schö
möbl. Zimmer zu vermiethen.

Bertrawstr . 20 , 2 l., gut möbl. Mans. sof. z. B,
EisOtarckring 8 gut möbl. gr. Froutspitzzim

sof. Näh. Bäckerladen.
Bismarckring 16, 3 links, findet ein Fräulein

gemüthl. Heim mit guter Pension.
MSisimarck -Mng 28 , 8. Ei ., links, gut möbl.
■'CJ Zimmer billig zu vermiethen.
Bismarckring gz schön möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 18, 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichste . 18» , 1, gut möbl. Zim. zu verm,
Blcichftratze 16, 1,  möblirtes Zimmer mit

guter Pension zu vermiethen.
Bleichstraße 28 , 3 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
ttzlüchervlatz 6 , P . r., Schlafstelle zu vermiethen
Blücherstr . 7 . P ., erb. ein j. Mann Kost u. L,
Blücherstr . 13, Vdb. P ., ein möbl. Zim. zu vm,
Berlängerte Blücherstraffe 17, 3 Tr ., möbl,

Wohn- und Schlafzimmersofort zu vermiethen,
Bükowstr . 4, V. 1 r., schön möbl. Zim. zu vm,
Bülowstraße 4, 3 r., möbl. Zim. billig zu vm.
Gülowstr . 9, 2, schön, g. möbl. Zim., mtl. 20 Mk.
Elarenthalerstr . 8, Hochpart l., sch. m. Z. z. v,
Datztzeirnerstr . 8, Gth. P ., gut möbl. P .-Z , sof,
^otztzcinterstraße 12 zwei gr. möbl. Parterrv

zimmer gleich zu vermiethen.
Dotzheim erstr . 13, Mtb. 2 St ., mbl. Z. zu vm.
Dotzbeimerstr . 26 , Gth. 2, m. Z. m. u. o. Pens.
Dotzhcime,str . 88 » M. 1, erb. anst. Mann Log,
Dotzheimerstr . 62 , 3 r., i. bess. H. ich. m. Zim.
Dotztzeimerstraffe 33 möbl. Mansarde zu verm.
Dreiwcidenstr . 4, 1 l., ein gut mobl. Zim. z. v.
Drndenstraße 8, H. 1 r., 1 m. Zim. m. 2 Bett.
Eleonorenstraff « 3. 2 r.. möbl. Zim, zu verm,
Elernoicnstr . 6, P . l., finden rcinl. Arb.Logis,
Eleonorenstr . 8 , 3 r,, schön möbl. Zim. billig
kAeonorenstraße 9, 1 r., ein möbl. Zim. zu v,
Ettenbogengaff « 2, 3. Etg. I., g. möbl. Z. z.
Frankenstrastc - 14, 2, frdl. mbl. Zim. zu verm.
Frankenstr . 18, 2 r., m. Maus. a. sol. j. Mann.
' rankenstr . 1.8, 3 r., sch. m. Z. m. 1 o. 2 Bett.

rankenstr . 23 , 1 r., möbl. Mans. a. j. Mann.
Friedrichstr . 12, Hth.. sch. Schläfst, an s. Arb.
Friedrichstr . 14, Mittelb. 1 St . lks., ein möbl.

Zimnier zum 1. Juni zu vermiethen.
Friedrichsir . 14, Mittelb. 2 St ., erb. rl. L. b. L.
Friedrichstr . 19, Hth. 1, schönes möbl. Z. zu vm.
Friedrichftr . 23 , 2. Et ., sch. möblirte Zim. zu v.
KrirdriKstr . 86 , Gth. 1 L, möbl. sch. Mans,-Z.
^riedrichstratze 43 , 2 l., möbl. Zim. m. P . z. v.
Scri -t' tsstr . 1, 1 l., möbl. Zim. mit Pens. z. v.

Wnekseuautzr . 16, Grth. P . I., ein möbl. Zim.
GSbenstr . 3, Mb . 1 I., eins, mö'bl. Z. b. z. v.
Göbenstratze 8 , LEM-iri-soire , frdl. möbl.

Zimmer zu vermiethen. Klavierben., electr.
Babnverb. n, a. Richt-, 20 Mark mit Kaffee.

Goethcstr . 1» I St ., sch. m. Maus. an Frl . zu v,
Äoetüestraffe 9 , P ., m. Ziinmer an geb. Dame.
Helenenstr . 8 , 1, erh. anst. Arb. Kost u. Logis.
Helenenstr . 14, P ., sch. m. sev. Z. m. P . zu v.
Helcnsnstr . 14,2 r., erh. anst. j. Mann m. Mans.
Helenenßr . 16, Mtlb., sch. m. Z. m. sev. E. z. v,
Helenenstr . 20 , 2. Et., schön möbl. Zim. zu vm.
Hettnrnndstr » 3, 2 rechts, möbl. Ztmmcr zu vm.
Hettrnlnwstr , 4, H. 1, erh. Arb. Schläfst, m. K.
Hekhnrrrndstr. 8 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hsürnundstr . 11« 2 r,. sch. mobl. Z. b. zu vm.
Hcklmnnvstraste 12, Part , l., großes gut möbl.

Zimmer an orrst. Herrn mit od. ohne Pens. z.v.
HestmurrVstraße 12, 1 r ., gut möbl. Zimmer

mit und ohne Beusion zu vermiethen.
HeNmnndstr . 18, 2, erh. jg. Mann Kost u. Log.
Hestmnnvstr . 38 , 1 r., mbl. Zimm. an anst. H.
HeAnurndstr . 88 , 1 l., möbl. Z. an anst. Arb.
Hettinunvstr . 36, 1, War . möbl. Zimmer zu v.
SrVmunöstr . 36 . 1, Mansarde m. 2 B. b. zu v.
Hestmundstr . 40 , 1 l., möbl. Zim. zu vorm.
Hettmundffr . 41 , 1 St ., m. Z. m. 1 od. 2 B.
.HelMnundstr . 41 , H. 1 l., erh. e. reinl. Arb. sch. L.
Hestmirudstu . 86 möbl. Z. m. sep. Ging, zu vm.
.H<!l:«4nrdstr . 82 , 1, erh. r. Arb. Kostu. Logis.
.HelUmmdcktm.86, Vdh. 11 , erh. anst. A. sch. L.
L-erderstr . 2 , V., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Herderstr . 2, H. 1 r., k. saub. Mann Schläfst, erh.Herderstr. 16, P . L,
cleg. uw bl. Wohn- und Schlaf-z. mit Schreibtisch

frei für bess. Herrn als Allrinmiether.
Herderstvaße 27» 1 r., gut möbl. Zimmer und

eine möbl. Mansarde zu vermiethen.
Herderstr . 27 , 1 l., möbl. Zim. billig zu verm.
Hevdeestx. 31,1 l., m. Z., sep», m. od. ohne V.
Herma « Mr . 21 , 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Hermarrnstr . 26 » Vdh. 2 r., erh. j. Mann Log.

MoirUvte Mohrnntgen.
Himscrstraßs L.8, 1, sch. Wohn., 4 Zim. u. Küche'

mobl. oder unmöbl., gleich oder später zu verm
Parkstraße 20 sofort zu vermiethen, möbl. oder

nnmöblirt, hcrrschaftl. Parterre , 7—9 Zimmer,
viel. Zubehör, Zentralheizung, Gas u. Elektr. rc.,
Garten , Kurpark. Näheres daselbst.

MobUr'te Zimmer mrd möblivU
Mansarden. Schiafstellen ete.

Lldelheidstr . 4 möbl. Zim., n. mit Pension, z. v.
LldeWeidstr « 36 , 3, frdl., eins. m. Z. bill. zu v.
Lkdelheidstr . 46 , H. 2 r., schönm. Zim. zu vm.
Sldlerstr . 10, 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen-
Sldlerstr . 26 , 1 r., find. anst. Frl . möbl. Zim.
Adlerstr . 68 , V. 2 r., erh. zwei r. Arb. Schläfst.
Albrechtstr . 21 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Atbrechtstr . 28 , 3, fein möbl. Z. in. Schreibtisch.
AtbreKtstrnstc 30 » P ., schön mbl. Zim. zu vm.
Alhrechtstv . 31 möbl. Z. m. P ., l St . Nah. P.
Mvrcchtstr » 36 , Ir ., sch. m.Z. b. 1. Juni zu v.
Atbrcchtstr . 38 » 1, fr. möbl. Z., ev. m. P. z. v.
SMrrechtstr . 46 , 1 l.. sch. möbl. Zimmer z. vm.
Bahnhofstraße I , 1, möbl. Zimmer auf. W. u.

Man. zu verni. 1 Min. Badnh., Kurp.
Bertramstr » 4, 1 l., m. Zim. (freund!.) zu vm.
Bertraurstratze 6» 3. Etg. r., gut möblirtes

Zimmer an besseren sol. Herrn zu vermiethen.
Bertramstr « 12, 1 links, schön möbl. Zimmer

mit Pension, auch auf Wochen, zu vermiethen.
Bertramstr. 16, 2 r., eins. möbl. Zim. zu verm.

st «« g" rtrnstr . 14, l , elegant möbl.
VlFN üll ' Wohn- und Schlafzim. zu vcrnl.
Hirschstradc » 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstraße 1 gut möbl. Part .-Zimmcr zu verm.
Aahnstr . 1, 3, schön möbl. Zim., 6 Mk. pr. W.
Aahnstraße 8 . Part ., möblirtes Zimmer zu verm.
^jahnstr « 8, 8 r., schön möbl. Zim. b. zu verm.
Lahnstraße 11, 3, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Aahnstr . 14, 1. Et ., gut möbl. Z . an Herrn z. v.
Aahnstr « 16, Part ., gut inöbl. Mans.' zu verm.
Aahnstr . 19, 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu verm.

2 lks., schön möbl. Zimmer
SiUljüjil « £i*?} mit reparatem Eingang
an besseren Herrn zu verinicthcn.

Aahnstr . 88 , 3 l., sch. mbl. Z. (Eing. sep.) z. v.
Iahnstr . 4« , Gth. Part ., erh. anst. 'S. sch. Loa.
Jkahnstr . 44 , H. 3 L,  g . mbl. Z . a. b. Arb. z. v.
Karlstratz « 10, Part ., nahe d. Rbcinstraße, schön

möbl. Zimmer ans sogleich zu vermiethen.
Stock , elegant mövl.

«KUtlfti .« L>\ ) f Zimmer m  vermiethen.
Karlstr . 28 , 3?J. 1 l., erh. reinl. Arb. big. Log.
Karlstrckße 38 » I. Et ., schön möbl. Zimmer mit

guter Pension dillig zu «eruniethcu.
Karlstraßc 37 , 2 St . !., schön möbl. Zim. mit

Schreibt.. 1—2. Betten, Eing. separat, zu verni.
Ketterstraße 10, Vdh. 3 l.. möbl. Zim. zu verm
Kiedricherstr . 8 , 2 r...g. m. M. in. K. 15 Mk. s. z. o.
KirAgaffe 11»8 r., ein hübsch möbl. Zim. zu.verm.
Kirchr affe 19 möbl. Mans. zu vm. N. b. Krieg.
KirKgaffe 30 , 3, findet anst. Herr sch. niöbl. Z.
Körnerstraße 7, l r ., schön möbl. großes

Balkonzimmer zu vermiethen.
A Et . , rnäbt . Zim . mit

"...IZii . ckd, •> Betten zu vermiethen.
Luis «nstr . 3»Gib. 3 Tr ., m. Z. a. r. b. A. m.K.z. v.
tztzHZarktsteaße 9 ein od. zwei schön möbl. Zim.
w * zu vermiethen. Nüb. 2 r.
Marktstr. 11, IÄ*
Mauritiressir . r , 4. St ., sch. nt. Z. b. zu verm.
Metzacrgaffe 27 , 2. St ., anst. Leute erh. Schläfst.
Michelsverg 9» , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Michclsbrrg 13, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstk . 8, 1, möbl. Zim. m. sehr guter Pens.

Moritzstr . 4» 8, ein oder zwei eleg. möbl. Z. z. v
Moritzftr . 8 , Hth. 1 r., erh. ein r. A. Schläfst.

Ift i ’ eleg . möbl . S » laf-
x*) f  n . Wsünzim . sof . zu v.

Moritzstraße 16, 2. Stock rechts, bei vi -tlips,
schön möbl. Zimmer, monatlich 25 Mk., auch
wochenweise zu vermiethen.

Mor »tzstr. 41,2 , 1 od. 2 sch. m. Z. sof. o. 1. Juni.
Moritzstr . 43 , Hth. 2. St . r.. erh. j. M. K. u. L.
Moritzkr . 84 , 1,  schön mobl. Zimmer zu verm^
Nerostraße 23 , 1. Et., schön mobl. Zimmer mit

1 und 2 Berten zu vermiethen.
Nerostraße 28 möbl . sreuudl . Frontsp .-Z.

für dauernd an anst . HersöEckikeit zu vm.
Nerostraße 30 , 2, schön mövl . Zimmer m

2 Betten und vorzüglicher Pension an
Geschststsdamen zu vermiethen.

Nerostraße 34 , H. 1 St ., schön möbl. Zimmer.
§Meubau «rstr . 10, P ., einfach möbl. Zimmer,
'V®' 2 Betten, per Monat und per Woche.
Nengaffe 11, 2 I., schön möbl. Zim. sof. zu vm
Riederwaldstr . 4, Gib. 1, a. Kats.-Friedr .-Ring,

einfachm. Zim. sofort zu vermiethen.
Oranieikstr . 2, Part ., erh. junge Leute K. u. L.0 ranienstr.2, l.Stock, schön möbl.Zimmermit Penston . Zu erfragen Parterre.
Oranicnstr . 3 , Part ., erh. anst. Arbeiter Logis
Oranienstr . 16,1 St ., schön möbl. Zim. zu vm.
Lrauienstr . 28 , 1. h. m. Z. a. anst. Hrn. sofort.
Oranienstraße 27 . 2 !., erh. anst. Arb. Logis^
Oranienstr . 3.8, Mtlb. 3 l., möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 39 , Mtlb. P .. möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 42 , Hth. 1 r., möbi. Zim. zu verm.
RanentHalerstraße 6 , 2. Etg., bess. Herren

können schön möbl. Zim. mit od. obue P . erh.
Mielststr. 8, Vdh. 1 L. möbl. Z . m. Schreibtisch
Richlstraßc 12, » K

mit oder ohne Pension zu verm.
Riehlstraße 12, 2 r., schönm. Zim. mit guter.

Pension an besseren Herrn zu verm.
Riehlstr . 18, M. 1, frdl. m. Z., separat, zu vm.
Rieblstr . 18. H.2 l., b. Dreßler erh. r. A. Schläfst.
Röderstr . 19, 3 I., m. Mani . sofort zu verm.
Mömertzerg 9 11, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 17, 2 l., schön niöbl. Z. bill. zu v.
Römerderg 29 , 2 St ., ein mövl. Zimmer zu v.
Roonstr . 12, 3 r., sch. möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer. auch gctheilt. Separat . Eingangs
Schaä ' tstraf -c 7 , Part . , ein gut möbl. Zimmer

it separatem Eingang billig zu verrniethen.
ackffstr. 20 , Hth. 1' St ., ein m. Z. zu verm.

Eltviüerstraße 6 schöne hcizb. Mansarde a?
ruhige Person sofort zu vcnnietben.

Krbacherstr . 6 , Part , r., Mansarde zu verm.
Gneisenanftr . 18, Gth. P . l., 1 leeres Z. zu v.
Kerverstr . l , 1. Etg., gr. Mans. zu vermictbeu.
Hermanustr . 24 zweifenstr. Zim. in l . Et . z. v.
HerrrigartenAr . 7, B., sof. leere Mansarde an

nur rubigg alleinstehende Person zu vm. N. 1.
Herrumstylgaffe 8, 1, leeres Dachzim. zu verin.
Kaiser -Nr .-Mng 90 großes leeres Part .-Zinr.

z. Möbeleinst. öS. an ruh. Miether. Näh. 3. St.
Kavettckrstr . 18, 2, frewidl. leer. Zimmer zu v.
Kesterstr . 14 leeres Zimmer a. gl. oder sp. ^ v.
K'irchgaffc 64 , 8. Etage, 2—3 große Helle Zim.

zu vermiethen. Cigarrenhandlnng.
Langaaffk 47 zwei Nlarrsarver » sofort ödes

später z« vermietüe « .
Moritzstraße 18 zwei Dcansardzimmer zu ver« >

Näheres Parterre.
Neugaffe 13, 1 r., gr. Zim. an bess. tz. zu verm.
Nievrrwatdsir . 4, H. P ., gr. hell. l. Bäkkonz. z. v.
Ora « 1e« ftratze 18, 1, leere Mansarde zu verni.
Oranienstr . 86 , Part ., gr. h. l. Mans. zu verm.
Philippsbergsir . 2 leeres Zim. an ruh. P . z. v.

^ leeres gerades Man»
& sardcnzimmer an ruhige

Person sofort zu vermiethen. Näh. 3 Tr . links.
Khcinste . 82 , 2. hcizb. Mans. a. einz. Pcrs. z. v.
Nögrerberg 1 Mani .-Z. an ält . Person, 10 Mk.
Römerberg 28 l. Zim. zu verm. Nah. H. 1 r.
Roonstr . 14, 2. Et ., frdl. l. Z. zu v. N. Part.
RÄVeKhetnrerstr» 83 gr. l. Frtsp .-Z. m. gr. B.
Schachtstraße 11, 1, schöne« leetes Zim. zu vm.
ScharnhorMr . 14, Mb . P . r ., Mans. s. zu ö.
Gchckrnhorstshr. 37 ein leeres Zimmer zu verm,
Schiersteinerstr . 8 leer. Frontspitzz. an cinz. P,
Schiersteinerstraße 11 » l l., ein leeres Zimmer,

auch möblirt, zu vermiethen.
Schiersten,erstr » 82 gr. Parterreräume, n. getr^

z. Einstellen von Möbeln rc. zu v. N. Park. r.
Schwalbgcherstr . 78 , 2, kl. frdl, Zim. zu verm.
Seerobenstraße 7 leere Dtans. an elnzl, Person.
Seerobenstr . 24 , tz. 2 l., e. gr. leeres Zim. sof,
Wnlrgnrstr . 11 Mans. a. einz.'Pers. z. v. Näh. 1,
Wakraimstroße M eine Mansarde zu vermiethen,
Walramfixstze 30 heizb. Mansarde zu verm,
WakeamWit. 31 zwei scköue Zimmer im Vorder¬

haus zu vermiethen. Näheres im Laden,
WeiMraste 1» , g, ein leeres Zimn-cr zu verm,
Weitstrasw 9 zwei nette l. Zimmer per Aug,
Wester»N(rahe20 , Part . , seereS srp . Kimm ««

yrit Spenrniw und LtzaMr zn «srm.
aWstr . 31, 3 I., einst m Z. m. od. ohne N. WMSEwaße 8 zwei Fkonkspitzziinmer auf

ftrtwflB «« «S §M hür ? svfört z» "erm. Näh. Luisenstrahe 4.
LHML Op  WrfleMftr . 1 Mansarde an einz. Pers, zu verm,
"" " immer mit od. obue Pension sof. zu v. MrkM -aße 4, Parterre , große leere Mansarde

orMx . 20 , 8 r.. schön mobl. Zim. z. v. Mw« Fenster, Front ) zu vermiethen.
- — ' ^ . . . . , » teere große PartsrrezimmLr für

H *' *- 1 sofort ober 1. Juli zu vermiethen.
Näh. Herrngarten,strnßc 16 bei s§4« >un¬

stetere Frau erb. Mansarde u. Kost gegen etwas
Hausarbeit. Zu crfr. im Tagbl.-Bcrläg. Ur

möbl. Zi

Schierstcinerstr . 9 , Mtb. 1 r.. m. Z. sof. b. z. v,
Schulberg 18, Hth. 1 r., ein möbl. Z . bill. z. v.
Schwalbacherstr . 10, 2, m. Wohn- u. Schlaf;
Schwawacherstr . i l , 2, gut mbl. sep. Zkm. frei
Schwglbgcherstr . 27 , 1 r., eleg. möbl. Zim.

mit Pension sofort zu verm.
schwalbacherstr . 49 , 3 r.. sch. m. Z. m. 2Bett.
DGwabacherstr . 38 . 1 l.. erh. s. M. sch. Schläfst.
Schwalbacherstr . 68 , 3, Schlafstelle zu verm.
Sedanvlatz 4, Mtb., erh. Arb. Schläfst, m. Kaffee.
Sedanstr . 8, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
S eda nstr . 6, Vdrh. 2 St . l., ein möbl. Z. zu v.
Sedanstr . 6» Hth. 1, einfach möbl. Zim. zu vm.
Sedanstr . 7, 2 l., möbl. Zimmer billig zu verm.
Sedanstr . 14, Vdh. 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 14, 3 r .. Schläfst. (Maus.) z. l . Jumf.
Steingaffe 4» 1 St . r., möbl. Zim. p. 1- Juni.
Steingaffe 14, 3 St . L, gut möbl. Zimmer zu v.
Steiugaffe 36 , 8 L. möbl. Zim. billig zu verm.

möblirtes Zimmer tag-,
W 4 4 f 4 s» L « wachen-, monatweise.
Walranistraffe 8 , 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
Walraenstr . 10, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
LOawauistr . 14'16 , 3, erb. iung. Mann Logis.
MMalramstraße 17 (Schuhladen) gut möbl.
'««« l Zimmer zu vermiethen.
Wnlramstr . 33 , 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Wettstr . 13 kleines möbl. Pari .-Zimmer zn vm.
Wellritzstraffe 27 , 2 r., erh. 8 s. Leute Logis.
Welkritzstr . 38 , 1 r., ein möbl. Zim. zu verm.
Wellrttzstraffe M schön möbl. Zimmer p. I. Juni

zu verm. Näh. daselbst Vdh. 2. Stock.
Wellritrstr . 47 , H. 1 r., gemüthl. m. Z. b. z. v.
Westcndstr . 18, Hth. 1. St . r ., ein m. Z. z. v.
Wörttzstr . 7, 3, m. Mans. z. v. pro W. 3.60 m. K.torkstr.4,Part.,eleg.möbl.Zimmer zu verm.orkstr . 4 , 2 l., möbl. ungen. Zimmer zu verm.
1)orkstr . 7, P .. schön möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Oorkstraße 12, 1 St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Borkstr . 82 , Frtsp ., m. Z.. p. W. 3,'D m. Kaffee,

orkstr . 31 , 2. Et . r., schön möbl. Zim. b. zu v.
!orkstr. 31» 2 r., möbl. Mansarde b. zu vm.
iMWerrnanustr . 10, H. 3 r., sev. m. Z. a. Frl.

wödlirte tzeizbare Mansarde zu
WMF . vermiethen. Näheres Grabenstrasze 28.

Frdl . «t . Zinnucr im Gartenh., m. 2 Betten, ev.
volle Pension, b. zu vermiethen, links d. unteren
Sckiersteinerstraße oder 3 M. v. d. Gutcnberg-
schule, früher Gärtnerei

Ei « gut uiübl . Zim «»er an einen Herrn zr»
vermiethe »» Hellmi »»»dstraße 23 , 1. Et . l.

Salon mit Balkon u. Schlafzimmer, neu, elegant
möblirt, sofort zu verm. Lnisenstraße 43, 1 lks.

Zwei eins. m. Z. a. 2 anst. Frl . N. Ttzbl.-B. 7c>
"rövr . gr . Zi,nrner (sep. Eing.) mit 1 auch

2 Bett., n. d. Langg.. a. 1. Juli mit od. ohne
P . z. v. Off. ii. W . iS “ a. d. Tagbl.-Verl. tz

Dame (Wittwc) möchte gleich oder
später ein oder zwei Zimmer, ganz

oder theilweise möblirt, an anständige Dame
abgeben, zwecks Erleichterung der Miethe und
gemüthlichen gesellschaftlichenVerkehrs. Offerten
unter 8 . S5S > an den Tagbl.-Verlag.

Remisen , StMungen , Sche«nerr,
Keiler- eie.

MsMarEriNg 27
schöner großer Weinkeller » ca. 220 gm, unter

den Räumen deb Postamts Bäl belegen,
mit großem Packraum, Büreau, Aufzug, Gas,
Wasser und elektr. Licht, per 1. Oktober cr. zu
verm. N. Bleichstraße 41, Stb . r., Büreau.

B -Ülowstraßs 3 Keller mit Vorplatz, Wasserleit.
U. 2lbf., auch für Maler :c. geeignet, zu verm.

Eltvillerstr . 7 Flaschenbierkeller mit oder ohne
Wohnung, per sof. oder sp. zu verm. Näh. das.

8 »rxeWbnrgplatz 4 tr . Heller Keller od. Lagerr.
Moritzstraße 30 bei Frau S5ei».»m «l4 1 Keller

u. Packraum auf gleich oder 1. Juli zu verm.
Scharrworststr . 14, M. P . r., Stall , f. 2 Pferde,
Schartttzorststr . 1<>Keller od. Lagerr. N. Vdh. tz

Zietenring 12 großer Heller Hofkeller,
aanz oder gctheilt. m. Wasseru. Gas , für
Weinkeller oder Bier- u. Mincralwasserhdlg.,
sofort zu verm. Näheres das. Baübüreäu.

Stallrmg
Gr. u. kl. Weink. p. sof. o. sp. N. Blucherstr. 17, P.

für 1—2 Pferde mit oder
ohne Wohnung zu verm.
Michelsberg 28.

Stallung »,,it Wotmnng zn vermiethen»
Näheres Westcndstrotze 4,  1 . St . l.
» Stallung nt . Znveh f. .Herrschaftspferd«
mit u . ohne P ns. Sachk . Bedterrtrng.

unter v . ssi an den Tagbl .-Berl«

LllMiirsrt Lmilfkls, Billa
Braunfels,

oberhalb des Lahnthals, dicht am Wald.
Vorzügliche Pension mit Familicnanschlnß.

Mäßige Preise.

Keers Zimmer-, ZUunsirrdsn,
Kammer-«.

dTdolfsallee 3, Hinterhaus, 2 Part .-Zimmerauf gleichm vermiethen.
MSlexstraße 3 Stube und Kammer zu verm.
Sllvrcchtstraße 2 , Part ., schöne große Maus. z. v.
Bismarckring 31 eine schöne Mansarde

billig zu vermiethen . w,»«« »*.
Wismarckring 32 , 1, MiSllfr , großes heizb.

leeres Fronspitz-Zim. an ältere ruhige einzelne
Person pro 1. Juni zu vermiethen.

Bleichstr-aße 17 heizb. Mans. per 18. Juni zu
vermiethen. Näh. im Laden.

E 'isteüstr . 6 1 Zimnier auf ) . Juli zu vermiethen.
DamVachthal 3t» leeres Part .-Zim sof. zn am.
Dotzhcimerstr . 31, Pt ., zwei gr. Zim., sep.Eing.

a. z. Bllrcauzweck., sof. zu verm. N.Gocthcstr. 8, 3.
Dotzheimerstr . 46 , 3 r., freundl. l. Zinimer.

!,»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

WeKcht wird eine Wohnung von
7 Zimmern, l . Etage, mit

Badest., 2 Closets, im Preise von 1700 Mk. bis'
2000 Mk., wenn Centralheizung bis 2300 Mk.
Centralh. bevorzugt. Näh, im Tagbl.-Verlag.  Cm

Zum 1. Oktober von ruhiger Familie (drei
Erwachsene) 4—ü-Zimmenvohnung, Preis 800 bis
900 MI., 2. oder 8. Etage, Hochparterre nicht ans»
geschloffen, Nähe Damvachthal , zu mietben
gesucht. Ausführliche Offerten unter « . 960
an den Tagbl.-I^ r laa.

Zum l .̂ Okt. 2 Z.
Echp. gcs. Off.

, n. Z,
u. W , S&Ä

u. Maus. v. fittöerl.
an den Tagbl.-Verl.
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Für 2 Personen
tofrb zum 1. Oktober eine Wohnung , 3—4Zimmer,
Badezimmer ohne Einrichtung , Küche u . Mansard-
zimmer, gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
® « » SS an den Taqbl .-Verlaa erbeten. _

Kinderloses Ehepaar sucht zum 1. Okt. eine
»»Zimmerwohnung . Offert , mit Preisangabe an
Herrn ff-öi, «»» Eleonorcnstraße 3, Part.
^ Avgeschl . 2 -Zimmcr -Wohnung , Nähe der
Rheinstraße , von alt . Dame gesucht, event. Garten¬
haus oder best. Hinterhaus Offerten mit Preis
unter F . , « » an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht e. kl. unmöbl . Part .-Hinterzimmer od.
Abthnl in e. Büreau ; ferner i. freien eine Drei-
Zimmerwohn . Offerten n. L . W. ff hauptpostl.

Schöne 2-Z .- oder kl. 8-Z .-Wobnung (event.
auch Werkstatt) in saub. Hause im Mittelpunkt d.
Stadt p. 1. Okt. 05 aeiucht. Offerten mit Preis
Und Lage unter I ». » SS an den Tagbl .-Verlag .

Bessere kl. Familie sucht geräumige Wohnung
kn g. Hause , gcs. Lage, Gartenhaus im Kurvicrtel
nicht ausgeschl., i . Pr . v. 7C0 Mk. z. 1. Okt. zu
»neiden . Off , u . IS . » 8S an den Tagbl .-Verlag.

Hübsch möbl. Zimmer
beibürgerl . Familie im Ccntrum der Stadt gesucht.
Offerten unter M . » 8 ® an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer mit separat . Eingang gesucht.
Offerten unter X . 759  an den Tagbl .-Verl ag.

Za . a. Dame su-bt angen . Sommer - Aufenth.
»n kath. Fam . o. Pensionat , ev. z. w. Ausbild , im
Hausb . Off , unt . A . 869 an den Tagbl .-Verl.

Sep . vor dein Abschluß gel. Zimmer ohne
ck (Parterre vorgez.) von Herrn gesucht.

| > mi t Pr eis unt . s . 7 « » a. d. Tagbl .°V.

Maler -Atelier
für vorübergehenden Aufenthalt gesucht. Offerten
unter 8 . » 5 » an den Tagbl .-Verlag. _

SKVttlMfpr größerer , mit Packraum
-^ Orktllhllrt , event. Bürea » für Herbst,

auch gleich zu mietben gesucht. Offerten suh
C « » SO an den Taebl .-Ver lag.

Privätstall
für -2 Pferde und 2 Wagen nebst Kutschcrwobnung
für 1. Juni gesucht. Offerten unter 8 . » 88
an den Tagbl .-Verlag.

Fremd cn- Penjlvns I
Verein

Verkehrs
'Tjk  Auftrags
J -' ii uns zu u

m Aufgabe

Vereinfachung des geschäftlichen
mkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» WiesbadenerTagblatts.

Pension Alicenhof,
\ Abegastraße 2,
Familientzensioll1*Ranges.

Elegante Zimmer , hübscher Garten , be¬
queme Lage. Bäder im Hause , vorzügliche
Küche, auf Wunsch diätetische Berpslegung»
^_ civile Preise, _

Billa AbeMraßt 8.
Inh . Frau Justizrath Kahler.

Elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Auch für Dancrmiether.  Mäßige Preise.

VenM AehlvMy, AdolU. 4. 1.
eleg. möbl . Zimmer mit und ohne Pension.

Dotzheimerstratze 17 , 1. möbl . Zimmer mit
Peniion zu vermietben.

Ein gut möbl. Zimmer p. 1. Juli zu verm.,
mit oder ohne Pension . Dotzheimerstraße 21.

Dotzheimerftr . 82 , 3 r., in ruh . Hanse nahe
am Ring , schön möbl , Zim . b. zu verm.u uivuw q »hi»  itu vgtww

Villa tvrandpair,
13 n. 15 Emserstrasse 13 u. 15.

V' amilien -Pension ff. Kangeii.
Eleg '. Kim stier , gr . Garten , fflüder.

Vorzügliche Kticlie,

Friedrichstrotze 5
(1. Etage ) elegant möbl, Zimmer zu verm.

Salon und Schlafzimmer , eleg. möbl.,
zu vermietben Koethestraße 18, P.  l.

Billa Stillfried , «"77""
Pension 1. R ., nächst Kurhaus u. Wilhelmstraße.

Ruhigste Lage inmitten schönem Garten.
Vorzügliche Küche. — Beste Empfehlungen.

Bäder . Garten . Telephon.
Herderstraste 8 , 1 l., eleg. möbl. Wohn- u.

Gcklafzim. mit Balkon sof. oder 1. Juni zu verm.
Guten israelit . Privat - Mittags - und

Slbeitdtisch» sowie ganze Pension Langgasse 6,2.
Luis^nstrasse 14, 2.

Eleg . mObl. Zimmer mit yorzügl . Pension.
Bäder im Hause.

Se hahla egpanol. _On parle frangais.
Villa Mainzerstr . 14, nahe Kuranlagen

u. Bahnhöfe » f, möbl . Wohn - u. Schlafz ., cinz,
Zimmer v. 10 —20 M . p. Woche, a ,W . Pension
incl, Zimmer 8,50 —6 M . p. Tag. Garten, Bäder.

Moritzstratze 1V, 2,
elegant möblirte Zimmer mit vorzüglicher
Penffon in kleiner Familie.  _

Heg . möbl. Zrm . sof. ob. spät. Moritzstr . 41,2.

Billa Nerothal 31
elegant möbl. Zimmer mit u . obne Pension frei.

Großes schönes Zimmer zu vermietben . Ev.
mit Pension . Nicolasstr . 27, 1 r. Schaeffer.

Nieolasstr . 13, P .,
elegan t möbl. Zimmer  mit und obne Pe nsion frei.

. GemüthLiches Heim
in feiner Familien -Pension , elegante Zimmer , vor-
ziigliche 5küche. Mäßige Preise . Bäder im Hause.
Rheinbahnstraße 2, 1.

Schön möbl . Zimmer (nahe SchützenboH, auch
an Kurfrcmde ' zu verm. Sdinlberg 6. Sch werzel.

Penfiolt Alexandra
Trunusstraffe 57 , 1. Etage.

Elegante Zimmer . — Gute Küche. — Bäder . — Lift.
Nächst dem Kochbrunnen . Mäßige Preise.

Biigüsh  spokpn . On parle frangaiee.
Möblirtes Zimmer in ruhiger

„ freier Lage ganz nabe a. Walde.
Wilhslmincnst raße 37, 2. Etage (Nerothal ).

0 . P . r ., gut möbl. ZimmerWörthftraste
dauernd u. an Kurgäste bei eiüz. Dame zu verm.

Ein älterer Herr findet ein hübsch und bo
kläglich eingerichtetes Balkonzimmer , ev. mit
Venston, bei alleinstehender gebildeter Wittwe in
feinem ruhigen Hause . Offerten erbeten unter
W . SSS an dm Tagbl .-Verlaa.

Eine bis zwei aebildete Damen können noch
an autem bürgerlichen MittagStifch theilnehmen.
Vreis im Abonn . 1 Mk. Kein Trinkzwang u. kein
Trinkgeld . Off . n. V. »45 an d. Tagbl .-Verlaa.

Schön möblirtes Zimmer bei einzelner
Dame an einen anständiae « Herrn oder
Dame zu vcrmierhen . Offerten nnt . V . SS«an t>en Taabl.-Berlaa.

Prinz von Prentzen,
Nikon1. Ra«,»es.

Schlangenbad
von Garten , dicht am Walde,Umgeben

Bäder , sebr ante Vervfleguna.
dien" na . Mffffioe

Nähe der
aufmerksame Be-

W . Bf

kur Vereinfachung des geschäftlichen
f Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
g uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des WiesbadenerLagblatts.

Berlitz School,
Lnisenstrasse 7.

Anfang  Aien ! beginnen neue
84 Insu ®n u. SEirUel in allen Sprachen.

ffüinaseliinterrlclit kann jederzeit
begonnen werden.

Sprach -Unterricht!
kurs» oder stundenweise,

bewährteste schnellste Methode , zu mäßigen Preisen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . _ __ Qw

Unterricht
in den Lehrgegenständrn des Gymnasiums , Nach-
bülfe- und Arbeitsüunden crt . staatl . gepr., erfahr.
Lehrer . Näh , im Tagbl .-Verlag.  Md

Engländerin erth. Unterricht, Conversation.
Elisabethenstraste SS, 3.

Englisch,
BTrfsiiaiösiscI ** Italienisch»

Russisch ^ Dewtsch.
Nationale Lehrer. — —

Privat - und Oassen -Unierrlclit.

Berlitz School,
Luisenstrassc 7.

BV Engl . Unterricht u . Conversation
bei m >ks ( arne , Manergaffe 8 » 1._

E' ngiiiehenBnterricIi , u . Conversation
ertlieilt Miss Moore , Oranienstrasse 58._

Engl . , Franz , gründl.,
Lehrerin , w. l. im Rüsl/ninterr.

tilligst d. erf.
Rheinstr . 15, 3.

Junge distmguitte Dame
erteilt englischen Unterricht . Mäßige Preise . Off.
unter £ . S8ff an den Tagbl .-Verlag.

Franz ., Engl ., Deutsdi . Frl.
staatl . gepr. Lehr . 1. Rgs .. RicolaSstr . 17,2 . 9—1̂0.

Unterricht in der franzöfischen Sprache
ertheilt Französin billigst Herderstr . 1, Part , r.

Gepr . Lehrerin , 20 I . lät . i . Ausl ., nnterr
Franz ., Engl ., Deutsd, , Lit . n. Kunstgesch. Std.
75 Pi . Rheinüraße 58, Stb . 1.

(gebild . Par
t ranzösiu

rin ) , des DeutscheDeutschen määitig , er¬
teilt erfolgr . französ . Unterricht . Empf . sich Damen,
w. rafch ^Französisdi lernen wollen. Sldolfstr . 3.

CirUndlicli . fra n/o ». Eulerrirhi
Mlle . Wercier , Sprachlchverin , Röderallee 32,3,

Französin , geprüfte Lehrerin , gibt franz.
und italienische Stunden . Offerten unter
8 . 4 - SO bauptpostlagernd erbeten.

Zwei s. Mädchen könn. an franz . Convers.
d. Französin teilnehmen . N. Adelheidstr . 62, P

ffaarltiitriev donne lexons
de gram , «i eonvers. 'lannnsstrasse 31._

Institotrice irmigaise Pariserhot '.
Inatituh 'ice francaise diplömee O'riedrichstr . 30, 2.

Zither , Piano u. Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu mäß . Preis . Näh . Ncrostraße 28, .3.

21 , I*. , Dotzheimerstrasse 21,

Mrarganz]
-Am 5 . und 15 . Juni:

Beginn neuer Kurse.
Prospekt gratis n , franko.

21 , P . , Dotzheimerstrasse 21 , P.

Prospek te kostenfrei.

Rhein.-Westf.
Handels- mid Schreib-

Lehranstalt,
103 fftlieinstr . 103.

Buchführung
Rechnen
■Wechsel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Masohinen-

Schön-
schreiben

u. s.w.

Vom !. Juni ab
befinden Bich die Unterrichtsräume

Mheiii$tram 38
Ecke Moritzstrasse.

Ilfloietnntetrldjt «um  fonis Kchm.
Köniql . .Earnmernrusrrer, BMirrerplatz 5.

Direktor : CäßSäf HOCflStßttBr.

Unter-, Mittel-, öberklassen.
Oeffent ’iche Vorlragsabende.

ISaisrittusstr . 1,
Ecke Kircbgasse.

Klavier -Unterricht!
Als erfahr . Lehrerin m. conscrvat . Bildg . u.

staatl , Prüfung suche ich noch Schul.
Immel . Emserstraße 50, Part.

frei.
TüchtigeK!avicr-̂ L "L„L!

Off . unter «l-l. 72S an den Tagbl .-Berlag.

Fröbekscher Kindergarten,
78 Emserstraße 78.

Zöglinge finden jeder Zeit Aufnahme . Aul
Wunsch werden die Kinder von Hanse abgeholr
und zurückgebracht.

HUtlie Prochnow.
geprüfte Kindergärtnerin.

Lrhr-ZMit sd Zameilschiieldmi
von MLLP » « M ' pLspNpin,

Friedrill!üilift 36,«Me»hM1 Kt.,
gegenüber dem Friedrichshof.

Gründliche Ausbildung im Maßnehmen,
Schnittmusterzeichnen , Zuschneiden u. prakt Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Eostume
an , welche bei einiaer Aufmerksamkeit tadellos
werden . Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Gest. Llnmeld.
werden entgegengenommen von 9—12 und 3—6.

Bügelkursnsr
Gründlichen Unterricht im Fein - « . Glanz-

bügel auf eine sehr leichte, vorthellhafteArt
ertheilt jederzeit Frau EBender , Schwalbacher-
straße 7, Seitenbau 1 St . rechts.

BügelkursuK wird gründl . in 1 Monat für
10 Mk. ertheilt Aorkstraße 4, 2 I. _

illßl. 38. 2,
VorsteherinE. Pappelbaum.

Für Monat Juni findet ein vierwöchentl . Koch¬
kursus zn ermäßigtem Preise statt . An-
meldungeil 9—1 Uhr Vormittags.

UMWMWW nd cn

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Eine Kapsel von einer Wagen - Achse ver¬
loren . G . Belohn , abzug. Hellmundstr . 21, Part.

Ein kath. Gesangbuch gefunden. Abzuh. gegen
Jnsertionsgeb . b. Fr . Hfraak,Faubrunncnstr .9,3.

g«. . .
Verkehrs bitten "wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

ML »» ^ gehendeS, nachweisbar rentable»
WtfJ Geschäft, für eine Dame passend

zu kaufen gesucht. Offerten erb. unter ff“- SO®
nn den Tagbl .-Verlag . _ _

Altes

Gold,
Silber , Platin «, DkU«
lanten kauft stets zu höchsten
Preisen

Engen Marin ) .
Goldschmied, Metzgergasse31.

kauft
Merthümer jeder Art

0, . Heinemann , Taunusstraße 49,
Zu kaufen gesucht autiguarisch Raff . Archiv»

Bertram , Raff . Privatrecht , 2. Aufl ., dess.
ZwaugsVoNstreckung , 2. Aufl. Offerten unter
A.  S6 ? an den Tagbl .-Verlag ._

Hau Mel . ®«S !Ü 0’
kauft zn sehr pntcn Preisen getragene .Herren - und
Damenkleider , llniformen , Möbel , ganze WohmingS-
Einriditungsn , Nad >läffe, Pfandscheine, Gold , Silber
und Brillanten . Ans Bestellung komme ins Hau «.

Ausnahmslveise guten Preis
bezahle ich. da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren », Damen « und Kinder»
Kleider, Möbel, Betten, ganze Nachläffe, Gold,
Silber u. Brillanten . Ans Bestellung komme in»
Haus.

U. Schisser. MetzgerWsse 21.
zahlt den höchsten Breis für gut erhalt . Herren » u.
Damenkleid ., Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einricht ., Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sid> per Postkarte. __

Ä. Geizhals, Metzgergaffe 25,
zahlt mehr wie jeder Anderer für gut erbalten«
H . » und Damen -Kleider , Uniformen , Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u . Naäst . Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

IMj Bit ünptfeae Preise
bezahlt Frau « rtmsh «»i , Mctjgergafft 27,
für nur wenig gebrauchte Herren - u. Damenkleider,
Schuhwerk . Möbel , Gold , Silber u. ganze Nachl. k.
Ueberzeugcn Sie sich gefl. d. Postkarte . -

Bezahle sehr gute Preise
für gut erhaltene Herren - und Damen - Kleider'
Möbel , Stiefel , Gold - und Silbcrsachen , sowie
ganze Nachlässe. Bestellung per Karte genügt.

H . Oarmann , Metzgekgäffr 7»
Jnb . Frau 8 . I »« ae. __

für alte Herren» und
Damen -Kleider , Mädchcn-
und Knabcn-Anzüae, Militär-
Uniformen, Wasche, Stiefel,
Degen , Gewehre , Musik¬

instrumente , Gold » n. Silbcrsachen , Betten , Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der bestelle

18. jaRcMü , Biebrich , Annenruhstr. 11.
Auf Bestellung koinme zu jeder gewünschter

Zeit . Christi . Händler. _ _ _

Wer
Gegeii stsoUigk KlMstylinis

.... complette
werden solid

gearbeitete neue Möbel eingetausd>t.
A.  Fahr , Goldgasse 12. Televbon 2737.

Ein Automobile,
wenig gebraucht oder neu, 6-fltzig, über 20 8P .,
4 Chlinder , von ersten Firmen erbaut , zu kaufen
gesucht. Gefl. Offerten unter Chiffre Bf« 7 « ® an
den Tagbl .-Verlag . _

Gebrauchte Laden - Etnrichtnng,
mit Schiebkasten und Schrank z»
qesncht. Offerten nnter » . 78»

Regale
kaufen
an den Tagbl .-Berlag.

CimgeMerhaltene gleiWWge
Pulte und CMMWe zu kaufen gesucht.
Offerten nnter ff,. 7 -ff® an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene Aushänge«
W«Wk kästen und div. andere Uten¬

silien für Photograph zu kaufen gesucht.
Offerten unter I >. II - 1 * 3 an Rudolf
II os ne. Frankfurt a. M . (P.opt.1696) K116

GärtenschlanÄ zu kauf, ges. Taunusstr.47,1.
Kaufe zu höchsten Pr . Alt -Eisen , Lumpen,

flaschen, Gummi , Metall re. Abholung auf
Lunsd' . lenmaan . Wellritzstr . 42.

zu d. höchsten Preisen Lumpen,
Al KUsk Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle , Gummi , Neutuchabfälle rc. Il « i '>»' lvl»
Maas . Hellmundstraße 29. Vostkarte genügt.

Einig « gut gerittene älter«
Reitpferde

zn kaufen gesucht. Offerten « . fft. » 83
an den Tagbl .-Verlag. _

i*rVper Jahr zu kaufen \
W . IS . postlagernd

Offerten u.
mt 4.

ausweichen!
fjeChtS gehen!



Mgabestellen des Wiesbadener Taßblatts
sind die folgenden:

Karstraßst
Ronsiek, Emserstr. 48.

Kveltzridstraffer
Jung Wwe. Nächst Ecke AdolphS-
Hofman», Ecke Karlstr. ; (alXee;
Blumer , Eck« Schicrsteinerstr.

Adlsustsaffs:
Grell , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Kd»lph«aU«r:
Jung Wwe. Siachf., Ecke Adelheid-
Lrodt , Albrechtstr. 16; sstraße;
Groll , Ecke Gocthcstr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albvechrstraffer
Brodt , Albrechtstr. 16;
Wichter Wwe., Ecke Moritzstr.;flick,Ecke Luremburgstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke NikolaSstr.;
Krauß , Ecke Oranienstr.

Am Nomrrthsr:
Urban, Am Römerthor 2.

Aahuhofstraffer
Böttgen , Fkiedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhosstr. 4»

KeutvaMstraßer

frinz,Ecke Eleonorenstr.;rnebald, Ecke Bismarck-Ring.

Msmarck -Wug!
Senebald , Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Heldig, Ecke Blücherstr.z
Becker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Uorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. bl;
Machenhdimor, Ecke Dotzhcimerstr.

Schott, Ecke Hellmundstr.:
Sauerzaps , Ecke Walramstr. ;
Spring , Ecke BiSmarck-Ring.

Kuchevpiutzr
KSnnaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

KUichrrstuaffe;
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

LAioWstuaffrr
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmanu , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöser, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Gastrllstraßer
Maus , Castellstr. 10.

Glaueuttzalerstrutzer
«napp , Ecke Dotzhcimerstr.

Vambachthal;
Hmdrich, Ecke Kapellmstr.

N»l«op «ekuaHsr
Böttgen» Friebrichstr. 7.

DutzheiWevstuaffrr
Berghäuser, Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Kügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzhcimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1.

Dreiurrideuftrirker
Walter , Göbcnstr. 7.

Drudenstraffrr
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöser, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gtsuuoueustuaffer
Prinz , Ecke Bertramstr.

GltutüerstrKffSt
Martz, Ecke Rüdesheimerstr.

Gmstrstraffs»
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiet, Emserstr. 43.

FsulkNAuusuAvagrr
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feld straffst
Kerrmann , Feldstr. 8;
Söhngen , Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Frauken straffer
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichstraffer
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;
Rrmzheimer, EMSchtvalbacherstr.;
Engel, Hast., Ecke Neugasse.

GemeiudekadgSffcheur
Alexi, MichelSbcrg S.

Gerichtsstraffsr
MauS, Oranienstr. 21.

Gnsistuaustraffsr
Werner , Dorkstr. 87;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Vasveuftraffsr
Walter , Goebenstr. 7;
Smebalb , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
KaSpar, Ecke Werderstr.

Suethestrsff « ;
Goethxstr. 7;
AdoWSallke;
Moritzstr.;

Sauter , Ecke Oranienstr.

Grabeustsaffer
SchanS, Neugaffe 17.

Gustau-AdsMraffst
Horn, Ecke Hartingstr.

HaEnsstraffr:

fsbertWwe.,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Gustav-Adolsstr.

Keleurnstraffrr
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Kellmundstraffer
Dürgener, Hellmundstr. 27;taybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstvaffer
Weck, Ecke Luxcmburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, Herdcrstr. 6;
Stuckart, Herdcrstr. 4.

Hermauustraffer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrngarteustraffer
Gernand , Herrngartcnstr. 7.

Oirschgrabeur
Dönges , Ecke Adlerstr.;
Petra , Steiugasse 6;
Belte, Webcrgassc 54.

Sochstättor
Alexi, Michelsberg 9.

Iahustragsr
Dillmann , Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Mng.

Kaiser Fried rich-Ni«,,
a ,Körnerstr.6;r , ~ ' ‘, Kaiser Friedrich-Ring 2;

Ecke Jahnstr . ;
er, Ecke Luxembmgstr

KapeUeustraffer
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffer
Hosman«, Ecke Adelheidstr. ;
Dillmann , Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Rees, Ecke Rhejnstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellrrstraffer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhugen, Ecke Feldstr.

Kirchgasser
tüll,Kirchgasse 11;taffe», Kirchgaffe 81;
Bierrch, Faulbrunnenstr. 8.

Körurrstraffer
Knhn, Körnerstr. 6.

Lahkstraffer
Roufiel, Emserstr. 48.

Fehrstrag »,
Petry , Ecke Hirschgraben.

Kuremdursftrager
Weck, Ecke Herderstr.;Slick, Ecke Albrechtstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring öS.

Maiurer Faudstrager
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.

Marktstrager
SchauS, Nmgafle 17.

Maurrsasser
Herrchen, Mauergaff« 9.

Mauritiusstraffer
Miuor , Ecke Schwalbacherstr.

Michrlsbers:
Göltet , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritzstraffsr
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Gocthcstr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.

Musrumstraffer
Böttgr«, Friedrichstr. 7.

Nerostraffer
Pantsch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Urtteikecksteaffe,
enry, Ncttelbcckstr. 7;
onecker, Westendstr. 36.

Ueusass «:

Herrchen, Mauergasse 9;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nicolasstraffe:
Gernand , Herrngartcnstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.

Granienstraffer
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Gocthcstr.;
Maus , Oranienstr. 21;

; Krauß, Ecke Albrechtstr.

Milippsdersst-aff«.
JSbert , Philipprbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolsstr. ;
Roth, Philipprbergstr. 9.

Nlatterstrager
Man », Castellstr. 10;
Roth, PhüippSbergstr. S.

Müller , Nerostr. 28.

Naueuthalerstraffer
Reifenberger, Ranenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Diehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Ranenthalerstr.

Nkeiugauerftrager
Reifenberger, Ranenthalerstr. S;
Kirchner, Rheingauerstr. 2.

Rtzeirrstrager
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4

Riehlstraffer
Bund, Rtehlstr. 3;

orn, Riehlstr. 17;
etz, Riehlstr. 20.

Mderfteaffer
Cro«, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27:
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römrrbrrgr
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

N- oustraffer
Kauuaneck, Ecke Dorkstr.;
Diedertchsm, Ecke Westendstr. ;
Mlhelmy , Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

NSdestzelmerstraffrr
Gemmer, Rüdesheimerstr. » ;
Mwetz, Rüdesheimerstr. 21.

Saalsass «r
Saalg . 24/26;
tc Wcbergaffe;

r ' (Filiale der Molkerei von
Kr. Köster & Reimund ),
Wcbergaffe 35.

Schachtstraffer

tombnrg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.

Scharutzsrststraffrr
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;§ckermann,Ecke Westendstr.;eiser, Ecke Aorkstr.

Schierstekusrstraffer
Blumer , Adelheidstr. 76.

SchUch!rrKraffet
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Schulgasser
Spitz, Schulgaffe 2.

SchMaldacherstraHer
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelödera;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 60.

Kedaupiatzr
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;tofmanu,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.

Kedaustraffrr
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Keere-b-nstraffer
Klingelhöser, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmanu , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Atrtusassor
. . iif  v^ telngaise 6;
»st, Steingasse 17.

Ktiftstuaffer
Lendle, Eck- Kellerstr.

Taunus stnaffrr
Schmidt, Taunusstr. 47.

Maikmiltzlstrag « ;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Walluferftuaffor
Diehl, Walluferstr. 10.

Mair -amstraffrr

K,er,Sedanstr.1;olph, Ecke
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Medeusasskt
e s,Ecke Saalgasse;^ (Filiale der Molkerei von

Köster & Reimund ),Ä saffe 35;rgasse 54.

Meil straffst
Kiffel, Röderstr. 27.

Weiffer,burgstraff«
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzstraffsr

fnhbach,Hellmundstr.43;ang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 43.

Werbrrstraffsr
Kaspar , Göbcnstr. 12.

Westeubstraffsr

tosmaun,Westendstr.1;trderichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, SchamhyrUtr . 7;
«Sdrmau «, Ecke«Wpphorststr.r
Duuecker, tzcke Nettelbeckstr. ;
GilMmy , Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

MLrth straffer
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

s-pr !'.straffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Dimurermauustraff «r
Werghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Mebrich:
i» dm 21 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlei«, Erbenhcimer»

straffe 16.

Datzheimr
Friedrich Ott , Wierdadcnerstr. 2A

Ksbentzelmr
Christian B-Hrman«, Kloppm-

heimerstraßc.

Igstabtr
Karl Martin , Gärtner.

Klappeuhrimr
Joses Gilbert , Fabrikarbeiter.

Ilaurbach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

K- rrurubeugr
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Kchierstein:
Joses Meffer, Kolporteur.

Wetzrur
Elise Göbel, Wwe.

M  WiesbÄmer Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis*5® Psg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



Lfl6£ UßlE«

Dienstag,
30 . Mai 1905.

53 . Jahrgang.

No . 351.

Margen -Ausgabe.
4 . Klarr. Viksbgöener Tsgblstt.

/ felefonruf 3550.
Msrr 'ZL'ZsLr 'AKS « 9. ftüekersberg$ jlsrj

/ Telefonr»f 3550.
lüarktstrasse 9«

bieten die grösste Auswahl und billigste Preise

xxxxxx Teppichen xxxxxx
JPnrtf &reia eeeee= ti «1 ecken ~r IMvandechenTischdecken

Möfeel - Stoffen

Kettle Sudan,
Vormittags von 11—1 Uhr:

KenM -Auetim
in der Küpper’schen Ausstellung,

II Taraiissstr . 11,
Ecke der Geisbergstrasse.

sollten ihr Hauptaugenmerk auf eine absolut zu¬
verlässige Bereifung ihrer Wagen richten , denn
dadurch wird mancher Schaden u. Unfall verhütet.
Erfahrene Sportleute gebrauchen daher nur

Peter’sMiomobil-pneumM
„Simplex“

d«r unerreicht in Konstruktion und Qualität ist. Man frage Fach¬
männer und fordere illustrierte Prospekte von der Mitteideutschen
Qumwtiwarenfabrik in Frankfurt a, Main oder deren Filialen.

Man achte auf nebenstehende
Schutzmarke und weise minder¬
wertige Nachahmunsen zurück.

Äiicksäcke
für Knaben - .65, - .95, 1.45, 2.90,Bucksäcke
für Damen 2.—, 3.—, 4.25, »ftiicksäcke
für Herren 1.50, 2.- , 2.85. 3.50, 4.25, 5.25 . 6.50,

Thisr Isütenstescheia
1 —, 1.35, 2.—, 2.50, 2.95, 3.50, 4.25, 4.75,Triiakffa &clieit
_ .10, —.25, —.50, mit Riemen —.75, 1.10, 1.75 bis 6.00.

Kaufhaus Führer . Kirchqa sse 48.
1355

Kofbierbrauerei
iehöjjeritofA.-8.

MAINZ.
Niederlage Wiesbaden:

Jlainzsrstrasse Gteengadeu).
Telefon 707.

Original
Brauerei -Abzug.

Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienischer Beziehung ein¬

wandfreien Flaschenbieres.
En beziehen dnrch dis meisten

einschlägigen Geschäfte . (No 1121) F i

holst, süme;
.Er ic  fr . Pasteur. Ware, Vers. tgl. in Postcoüt

fd. netto 11 2J1!. frei pr. Nachn. F16
er. Bahnsen,

Fahrräder.Im
liefert billigstHansCrome,EÄ l!

Vertreter gesucht . Katalog gratis , F53

Seidenbaus BQCk& QL Konfektion
6 Wilhelmstrasse 6.

Xnr erstldassise Fabrikate . K <5l“ e Kanwchware.

Um rasch zu räumen Verkauf ennrns billig . ,̂lir  S e9en bar*
Q « *r> K
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!!8M Kitz!!

WiesbaSen,
Rarblslrche!i, gm Schloß,!,tz.

Vienstag,
der; 3®. Mai,

Mittwoch,
der; 31 . Mai,

Verkauf

zMckWterKMel
zu nachstehend verzeichneten

fpawilllgen Preisen.
Am an diesm Heiden TgWÜ

1 Posten
Zierscistirzc» Stück « 1 Pf.
1 Posten Lamen -Hemden,

weiß, gute Qualität. Stück 82 Pf.
1 Posten

Rein wolleue MoDMiue,
'ältere Muster, Meter 80 Pf.

Circa 100 Stück
KnaheN DWKschHLorrseU

zn 88 Pf.
Circa 100 Stück

Stickerei --KiudersKLeidcheum Mt. 1.85.
1 Posten

Weiße Damast - Serviette ;;
zu 18 Pf.

1 Posten schwere Darirast-Tischtücher
zu Mk. 1.70.

«Regulär Mk. 3.— das Stück).
1 Posten Betttüchcr-Rcste ohne Naht,

150 breit, das Stück Mk. 1.48.
3W Meter Aederleinen,

130 breit, Meter 88 Pf.
(Sonstiger Preis 1.46.)

500 Meter Fcderleinen , ISO cm breit,
. Meter Mk. 1.38.
(Sonst Mk. 2.— per Meter).

800 Meter Matrastendrelt,
120 c .„ breit. Meter 85 Pf

(500 Meter crOme vi esset z« Kleidern nnj
Blonsen , Meter 24 Pf.

1000 Meter
Weitzes HKMhKW-Tuch

Meter 24 Pf.
1 Posten weitzer Rips-Pique -, Meter 37 Pf'
1 Posten  4 .f«» --«Stoffe, Meter 25 Pf'
W Extra hilttg . "Ml

1 Posten

Weißer Bett-Damast,
130 «» ' breit , schwere Msäffer Waare,

Meter «2 Pf.
(Sonst Mk. 1.20 per Meter.)

1 Posten
Reinwollene Kleiderstoffe,

prima Qualität , Meter 85 Pf.
sl Posten Schürzenstoffe, 120 cm breit,

waschecht, Meter 52 Pf.
1 Posten

Farbiger Tischveckenftoffe,
110 ein breit, schwere, waschechte Qualität.

Meter 85 Pf.
1 Posten Boile,

schwarzn. aste uni Farben, 8 Meter 7.25.
1 großer Posten

Bedruckte Boile,
neueste Duscheu-Mustcr,

reine Wolle » Meter G2 Pf.
(Saust Mk. 1.20 per Meter).

1 Riesenpoften schwarze nud erüme
Kleiderstoffe Meter 7ll Pf.

106 Stück farbige
Herren-HeMden Stück1.3O.

300 Stück farbige
Kmhcn-n.Jüllglllms-Hemdeu,

alte Grützen, Stück Mk. 1.—,
bis 90 cm lang.

HerxKN -Netz -JMeZL
Stück 42 Pf . ' 1522

Für Wöckermei m&  franke:
WusseirdiicJi <e EIcSl - Kin-

r,«L« »» von Mlc. ä .S« bis
Mk. <8.75 pro Meter.

Armtragbinden.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
SSrncliImnder.
Bettpfannen, Unterschieber.
Urinflaschen.
Brusthiitehen mit Sauger.
Milchpumpen.
TEistoeietci.
Kinnehmegläser und Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Enbalajions - t |t{»n.rjäte von

Mk. S..SO an.
Ozonlampen.

Taschen-Spuckflasch'en, hygienische
Hand - Spucknüpfe aus Glas,
Porzellan und Emaille.

lrrigj » tojre «comp!et,v. M.fl-—an.
Injectionsspritzen.
Nagen-u.Ohren-Douchenu, -Spritzen
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Hly ,»tirr «| iritien yon Gummi,

Glas und Zinn.
Clvsopompen.
Glyceringpritzen.
VerhamdwaUc , ehern. rein,

sterilisirt und präparirt.
Terhendgaze, Linfc.
Yerbandbinden.
Guttaperch atafft.
Bilh-oth Battist.
Mosettig Battist.

W - i - ' ' '* f iixi ' :(~f- ^ r-  -

Kest © Waare S

Telephon 717. 131111?E

JLisriUlsscm , rund und eckig.
ILieibliiniien in allen Grössen und

Preislagen.
W « cS'jen !>eltls5i !iiden.
LeibumschlSge )
Halsumschläge nach Priesgnitz.
Brustumschläge )
BH' iehcr - TStermometer von

Mk. fl.— an.
Bade-Thermometer yon HO Pf. an
Zimmer-Thermometer.
WärmEIaselien y. Gummi und

Metall.
Leibwärmer.
HVntliverii » nd -!iK «<en für das

Gewerbe -in verschiedenen Zu¬
sammenstellungen und Preislagen.

Taschen-Apotheken.
Biiigggsfe Preise!

TaiüIm »! * Artikel zur Krankenpflege
S WMi Li-W ffi p Kircligasse G.

Reise- Apotheken.
MedicinischeSeifen.

Ia Qual-
lität , per Dtzd. von 80 Pf. an,

Befestigungsgürtel hierzu in allen
Preislagen von 50 Pf. an.

Suipeissoriet » von 415 Pf. an.
Desinfectionsmittel, wie Lysol,Lyso-

form, Carbolwasser, Creolin ete,
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutterlauge.
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel-Extract.
Badeschwämme.
Zungenschaber. 3787

|00  moderne Damen- >
Spitzen-Eapes, Gelegenheitskauf. früherer Preis
15—20 Mk.. jetzt5, 6, 8, 10, 12 Mk., ein Posten
feiner Unterrocke in weiß 2.50 Mk.. mit Leinen-
Einsatz, ekenso in grau 3 Mk., weihe gest. Damen-
Heinden1.80 Mk.. Taschentücher, gesäumt, p. Dtzd.
1.50 Mk., f. Atlastaschentücher8 Mk., so lange
Vorratli reicht. Schwalbacherstr. 80, 1, Alleeseite.

Iul 'iuS WoL 'ff 'S
Heil - Institut.

\<a

RXKKRRKKKNRNNRRRNURURKUKRUUUK

Musikerkrampf, Zittern (des. in Gegen¬
wart Anderer), sowie die Borboten des¬
selben, als: Ermüdung, Schwerfälligkeit
u. Schmerzen od. Zucken beim Schreiben
in Arm u. Hand werden schnellu. sicher
geheilt, auch selbst in veralteten Fällen,
bei denen sonstige Massageu.Elektrizitäts-
Behandlung erfolglos geblieben. Atteste
von Geheilten, sowie non den allerersten
ärztl.Autoritäten Esmarch,Weichselbaum,
Wagner, Nußbaum rc. werden zugesandt.

Sprechstunden 11—12 u. 3—4 Uhr.
WieKbaden, N-ederwaldstratze 7.

bewährt sich nunmehr

Haarwasser(München),
staatl. geprüftu. begutachtet. P48

Z. b. um 40 Pf. u. Mk. 1.10
Adler-Drogerie, BiSmarckring 1.

ffausfray
versuche

Vormhaumß wKschpMer
Dasselbe verhütet das unliebsame

Abfärben und Einlaufen der Wäsche,
erbalt die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Sureka"
wird von den

l bedeutendsten Gans-
Nranen -Zeitungenrc.

. falS „bestes
MOmMel der©egeiuiiart"

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„Enreka 66
kostet pro Packet 15 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros-Vertrieb: E . Sl A. » uppsrt

unnn
WM « - GM IS

für diverse Sorten

I Gaskocher
mit und ohne Bratofen 1524

n
*
«

I fUjpscIalfeld , Lan| asse  *
$€ Telephon . 2973.n

Die allerneuesten Dessins von hochfeinen engl.

Tüll - Gardinen
in wunderbarer Ausführung, Tüll-Stores, gestickte Spachtel-Rouleaux in weiß und crSme, gestickt«
Spachtel-Kanten, Tüll -Gardine », Rester von1 bis 2 Fenstern spottbillig. Echte St . Gallener
Madapolam-Stickerei» allerfcinste Ausführung , Stücke von 4 Meter 10 Zentimeter, von
80 Pf. an, Madapolam -Saugnetten , auf Doppeistoff. 4st, Meter 60 Pf., handgestickte Hemden»
passen von 60 Pf. an. Das SUIerfetnfle in hanbgestickter Damen-Leivwäfche, als: Rächt»
Hemden, Taghemden, Untertaillen, Fristermäntelu, RegligS-Zacken»Beinkleidern, Stickerei-
und Spitzen-Unterröcken, hochfeinen Zierschürzen, Haus- und Servierschürzcn, Reform, nur in aller»
bester Ausführung spottbillig. Obige Artikel das allergünstigste für Brautausstattung.

Eine Partie weiße Stickerei: Kinder-Kieidchen, Kinder-Kopfkifle« , Kiuder-WagtN-
Secken re. für die Hälfte des Herstellungspreises.

Mur kurze Zeit: EllenhogeNgasse IO.

für abspringende
EmaitSe-

gesundheitsschädlicbe
Geschirre,

H « B ^ i *eisky 9
K ■■nnrterjäger,

empfiehlt sich zur radikalen Vertilgungv. Ratten,
Mausen, Wanzen u. Küchcnkäfern. wie auch

sonstigen Unaeziefers unter bester Garantie.
Die höchsten Militärbehörden hier, wie Private,

stehen als Referenzen mir zur Seite.
Metzgergasse 14,

AbfallholzA ",« .
Anznndeholz"E 'L.
Brikcts und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . Cw-stiE. Wwe .,
8a ^Mjniüiflr.4.■Ä n

5GCi

KartoffelM zu verk. Kellerstr. 17
b. Ll« 88d » v!l«

für die teuren Nickel- und Aluminium-Geschirre sind meine schweren verzinnten

EisenWech-Koch-, lack-n.Bratgeschirre.
Tch empfehle dieselben in grosser Auswahl billigst. 13TO

l Kupferschmiederei ff". «F. fließen , Verzinnerei,
Keife Grold - »intl WetzgreFg’Hss»" SS.

HCaknlatnr
der Zentner Mk . S *— zu haben im
_ Tagblatt -Verlaß.

In allen Preislagen.

Sogngg Hervorragende deutsche Marke.
S3T* Preis, auf den Etiketten. "T8

Scherer  4 Co. Langen. (frankt,\ e. M.)

Niederlagen durch Plakate
kenntiSch.



Sn[lordund Süd,üfölt und Well
Sill>Kacaüer»nur als dos Beil't

Zu  baten In allen ein-
k. fchläglgen Sefdidllen

Fabrik: Union
Augsburg

Ms:2sauas.::̂ misfsmsi-si3is

Reichscatent
No. 136150
Wimmer
Bremen.

| AllpCli

N ». 251. Morgen -Arrsgade . 4 . Älal ». WieshaDLrrsr Tagblait. Drenstag. 3b. Mai isos. Nette SV.

NLSGO Woehe;

flusnnlmeise für Sommerstoffe und Körbe
jeglicher Art.

tanggasse Ä . Ge § ChlV . M © yei % ^ » nggasse d.

LttftchtkW.
Im Aufträge des gerichtlich bestellter»

NachlatzpflegerS versteigere ich ireute Dienstag»
de« 39. Mai er., Vormittags 8'/- u. Nach¬
mittags 27» Uhr beginnend, in meinem
Versteigerungssaalc,

7 Schmlbacherstr. 7.
zum Nachlaste der f Nentnerin Fräulein
Christinen U««ger gehörigen Gegenstände, als:

Cbaiselongue , Sessel , Nnhd .- Lchreibpult,
Bilder , Sopha - uno andere Kissen, Kulten,
Stepp - , Tisch- , Ottoman - und sonstige
Decken, div . Handarbeiten . Deckchen, Schoner,
Spitzen x., Stoffreste, große Anzahl sehr
gute Damen-Kleisungsstiitte, Pelj-
garnituren, Leibwäsche. Tisch- u. Bett¬
wäsche, Handtücher , Nippsachcii,Opernglaier,
Bestecke. Gebrauchs - und LuxnSgegenstande
aller Art . graste Anzahl Schmus«
fachen mit Brillanten und sonstigen
Edelsteine«, als: Broschen, Ringe,Nadeln,
Arnibänder , Ohrringe . Anhänger rc.. «old.u. andere D.-Uhren mit Ketten, goldene
Brillen , Silbersachen , 1« , div . Koster und
Schließkorbe und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Willi ,llelftioli,
Auetionator u. Taxator,

W * Schwalbacherstraste 7.

Cigarren
Versteigerung

Morgen Mittwoch,
den 31. Mai, Vormittags9Vs
und Nachmittags 2Vg Uhr be¬
ginnend, versteigere ich im Auf¬
träge der Speditionsgesellschaft
Wiesbaden wegen Annahme-
Verweigerung im Versteigerungs¬
saale

23  Airchgasse 23:
Circa

14,000 ßigarten
freiwillig meistbietend gegen
Baarzahlung.

Besichtigung am Tage der
Auktion.

6eorg Jäger,
Auktionator und Taxator,

27 Schwalbacherstr. 27, 1.r
Das Beste zur Erhaltung und Pflege I

der Wäsche5 |
Besser wie alle Wasch- und Seifenpulverl »

Salmiak-Terptiitill- »
Würfel-Seife j

zum Kochen der Wäsche, 1613
bei 5 Pfund per Pfund 28 Pf.

Seifenfabrik c . w . JPoths , Wiesbaden,
Del . No . 91. — Langgasse 19.

Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt
ein Pwspekl der Cognac -Brennerei «Seor ~g
iciirrrr & Co. in Langen bei, aus welchen
bk'0'chers gufmerkfam gemacht wird.

JL. Wh*  ÜOFiier , Optiker, Markimtr . 14
empfiehlt : «Pag 'dg 'Iüser , öoer * ESihsca  SBopgieSISit 'Ht etc.

Neueste
in Iteise - und TSspatpr - Glii §ern . Barometern , Thermometern , Compassen ctc.

Anfertigung von Brillenu. Kneifern
nach ärztlichen 'Verordnungen

in eigener Werkstätte rasch u. billigst.
Iteparafuren factigemäss . »clinell «■• liiüig . 1366

heissen die Cig arren ohne Nicotin!

/////
Cs* ZT s® £ • .b /

<5'

^ ^ ^ _Cr

PRÜFEN SIE !

/ ,/V^

URTEILEN SSE !

AdelbodenHotel Adler n . Kursaal
> .. 1 - — Hiirorr

Sommer - u . Wintersport j j . n 8-s .
ISS « m I*. IW. Neu erbaut Hau « I . Rfr. 120 Letten . VVarmwasser - ' entralheizurg.
Elektr . Licht in allen Räumen . Grosse gedeckte Veranda . Zahlreiche Baikone . J ' ur-
Orobester . Ständiger Kurarzt . Wagen Bahnstation K,-niste ». Pensionspreis von Fr . i an.
Prospekte zu Diensten . Pr . SchHi -z.-ailo8 »feiis <eln , Piopr . (o;S/.l j ) V bl

- ms

Wie neu wird Jeder
E . IWoelms . "Wh

H . W . Birli.

Wetterfeste Kaltwasserdauerfarbö

,@ © ÜdiBl ßlS

An.-sumu, i / . ob üicut ab, wira

als Warenzeichen
mm MM  k4ü WM mjim  No . 46986 patent-Viso•• amtlich geschützt,
ist das beste, vollkommenste und einfachste Anstreicti-
pulver, mit dem man an Stelle von Oel-, Leim- undKalkfarbeeinen <junz hervorragenden, durchaus dauer-
haften Innen- und Ausaenanstnch erzielt. 8«»UrLin

Wst  wird von Fachleuten bevorzugt, deckt mit einem j
___ ^ _ _ _ f _äteijihart , ist durchaus wetterbeständig und kann Jeder- u

i maan niit diesem Farbenpulver, das nur mit Wasser angerührt zu weiden braucht, selbst
seine Zimmer, Küchen, Gänge. Fassaden, Stallungen u. s.  w. auf leichteste und billigste
Weise blendend weiss sowie in allen anderen Farben anstreichen.

Ein Kilo tfe£Btigrt für ca . IO □in und Isostet nur 50 Pis.
Zu haben : Adler -Drog ., Bismarckring 1 ; Lnxemburg -Drog ., KVser -FrieIrich-
K.ng 52; Drog . Moobus, Taunusstra «se 25 ; Ring - Drog ., Bismarckriug 31;

Drog . Apoth . Sichert , neben dem Schloss . Fl 14

^ tte«anfc  DOvpel -Uhrketten,hochmoderne
Ct Ct CT lt cffcn , ganze Länge 45 cm,
Nur 1,8©Mark

frei ins Haus bei Vorhercinsenduilg (auch Briefinarken ),
Nachnahme 20 Pf . mehr . Diele Uhrkette ist das
Eleganteste und Modernste , was exlstirt. Elektra gold¬
plattiert. von echtem Golde kaum zu unterscheiden, mit
feingearbeiteten Gliedern u. beweglichemKompaßanhängcr.

Garantieschein.
Retournahme in 14 Tagen , wenn nicht gefällt.

nrr unserer sämtlichen Waren , einige Tausend
JluUllu [5 Gegenstände , versenden umsonst u. franko.

Kirberg^ Cowp.
in Foche hei Solingen.

Aeltestes Fabrikationögeschcift Solinger Stahlwarcn
mit Versand direkt an Private . F 61

Wiederverkänfer hohe Provifion.

Tyrn-Verein.
,,«M - Donnerctag , den 1. Funi

(Himmelfahrtstaq ), nachm. 2 Uhr
üälia vf. ( bei günstiger Witterung ) »

| | ,findet dasWU Anturnen
ans unserem Turnplatz im Distrikt „ Atzelbrrg"
statt , wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde
des Vereins höstichst einladen.

Gemeinsamer Abmarsch : Nachm » Ist - tlhr
vom Vcreinslokal . Hellmundstraße 25.

liniere Mitglieder werden gebeten, sich hieran
recht zahlreich zu beteiligen . *' 467

Der Vorstand.

Das
Volksfest

dos

Versehänenmys-Herein
am Wartturm

findet bei günstiger Witterung

L Mi J„
mit Vochtel ' S. Sakmiak .' KM ' erfe
gewaschene Stoff jeden Gewebe?, vor-
rätia in Pack, zu 40 Pf . bei F51

"Waf’l&t-aalaciurBtf-B*. 00. (F. HSc*. Bv. SSr*BC‘!8Rr
13. Seyl ». SC. H . Sj.  B . eniiSe.

Reise-, Hut -, Schiffs - und Kaiserkoffer
in echten Rohrvlatten und and . Marken . 1 amerik.
Lederkoffcr öiHig zu perl . Neugasse 22, 1 St . hoch.

vf verschiedene Haushaltung^
ISw'COPvfi * stücke, gut erhalten , billig

zu verkaufen Schierstemerstr . 11, Mittelb . 2 l.

nachmittags , statt,

Freitag , den 2. luni, nach¬
mittags 4 Uhr, werden die Plätze
für Süden etc. daselbst versteigert.

Karusselibesitzer wollen sich an
Herrn Fr . Berger sen ., Mauer¬
gasse 21, wenden. F229

Haupt-Versammlung
des Vereins zur Bekämpfung der
Sehwindsuelits- (Mahr in der
Provinz Hessen-Nassau und dem

Fürstentum Waldeck
HSöBisierstaijij siem Juni,

nachmittag * 4 V>Uhr,
im Saale der

Polytechnischen (tesellscliaft
zu Prankfart a . 51.,

Äene Mainzprslvafee 49.

Tages -Ordnnng:
1. Jahreslteii ht.
2. Rechnmig -ablage und Antrag unk Entlastung

dos Vorstandes.
3. Kenwalil dos Vorstandes und tob Mitgliedern

des Ver\valtungsrate6.
4.  Vortrag : „Wie weit erstrecken sich in Deutsch¬

land gegenwärtig die Bestrebungen zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose *. E 61

Tteferent: Herr » r. »mHim,  Chofarzi
der Heilstätte Pnpperts ’noin (Taunus)

Oer t nrstandi

Wollene Bettdecken
8 Itiarli bis IO T. ark per Stück,

Steppdecken von 8 3fark an,
Pique - u. Waffeldecken,

englisch Tiill- ». Spachtel-Bettdecken
empfehlen 8492

J . & F . Silth , Wiesbaden,
H Delas | ieestra «se , Ecke Museumstr.

Durch ßrjplirMg
der Lademniethe

kaufen Sie Schwalbacherstraste Utt, 1 Stiege.
Alleeseitc , Posten nur guter Herren - u. Knaben-
Anzüge , einzelne Saccos , Hosen und Westen, einz.
Hosen Arbeiter -Hosen, Burschen-Hosen Herren,
stoffe, Geleqenheitskauf , nur Neuheiten , gute Quali.
täten , in Maßen für Herren - und Knabcn -Anzuge.
Hosen u . s. w., werden billig verkauft

Schwalbacherstraste 30, 1 St .,
SV Alleeseitr. -WV KM" StUecseitc.



Vit Auskunftei der Wiesbadener Tagdiatts
Wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen Leben.

Die Weichs-Verfassung
sowie die Z)rrgcrniscrtion öev Weichs -WeHörrderr.

(Fortsetzung.)

(Auszug.) TU . Gissniiahmvesen.
Art. 41. Eisenbahnen, welche im Interesse der Verteidigung Deutschlands oder im

Interesse des gemeinsamen Verkehrs für notwendig erachtet werden, können krajt eines Rcichs-
gesetzes auch gegen den Widerspruch der Bundesglieder, deren Gebiet die Eisenbahnen durch-
schneiden, unbeschadet der Landeshoheitsrechte, für Rechnung des Reichs angelegt oder an
Privatunternehmer zur Ausführung konzessioniert und mit dem Expropriatwnsrechte aus¬
gestattet werden. Jede bestehende Eisenbahnverwaltungist verpflichtet, sich den Anschluß neu
angelegter Eisenbahnen aus Kosten der letzteren gefallen zu lassen. Die gesetzlichen Bestim¬
mungen, welche bestehenden Eisenbahnuniernehmungenein Widerspruchsrechtgegen die An¬
legung von Parallel- oder Konkurrenzbahnen einräumen, werden, unbeschadet bereit« erworbener
Rechte, für das ganz- Reich hierdurch aufgehoben. Ein solches Widerspruchsrecht kann auch
in den künftig zu erteilenden Konzessionen nicht weiter verliehen werden.

Art. 42. Die Bundesregierungen verpflichten sich, die deutschen Eisenbahnen im Interesse
des allgemeinen Verkehrs wie-in einheitliches Netz verwalten und zu diesem Behuf auch die
neu h-rzustellenden Bahnen nach einheitlichen Normen anlcgen und ausrüsten zu iahen.

Art. 43. Das Reich hat dafür Sorge zu tragen, daß die Eisenbahnvcrwaltungen die
Bahnen jederzeit in einem die riötige Sicherheit gewährenden baulichen Zustande erhalten
und dieselben mit Betriebsmaterial so ausrüsten, wie das Verkehrsbcdürfnis es erheischt.

Art. 44. Die Eisenbahriverwaltungensind verpflichtet, die für den durchgehenden Ver¬
kehr und zur Herstellung ineinander greifender Fahrpläne nötigen Personenzuae mit eni-
sprechender Fahrgeschwindigkeit, desgleichen die zur Bewältigung des Güterverkehrs notigen
Güterzüqe einzüführen,.. 'auch direkte Expeditionen im Personen- und Güterverkehr,
unter Gestattung des Überganges der Transportmittelvon einer Bahn auf dre andere,
gegen die übliche Vergütung einzürichien.

Art 45. Dem Reiche steht die Kontrolle über das Tarifwesen zu. Dasselbe wird
namentlich dahin wirken: 1) daß baldigst auf allen deutschen Eisenbahnen übereinstimmende
Betriebsreglements eingeführt werben; 2) daß die möglichste Gleichmäßigkeit urw Herav-
setzunq der Tarife erzielt, insbejondere. daß bei größeren Entfernungen für den Transport
von Kohlen. Coaks, Holz. Erzeii, Steinen, Salz, Roheisen. Düngungsmtttcln und ähnlichen
Gegenständen ein dem Bedürfnis der Landwirtschaftund Industrie entsprechender crmatzlgter
Tarif, und zwar zunächst tunlichst der Einpfennig-Tarif, eingeführt werde.

Art 46 Bei eintretenden Notständen, insbesondere bei ungewöhnlicher Teuerung der
Lebensmittel, sind die Eif-nbahnvcrwaltunaen verpflichtet, für den Transport, namentlich von
Getreide, Mehl. Hülsensrüchren und Kartoffeln, zeirweise einen dem Bedürfnis entsprechenden,
von dem Kaiser auf Vorschlag des betreffenden Bundesrats-Ausschnsses festzustcllendcn niedrigen
Spezialtaris cinzusühren, welcher jedoch nicht unter den niedrigsten auf der betreffenden Balm
für Rohprodukte geltenden Satz herabgchen darf. Die vorstehend, sowie dre m den Artikeln
42 bis 45 getroffenen Bestimmungen sind auf Bayern nicht anwendbar. Dem Reiche stehr
jedoch auch Bayern gegenüber das Recht zu, im Wege der Gesetzgebung emhertliche Normen
für die Konstruktion und Ausrüstung der für die Landesverteidigung wichtigen Eisenbahnen
aufzustellen.

Art. 47. Den Anforderungender Behörden des Reichs in betreff der Benutzung der
Eisenbahnen zum Zweck der Verteidigung Deutschlands haben sämtliche Eisenbahnverwaltnngen
unweigerlich Folge zu leisten. Insbesondere ist das Militär und alles Kriegsmaterial zu
gleichen ermäßigten Sätzen zu befördern.

VIII. ^ ost- mb  Kelegraxkenrvesen.
%t 48 Dgs Postwesen und Telegraphenwesenwerden für das gesamte Gebiet des

Deutschen Reichŝiis ciriheiiliche Staatsverkehrs-Anstalten eingerichtet und verwaltet.
Art -' 9 Die Einnahmen des Post- und Telcgraphenwesenssind für das ganze Reich

aemeinicbaftlich Di - Ausgaben werden aus den gemeinschaftlichen Einnahmen be¬
ritten Die Überschüsse fließen in die Reichskasse.

Art 50 Dem Kaiser gekört die obere Leitung der Post- und Telegraphenverwaltung
an Die von ihm bestellten Behörden haben die Pflicht und das Recht dafür zu sorgen, daß
Einheit in der Organisation der Verwaltung und nn Betriebe des Dienstes sowiem der
Qualifikation der Beamlen hergestelll und erhärten wrrd. Sämtliche Beamte der Post- und
Telearnvhei,Verwaltung sind verpflichtet, den kaiserlichen Anordnungen Folge zu leisten Diese
Verpflichtung ist in den Diensteid aufzunehmen. Die Anstellung der bei den Verwaltungs-
bekorven der Post und Telegraphie in den verschiedenen Bezirken« forderlichen oberen Beamten
(- B der Direktoren, Räte. Oberinspektoren), ferner die Anstellung der zur Wahrnehmung
des Äufsichls- usw.-Dienstes in den einzelnen Bezirken als Organe der erwähnten Be¬
hörden fungierenden Post- und Telegraphenbeamtcn(z. B. Inspektoren, Kontrolleure) geht
für da« ganze Gebiet des deutschen Reiches vom Kaiser ans. weichem diese Beamten den
Diensteid leisten Den einzelnen Landesregierungen wird von den IN Rede steyenden Er¬
nennungen, soweit dieselben ihre Gebiete betreffen, behufs der landesherrlichen Bestätigung
und Publikation rechtzeitig Mitteilung gemacht werden.

Art. 51. Übergangsbestimmungen.
Art 52. Die Bestimmungen in den vorstehenden Art. 48 bis 51 finden auf Bayern

und Württemberg keine Anwendung. An ihrer Stelle gelten für beide Bundesstaaten folgende
Bestimmungen: Dem Reiche ausschließlich steht die GesM-bung über Vorrechte der Post
und Telegraphie, über die rechtlichen Verhältnisse beider Anstalten zum Publikum, über die
Vortofreibeiten und das Posttaxwesen, f-doch ausschlre,stich der r-glementarisch-n unb,Tarlf-
Bcstimmnngen für den irsternen Verkehr innerhalb,Bayerns, bezw. Württembergs, sowie unter
ale cker Beschränkung die Feststellung der Gebühren für die telegraphische Korrespondenz
zu pp. An den zur ReichÄasse fließenden Einnahmen des Post- und Telegraphenwcsens haben
Bayern und Württemberg keinen Teil.

IX. Marine und SchiMrt.
Art 53. Die Kriegsmarined-8 Reichs ist eine einheitliche unter dem Oberbefehl des

Kaisers Die Organisation und Zusammensetzung derselben liegt dein Kaiser ob, welcher die
Off nere und Beamten derMarine ernennt, und für welchen bteielbert nebst den Mannschaften
cid Ä in Pflicht zu nehmen sind. Der Kieler Hafen und der Jadehafen find Reichs-Knegs-
bäfen Der zur Gründung und Erhaltung der Kriegsflotte und der damit zusammenhängenden
Anstalten erforderliche Aufwand wird aus der Reichskasffe bestritten. Die gesamte seemannisä;-
Bwölkerung des Reichs, einschließlich des Maschinenpersonals und, der Scnlffshandwerker- t
vom Dienste im Landheere befreit, dagegen zum Dienste in der kaiserlichen Marine verpflichtet,
(cfr. Zusatz zu 8 60.) ,

»Irt 54 Die Kauffahrteischiffe aller Bundes,taaten bilden-ine einheitliche Handels¬
marine" Das Reich hat das Verfahren zur Ermittelung der Ladungsfahigkeit der Seeschiffe
»u bestimmen, die Ausstellung der Meßbriefe, sowie die Schiffszertlflkatezu regeln und die
Bedingungen festzustellen, von welchen die Erlaubnis zur Führung eines Seeschiffes ab¬
hängig ist pp.

Art. 55. Die Flagge der Kriegs- und Handelsmarine ist schwarz-weiß-rot.

X. KonsukaLwesett.
Art 56 Das gesamte Konsulatwesen des Deutschen Reichs steht unter der Aufsicht

des Kaisers welcher die Konsuln, nach Vernehmung des Ansschusses des Bnndesrates für
Handel und Verkehr, anstellt. In dem Amtsbezirk der deutschen Konsuln,dürfen neue Landes-
könsnlate nicht errichtet werden. Die deutschen Konsuln üben für die in ihrem Bezirk nicht

vertretenen Bundesstaaten die Funktionen eines Landeskonsuls aus. Die sämtlichen bestehenden
Landeskonsulate werden aufgehoben, sobaid die Organisation der deutschen Konsulate dergestalt
vollendet ist, daß die Vertretung der Einzelinteressen aller Bundesstaaten als durch die deutschen
Konsulate gesichert, von dem Bundesrate anerkannt wird.

XI. Ueichskrrcgsweserr.
Art. 57. Jeder Deutsche ist wehrpflichtig und kann sich in Ausübung dieser Pflicht

nicht vertreten lassen.
Art. 58. Die Kosten und Lasten des gesamten Kriegswesens des Reichs sind von allen

Bundesstaaten und ihren Angehörigen gleichmäßig zu tragen, so daß,weder Bevorzugungen
noch Präqravationen einzelner Staaten öder Klassen grundsätzlich zulässig sind. Wo dre gleiche
Verteilung der Lasten sich in natura nicht Herstellen läßt, ohne die öffentliche Wohlfahrt zu
schädigen,' ist die Ausgleichung nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit im Wege der Gesetz¬
gebung festzustellcn.

der Regel vom
und zwar die
die folgenden

rnArt. 59. Jeder wehrfähige Deutsche gehört sieben Jahre lang,
vollendeten 20. bis zum beginnenden 28. Lebensjahre, dem siebenden Heere,
ersten zwei Jahre . bei den Fahnen, die letzten fünf Jahre in der Reserve ,
fünf Lebensjahre der Landwehr ersten Aufgebots und sodann bis zum 31. Marz desjenigen
Kalenderjahres, in welchem das 39. Lebensjahr vollendet wird, der Landwehr zweiten 8luf-
gebots an. In Bezug auf die Auswanderung der Reservisten sollen lediglich diejenigen Be¬
stimmungen maßgebend sein, welche für die Auswanderung der Landwehrmänner getten.

Art. 60. Die Friedenspräsenzstürkedes Deutschen Heeres wird von den einzelnen
Bundesstaaten gestellt. Der Kaiser bestimmt für jedes Jahr die Zahl der in das Heer und
in die Marine einzustellendcn Rekruten. Der Gesamtbedarf an Rekruten wird für das unter
preußischer Verwaltung stehende Rcichs-Militärkontingentdurch das preußische Kriegsministenum,
für die übrigen RerchS-Militärkontrngente durch di- betreffenden Kriegs-Ministerien, aut, die
Armeekorpsb'ezirke verteilt, und zwar nach dem Verhältnis der im laufenden Jahre ttt diesen
Bezirken vorhandenen, zur Einstellung in den aktiven Dienst tauglichen Militärpflichtigen
ausschließlich derjenigen der seemännischen Bevölkerung. Die Verteilung des Ersatzbedarfs
für die Marine findet durch das preußische Kriegsministerium nach Maßgabe der vorhandemn,
zur Einstellung in den aktiven Dienst tauglichen Militärpflichtigen,,der seemännischen Be¬
völkerung statt. Beim Mangel an Ersatzmannschaften der seemännischen Bevölkerung wird
der Bedarf durch Hinübergreifen auf geeignete Militärpflichtige der Landbevölkerungunter
Zurechnung zu den für das Landheer aufzubringendenRekruten gedeckt. Vermag ein Armee¬
korpsbezirk seinen Rekrutenanteil nicht aufzubringen, so. wird der Ausfall auf die anderen
Armeekorpsbezirke desselben Reichs-Militärkontingents nach Maßgabe der vorhandenen Über¬
zähligen verteilt. Die unter selbständiger Militärverwaltung stehenden Armcekorpsbezirke
können im Bedarfsfall- im Frieden zur Rekrntengestcllung für Armeekorps anderer Reichs-
Militärkontingente nur in dem Maße herangezogen werden, als Angehörige der betreffenden
Kontingente bei ihnen in Gemäßheit des 8 12 des Reicksmilitärgesetzes vom 2. Mm 1874 m
der Fassung des Gesetzes vom6. Mai 1880 (R.-G.-Bl. S . 103) zur Aushebung gelangen.
Bezüglichen Ausgleich regeln die Kriegsministerien untereinander. „Für die Zuteilung der
auszühebenden Rekruten an die Truppen des Reichsheeres ist im übrigen das militärische
Bedürfnis maßgebend.

Art. 61 pp. Nach gleichmäßiger Durchführung der Kriegsorganisation beS deutschen
Heeres wird ein umfassendes Reichsmilitärgesetz dem Reichstage und dem Bundesrate zur
verfassungsmäßigen Beschlußfassung vorgelegr werden?)

Art. 62. Zur Bestreitung des Aufwandes für das gesamte, deutsche Heer und di- zu
demselben gehörigen Einrichtungen sind dem Kaiser jährlich soviel mal 675 Mark als die
Kopfzahl der Friedensstärke des Heeres nach Art. 60 beträgt, zur Verfügung zu stellen?*)
(Vergleiche Abschnitt XII.) Die Verausgabung dieser Summe für das gesamte Reichsheer
und dessen Einrichtungen wird durch das Etatsgesetz sestgestellt. Bei der Feststellung des
Militär-Ausgabeetatswird die auf Grundlage dieser Verfassung gesetzlich feststehende
Organisation des Reichsheeres zu Grunde gelegt.

Art. 63. Die gesamte Landmacht des Reichs wird ein einheitliches Heer bilden, welches
im Krieg und Frieden unter dem Befehle deŝ Kaisers steht. Die Regimenter x.  führen fort¬
laufende Nummern durch das ganze deutsche Heer. Für die Bekleidung sind die Grundfarben
und der Schnitt der königlich preußischen Armee maßgebend. Dem betreffenoen Kontingents-
herrn bleibt es überlassen', die äußeren Abzeichen(Kokarden ec.) zu bestimmen. Der Kaiser
hat die Pflichr und das Recht, dafür Sorge zu tragen, daß innerhalb des deutsthen Heeres
alle Truppenteile vollzählig und kriegstüchtig vorhanden sind, und daß Einheit m der
Organisation und Formation, in Bewaffnung und Kommando, in der Ausbildung der Mnnn-
schästen, sowie in der Qualifikation der Offiziere hergestellt und erhalten wird. Zu diesem
Behufe ist der Kaiser berechtigt, sich jederzeit durch Inspektionen von der L-rfaffunfl, der
einzelnen Kontingente zu überzeugen und die Abstellung der dabei Vorgefundenen Mangel
anzuordnen. Der Kaiser bestimmt den Prasenzstaiid. die Gliederung und Einteilung der
Kontingente des Reichshceres, sowie die Organisation der Landwehr, und hat das Recht,
innerhalb des Bundesgebietesdie Garnisonen zu bestimmen, sowie die kriegsbereite Aufstellung
eines jeden Teils des'Reichshceres anzuordnen. Behufs Erhaltung der unentbehrlichen Einheit
in der Administration, Verpflegung, Bewaffnung und Ausrüstung aller Truppenteile des
deutschen Heeres sind die bezüglichen künftig ergehenden Anordnungen für die preugische
Armee den Kommandeuren der übrigen Kontingente, durch den Art. 8, Nr. 1 bezeichneten
Ausschuß für das Landheer und die Festungen, zur Nachachtung in geeigneter Weise mtt-
znteilen.

Art. 64. Alle deutschen Truppen sind verpflichtet, den Befehlen des Kaisers unbedingt
Folge zu leisten. Diese Verpflichtung ist in den Fahneneid aufzunedmen. Der Hochst-
kommandierende eine« Kontinaents, sowie alle Offiziere, welche Truppen mehr als eines
Kontingents befehligen, und alle Festungskommandantenwerden von dem Kai,er ernannt.
Di- von demselben ernannten Offiziere leisten ihm den Fahneneid. Bei Generalen und
den Gcneralstellungenversehenden Offizieren innerhalb des Kontingents ist,die Ernennung
von der jedesmaligen Zustimmung des Kaisers abhängig zu machen. Der Kai,er ist berechtigt,
behufs Versetzung'mit oder ohne Beförderung für die von ihm im Reichsdienste, sei es tm
preußischen Heere oder in anderen Kontingenten zu besetzenden Stellen aus den Offizieren
aller Kontingente des Reichsheeres zu wählen.

Art. 65. Das Recht, Festungen innerhalb des Bundesgebietes anzulegen, steht dem
Kaiser zu.

Art 66 Wo nicht besondere Konventionen ein anderes bestimmen, ernennen die
Bundesfürsten beziehentlich die Senate die Offiziere ihrer Kontingente, mit der Einschränkung
des Art 64 Sie' sind Chefs aller ihren Gebieten angehorenden Truppenteiieund
oenicßen die damit verbundenen Ehren. Sie haben namentlich das Recht der Inspizierung
zu jeder Zeit und erhalten, außer den regelmäßigen Rapporten und Meldungen über vor¬
kommende Veränderungen, behufs der nörigen landesherrlichenPublikation, rechtzeitig M,t-
teiluna van den die betreffenden Truppenteile berührenden Avancements und Ernennungen.
Auch steht ihnen da? Recht zu, zu polizeilichen Zwecken mcht blos ihre eigenen Truppen zu
verwenden, sondern auch alle anderen Truppenteile des Rcicysheeres, welch- in ihren Lander¬
gebieten di'slocirt sind, zu requirieren.

Art. 67. Ersparnisse an dem Mililäretat fallen unter keinen Umständen einer einzelnen
Negierung, sondern jederzeit der Reichskasse zu.

Nrt 68 Der Kaiser kann, wenn die öffentliche Sicherheit in dem Bundesgebiete
Istdtvi-r 'ist, eineil jeden Teil desselben ist den Kriegszustand erklären.

Schlußbestimmung zum XI. Abschnitt.
Die in diesem Abschnitt enthaltenen Vorschriften kommen in Bayern nach näherer

des Bündnisvertrages vom 23. Covernder 1870(B.-G.-B!. Io/1 9) unter III §o,
^ LüttttNiberg nach näherer Bestimmung der Militärkonvention vom 21./25. November1§70
(B.-G.-Bl. S . 658) unter Anwendung.

Mai 1374.») RcichsmWärgesctzvom :
x-iir die «wecke der Mobilmachung wird ein NeichSkriegsschatz bereit gehalten; derselbe beträgt.y. io . r.»- w Qiirthf’ffi». au Süandau nuberacleat.120 Millionen Mart und ist bar im JuliuLturm der Zitadelle zu Spandau nirdcrgelegt. (Schluß folgt.)
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Der Seesieg der Japaner.
7y2 Monate sind verflossen, seit die Baltische Flotte

unter dem Oberbefehl des Admirals Roschdjestwenvth
Pfitte Oktober die russischen Häfen verlies;, am wen.::
möglich, die Scharte auszuwetzen, welche die japanische
Flotte ' im August der russischen vor Port Arthur ge¬
schlagen hatte , die dort ihren nicht einmal sonderltch
rühmlichen Untergang fand. Nachdem das Port Arthur-
Geschwader restlos und das Wlwdtwostok-GesckMader bis
auf die 3 Kreuzer „Gronwboi ", „Bogatyr " rmd 'Aosfla
vernichtet worden waren , setzte man m Rußland alle
rmd vielleicht die letzten Hoffnungen aus das dritte , das
baltische Geschwader, dem die Aufgabe Zufällen sollte, den
Japanern die von ihnen errungene Herrschaft zur See,
die zum Teil ihre Herrschaft zu Lande bedingt, wieder
zu entreißen . £ r

Tie Fahrt der baltischen Flotte stand von vornherein
unter einem unglücklichen Stern stder, richtiger gesagt
unter einer unglücklichen Leibung. Es ist noch in frricyer
Erinnerung , wie unendlich lang sich schon die Vorbe¬
reitungen zur Ausfahrt der Flotte ĥinzogen und unrer
welchen tragikomischen Begleitumständen sich dm aben¬
teuerliche Fahrt der Flotte vollzog. Der erste „Seesteg
Ro'chdjestwenskys über die Schffserjwtte von Hüll hatte
fast zu einem englisch-russischen Konflikt geführt, und
die Hartnäckigkeit, mit welcher der rupifche Admrval dm
Gastfreundschcrst in den französischen Hafen an Anspruch
nobm, führte zu cinena scharfen Notenwechsel zwischen
Frankreich und Japan.

Hatte Herr Roschdjestwensky bas dahin seine Daten
nicht mit dem ehernen Griffel in die Tafeln der Welt-
^schickte, sondern mehr in die Spalten .der Witzblatter
geschrieben, so avancierte er plötzlich in der allgemeinen
Wertschätzung von einer schon mehr lustigen zu emer
ernsthaft zu nehmenden Person , als dre balttiche Flotte
die Mailakkostvaßedurchfuhr, sich dann mtt dem Er
aänzunqsgcschwader des Admirals Nebogoww ver¬
einigte und jetzt urplötzlich in den japanischen Ge-

KerüUetsn«
(Nachdruck verboten.)

Bilder aus ttrakau.
Polnische Erinnerungen von Alfred PerlS.

klrnkau baS Symbol Polens . - Vom Königsfchloß. —
Tmbtbilb. - Polnische„Freiheit". - Der Pole «nd die Po » ',.
Dnldsainkcitz»nd Duldung. — Ein polnisches>acst. - - 28,rts-

iSnser - Pole« und Jude ». - Im Ghetto. - Krakau »ndLemberg.
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Wanderer bei dem Anblick der „ewigen Stadt " über-
kommt, drängen sich packende Empfindungen und
Stimmungen , wenn man sich Krakau nähert und seine
Straßen durchquert. Am Einfluß der kleinen Rudawa
in die Weichsel, in anmutigem Gefilde, steht dre alte
einstige polnische Hauptstadt , die durch ihre Hauser¬
massen, aus denen sich die Kirchen und Türme ^ vor-
heben und über dem allen das hohe Schloß chrmst, schon
äußerlich einen eigenartigen Reiz ausübt . Das ist iene
Stadt , die wie keine zweite an die großen und- Wechsel,
vollen Zeiten der polnischen Geschichte gemahnt, ja , dre
man geradezu die Verkörperung des Emporlommens,
der höchsten Blüte und des Niederganges des Polen-
tums nennen kann.

SScit über tausend Jahre umfaßt die Geschichte
Krakaus einer Gründung des sagenumwobenen, be¬
rühmten slavischen Fürstengeschlechts der Kratus . Von
den; Berge Wawel ging die Gründung dieser bsdeutend-
steii Stadt des -einstigen Polen aus , und das Schloß und
der D»m auf demselben Berge sind heute die gewaltigsten
«guqen polnischer Gerichte . Welch üppiges Leben Hai
sick in den Mauern dieses Schlosses entfaltet , das vor
mebr als einem halben Jahrtausend von Kazimier dem
Großen gogri'rttdet worden ! Berühmt und berüchtigt ist
der Luxus, de:r die polnischen Herrscher getrieben, und
tvenn Krakau mach nur dreihundert Jahre — bis zum
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wässern austauchte.- War angesichts des 7tzd Monate
dauernden Argonautenzuges der baltischen Flotte das
Interesse an den Vorgängen auf dem Seekriegsschauplatz
allgemach geschwunden, so sah man jetzt wieder mit an¬
gespannter Aufmerksamkeit dem erwarteten Zusammen-
stoß zwischen den beiden Flotten entgegen, die -rem der
Zahl nach einander ebeitbürtig zu serii schienen. Denn
wenn die japanische Flotte auch an Panzerkreuzern und
an leichten Schiffen stärker war , so überwog dre russische
Flotte an Linienschiffen.

Sie überwog ! Denn bei dem gewaltigen Zuscmmren-
stoß, der in der Tsuschima-Straße zwischen den beiden
Flotten stattgefunden hat , haben die Russen, wenn auch
die Meldungen über die Größe der Verluste noch von
einander abweichen, jedenfalls einen ganz erheblichen
Teil ihrer Streitkräfte eingebüßt. Der Plan Roschdjest-
wenskys ging dahin, mit einem Teil — einem wie
großem, steht noch nicht fest, -offenbar aber mit dein
Hauptteil — seiner Flotte -den Durchbruch durch den
etwa 100 Seemeilen breiten Meeresarm zwischen Fusan
und Schi-mo noseki zu versuchen, der durch die gebirgige
Insel Dsuschima in zwei Kanäle, in die Korea- und die
Tsuschima-Straße geteilt wird , und zwar wählte er die
letztere. In dieser gefährlichen Passage ist der lang er-
wartete Zusammenstoß erfolgt , der für die russische
Flotte ungünstig ausging und für sie mit einem starken
Verlust an Schiffen . und zwar gerade an modernen, voll¬
wertigen Kriegsschiffen, endete.

Die japanischen Meldungen beziffern den Verlust
der Russen aus 12 Kriegsschiffe und 2 Torpedoboote.
Da die beiden russischen Geschwader nach ihrer Ver¬
einigung 37 bis 18 vollwertige Kriegsschiffe aufwiesen,
so würde das den Verlust von zwei Dritteln der russi¬
schen Gesechtsflotte bedeuten. Freilich wird einmal eine
Bestätigung dieser Meldungen und zweitens die Fest-
stellung abzuwarten sein, ob sich unter diesen 12 angeb¬
lich verlorenen Schiffen nicht etliche minderwertige , viel¬
leicht Kreuzer der Freiwilligen Flotte befinden. Auch
wird sich die strategische Bedeutung des japanische:'.
Sieges ‘exft dann bewerten lassen, -wenn einmal Angaben
über die Verluste der Japaner und zweitens Nachrichten
darüber vorliegen, ob dem Rest der russischen Flotte der
Durchbruch in der Richtung aus Wladiwostok gelungen
ist. Denn wenn sich alles in allem auch die Angaben der
Japaner über die Verluste der Russen bewahrheitet
haben, so hat doch die Erfahrung -gezeigt, daß sie sich über
die eigenen Verluste in allen Sprachen auszuschweigeu
wissen.

Läßt sich mithin die Tragweite der Seeschlacht in der
Tsuschima-Straße zurzeit noch nicht mit Sicherheit er¬
messen, so kann jedenfalls darüber kein Zweifel sein, daß
der Versuch der Russen, den Japanern die Herrschaft zur
See zu entreißen, gescheitert ist und auch für die Folge
als gescheitert gelten kann. Wenn auch die letzte Eut-
scherdimg zur See iwch nicht gefallen ist, so haben doch
die Russen noch schwerlich eine Hoffnung, daß sie sich zu

ihren Gunsten wenden kann. Da die Japaner aber auch
auf dem Landkriegsschauplatz nicht nur die Übermacht,
sondern auch die größere kriegerische Tüchtigkeit und die
Gewohnheit des Erfolges für sich haben, so verspricht
auch dieser neue Abschnitt des jetzt 1% Jahre wahrender.
Krieges mit demselben -Ergebnis zu enden wie du
früheren , nämlich mit der Niederlage der Russen!*

wb . Tokio, 29. Mai , 2% Uhr nachmittags. (Reuter .,
J :i der Schlacht mit der japanischen Flotte sind folgende
russische Schiffe gesunken: die Panzerschisse „Borodino"
und „Imperator Alexander III .", die Panzerkreuzer
„Adniiral Nachimorv", „Dimitrij Donskoi" «nd „Wla¬
dimir Mononach", das Panzerschiff „Admiral Uscha-
korv", die geschlitzten Kreuzer „Swetlana " »nd „Shem-
tschng", die Transportschiffe „Kamtschatka" und „Jrtes-
fim" („Jrtisch" ?). — Die Panzerschiffe „Orel " und
„Nikolaus II ." «nd die geschützten Panzerschisse „Ad-
iniral Sscnjawin " und „General -Admiral Apraxin" sind
von den Japanern genommen morden. — Im ganzen
sind 10 Schiffe gesunken urid vier Schiffe genommen
worden.

wb . Washington, 29. Mai . Nach einer Depesche des
amerikanischen Gesandten in Tokio nrcldcte Admiral
Togo, daß alle großen japanischen Schiffe, die am Kampfe
in der Tsuschimastraße beteiligt waren , unbeschädigt ge-
bliebcil sind.

wb . Tokio, 29. Mai . (Reuter .) Amtlich -wird ge¬
meldet: Admiral Togo berichtet der Regierung , daß
die Gesamtverluste der russischen Flotte am Samstag
und Sonntag folgende sind: zwei Schlachtschiffe, ein
Küstenpanzer, fünf Kreuzer , zwei Schisse der Frei¬
willigen Flotte und drei TorpedoLootszerstörer wurden
zum Sinken gebracht. Weiter wurden zwei Schlacht¬
schiffe, zwei Küstenpanzer, -ein Schiff der Freiwilligen-
Flotte und ein Torpedobootszerstörer weggenommeN
und mehr als 2000 Gefangene gemacht. Togo fügt hinzu,
daß daö japanische -Geschwader unbeschädigt sei.

wb . Tokio, 29. Mai , 3 Uhr nachmittags. (Reuter .)
Admiral Nebogadom «nd 3VV0 russische Seeleute befinden
sich in japanischer Gefangenschaft. Admiral Noschdjest-
wensky scheint entkommen zu sein. Die Schlacht be¬
gann am SamStagvormittag . Die Verfolgung dauert
noch an.

hd . London, 29. Mai . Rach Depeschen aus Tokio,
Tschifn und Schanghai haben die Japaner die nicht ver¬
senkten oder meggenonrmenen russischen Schiffe zerstreut
und sind in ihrer Verfolgung nach Wladiwostok begriffen.

London, 29. Mai . Nach hier eingctroffenen Mel¬
dungen aus Tokio  überholte Togo die in der Richtung
ans Schanghai fliehenden russischen Schiffe und ver-

Ansang des 17. Jahrhunderts — die Residenzstadt der
polnischen Könige gewesen, so hat doch auch später oft
genug der Hof dort — gehaust. August II ., der Starke,
von dessen 332 Kindern man spricht, ließ das Schloß
prächtig Herrichten; und dieser wackere sqchsische Kurfürst,
der arm derErlangung der Polnischen Krone willen zum
Katholizismus überttat , dürste in Krakau nicht wenige
von jenen 100 Millionen gelassen haben, die er für
Krieg, Liebe und Festlichkerteii ausgegeben. Ŵie liev
ihm diese Stadt gewesen, das b>egeigt die Tatsache, daß
•et Sachsen nur sein Herz an silberner Kapsel zukommen,
seinen Leichnam jedoch iu Krakau beisetzen ließ.

lind da ist er allerdings in eine selteii glänzende Ge¬
sellschaft geraten. Tenn in dem Do'me auf dem Wawel,
übrigens einem der besten gotischen Bauwerke, ruhen die
bedeutendsten Herrscher des polnischeii Königreiches und
die größten Helden, die Polen hervorgebracht. Außer
den mannigfaltigen Wladislaws und Sigismunden und
den mehr oder minder Heiligen birgt -die durchs eine
schwere kupferne Falltüre zu betretende Königsgruft jene
drei tapfersten Polen : Jan Sobieski , den Schrecken der
Türken und Tartaren , der 1683 Wien befreite, Josef
Poniatowski , der 1813 in Leipzig ertrank , und als
dritten Thaddäus Kvsciuszko, den großen Freiheits¬
kämpfer . . .

Wie wir bisher nur an die rein-historische Ver¬
gangenheit erinnert wurden , so läßt ein Gang durch die
Stadt auch jene kulturgeschichtlich so eigenartigen Bilder
des polnischen Lebens an unserem geistigen Auge
vorüberzieheu. Zwar sind die Wälle der Stadt gefalleu
und es sind Promenaden mit teilweise modernen Bauten
entstanden, zwar steht von den eh-mmligen zwölf Toren
nur noch eins ; trotzden: bietet die Stadt einen Anblick,
wie er vor Huiidertcn von Jahren nicht anders geweseii
sein mag. Zwischen dur nur wenig geschmückten, über¬
aus massiv gebauten Häusern mit ihren wuchtigen Stein¬
massen sind viele Kirchen verstreut — im ganzen wohl
mehr als fünfzig —, von denen mancfy: Kunstwerke sind

und die nahezu alle irgend eine besondere Reliquie aus-
weisen. Die Straßen sind schmal zu nennen, recht ge¬
räumig ist allein der Ring -Platz in der Mitte der Stadr,
aus dem sich die Sukienuice, das Tuchhaus, erhÄt ; ein
Basar , in dessen ersten Stock sich das Kunstmuseuna
befindet. Dieses, geschmückt u . a. mit Bildern von
Saemiratzki tmö Matejko, ist natürlich der Hcmpr»
anziehungspunkt für den Polen neben der Jagellonischen
Universität, die naturgemäß nur dem Gebildeten offen
steht. Sie ist, seitd-eni die Universität in Wilna ausge¬
hoben und die iu Warschau russifiziert ist, -die einzige
polnische Universität — in Lemberg besteht ein Poly-
techuikum — und der Stolz des nach Freiheit ringen¬
den Polen.

Polen und die Idee seines einstigen WiedererstehenZ
als freie Repaablik bestehen in vielen Hirnen ; solches
Poleia jedoch wird nie erstehen. Die Freiheit , nach >der
sich Polen sehiit, hat es zugrunde gerichtet. Die Recht¬
losigkeit und Unfreiheit der Bürger und Bauern sicherte
dem höheren Adel, der übrigens von dem geringen, an
100 000 Familien zählenden, wohl unterschieden sein
will, seine Freiheit ; rmd diese Freiheit verstand man
nicht anzuwenden. Berühmt ist das Liberum veto,
das Einspruchsrecht, das ma fünfzig polnische Reichstage
arbeitsunfähig gemacht hat . . . . Natürlich kam zu
diesem Mangel an politischer Einsicht für den Verfall
und Zerfall des polnischen Königreiches noch die Lebens-
führunig im einzelnen hinzu, die „polnische Wirtschaft",
die indes allzusehr im Charakter der Polen begründet
liegt.

Und der Charakter hat sich nicht verändert bis auf
den heutigen Tag . So beweglich der Pole ist und so
groß seine Fassungsgabe, so ist er docha-aadererseits leicht¬
sinnig, zügellos aind sinnlich. -Er tritt gern als .Kavalier
auf und versteht gut das Schmeicheln, besonders dem
weiblichen Geschlecht« -gegenüber. Er verrat — das sei
nebenbei gesagt — dabei keinen schlechten Geschniiack: die
Polinnen sind sehr schön. Bismarck sprach gern rühmend



Sette Z. DrerrsL-rg, 80 - Mai IVVS. M ;esK«rd§Mr TsMM . Akerrv-AWSKstz-, L. Matt. Us. S8S.
«kchtete sie nach verzweifelter Gegenwehr. Das Flagg¬
schiff RoschDjestwenskys wurde halb wrack geschossen.
Seine Wegnahme und die Gefangennahme Rofchdjeft-
uicuAys wurde nur dadurch vermieden, daß das Schiff
in die Luft gesprengt ward . Entkommen sind
« tt r e i n S chl a cht s chi s f und drei Kreuz  e r.

dU. New Mrs , 30. Mai . Nach einer Meldung pe&
amerikanischenMarine -Attaches in Tokio passierten die
Russen, als der Angriff erfolgte, Hie Meerenge in
doppelter Kolonne. Es befanden 'sich rechts sieben Linien¬
schiffe, links Mc Kreuzer.

^/b . London, 29, Mai . Die japanische Gesandtschaft
veröffentlicht eitle Reihe Telegramme des Admirals
Togo, welche melden, das japanische vereinigte Ge¬
schwader griff Hie baltische Flotte zur Tageszeit am

87. Mai nahe bei Ohoschine an und brachte, wenigstens
vier Schiffe zum Sinken ; der Schaden Her japanischen
Lchiffe war unbedeutend. Ein Torpedoangriff erfolgte
rach Sonnenuntergang . Das Hauptgeschwadererneuerte
den Angriff am 28. Mai , wo mehrere russische Schiffe
sich ergaben . Die Verluste der Russen sind wie folgt:
ein Küstenpanzer, fünf Kreuzer , zwei Schiffe vom
Spezialdienst und drei Torpedojäger gesunken, zwei
Danzer , Wer Küstenpanzer, ein Schiff vorn Spezialdienst
und ein Torpedvjäger genommen.

wb . Washington, 30. Mai . (Reuter .) Der japanische
Gesandte Takahira erhielt am 2g. Mai aus Tokio ein
amtliches Telegramm , das, wie er mitteilte , ohne Einzel¬
heiten anzugeben , die Nachricht enthielt , daß der
japanische Seesieg ein völliger und
überwältigender  s e i.

wb . Paris , 80. Mai . Nach einer Meldung aus
T o ki o ist 'Nebogaddws Geschwader ganz vernichtet. An
Bord dieser Schiffe befanden sich 6479 Mann , 456 Ge¬
schütze. Um 'der Gefangenschaft zu entgehen, suchte und
fand eilt russischer Schiffskomman dant des Geschwaders
Rebogadows den Tod in den Wellen.

hd . Petersburg , 29. Mai . Die Gerüchte, die die
Vernichtung der russischen Flotte melden, werden ge¬
glaubt . Die Aufregung ist AüWUvei- ltch. Erkun¬
digungen an amtlicher Stelle ergaben , daß offizielle
Nachrichten fehlen. Dagegen sind japanische Meldungen
eingetrvffen , die von der Zensur festgehalten werden,

h«. London, 60, Mai . In Petersburg erregt es
allgemeine Überraschung, daß Admiral ÄMogatow sich
mit 3600 Mann ergeben hat . In Tokio ist man außer sich
vor Freude darüber.

hd . Paris , 29. Mai . Eine hier emgegangene Peters¬
burger Privatmeldung besagt, der „Borodino " und einige
andere Schiffe seien zielbewußt geopfert worden, um mit
öem Gros der auf 26 Schiffe geschätzten Hauptmacht Kurs
nach Norden zu nehmen. Die Meldung findet wenig
Glauben . Allgemein wahrscheinlicher gilt vielmehr, daß

die russische Marschordnung (Panzer in einer Linie,
Kreuzer und die übrigen Schiffe in einer zweiten Linie)
durch,einen bei Nebelroetter geglückten Angriff 'der japa¬
nischen Torpedoboote und Torpedobootszerstörer ver¬
nichtet und die entstandene Verwirrung möglichst ans-
geuutzt wurde . Die Funkentelcgraphie hat den Japa¬
nern wieder gründlich gedient, da seit Freitag alle Be¬
wegungen der russischen Flotte von der Insel Quelpart
ans angezeigt wurden . In Nagasaki wußte man übrigens
schon Freitag , daß Togo den von russischer Seite aus-
gesprengten Gerüchten, als würde es sich in der Korea¬
straße nur um ein unbedeutendes Engagement handeln,
nicht traute , sondern nordöstlich von Tsuschima seine
Hauptmacht vereinigte . Die Mineulcguug war seit acht
Tagen vollendet. Davon konnten die Russen Kenntnis
haben. Angenommen wird , daß sie gekaufte Piloten aus
Nagasaki an Bord hatten und mit deren Hülfe unter dem
Schutz des Nebels an Tsuschima vorbeizukommen hofften.

bei. Petersburg , 30. Mai . Trotz der strengen Zensur
sind hier Nachrichten eingelaufen-, R« die vollständige
Vernichtung der Flotte Rösch,Hestwenskysverzeichnen.
Die Aufregung irr der Stadt ist eine unbeschreibliche. Es

finden Manifestationen der Bevölkerung zugunsten eines
baldigen Friedensschlusses statt.

hd . Petersburg . 30. Mai . Der Marinestab hatte. biS
in die späten .Nachtstunden keine offizielle Nachricht über
die Seeschlacht, Hoch erhält sich hartnäckig das Gerücht,
daß Admiral Roschdjestwensky verwundet ist. Di«
Spannung nach offiziellen Nachrichten ist unbeschreiblich.

hd . Petersburg , 30. Mai . Nach Meldungen aus
Wladiwostok sind dort vier Fahrzeuge des russischen Ge¬
schwaders, sowie der Torpedojäger „Br -oiwi" eingctroffen.
Auf letzterem soll sich angeblich RoschWestwensky befin¬
den. der durch Granatsplitter verwundet wurde und Lesse»
Zustand sehr bedenklich sein soll.

hd . Petersburg , 80. Mai . Wie verlautet , haben die
Japaner mit 70 Torpedobooten in der Seeschlacht in der
Koreastraße die Baltische Flotte angegriffen. 60 dieser
Boote seien enbEder in den Grund gebohrt oder kampf¬
unfähig gewacht worden. (Dick Japaner geben nur He»
'Verlust von 16 Booten zu.)

hd . Petersburg , 80. Mai . Nachdem aus der Admira¬
lität Einzelheiten über den Kampf eingetroffen waren,
gibt man nunlmehr dort zu, daß es sich tatsächlich nur eine
schwere Niederlage handelt . -Man veranschlagt die außer
G-ckfecht gesetzten Mannschaften aus 7000. — Es wird be¬
stätigt, daß Roschdjestw'ensky mit dem Rest seines Ge¬
schwaders die japanischen Linien durchbrochen hat . Der
Zar würde in Zarskoje Selo durch ein di re kies Tele-
grawur aus Wladiwostok über den Umfang der russischen
Niederlage informiert.

wb . London, 30. Mai . „Daily Mail " meldet aus
Söul : Admiral Togo weilte am Morgen des Samstags
mit fast allen großen japanischen Schiffen aus der Höhe
von Mafämpo, die Russen .waren durch Leu östlichen
Kanal , das heißt zwischen Tsuschima und Japan , in die
Koreastraße eingedrnngen . Togo fuhr unverzüglich mit

-großer Schnelligkeit um die Nordspitze von Tsuschima
herum. Als er an der Insel vorbeige'f,ähren war , sah
er die Russen, die in zwei Kolonnen herannahten . Er
ließ aus die Flanke der Backbordkolonne, sowie auf die
Spitze der StouevborÄkolornie ein heftiges Feuer eröff¬
nen. Ms unter den russischen SchMen Unordnung ein»
zutreten begann, drängte sie Admiral Togo gegen die
japanische Küste, wo sie von allen unter japanischer
Flagge kämpf,enden Schiffen angegriffen wurden . Meh¬
rere Torpedobootsan,griffe auf die russische Flotte waren
von größtem Erfolge begleitet. Es ist wahrscheinlich, daß
die Schiffe, welche entkamen, Wladiwostok erreichen wer¬
den. — Wie der „Daily Mail " aus Washington gemeldet
wird , erhielt das Mar 'inedepartement ein Telegramm ans
Tokio, nach welchem das F l a g g s chi f f R v f chd j est»
w enskys, „Fürst Sfnworow ", mitRofchdjest-
w e n s ky an Bord gesunken sei.

Paris , 29. Mai . In der Deputrertenkammer haben
die über die russisch-japanische Seeschlacht einlaufenden
Nachrichten alle Aufmerksamkeit von der Separatio nsi-
debatte abgelenkt, die im Sitzungssaal vor fast leere»
Bänken weitergeführt wird . In den Wandelgängen Lev
Kammer spricht man sich mit 'wachsender Erregung über
die immer zweifelloser erscheinende Niederlage der Russen
aus , welche, nach den bisher vorliegenden Nachrichten,
fast alle großen Fahrzeuge ihrer Flotte verloren haben.
Es ist schwer, den Ausdruck dieser Erregung zu. defi¬
nieren . Denn Frankreich ist an dem Schicksal Rußlands
in materieller Beziehung zu sehr interessiert, als daß
.man Grund zu wirklicher SchMenfreu-de hätte. Aber
man ist offen entrüstet über 'die Sorglos !gleit, mit dev
die Russen trotz ihrer offenbaren Unfähigkeit dieses
Abenteuer unternommen haben. Man nimmt die Nach¬
richt von der jetzigen Niederlage fast mit Erleichterung
auf, weil man hofft, daß in Petersburg endlich die Er¬
kenntnis von der Notwendigkeit eines unmittelbare»
Friedensschlusses durchbricht. (Franks . Ztg.)

hd . Wie», 29. Mai . Die heutigen Blätter besprechen
die Niederlage der Russen noch sehr reserviert und
wollen zunächst nähere Details abwarten . Nur Sie
„Neue Freie Presse" bemerkt: Wieder hat die moralische

von ihren Reizen. Und wallte man den Charakter auch
der Polin zeichnen, nun . . . sie sind Weiber. Die
Promenade bietet ihren Flirt , das Kokettieren und
Poussieren in vollendetstem Mqße . Allenthalben Leicht¬
lebigkeit. „Es sind die Weiber, die die Rasse erhalten,
die in Körper und Geist den Typus des Volksstammes
am längsten bewahre:: -und -darnin gleichsami der Spiegel-
der Zukunft und Vergangenheit , die einem Volke be-
schieden sind", sagt der Naturforscher Vogt. Polens
Vergangenheit ist schon recht gespiegelt; und auch die
Jukunst wird kein anderes Bild zeigen.

Das ist eine Ansicht, der man in Krakau selbst besser
vielleicht nicht Ausdruck gibt, denn der Pole ist zwar
im allgemeinen tolerant in religiösen Dingen , aber nicht
in nationalen . Dabei genießen die Polen die größte
Toleranz gerade in Österreich, wo in Galizien das Polni¬
sche Amtssprache ist. Trotzdem sind dort die Polen
ihren: -großen Ziele nicht einen Schritt Mer als in
Preußen oder Rußland . Sie kommen nicht vorwärts
trotz einer geradezu erstaunlichen Milde der Regierung.

An .einem polnisch-politischen Feste Mar ich selbst
Teilnehmer, einem Festw aus dem die Damen des Adels
dieHmmeurs machten,, Sektzelten Vorständen, Vcrkauis-
buden hatten usw., tont comine chez nons — aber
alles für national -polnische Zwecke. Diese offensichtliche
anti-österreichische Tendenz hielt auch nicht die Offiziere
der K. K.. Armee, ebenso nicht die Gymnasiasten ab, in
Uniform anwesend zu- sein. Gleichsam als Gipfelpunkt
erschien in einem festlichen Auszuge die Polonia , der von
einem Bauern -und einem Krieger gehuldigt wird, ge¬
folgt von einem durch einen Wgel geführten weißen
Lämmlein — -dem Sinnbild des unerschütterlichen
Gottesglaubens der Polen . . . . Tie Stimmung auf
diesem Feste stand übrigens in. einem charakteristischen
Gegensatz zu einem -deutsch-nationalen Volksfeste, dem
ich vor mehreren Fahren in Graz -beigewohnt. Wäh¬
rend auf diesem Lebensfreudigkeit und Zuversichtlichkeit
herrschten, die sich in lautem Jubel , warmen Ansprachen
mrd begeisterten Gesängen äußerten , war in Krakau die
Stimmung ruhig Utzitz gedrückt; nur ein Fanatiker schwang

sich dazu ans, für einige K̂ronen frische Blmnen zu er¬
stehen und sie- der Polonia zuzuwe-rfeu. . . .

Durch solche Einzelheit , die als Ausfluß eines gar
nicht einmal sibertrieben zu nennenden nationalen Emp¬
findens gewürdigt werden will , konnte selbstverständlich
der günstige Allgemein-Eindruck von Krakau nicht ge¬
stört ioerden, zumal im übrigen--das gesellschaftliche Leben,
soweit man es in den öffenÄicherr Lokalen beobachten
kann, durchaus anheimelnd wirkt.

Einige der besten Restaurants bilden — um den
Ausdruck eines Erlasses des Königs Wilhelm von
Preußen gn gebrauchen — „berechtigte Eigentümlich¬
keiten". Die feinsten Gastwirtschaften sind verbunden,
gleichsam als Dependanzen, mit großen Delikatessen¬
geschäften, die — man möchte sagen — ein kaltes Buffet
bilden ; -daran schließen sich die Kueipräume von einer
fast unbehaglichen Einfachheit. Auf Marmortischen, die
anstatt -mit Lerne,wand- oder Damast-Tischtüchern mit —
Löschpüipierblätterngedeckt werden, speist man für wenig
Geld recht gi.it. Trinkgeld kann man, auch wenn man
sich Mühe geben wMte , nicht anbringen ; die „Z,cM-
kellner" sind Verkäufer ans -dem Laden, denen man un¬
kontrolliert seine Zeche airgibt, die Speisen- und Bier-
Zuträger sind kaufmänniMe Lehrlinge.

In den Gastwirtschaften herrscht ein reges Leben;
das Publikum setzt sich,, soweit mau so etwas durch immer¬
hin nur flüchtige Beobachtung seststellen kann, aus allen
Kreisen zusammen; AbsonderrMen gewisser Kreise (Be¬
amte, Offiziere), wie man solche aus der deutschen Be¬
völkerung^der Stadt Posen hört , bestehen nicht. Der
Pole -ist, wie oben angebeutet, in religiösen Dingen tole¬
rant . So kommt es, daß stockkath-olische Polen und streng¬
gläubige Juden durchaus in Eintracht leben. In Ein¬
tracht leben ist vielleicht schon etwas zu viel gesagt, denn
von einem eigentlichen Zusammenleben von Polen und
Juden kann man kaum reden.

Die Juden leben, die reichen Familien ausge¬
nommen- abgesondert für sich in dem aus dem Mittel-
alter in unsere Zeit hinüber „geretteten " Judenviertel,
dem interessantesten Teile der Stadt . Der Kazimierz, so

genannt nach seineim Begründer Kazimier dem Motzen,
der in der Mitte des 14. Jahrhunderts auch die Um-
vevsität ins Leben gerufen, — der Kazimierz Hut zwar
fünf oder noch mehr katholische Kirchen, wird aber doch
ganz überwiegend von Juden (die übrigens ziemlich ein
Drittel der Krakauer Bevölkerung cmsmacherr) dicht be¬
wohnt, Man- hat so recht einen Ghetto vor sich: enge,
elend ,gepflasterte, unsaubere Gassen mit schlecht und
winklig gebauten Häusern ; die Bewohner durchweg
Charaktertypen : Die -alten mit schwarzen oder weißen
Vollbärten, im langen, schwarz,en.Kaftan ; die jungen,
lebhaft, schmuKefig und mit wvblge,drehten Korkzieher,
locken, die an den Schläfen tief herabhängen : wo mimt
atmet : vielerlei Gerüche, doch nirgends Wvhlgerüche.
So präsentiert sich im Ghetto wirklich „HolbÄsien ",
wie Karl Emil Franzos tagte ; der traurig -beste Boden
für eine Epidemie . . . In dieser-Gegend, scheinen einem
manche Gestalten ans den galizischen Geschichten von
Sacher-MasM Meint einem der Jlau leibhaftig vor
Augen zu treten, . . . Man möchte diesen Kastmierz die
jüdische Hauptstadt Galiziens nennen, des Landes, wo
mehr als ein .Zehntel der Bewohner Inden sind und diese
im Handelsleben die erste Rolle spielen.

Und dieses konzentriert sich in Krakau, das man das
lebendige nennen möchte im Gegensatz zu der eigentlichen
Hauptstadt, zu Lemberg, der „Stadt der Mönche".

Aus Aunst und Leden.
* Bald rin Möllhaufen st. Wie schon gemeldet, starb

am Sonntag nach lang-erer KranGeit in -B-erlin t>er
Romanschriftsteller Balduin Mölltzaüfen, der an seinem
80. Geburtstage im- Januar noch feine Freunde durch
seine geistige Frische erfreute . Am meisten bekannt ist
er geworden durch, seine vortrefflichen Schilderungen
,aus dem Jagd - und Trapperleben Nordamerikas . DaS
war seine Spezialität , deren Kenntnis er sich durch lange
Reisen als schaWMckenderVevbachter erworben hatte
und als feinsinniger Schi(derer weiterverbreitete .' Der
überaus fruchtbare Schriftsteller Hat an 200 Bände Er-



Ake»>-K«ssadr , 1. Kl«» ._ SagbiM » Dienstag . 30 . Mai 1905. Kette 9.^
und intellektuelle Überlegenheit Ser Japaner gesiegt und
>war Sie vorgestrige Niederlage Ses russischen Geschwa¬
ders in Ser Koreastraße vielleicht keine vernichtende, so
steht doch so viel fest, Saß Sie Hartnäckigkeit, mit welcher
Mußland auf Ser Fortführung des Krieges besteht, rveSer
zu Wasser noch zu Lande zu einem Ergebnis führen
«wir- und hoffnungslos ist.

lick. London, 30. Mai . Nach Meldungen ans
Schanghai  Haben Sie Japaner vier Kreuzer nnS
7 Torpedoboote verloren . Uber das Schicksal Roschdjejt-
iwcnskys sind noch immer keine Nachrichten eingetroffen.
Zwei russische Panzerschiffe und mehrere Kreuzer sollen
bestimmt nach Wladiwostok entkommen sein.

hd . Paris , 30. Mai . Hier ruft die Bieldung, daß
Admiral Nebogadow sich ergeben hat, ungeheure Ent¬
rüstung hervor , um so mehr, als zwei seiner Komman¬
danten sich entleibten, um nicht in Gefangenschaft zu ge¬
raten.

wb. London, 30. Mai . „Daily Telegraph" meldet
aus Tokio:  Ein russisches Kriegsschiff sei auf Ser Höhe
von Jwami , in japanischem Gebiet, 150 Meilen von
Tauschima, angekomnien, es habe die 'weiße Flagge ge¬
hißt. Dreihundert , zum größten Teile verwundete
Marineoffiziere beftNdeir sich in Jwami in der Pflege des
japanischen Roten Kreuzes.

wb . Washington, 29. Mai . Nach einem von Ser hie¬
sigen japanischen Gesandtschaft veröffentlichten Bericht
des Admirals Togo war -der russische Kreuzer „Wladimir
Mono mach", bevor er sank, von Japanern genommen
?rvorden. '_

iaedtel und die geMche KAlavM.
Eine für die inneren Verhältnisse unseres Botks-

schulwesens ungemein charakteristische Veröffentlichung
enthält Nr . 40 der „Preußischen Schulzeitung ". Der
Charlottenburger Lehrer Herr Dr . Otto Gra -mzow,
als tüchtiger philosophischer Dozent unter anderen auch
in der Humboldt-Akademie in Berlin anerkannt, hielt
im verflossenen Winter in Passwalk für die Lehrer der
uächstgÄegetletrStädte Vorträge über Schleievmacher,
Strauß , Feuerbach, Haeckel und Ratzenhofer.

Die Vorträge waren nichts weniger als eine kritik¬
lose Propaganda für Haeckelsche Ideen . Dr . Gramzow
sagt in einem Schreiben an -die Regierung in Potsdam
über Haeckel: „Haeckel mit seiner unkritischen Denkweise
und seinen platten Erklär :mgskünsten verflacht die Welt-
anschammg der denkenden Kreise und verleitet z-u banau¬
sischer Voreiligkeit des Urteils . Seine „-Welträtsel " sind
in vielen Tausenden von Exemplaren verbreitet , und es
bat sich eine zahlreiche Gemeinde um ihn geschart. Die
Nackwetung seiner Lehren geht so weit, daß mir wieder¬
holt von Vereinen, die mich zum Vortrag « aufgefordert
'hatten, -geschrieben wurde : man wünsche aber keinen
Gegner Haeckels zu hören : Selbstverständlich habe ich ans
meiner ablehnenden Stellung zu Haeckel nie ein Hehl
gemacht."

Trotzdem wurde voir̂ dem Kreisschuliuspektor, Super¬
intendenten Spieß in Strasburg i. U.-M . in einem
amtlichen Schreiben es als eines „christliche>n Lehrers
nicht würdig " bezeichnet, Vorträge über Haeckel zu
besuchen, denn -dieser Manu sei „ein Atheist und Sozial¬
demokrat", und Dr . Gramgaw mußte sich die schwersten
Kränkungen seitens noch ariderer Or-gane -der Schul -
aussicht in dem Bezirke, m .dem seine Vorträge statt-
fanden, gefallen lassen, allerdings iricht ohne Wider¬
spruch.

So schreibt der Angegriffene in einem von ihm -selbst
veröffentlichten Briefe an die Potsdamer Regierung:
„Sollte es indessen in näherer ober fernerer Zukunft von
allgemeinem Stutzen sein, das unendlich traurige Kapitel
von der Bevonrmmdung des Standes , a.us -dam ich her-
vorgegangen bin , und dem ich ebenso die Treue gehalten
habe wie er mir , durch lebenswahre Bilder zu illustrieren,
darm werde ich selbst die Veröffentlichung vornehmen.
Es geht mir,  ans Herz, wenn ich sehe, daß soviel erst¬

klassiges Geistesleben im Lchrerstan-de niedergedrücktund
-verbittert wird . „Die geistliche Schulaufsicht hat sich
durchaus bewährt", hatte Seine Exzellenz Dr . v. -StudL
vor einigen Tagen im Parlamente gesagt. Ich halte
gerade diesen Herrn Minister , im Gegensatz zur öffent¬
lichen Meinung , für einen der besten und ehrlichsten, die
je diesen Ministersessel eingenommen haben. A b e r
Exzellenz Studt weiß nicht , was der
Lehrer stand leidet , weil diesem Stande
die höheren Beziehungen fehlen , die
den Herr en GeistIid >en zu Gebote stehe n.
Es wird einmal notwendig sein , in un¬
barmherziger Schärfe die herrschenden
Verhältnisse zu beleuchten ." Daß die Re¬
gierung in der Zwischenzeit von einem Vierteljahre , seit¬
dem dieser Brief geschrieben ist. in der Angelegenheit
irgend etwas getan hat , ist nicht bekannt geworden.

Man kann die rein persönlichen Momente in diesem
Streite ganz beiseite lassen, aber um so schärfer tritt daun
die Tatsache hervor, in welchem Sinne das Streben -der
Volksschullehrer nach evweiterter und verteilter Bildung
von den ihnen Vorgesetzten Personen oft gehindert wird.
Man wittert in diesem Streben den Beginn einer Zeit,
in der -sich die Wo-I-ksschnllehrer der kirchlichen Herrschaft
entwunden haben, darum . . .

In diesem Sinne , aber auch nur in diesem, hat
Kultusminister Dr . Studt recht, wenn er behauptet : „Die
geistliche Schulaufficht hat sich durchaus bewährt ."

(Berl . Dagebl.)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Das Stivegnngsgesetz. — Prcußsich-bremijche Grenzsragen.
Berlin , 29. Mai.

Am Ministertische: die Minister Möller und Freiherr
v. -Rheinbaben. ^ t =

Das Haus beginnt die dritte Beratung des » till-
legungsgesetzes. ,

Bei der allgemeinen Besprechung erklärt
Abg. -Schiffer (nat .-lib.): Der Betriebszwang geht

zu weit , weil er dazu führt , Werke fortführeu zu müssen,
die -keinen Uberschuß abwerfen. Wir lehnen daher inen
Betriebszwang ab. Ferner müssen wir -gegen -die Ab¬
wälzung der Kosten vom Staate auf die Bergeigcntü 'mer
Front machen, wenn Ser Vetriebszwang zu Unrecht cin-
gelciter ist. Damit würde das Gesetz zu einem Straf¬
gesetz für -die legitime Spekulation . -Deshalb beantragen
wir im 8 6 c, -die Kosten dem Staate aufzuerlegen . Sollte
der Antrag einstimmig ab-gel-chnt werden, so werden wir
einstimmig gegen das Gesetz stimmen. (Beifall bei den
Nation alliberaleu .)

Minister Möller führt aus : Die Befürchtung, daß
die Behörde leichtsinnig vorgehe,t -wird, wenn sic nicht
haftbar ist, scheint mir völlig falsch. Fallen Ser B-etri-ebs-
zwang, Sie BanHafthaltung und die Kostentragung durch
den Eigentümer , so ist -das Gesetz unannehmbar.

Abg. Bnlow -Bosse (fr-eikons.) scheint sich gegen
Schiffer zu wenden und -die Einführung eines 8 164a
nach dem Anträge Hennings zu befürworten , -der die
Bestimmungen -über die Bildung des Bergaus -schnsses
auch in das Stillegnugsgesetz aufnehmen -will.

Minister Möller bemerkt gegenüber de» Äußerungen
des Vorredners , er erklärte ihm am Samstag nur , er
sei nur , wenn es absolut notwendig sei, bereit, den Be-
trsibszwang zu opfern.

Abg. Brnst (Zentr .) erklärt : Wir halten an den
Beschlüssen der zweiten -Lesung fest,' wir nehmen nur den
Antrag Hennings , betreffend -den 8 194a , an . Die
Kostentragung durch Sen Eigentümer ist bedenklich, -iveil
dieser viel eher als die Behörde weiß, ob seine Zeche
rentabel ist. -Indessen wünschen wir , daß die Regierung
uns bald eine weitere Vorlage macht, in ivelcher iveitere
Unebenheiten des Bergrechts ausgeglichen werden, wenn
sic nicht, -was wir -wünschen möchten, eine reichsgesetz-
liche Regelung des Bergrechtes vorzieht.

Abg. Henning (kons.) führt aus : Die große Mehr-
heit meiner Partei steht auf Sem Boden -Ser BeM -uss-o
.der zweiten Lesung. W-ir wollen nicht nur Sie Bauhaft»
Haltung, son-i-ern auch Sen Betriebszwang.

Abg. Cassel (freis. Bolksp.) befürwortet den Antrag
-Gyßling zn Sen, 8 05<1, der dem Staate Sie durch einen
ungerechtfertigten Zwangsbetrieb entstehenden Kosten
auil -cgen will. Er macht von dessen Annahme die Zn«
stimmung seiner Partei abhängig, eventuell werde di-s
freisinnige Bolkspartei auch mit Ser Streichung -des
§ G5-d einverstanden fein, so Saß Sie für die Kosten¬
tragung bestehenden Gesetze in Geltung blieben. Auch
dem Anträge Schiffer auf Beseitigung des Betnebs-
zwanges würden seine Freunde znstrmmen, eventuell
auch den, Anträge Schiffer, der sich von dem Anträge
Gyßling nur dadurch -unterscheide, daß -der Staat me -die
Kosten zu tragen brauche, wenn die Einstellungsanzeige
nicht rechtzeitig gemacht würde.

Abg. Wolff-Lissa (freis. Bolksp.) führr aus : Wlv
lehnen alle Anträge auf Beseitigung des B-etriebszwangs
ab, stimmen aber -den Anträgen Schiffer und Gyßling,
betreffend die Kostentragung, zu. Sollten die Anträge
aber abgelehut werden, so« erd-cn wir dem Gesetze unser«
Znstimmung nicht versagen.

Stach-dem Schluffe -der allgemeinen Besprechung wird
.der 8 65 unverändert angenommen: Z 65a mit dem
Amendement v. Bülow-B-offe, nach welchem ein Berg¬
werk auch als i-m Betrieb befindlich gilt , wenn seit -der
Stillegung des Betriebes noch nicht 8 Wochen vergangen
sind, ohne daß innerhalb dieser Zeit dem Oberbergamt
die Einstellung mitgeteilt -würde . Stach unwesentlicher
Debatte -werden die 88 65a und 66d unter Ablehnung
der Anträge Schiffer und Gyßling unverändert ange¬
nommen. Zu dem 8 162-wird ein Amendement Henning
angenommen, daß ein t-eilweis-er Verzicht auf das Berg»
-eigentum der Einleitung und Durchführung eines Ver¬
fahrens auf Entziehung des Bergeigentums auch dann
nicht entgegensteht, wenn er vor der Zustellung der A-nf-
fvrderung erklärt würde . Das Amendement wurde
seitens der Regierung von Geh. Rat Steinbring befür-
-w-vrtct . Ferner wird , wie bereits mitgeteilt, der 8 194a
eingefügt. Ohne eine wesentliche materielle Änderung
wird hierauf der Rest des Gesetzes erledigt . Das Gesetz
wird hierauf in der dritten Lesung endgültig ange¬
nommen.

ES folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes
über die Änderung -der Landesgrenze der freien Hanfa-
stadt Bremen bei Bremerhaven und Fischerbude. Die
Kommission beantragt eine Resolution , nach welcher die
-Eriweitcrung des Geestemünder Handelshafens und der
Fischereianlagen tunlichst bald vvrgcnvm-men und Maß¬
regeln getroffen werden sollen, die Wettbewerbungs-
fähigkeit der Geestemiinder Schiffsbauindustrie zu er-
halten.

Die Abgg. Mcnck (freikvns.), v. Armm -Zu,edom
(kons.). Meyer -Diepholz (nat .-lib.), Reinhardt (Zentr .),
Brandt (nat .-lib.) und Funck (freis. Bolksp.) sprechen sich
zustim-mcnd zu dem Gesetz und der Resolution aus und
hoffen, daß -der Aufschwung des Bremer Handels- auch
für das Hinterland vorteilhaft sein werde.

Abg. Woyna (freikons.) führt aus : Unsere Bremer
Reise zerstreute viele Bedenken. Sic zeigte, daß die
Staaisregiernng auch bei der» Abschluß d-cs ersten Ver¬
trages die preußischen Interessen nicht opferte. Wir
hoffen, daß die Erweiterung des Bremer Hafens denr
-ganzen Vaterland zum Segen gereicht und unsere Welt,
stcllnng steigert.

Der Staatsvertrag wird genehmigt und die Reso¬
lution wird angenom-men.

Die zweite Beratung des Antrages G-amp, betreffend
die Mntungsfperrung , wird auf Antrag der Abgeord¬
neten Dittrich (Zentr .), Friedberg (nat .-lib.) und Fisch¬
beck(freis. Bolksp.) von der Tagesordnung abgefetzt.

Nächste Sitzung morgen. Auf Ser Tagesordnung
steht: Interpellation Caheusly über den Pachtvertrag
des Mineralwassers von Selters , die dritte Lesung der
Bremer Vorlage, sowie die zweite und dritte Lesuna des
Antrages Ga mp — Schluß 2j >̂Uhr.

Herrenhaus

Zahlungen geschrieben und ehedem eine große Leser-
gemeinde gehabt. Er war am 27. Januar 1826 ut Bonn
geboren, erst Landwirt , dann Zeichner, Jäger und Topo¬
graph und -nach feinen Reifen Bibliothekar in Potss -am.
Seit 1886 lebte er in Berlin , von einem Kreis treuer
Freunde umgeben. Möllhausen ist auch bekannt durch
seine Beziehungen zum Prinzen Friedrich Karl und seine
Dichtungen bei -der Tafelrunde in Dreizehnlinöen . Dre
Berliner Schriftstellerwelt verliert in ihm eine ihrer
sympathischsten Erscheinungen.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .» Opern¬
haus.  Dienstag , den 30. Mai : „Das goldene Kreuz". Hierauf:
Ballett-Divertissement. Mittwoch, den 91.: Wagner-Zyklus,
zehnter (letzter: Abend: „Götterdämmerung". Donnerstag , den
i . Juni : „Carmen". Freitag , den 2.: „Der Obersteiger . Sams¬
tag den 3.: ,-Don Juan ". Sonntag , den 4.: „Der Barbier von
Sevilla". Montag, den f>.: „Zar und Zimmermann . —
S cka u f v i c l b a n s. Dienstag , den 80.: Gastspiel der König¬
lichen Hosichaiisptclerln Louise Willig: „Heimat". Mittwoch, den
31 - Demetrius". „Das Lieb von der Glocke". Epilog zur Geocke
von Goethe, Lebendes Bild. Donnerstag , den 1. J "nu „Kyritz-
Poriv". Freitag , den 2.: Letztes Gastspiel der Königl. Hosichail-
spielcrin Louise Willig: „Monna Vanna". Samstag , den 3.:
.Kyritz-Poritz". Sonntag , den 4., neu einstudiert: „Die beiden
Lecnoren". Lustspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau. Mon¬
tag. den 5.: „Die beiden Leonoren". Dienstag , den v.: „Don

ß* *Ji* Die „Riescirmuschcln" und ihre» Fang schildert
-der Forsch-ungsreisende Dr . rned . Schnee in der Zeit¬
schrift „Ans der Natur ". -Die mächtigen Muscheln, die
-in d-er Südsee Vorkommen, erreichen eine Länge bis -zu
-zwei Metern . Um sich der Riesentiere zu bemächti-gen,
bedieveN sich die Eingeborenen der Marfchallŝ Jnf -eln
solgeiSen Verfahrens : Sie zerkauen Kokosiruß und
speien sie an Stellen , wv sie Muscheln verm-uten,^auf die
Wasseroberfläche. Das Ol verbreitet sich svgleich und
glättet auch das kleinste Wellchen. Glaubt jemand, eine
Tridaena zu erkennen, so springt er aus dem Boote,
steckt des besseren Sehens -wegen den -Kopf unter Wasser
und sucht so über die Stelle , wo jene sich befindet, klar zu
.werden. Man läßt dann einen Strick aus Kokosfasern
herab, der unten einen Stein trügt . Gelangt der Stern
»wischen die geöffneten Klappen d-er Schale, so schließt
r«ls überraschte Weichtier sie fest und ist gefangen. Die
Eingeborenen schätzen daö Fleisch dieser M'uschel sehr.
Außerdem benutzen sie di« Schalen, indem sie daraus

Beile Herstellen, die an den Korallenselsen angeschliffen
und -geschärft wer'den, ferner faustdicke, haitdlange, kleine
Kcirlen zum Klopfen,der Kokosfasern. Bei dem völligen
Mangel au -Steinen auf Atollen konnten solche Werkzeuge
nur anS Muschelschalen hergestellt werden. Die Riesen-
muschel ist somit nicht nur ein Nahrrmgsm -ittel, sondern
sic war Sen Eingeborenen auch w-irtschaftlich voir größter
Bedeutung , indem ihr Vorhandensein allein die Atög-
lichkcit gewährte, sich bis zu einer Stufe emporzuarbeiten,
die etwa 'der unserer Steinzeitmenschen entspricht.

* Verschiedene Mitteilungen . Das letzte Tage-
b ll ch Otto Nicolais,  von dessen Bcsteheil bisher
gar nichts bekannt war , ist von S-em Mnsikforscher Georg
Richard K r u se in Berlin ausgefunöen worden.

In Wien  ist der bekannte Kunsthändler Karl Joseph
Waw 14 , 66 Jahre alt , g e st orb -c n.

Der englische Dramatiker Stephen Philipps,
der jetzt sein Trauerspiel „N e r o" vollendet, das Beer¬
bohm Tree in „His Majesty's Theatre " zur Aufführung
bringeic wird , hat Lereits -den Plan zu eiirem neuen
Stück entworfen , Lessen Held Harold , der Sohn von
Gr-dwin, ist. Das Stück wird das Leben in England zur-
Zeit der Schlacht bei Hastings schildern.

Am Rathaus in Stuttgart  ist am- Samstag eine
vom Oberbürgermeister Gauß gestiftete Gedenktafel
aus Bronze für Friedrich List angebracht worden. Die
Tafel trügt folgende Inschrift : Friedrich List als Kämpfer
für Recht, Volkswvhl und Se -lbstverwaltirng der Gemein-
den, volksrechten MäNnern ein Vorbild . Seinem Ge¬
dächtnis gewidmet von Oberbürgermeister Gauß 1905.

Jir Los Angeles (Kalifornien ) sta r b , wie die
„Köln. Zt-g." meldet, Eö-ward Nutz , 1832 in Heidelberg
geboren, Teilnehmer -an der badischen Revolution und
Veteran des ani-erikanischen Bürgerkrieges . Er war
-dreimal hintereinander zum Schatzmeister des Staates
Illinois gewählt worden.

Der New Dorker Finanzmann Jakob Schiff hat
Ser H arvard - 11 niversi täf 200 0 00 M . ge¬
stiftet,  damit fünf Jahre lang jedes Jahr eine
Forschungs-cxpedition nach Palästina ausgefch-ickt wird.
Weiter sind"der Universität anonym 400 000 M . zuge-
gangcn als Fonds für die Entwickelung der Abteilung,
die sich mit der Ethik der sozialen Frage beschäktigt

Der Präsident teilt mit , daß 'dieser Abschnitt der
Tagung nicht vor Samstag geschlossen-werden könne.

Das Haus ehrt das Andenken der verstorbenen Mt-
glicder Graf Lehndorff, Birckner-Kadinen -und Lueg-
Düffeldorf in der üblichen Weife.

-Nachdem sodann das Haus -dem Anträge des Frei-
herrn v. Manteufse-l zugcstimmt hat, am Freitag die all¬
gemeine Besprechung der Berggesetznovellezu beginnen,
bevor die -Kommission die Beratirng anfnimm-t, tritt daN
Hans in die Tagesotduung ein, auf welcher zunächst
Kommissi-onsb-erichte über Petitionen und Rechcnschafts^
berichte stehen.

-Zn -dem Gesetzentwurf, -betreffend -Kosten -der Prü¬
fung überwachilirgsbedürftiger Anlagen, dem das Ab¬
geordnetenhaus einen neuen 8 2 einverleibte , lautend:
Silber die Art und den Umfang der in den Polizeiver-
ordnm'.gen aufznnehmend-cn Anlagen, sowie über die
bei der Prüfung dieser Anlagen anzuwend-enden G-runS--
fätzc erlafferi die znstänö-igen Minister nach gutachtlicher
Anhörung von Vertretern 'der Wlffenschaft und der
Praxis allgemeine Anweisungen", liegt ein Antrag Buch
auf Streichung des beantragteil Zusatzes vor . Nach
kurzer Debatte gelangt d-er Antrag Buch zur Aunahme
und mit dieser A-bänderung das ganze Gesetz.

Darauf wird die Vorlage -wegen d-er Erwelternng
des Stadtkreises Essen unverändert angenommen, ebenso
der Gesetzentwurf, betreffend die Änderung der Amts¬
bezirke Köslin , Kolberg und Körltn in der vom Ab-
geordnetcnhauö beschlossenen Fassung.

Ebenso foSann der Gesetzentwurf zur Abänd-ernng
des Ansführungsgesetzes zum Reichsvichscnchengesetz.

Die Petition der Lanöwirtschaftskammer vorl West¬
falen um Abänderung des -Einkomm-custencrgesetzes-wird
-der Regierung -als Material -überwiesen.

Die Petition des Nassauischen Pfarroercins um-Auf¬
hebung -der Beiträge der evangelifch-eu E-cistlichen zu den
Ruhegehaltsklassen w-ir-d -auf einen Antrag Durant der
Regierung zur Berücksichtigungüberwiesen.

9,ach Erledigung einiger iveitcrer unwesentlicher
Petitionen vertagt sich das Haus um 6 Uhr ans Diens-
tag 1 Uhr. Tagesordnung : Petitionen , Vorlage, be¬
treffend die gemeinschaftlichenJagdbezirke, -und Aus»
jührmigsgesetz zum Reichsseuche-NLefetz.
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Politische Uderstcht.
.Genaueres von der Abstimmung über die Berggesetz-

Novelle.
Äber die Bergigesetznovelle HÄ bekanntlich .feine

namentliche Abstimmung stattgef-unden. Nachträglich
werden nun noch einige Einselheiten bekannt, die ..die
Berichterstatter nicht sofort bemerken konnten. Zunächst
geht aus einem Artikel der „Kreuzzeitung" hervor , dag
einige Konservative für die Borlage gestimmt Haben; die
Namen sind indes nicht genannt . Für die Vorlage haben
ferner die Antisemiten Lattmann und Werner gestimmt,
während das Berliner Asrtisemitenvrgcm, die „Staats-
bürgevzeitung", es mit den Frondeuren hielt . Die Anti¬
semiten pflegen sich bei Abstimmungen zu spalten ; dies¬
mal waren sie einig, und nur ihre Zeitung dissentiert.
Endlich haben' von der Freisinnigen Volkspartei mit Nein
gestimmt die für die Gewerkvereine tätigen Abgg.
I )r , Max Hirsch und Karl -Gol-dschmidt und der bei der
Fraktion hospitierende Demokrat Öser. Go wird es auch
verständlich, daß heute (Montag ) abend in Berlin in einer
Protestversamimlung der Hirsch-Dunckerschen -GewerE. '
vereine dev Abg. Gol-dschmidt als Referent cmstritt.

Der soziale Krieg nach dem A-B-C.
Seit der Erstarkung und Konzentration der Arbeit¬

geberverbände werden immer wieder neue Mittel vorge¬
schlagen und diskutiert , wie den Organisationen der
Arbeiter in ihren Lvhnkämpfen entgegen getreten wer-
dien kann. Während noch über die Streikversicherung
der Arbeitgeber verhandelt wird , ist wieder ein neuer
Vorschlag gemacht worden, der darauf hinausläuft , das
Vordrin 'AM der Arbeiterorganisationen auszuhaltem
Dies neue Mittel soll die Aussperrunig nach dem A-B -C
sein. Es wird dabei von der Ansicht ausgegangen , daß
die bisherigen Aussperrungen oftmals wirkungslos sein
mußten , weil sie die Betriebe gänzlich stilllegten und den
Nnternshmern dadurch riesigen Schaden zugefügt haben,
während viele Arbeiter ihren hishWigen Wohnort ver¬
ließen, und , >da eine Kontrolle schwer möglich war , an
anderen Orten Arbeit fanden . Das war z. B . Ritz be¬
sonders großem Umfange bei der . letzten Holzarbeiter-
Aussvervung in Berlin und bei der vorjährigen .Aus¬
sperrung her: Maurer in Bremen der Fall . Bei der
Aussperrung nach dem A-B -C sollen nur Arbeiter aus-
gesperrl werden, deren Namen mit besMM W  vorher
genau festgesetzten Anfangsbuchstaben beginnen. Eines¬
teils soll hierdurch eine leichte Kontrolle der AuLaesperr-
ten ermöglicht werden, -dann brauchten die Betriebe nicht
stille zu stehen, hauptsächlich aber soll durch diese Aus¬
sperrungsmethode den Arbeiterorganisationen das
Kämpfen verteuert werden. Es wird gefolgert, daß,
wenn im Einzelfall stets die A- ober B - und C-Leute zu¬
erst ausigesperrt werden, diese onÄveder zu Arbeits¬
willigen werden müßten ober von ihren Organisationen
bei Aussperrungen stets volle Entschädigung für den ent¬
gangenen Arbeitsverdienst verlangen würden . Ein Ent¬
wurf . von Bestimmungen Mer dieses Dussperrun -gs-
System liegt gegenwärtig dem Gssamtverband deutscher
Metallindustrieller vor. Von besonderem Interesse ist
dabei, daß ' in dem Entwurf die Organisation der Ar¬
beiter offiziell anerkannt ist, denn Paragraph 1 schreibt
vor, daß der Antrag auf Aussperrung erst dann gestellt
werden kann, wenn die Verhandlungen .mit den streiken¬
den Arbeitern der betroffenen Firma ober mit der streik-
führenden Arbeiterorganisation erfolglos verlaufen sind
und im Paragraph 3 wird festgesetzt,daß ein Exemplar
des Äussperrungsantrages an die ZentralorgaM-
sationen der auszusperrenden Urbeiterkategorien einzu-
senden ist, damit die Gelegenheit gegeben wird , den
Streik .auf -dem Wege gütlicher Verhandlungen zu be¬
endigen. In den gemachten Vorschlägen, die zunächst
nur -auf eine Verschärfung der Kämpfe abzielen, steckt
.also immerhin auch ein Samenkorn , dessen Entwickelung
fruchtbringend sein könnte. Die erhöhte Kampfes-
stimmung dev Arbeitgeber ist nicht allein zurückz-ufühiren
auf die bessere Organisation in den eigenen Reihen,
sondern mehr noch vielleicht darauf , weil die Arbeiter¬
verbände in den letzten Monaten die größten Anstrengun¬
gen gemacht haben, bessere Arbeitsbed-MguM-M. durch
zusetzen. So haben die Maurer in diesem Frühjahre
über 300, die Zimmerer gegen 200 und die Holzarb-eitcr
über 100 Lohnbewegungen durchgeführt.

Der rulsl lch-jnpnnische Krieg.
Krieg zur See.

wb . Washington, 29. Mai . Der amerikanische Ge¬
sandte in Tokio telegraphiert : Laut einem ihm mit-
gcteilten Bericht an die japanische Regierung stellt es
sich heraus , daß das am 20. Mai von der russischen Flotte
auf der Höhe von Formosa zum Sinken gebrachte Schiff,
von dem man annahm, es wäre ein amerikanisches -ge¬
wesen, ein englisches war.

bä . Petersburg , 29. Mat . In Riga sind vier Mincn-
kreuzer von je 600 Tonnen und einer von 850. Tonnen
fertig gestellt worden , welche bestimmt sind, das vierte
Baltische Geschwader zu verstärken. Ende August wer¬
den &t-e Kreuzer fertig sein, «Elche für das S -pezial-
Kreuzergeschwader bestimmt sind.

Amerika und Rußland.
wb . New Jork , 29. Mai . „New Jork Sun " meldet

aus Tokio: -Das Marine -ministerium veröffentlichte
bestimmte Angaben darüber , daß die Baltische Flotte -am
Freitag bei Formosa einen amerikanischen Dampfer in
den -Grund gebohrt habe. — Aus Washington  meldet
-dasselbe Blatt , daß ein ernstlicher russisch-amerikanischer
Zwischenfall drohe. Präsident Rvosevelt habe eine Unter¬
suchung an ge ordnet und , den Botschafter von Lengerke-
Meyer angewiesen, von der russischen Admiralität Nach¬
richt einzuziehen, und wenn sie sich-bestätigen sollte, -werde
zweifellos Schadenersatz verlangt werden.

bei. New Bork, 80. Mai . Die Nachricht, die Bal¬
tische Flotte habe bei Formosa ein amerikanisches Han-

Attesvaorrrer Gagviatt.
delsfchijf in d-en Grund gebohrt, wird halbamtlich vom
amerikanischenGesandten rn  Tokio bestätigt. Der Grund
zu diesem Vorgehen der Russen sei die Furcht gewesen,
das Fahrzeug könne den Japanern Nachrichten über «den
Aufenthalt von RoschdjestwenskysFlotte -übermitteln . —
Das ungeheuerliche Vorkommnis -war also Absicht.

wb . Paris , SO. Mai . Wie der -Londoner Korrespon¬
dent des „Matln " berichtet, sei ihm von berufener japa¬
nischer Seite folgendes erklärt worden : Japan habe
nunmehr Friedensbedingungen zu stellen, welche viel¬
leicht für Rußland demütigend sein dürften . Jedermann
würde begreifen, daß Japan heute nicht mehr dieselben
Bedingungen zugestehen könnte, wie vor 3 Monaten.
Japan hat jetzt nicht mehr die Absicht, Rußland gegen¬
über großmütig zu sein. Je länger der Krieg dauere,
desto harter würden -die' japanischen Bedingungen sein.
Denn Rußland müsse für die Opfer Japans an Gut und
Blut , für die täglichen Sorgen und Gefahren zahlen.
Da man sich-in Petersburg darüber nicht klar zu sein
scheine, ob die russische Diplomatie die Bedingungen
Japans an nehmen könnte, ohne sich- moralisch und mate¬
riell für vollständig besiegt zu erklären , so -dürfte auch-
die Niederlage Roschdjestwens-kys den Frieden noch nicht
herbeiführen.

Die KeMÜrlionm Kußland.
hd . Petersburg , 29. Mat . Die sibirische Sta ^t

Tscheljabinsk befindet sich seit drei Tagen im Kriegszu¬
stände. Di -e Häuser der Burger werden demoliert und
niederg-cbrannt , die Einwohner schonungslos ' niederge-
metzelt. Es verkantet, daß die Anführer dieser revolutio¬
nären Bcimsgung mit den Negierungsbeamten im Einoer-

,ständuis handelten. Die Polizei verbietet den Bürgern
jöNwede Selbstverteidigung , verhalt sich aber vollständig
passiv. Eine Eskadron Kosaken, die schließlich aufgeboten
-wurden, um das Los der friedlichen Eiüwohner zu
schützen, ist zur Gegenpartei übergegangen. Man er¬
wartet stündlich ernste Zusammenstöße.

bd . Warschau, 29. Mai . Kosaken- und andere
Kavall-erie-Patronillen durchziehen -die Straßen . Der
Gouverneur erklärte , er werde die Ordnung in -der Stadt
aufrecht erhalten und wenn die Truppen bis zum Winter
hinein in der Stadt zubringen müßten. In Lodz  sind
neue -Kundgebungen -erfolgt, bei denen zwei Juden er¬
schossen wurden.

wb . Warschau, 30. Mai . Gestern nachmittag kam es
zu neuen -Zusammenstößen zwischen Arbeitern und dem
Gesindel. Auf beiden Seiten wurden Waffen gebraucht.
Kosaken zerstreuten die Kämpfenden und nahmen 94 Ver¬
haftungen vor.

bd . Warschau, 80. Mai . Gestern nachmittag organi¬
sierten eine Anzahl Arbeiter einen neuen Angriff auf
die Zuhälter -und Prostituierten , die sich in zwei Häusern
-der W-onzkidunay Ĝasse versteckt hielten. Dabei wurde
auf beiden Seiten geschossen. Kosaken zerstreuten -die
Kämpfcnden und verhafteten 29 Dirnen und 65 Zuhälter.
In -einer anderen Straße überfiel die Menge -ebenfalls
mehrere Zuhälter , wobei eine Frau durch einen Schuß
sch-wer verwundet wurde.

hd . Lodz, 3. Matz Hier streiken 30 000 Arbeiter.
Es herrscht starker Fleischm-angel, da auch die Fleischer
in den Streik getreten sind. Die Preise sind aus die
dreifache Höhe gestiegen. — Sämtliche Großindustriellen
sind in aller Eile nach Warschau geflüchtet, da die Arbeiter
unter Drohungen ihre Forderungen stellen. Die
Fäbri,kantensrau Geyer wurde vor ihrer Abreise von
Arbeitern sestgenö-m!men und ihr Gepäck durchsucht. Die
Fabrikanten lehnen' kategorisch die Forderungen der
Arbeiter ab . Militärischer Schutz trifft hellte in Lodz ein.

wb . Petersburg , 80. Mai . In Nachitschewan
ist seit vier Tagen ein furchtbares Blutbad  im
Gange. Tartaren machen -dort die Armenier massen¬
weise nieder . Auf einem Basar wunden alle Armenier
ermordet . Läden werden geplündert und Wohnung-en
angezündet . Die Muhammedaner berauben die arme¬
nische Kirche; über hundert Armenier wurden in drei
Tagen getötet.

Deutsches Deich.
* Hof- und Pcrsonal-Nachrichte«. Der K a i s e r ließ Lein

.Zentralkomitee der deutschen Vereine vom Roten Kreuz für seine
Tätigkeit zum Besten des südwestafrikanischen Expeditionskorps
einen Betrag von 10 000 M. überweisen.

Der Fürst von Montenegro  traf gestern um 8 Uhr
nachmittags in Berlin ein. Er wurde am Bahnhöfe von dem
Prinzen Eitel Friedrich, dem General-Feldmarschall v. Hahnke,
dem Polizeipräsidenten, dem Botschafter Grafen Lanza und dem
Ehrendienst empfangen und fuhr nach dem Abschreiten der Ehren-
kvmpägnie mit dem Prinzen ins Schloß, wo ihn der Kaiser
empfing.

Prinz und Prinzessin Arisugawa  sind gestern
abend 61/., Uhr in Berlin etngetroffcn. Sie wurden am Bahn¬
hof vom Kaiser und dem Kronprinzen mit großem Gefolge feier¬
lich empfangen. Das prinzliche Paar fuhr, geleitet vom Kron¬
prinzen und dem Prinzen Adalbert, zum Hotel Bristol, wo sie
Wohnung genommen haben. Der Kaiser kehrte nach dem Schloß
zurück. Eine ungeheure Menschenmenge empfing den Kaiser, die
japanischen Herrschaften und den Kronprinzen mit andauernden
Hochrufen.

Die Nachricht, daß unser Regierungspräsident Herr
Hengstenberg  in Wiesbaden als Nachfolger des bisherigen
Unicrstaatsfekretärs im Königlichen Staatsministerium in Aus¬
sicht genommen fei, wird von maßgebender Seite als unrichtig
bezeichnet.

* Berlin , 29. Mai . Der R e i chstag  wirb voraus¬
sichtlich hellt« -Dienstag nach kurzer Sitzung feine weiteren
Beratungen abbrechen. Ob Vertagung bis zum Herbst
oder Schluß der Session e'intreten wird , steht noch nicht
fest. Der Kaiser ist anscheinend u'm Genehmigung der
Vertagung ersucht worden.

Wie die „Tägl . Run'dsch." hört , steht es nunmehr fest,
daß der Reichstag  vertagt und nicht geschlossen wird.
'Ferner steht fest, daß die Büdgetkom'mission vor Wieder-
zusammentritt des Reichstages 'wahrscheinlich Mitte Sep¬
tember zusammentreten wird , u'm das Militärpensions-
gesetz fertig zu stellen.

* Zur Hochzeit in Berlin . . Die Hofansage für die
Festlichkeiten anläßlich der Hochzeit des Kronprinzen ist
gestern ergangen . Der Einzug der Herzogin Cecilie er¬
folgt am 3. Juni , nachmittags 5 Uhr. Unmittelbar nach
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der Ankunft im König!. Schlöffe erfolgt die Vollziehung
-der Ehepakten. Am 4. Juni , vormittags , Kirchgang des
Brautpaares im Dom, abends 8 Uhr Galaia'fel im
-Schlosse, gegen 9% Uhr Fackelzug der Berliner Studen¬
tenschaft. Am 6. Juni , vormittags 11 Uhr, Empfang der
Deputationen aus -dem Lande, abends 8 Uhr Feftoor-
stell-ung i-m Op-eruhaufe. Am 6. Juni , n-achmitt-a-gs 4yz
Uhr, Vollziehung des standesamtlichen Aktes durch den
H-a-usmintster , um 5 Uhr kirchliche Vermählung in der
Sch-loßlkap-elle. Nach der Zerem-on-ie-ntafel für die aller¬
höchsten und höchsten Herrschaften gegen 8 Uhr Fackeltanz
im weißen Saale.

* Lotteriegemtinschaft. Die „D-armst. Ztg." erfährt
aus zuverläffi-ger Quelle, daß zwischen den Regierungen
von Preußen , Hessen und den thüringifch-anhaltischen
Staaten nunmehr eine BestständigUng darüber znstande
gekomwen ist, daß die heMch-thüringifche Staatslotterie
nach Ablauf L-er 7. Lotterie (1. Juni .IMH gegen Zahlnng
einer Rente seitens der preußischen Regierung eingestellt
wird . Für die Kollekteure der s-eitherigen Lotterie wird
die v-orgeschrieben-e Sicherheit seitens der übernehmerin
gestellt: ein Betrag von einer halben Million Mark soll
dazu Verwendet werden, denfeMW den Üb-erg-ang in die
neuen Verhältnisse durch Gewährung angemessener Bei-
hülfen zu erleichtern. D-ie Beamten der Hessisch-Miringi-
scheu Staatslotterie werden, soweit sie dazu geeignet und
eine Möglichkeit ihrer Verwendung vvrliegt , seitens der
preußischen Regiernng in deren Dienst übernommen.
Die preußische G'Lneral-Lott-eri-eH-irektron wird darauf
Bedacht nehmen, Druckereien, Papiergefchäfte ufw., die
bisher für die Lotteriedirektion oder die Kollekteure
lieferten, auch für die Zukunft mit Aufträgen zu beden¬
ken. Der Vertrag -unterliegt der Genehmigung des
Landtages.

* Militärisches . Das „Armee-!Berotzd-nUngsblatt"
-veröffentlicht eine allerhöchste Kabinettsorder , nach d-er die
Eskadrons Jäger zu Pferde Nr . 1 und 17 o-o'm 1. Oktober
ab wie die Jä -ger-Regiw-enter zu Pfetzde bckwaffnet und
nach den für Kavallerie bestehenden Vorschriften- ausgc-
bikdet und verwendet werden.

* Die allgemeine Lage irr Dcutsch-Südwe'stasrika
witzd in der gestern in Berlin eingetroffenen Nummer
der „SÜdwe'stafri'kanifchen Zeitung " vom 36. April als
höchst unv-efrie'digend bezeichnet. Der Zustand ist, wie
fortgesetzte Überfälle und Viehdie!Sstühle von kleineren
oder -größeren Banden in den verschiedenen Gegenden
-zei-g-en, «»sicher. Die kürzlich mitgeterlte Proklamation
des Generals v. Trotha an di-e aufständifch-en Hotten¬
totten trägt das Datum des 22. April 1905 und ist in
Gidsvn erlassen worden. An ihrer Auchenkizität besteht
kein Zweifel mehr. — Ein Tel-sgrantm aus W i n Äh 0 e k
meldet: Sergeant Hermann Paasch, geb. 24. Nov-e-mber
1881 zu Barby , früher Jn 'fanterie -'Re-giment Nr . 187,
am 21. Mai auf Patrouille bei Lei'stord gefallen: Reiter
Adolf Böd-e, g-eb. 21. März 1883 zu Nordhaufen, früher
-Jnfanterie -lRegiWent Nr . 49, ist an einer auf Patrouillen¬
ritt bei Kowes am 17. Mai erhaltenen Verwundung a'm
21. Mai im Lazarett Gochas ge'storb-en. — Nachträglich
-wird gemeldet: Iw Gefecht bei Kowes am 17. Mai ver¬
wundet : Reiter Augustin S -tr-efau, geb. 26. August 1881
zu Tokkemit, früher Grena -dierMegiment Nr . 1.

* Rn-ndschau im Reiche. Der „B . L.-A." meldet aus
Brannfchw-ei-g: D-er Schueidergeh'ülfenver'band kündigt«
telegraphisch- dem Münchener Zcntralv -orftand des Arbeit¬
geberverbandes für heute den Ausbruch- eines G-ehülfen-
streiks in 60 Städten an , falls der Gießener Streik nicht
beigelegt werde.

Der Bremer Prediger  M a u ritz,  dessen
„Taufen " vom Senat für ung-ü'ltig erklärt worden sind,
w>ird vom Montag an die Ta-nfen -wiederholen und dabei
die vorgeschriebcneFormel anw-end'cn.

In der gestrigen Bürgerschafts-Versammlung in
Lüde  ck wurde d-ie Sen -atso-orlage, betreffend d-ie Reform
des Wahlrechtes, zur Beratung an die Kommission gurück-
verwiescn.

Ausland.
*  Italic « . Die Konferenz des lnternationalen Acker-

baufn-stituts hielt gestern eine Sitzung ab. Minister
Tittoni übernahm den Vorsitz und begrüßte die Dele¬
gierten, die sich zur Aufgabe gemacht haben, zum w-irt-
fcha'stl-ichen und soz'i-alen Fortschritt beizutragen . Ans
Borschlag des türkischen Botfch-afters Refchid Bei , des
Doyens des diplomatischen Korps, genehmigte die Ver¬
sammlung einen Antrag, nach- dem dem Könige ihre
Huldigung ausgesprochen wird , und 'bestätigte dann
Tittoni als . definitiven Präsidenten . Auf Vorschlag
'Titkonis 'wurden die Botschafter, die an der Konferenz
teilnehmen, zu Vizepräsidenten gewählt. Tittoni über¬
nahm endgülti -g den Vorsitz unter Ausdruck des Dankes
und erklärte, er rechne ans die Mithnlfe der Versamm¬
lung , in der Männer von so bedeutender Autorität säßen,
zur Erreichung der der Versammlung zur Beratung vor¬
gelegten Ausgaben, die namentlich die Beobesserung der
wirtschaftlichen Interessen der Völker beträfen . Es sei
zu hoffen, daß das Gebäude, dessen Grundstein heute
gelegt werde, dereinst vollständig ausgebaut sein werde.
Hierauf wird in d-i-e Beratung eingetreten.

* Frankreich. Bei dem vorgestern vor-genommenen
-zweiten Wahlgange für den Gew-einderat in Marseille
'standen sich die Kandidaten der Republikaner und Kollek-
tivisten ge-genüber, wobei es zu oerfchiedenen Kund¬
gebungen kam. In einem Wahlburean w>urö-e ein Sekre¬
tär oevwundet, weil Unregelmätzigkeiten von ihm be¬
gangen worden sind. Die Republikaner erzielten eine
Mehrheit von 2000 Stimmen.

Die Polizei überwacht mit großer Strenge alle
Spanier . So wurde in Natzboue ein Schuhmacher ver¬
haftet, der verdächtig erscheint. In Paris wurde eine
Kiste beschlagnahmt, die an die Adresse des betreffenden
Schuhmachers -gerichtet war und eine Bombe enthielt-
Die Polizei ist überzeugt, daß es sich hieobei um ein
Komplott gegen das Leben des Könias von Spanien
handelte.

Die Kammer  vertagte sich, nachdem sie zwei
weitere Artikel des Gesetzentwurfs über die Trennnng
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vom Kirche und Staat angenommen hatte, bis zum
ö. Juni . — Wegen des Besuches des Königs von Spanien
vertagte sich der S « not  bis zum 6. Juni.

* Schweben und Norwegen. Staatsminister Mi Helsen
erhielt vom König folgendes Telegramm: Anläßlich der
Äußerungen der norwegischenRegierung, welche sowohl
schriftlich in dem Abschiödsgefuch derselben wie münd¬
lich im Staatsrat am 27. Mai erfolgten, nachdem ich die
Sanktion des Konsulatsgesetzesverweigerte, muß ich er¬
klären, daß ich die darin gegen mich und meine Hand¬
lungsweise gerichteten Auslassungen auf das bestimmteste
tzurückweife. Ich halte an allein fest, was ich im Staats¬
rate über mein vevsafsungsmäßiges Recht gesagt habe,
und bitte Len Staatsminister , dieses sobald old möglich
der Öffentlichkeit bekannt zu geben.

* Rumänien . Gestern vormittag fand die Legung
^s Unterseekabels Konsiunza-Konstantinopel durch das
deutsche Schiff „'Podbielski" statt in Gegenwart des
Königspaares , der königlichen Familie , der Minister und
des türkischen und des deutschen Gesandten. An der
'Feier nahm auch der deutsche Botschafter in Korrstan-
tinopel mit seiner Gemahlin teil. Der König sandte von
Bord des „Podbielski" Begrüßungs -Telegramme an den
Äeulsche-n Kaiser und den Sultan . Bei dem Festmahl
brachte der König drei Trinksprüche aus ; er dankte zu¬
nächst Kaiser Wilhelm, daß er dem Botschafter, Freiherrn
v. Bdavschall, gestattet habe, dem Feste botzUwohnen, und
fuhr fort : „Ihre Anwesenheit ist uns eine köstlbare Bürg¬
schaft für Me ausgezeichneten Beziehungen, die beide
Länder verbinden. 'Deutschland bezeigt seit langem In¬
teresse an den Fortschritten und der wirtschaftliche« Ent¬
wicklung Rumäniens . Der jüngst geschlossene Handels¬
vertrag und das Abkommen von 1899, durch das speziell
-der Dienst der Eisenbahnen, Post und Telegraphen ge¬
äugelt wurde, stellt einen neuerlichen Beweis hierfür
dar . Ich beglückwünsche mich, die glückliche Gelegenheit
ergreifen zu können, um die glühenden Wünsche zu er¬
neuern , die ich für Kaiser Wilhelm hege, und ich trinke
«mtf das Wohl des deutschen'Kaisers ." Sodann hielt der
König eine Ansprache an den türkischen Gesandten, in
der er sagte, welchen hohen Wert er auf die Freundschaft
des Sultans lege und wie glücklich er sei über die väter¬
liche Fürsorge , die der Sultan für seine treuen Unter¬
tanen rumänischer Abkunft zeige.

* Spanien . Francisco Silvela  ist gestern abend
7 Uhr gestorben.  Der spanische Staatsmann war
am 15. Dezember 1848 in Madrid geboren. Er studierte
die Rechte, würde Journalist und trat 1869 in die Cortes,
wo er sich den Konservativen anschloß und sich bald durch
seine Rednergabe bemerklich machte. Nach der Wieder-
,Herstellung der Monarchie mar er Unterstaatssekretär im
Ministerium des Innern , dann Minister des Innern
'im Ministerium Martinez Campos und Minister der
Justiz in: ersten wie im zweiten Ministerium Canovas.
Im Jahre 1892,entzweite er sich mit Canovas und grün¬
dete eine neukonservative Partei , die aber nach der fc
mordung von Canovas (am 8. August 1897) sich'wieder
mit den Altkonservativen zu einer Gesamtpartei .ver¬
einigte, die in Silvela , als Nachfolger Canovas ' , ihren
Führer anerkannte . Als nach dem unglücklichen Kriege
mit den Vereinigten Staaten das liberale Ministerium
Sagasta gestürzt war , wurde Silvela am 4. März 1899
an die Spitze der Regierung berufen mit der Aufgabe,
Spanien aus dem liefen Fall , den der Krieg enthüllte,
wieder aufzurichten. Silvela machte große Worte, -aber
er war nicht imstande, seine Versprechungen zu erfüllen;
insbesondere war er zu schwach, den Klerikalismus , die
Hauptursachedes Elends Spaniens , einzudämmen. Auch
«in zweites und ein drittes Ministerium Silvela hatte
'keinen Erfolg , so daß Silvela selbst an seiner Regiernngs-
sähigkeit verzweifelte und nach seinem Sturze am 18. Juli
4903 ganz aus dem politischen Leben zu scheiden beschloß.
Das hat er nun zwar nicht-gehalten, aber seinen früheren
Einfluß hat er doch nicht mehr zurückzugewinnen ver¬
mocht.

* Marokko. Der Sultan hat den Gra'sen Dattenbach
sogar am ersten MUlud-Feiertage nach- dem feierlichen
Gebet empfangen, eine Ehre , die noch keinem fremden
Gesandten bis jetzt zuteil wurde. (Köln. Ztg.)

Aus Stadt und A§md.
Wiesbaden,  30 . Mai.

— Noscnfest im Kurhaus . Die hiesigen Gärinerc !-
Firmen machen wir darauf aufmerksam, daß die Kur¬
verwaltung die Ausschmückung des Kursaales zu dem
Rosensest am Samstag , -den 17. Juni , im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben wird . DieMbe bittet
hiesige Gärtnerei -Firmen , welche sich an der Bewerbung
zu beteiligen beabsichtigen, ihre Offerten mit Preis¬
angabe unter Beifügung einer Skizze bis Mittwoch, den
7. Juni , vormittags 12 Uhr, an die Kurverwaltung ein¬
zureichen.

o. Die größere Vertretung der evangelischen Ge-
samtkirchengemeiude war aus gestern nachmittag 6 Uhr
in die Marktkirche zu einer Sitzung berufen, an der 78
Mitglieder von 150 teilnah-men. Nach dem zunächst zur
Vorlage gelangenden Bericht der Rechnungsprüfungs-
kommiffion ist die Rechnung für 1903/04 richtig befunden
worden. Dem Kirchenrechner wird, vorbehaltlich etwaiger
Beanstandungen Lurch die Aussichtsbehoöde, Entlastung
Mteilt . Dem Vorschläge der Kommission, die Kirchen¬
steuer vierteljahrsweise zu erhöben, stimmt die Versamm¬
lung z'n. — Es ist eine Neuwahl der Finan 'zkom-
misfio  n notwendig geworden. Gswäylt werden: aus
der Bergkirchengemcinöedie Herren Rentner DaMcim,
Rentner Stallforth und Oberstleutnant z. D . Bruns,
aus öerM>ar>ktkirchengemeiw'de: die Herren Regierungsrat
Bresges , Rentner Gottwald und Rentner Vollmer, ans
der NeMrchengemeinde: die Herren Rechtsanwalt v. Eck,
Major a . D . Langer und Rentner Rudolf Vierecke. —
Die zur Vorberatung der Abänderung des Ge¬
rn ei nde  st atu  t s eingesetzte Kommission hat einen
ausführlichen Bericht erstattet, der den Mitgliedern der
Vertretung gedruckt zugegangen ist. Herr Landgerichis-
direktor de Niem  machte dazu noch einige Ausfüh¬
rungen, wonach die Änderung des Statuts einer zwin¬
genden Notwendigkeit entspringt. Bei dem fortgesetzten
Wachstum der Stadt , die insbesondere aus die Ring-

lrirHengemeinde entfällt, habe die letztere eine unförmige
Größe angenommen, die Mit den anderen 'Gemeinden
im Widerspruche stehe und eine geordnete Seelsorge un¬
möglich mache. Die Notwendigkeit, diese Gemeinde zu
teilen, liege aus der Hand. Da bisher schon die Gefamt-
'korperschaft der drei Gemeinden zu groß uüd die Be¬
schlußfähigkeit nur schwer herzustellen gewesen wäre, so
schlage die Kommission, um die Sache nach Bildung der
vierten Gemeinde nicht noch schwerfälliger zu machen,
eine Neuorganisation vor. Dies bedinge zwar bezüglich
der Wahl zu den Synoden eine Abweichung von der
Kirchengemeinde- und Synodalordnnng , über deren Ge¬
nehmigung die Kreis - und Be-zirWsynode-n zu entscheiden
hätten. Es sei aber eine Bestimmung geschaffen, nach der
solche Abweichungen gestattet werden könnten, und cs
wäre zu hoffen, daß die Instanzen nicht engherzig sein
würden und die hier fragliche ermöglichten. Da km
Herbst voraussichtlich eine außerordentlichöBezirkssynode
zur Erledigung der noch schwebenden Steuervorlagc ab-
gehälten werde, so empfehle es sich-, die Angelegenheit
so zu fördern , daß dieser Synode eine Vorlage unter-

. breitet werden könne. Herr v. E ck spricht der Kom¬
mission für ihre Mühevolle und sorgfältige Arbeit unter
allseiffger Zustimmung die verdiente Anerkennung aus.
©eitlem Vorschlag entsprechend, wird die Beschlußfassung
bis zu einer in 14 Tagen abzuh-alienden Sitzung vertagt
und eine Kommission der größeren Vertretung eingesetzt,
welche bis dahin die Vorschläge der KdmMUion des
Vorstandes prüfen soll. In diese Kommission werden
gewählt: aus der Bergkirchengewein'de: die Herren Forst¬
rat Eltze, Professor Dr . H. Fresenius und Lehrer Mün-
zert, ans der Marktkirchengemeinde: die Herren Rentner
Büdingen, Direktor Meis und Regierungs rat Bresges,
ans der NeUkirchengeMeinde: die Herren Rentner
Vierecke, Rentner Diez und Oberlehrer Professor Hoch-
huth. — In dem neuen Mietvertrag mit dem „F rau en-
Berein"  über die dessen Suppenanstalt  dienen¬
den Räume im Gemeindshaufe, Sieingaffe 9, für welche
bisher nur eine Vergütung von 150 M. bezahlt wurde,
war die Jähresmiete auf 750 M, festgesetzt, sie ist aber
ans Ersuchen des Vereins und mit Rücksicht aus den all¬
gemeinen wohltätigen Zweck der Anstalt vom Kirchcn-
vorsiand auf 450 M . herabgesetzt worden, womit sich der
Verein einverstanden erklärte . Herr A. C u n tz mochte
mit Rücksicht auf den großen wohltätigen Zweck, welchen
der Verein mit der Suppenansialt verfolgt, die Miete
ganz gestrichen haben, wogegen Herr v. E ck geltend macht,
daß der Verein interkonfessionell sei und die evangelische
Gemeinde genug tue, wenn er ihm Lokalitäten mit einem

. Mietswert von 1500 M . für 300 M. überlasse. Dies
möge die anderen Religionsgesellschaften veranlassen, auch
etwas für den Verein zu tun , vielleicht zahlten ihm diese
die Difs-eren'z von 1200 M . bar heraus . Der von dem
Kirchenvorsiand vorgelegte Vertrag wird genehmigt. —
Zur Erneuerung der Malereien d-e r Berg¬
kirche,  die nach dem Berichte des Herrn Pfarrers
B ee se -n m e y e r unter Mitwirkung des Erbauers der
Kirche, Professor Otzen, erfolgen soll, wird , da ein
Kostenvoranschlag noch nicht vorliegt , eine Pauschal¬
summe bis zur Maximalhöhe von 9000 M. bewilligt. —
Ein Tausch-Vertrag mit der Stadt , wonach von derselben
zur Vergrößerung des Bauplatzes der vierten Kirche
ein Grundstück, zwischen jenem und der OfterMannschen
Besitzung belegen, von 23 Ar 33 Quadratmeter für 80 000
Mark erworben und an die Stadt ein Kirchengrnnö-
stück„Aus der Salz " von 4 Ar 4,25 Quadratmeter für
30 000 M . abgetreten wird-, findet die Genehmigung der
Versammlung, ebenso ein Kaufvertrag mit dem Kom-
munalverband , wonach von demselben, ebenfalls zur Ver¬
größerung dieses Bauplatzes, 12 Ruten , die Rute zu
1200M., erworben werden. — Mit der Anschaffung von
50 Gesangbüchern für den Gottesdienst in der Gewerbe¬
schule erklärt sich die Versammlung einverstanden. — Da¬
mit schließt die Sitzung.

o. Die freiwillige Feuerwehr hielt gestern abend im
„FriedrichShos" ihre Jahresversammlung ab, die von
etwa 140 Wehrleuten besucht war . Außerhalb der
Tagesordnung wurde zunächst eine Deputation zum 25-
jährigen Jubiläum der freiwilligen Wehr zu Hattenheim
gm nächsten Sonntag , bestehend aus den Führern D.
Ackermann, C. Tetsch und S . Rohrbach-, gewählt. Zur
Erledigung der Tagesordnung übergehend, gedachte der
Vorsitzende, Herr Branddirektor S che u r e r, des im
abgelaufenen Jahre verstorbenen Kameraden, des Feuer-
wehrdieners Löw, dessen Andenken die Versammlung in
der üblichen Weise ehrt. Dem Berichte Wer den S t a n d
und die Tätigkeit  der freiwilligen Feuerwehr ist
zu entnehmen, daß dieselbe am Ende des Jahres 439
Mann , 4 mehr als im Vorjahre , zählte. Das Kommando
setzt sich, wie früher , ans sechs' Mitgliedern zusammen.
Die Wache zählt 54 Mann , 6 mehr, die Pflichtfeuerwehr
$79, 297 mehr als im Vorjahre . Der Wehr in Clarenthal
gehören 25 Mann an . Von dem Feuerwehidienft losge-
kauft haben sich 605 Personen, 188  mehr als im Vorjahre,
durch ärztliches Attest befreit wurden 156, 56 mehr als
im Vorjahre . Insgesamt waren von den Einwohnern
Wiesbadens 1865 feuerwehrpskichtig, 501 mehr als im
Jahre vorher. Nach der Einteilung entfallen auf den
1. Zug 96, 4 weniger, aus den 2. 115, wie im Vorjahre,
auf den 3. 144, 17 mehr, auf den 4. 115, 4 weniger, auf
den 6. 23, 1 mehr, zusammen 498 Wehrleute. Es be¬
stehen 5 Leiterabterlüngen mit 93, 5 Feuerh-ahnen-Abtei-
lungen mit 111, 3 Saugspritzeu-Mbteilungen mit
100, 5 Handfpritzen - Abteilungen mit 100 und
4 Retter -Abteilungen mit 89 Mann . Uber die Tätigkeit
der Feuerwehr ist zu berichten, daß die Feuer-weh r-
Deputation 8, das Kommando 9, der Ausschuß 6, d>e
Führerschaft 1 Sitzung und die gesamte freiwillige Wehr
1 Generalversammlung abhielten. Die ständige Wache
-hielt 354, die freiwillige Wehr je 4 Abteil'ungs- und 4
Zugübungen ab. Bei der Wache wurden außerdem 130
Jüstruklionsstuübeu und 65 Saniiäts -Un-terrichtsstunden
abgehalten. Die Pflichtfen erwehr war zu einer Übung
herangezogcn. Die freiwillige Wehr wurde einmal, bei
deM Brande der Kalkbreunerschen Fabrik in der Schlachi-
hausst raste, alarmiert . Die ständige Wache bewältigte
8 Großseuer, eines , das eben erwähnte, unter Mitwir¬
kung der freiwilligen Wehr, 10 mittlere und 28.K7ein-
seuer, sowie 23 Kaminbrände. Sie wurde einmal wegen

Brandveridachts und zweimal böswillig alarmiert , außer¬
dem wegen 6 Waldbränden und einem Uberlandseuer-
Bon den 78 Bränden waren 4L Mit Brandschäden. Bon
der nassM-ifchen BranMaffe wurden dafür 99 581 M.
47 Pf . gezahlt, für den Kalkbrennerschen Brand allein
93 000 Dt. Die ständige Wache versah im Königlichen
Theater 311, Residenz-Theater 296, Walhalla-Theater
250, ReichshalleniTheater 842, König!. Schloß 8, Zirkus
74, Kurhaus 24, Kasino 18, aus der Station je 368 Tag-
und Nachtwachen, zusammen 2183 Wachen. Von den Neu-
Lefchaffun-gen ist der Giersbergfche Rettungsap-pavat, ein
Sauerstosfapp-arat , zu erwähnen. Die Sanitätswache
rückte 284-mal aus , legte 42 Verb-ürtöe auf der Station au
-und wurde fünfmal zur Rettung von Pserde-n in An¬
spruch genommen. Nach dem von dem Kassierer, Herrn
R . Meyer,  vorgetragenen Kassenbericht betragen die
Einnahmen 833 M. 34 Pf . (darunter 241 M. 50 Pf . für
Beiträge ), die Ausgaben 180M. 4 Pf ., so daß ein Bestand
von 153 M . 30 Pf . verbleibt . Aus Antrag der Rech-
itungs - Prüfungskommission '(Berichterstatter: Herr
Nocker)  wird dem Kassierer unter dem Ausdrucke des
Danlkes für seine Mühewaltung Entlastung erteilt . —
Dem Vorschläge des Vorsitzenden entsprechend, beschließt
die Versammlung für 1905/06 einen Beitrag von 50 Pf.
pro Kopf zu erheben. — Für 2 5jährige Mitglied,
s cha s t wurden Herr Malermeister A. Nocker,
SchnhMacherweifter Gl. Kämpf  und Schuh-.
machermeister Hch. S chä f e r durch vom Magistrat
verliehene Diplome und eine größere A-nzahl Mitglieder
für 20-, 18- und 10jährige Mitgliedschäst durch Verleihung
von Litzen geehrt. Herr Branddirektor Sch eurer
Enüpfte daran die Bemerkung, daß der Dienst der frei¬
willigen Feueriv-ehr, der döm edlen Triebe des Herzens
entspringe, seinen Mitmenschen in Not und Gefahr zur
Seite zu stehen, noch lange nicht genug gewübdigt werde.
Das Bestreben der Berbandsvorstände, für 2-5jährige
Mitgliedschäft eine Auszeichnung vom Staate zu erwir¬
ken, habe bisher noch keinen Erfolg gehabt, dagegen
wepde neuerdings für 30jährige Feuerwehrd -ieüste das
allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Herr Scheurer er-
mah-nie dringend, sich durch nichts abschrecken zu lassen
:rnd der Sache der freiwilligen Feuerwehr treu zu
bleiben. Er berichtete noch über den Regieru-ngsbüzlrks-
Bcrband, den preußischen Laüöesverb-and und den deut¬
schen und deutsch-österreichischen FeuevwchrausschUß, und
nahm dann, da er bekanntlich am 1. November c. irr den
Ruhestand und somit zum letztenmal ö-ie Generalvcr-
faMMlüng der gesamten Feuerwehr leitete, in einer
längeren Ansprache Abschied  von derselben. Er be¬
tonte darin , daß er immer mit Leib und Seele Feuer¬
wehrmann gewesen, 34 Jahre das Amt als Direktor be¬
kleidet, viel Kampf nach oben und nach unten durchge-
wacht, aber auch viel Freude und viel -Erfolg zu verzeich¬
nen habe. Der Herr Branddirektor warf auch einen
kurzen Rückblick auf die Entwickelung des Feuerwehr»
Wesens in unserer Stadt seit 1871. D-aß die freiwillige
Feuerwehr mit der Zeit etwas zUrückgedrängt werde,
habe feine guten Gründe , denn gerade in unserer Stadt
lebten viele Ruhebedürftige, Eingesessene und Fremde,
die nicht bei jedem Kleinfener durch Alarm in Aufregung
versetzt werden dürften. Nichtsdestowenigersei man viel
länger als andere kleinere Städte durch eine gut orga¬
nisierte Wache ohne Berüfsfeuevwehr ausgekoMmen. Und
doch habe die Stadt heute eine Feuertelegraphenanlage,
'wie sie wenige Städte besäßen und die Einrichtung der
Fe «erwehrstation sei gelegentlich des D-öuts-chew Feuer-
wehrtages in Mainz von ersten Autoritäten als nmster-
g-ültig anerkannt worden. Davon solle nüu auch die
gaüze Einwohnerschaft einen Vorteil haben, rüdem ans
Grund dieser guten Löscheinr-ichlungen Wiesbaden, einem
Anträge des Brandmeisters Stahl entsprechend, in die
Reihe derjenigen Städte ausgenommen wevde, für welche
die F eue rve rfi cherungs -gefell 'f chaf  t en  all¬
gemein eine besondere P r o vif -tun von 10
Prozent  vergüteten . Herr Branddirektor S -cheurer
betonte besonders seine innigen Beziehnngeu zur frei¬
willigen F-eüeriwehr und gab- der zuversichtlichen Hoffe
nung Ausdruck, daß sein Nachfolger, Brandmeister Stahl,
Der selbst aus einer freiwilligen Feuerwehr hervorge¬
gangen, mit der Hiesigen freiwilligen Wehr Hand in Hand
gehen werde, wie er es auch- in seiner Vaterstadt Nürn¬
berg, in Oberlangenbielau und Potsdam getan. Von
der freiwilligen Wehr selbst aber werde es abhän-gen, d'aß
sie auch in Zukunft sortbestehe. Daß es so sein möge,
wünsche er von Herzen. Er , Redner, werde auch nach
seinem Rücktritt ein treues Mitglied der freiwilligen
Wehr bleiben. (Beifall .) Herr Brandmeister Stahl
dankte für das ihm bewiesene Vertrauen und brachte eitt
Hoch auf den Branddirektor aus . Der letztere gab zum
Schluffe der Versammlung nochmals der Hoffnung Ans --
druck, daß die freiwillige Wehr in- Gemeinschaft mit der
zulMnstigen Berüfswehr blühen und gedeihen und noch
lange züm Segen der Stadt Wiesbaden wirken möge.
Anse der Mitte der Versammlung heraus dankte Herr
Schmidt  dem Herrn Branddirektor Scheurer für seine
bisherige Tätigkeit mit dem Wunsche, daß die freiwillige
Wehr an ihm noch recht lange einen Berater haben werde.
Sein Hoch auf den Scheltenden fand lebhaften Widerhall.

— Das v. Knoopsche Terrain . Wie wir hören, liegt
zuvzeit der für das v. Knoopsche Terrain projektierte
Fluchtlinienpl -an dem Provinzialrat zu Kassel zur Ent»
fch-eiöUng vor. Wie man uns versichert, wird diese An-
g-elegenheit hiermit noch nicht beendet fein, da ein Teil
der v. Knoopschen Erben gegen die Stadt Wiesbaden eine
Klage auf Schadenersatz anstrengen wird-, da, nach Be¬
hauptungen der Kläger, durch Verschulden des Magistrats
diese Angelegenheit verschleppt und ihnen dadurch enor/
mer Schaden erwachsen ist. Ein hiesiger Architekt soll in
diese Sache derart verwickelt sein, daß auch für ihn nn»
angenehme Folgen entstehen dürften.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den
31. Mai , veranstalten die Mlitglieder der botanischen
Sektion des N a f s a tt i f chen Verein s fü r Natu r-
kunde  eine Exkursion in die Umgebung von Budenhei'm.
Und Heidesheim. Die Abfahrt erfolgt 2 Uhr 45 Min,'
vom Rheinvahnhos aus nach- Niederwalluf, von wo die
Überfahrt nach Budenheim stattfindet. Da der Marsch
nicht beschwerlich, die Flora des E^kürsionsgebretes eins



£eite  G. DionsL «g, 30 . Mai 1905. Wiesbadener TagblaLL» Abend-Arrsgabe, L»Blatt. Ns. 2SX

sehr reichte ist-, so wevüen die Mitglieder des Vereins zur
regen Teilnahme eingeladen. Auch Nichtmitglieder können
sich an dein Ausflüge beteiligen. Die Rückfahrt findet
Mer Niederwalluf ober über Mainz statt.

— Freisinniger Parteitag . Der Zentralansschuh der
Kreisinnigen Bvlkspartei , der sich aus - den in Berlin an¬
wesenden Reichstags- und Lalidta-gsabg-cordnctcn, sowie
ans je einem bezw. zwei -Vertretern der Provinzial - und
Gezirksverbände der Partei zusaimnensetzt, beschloß, die
Mhaltung eines allgemeinen Parteitages der Freisin¬
nigen Volkspartei im Herbst dieses Jahres . Als Ort
wurde Wiesbaden bestimmt.

— Mobellierschnle für Damen . Eincan wiederholt
geäußerten Wünsche nachkommend, soll der in der hiesigen
Müwerbeischuke seit langen Jahren bestehenden Modcllier-
ffchule eine Unterrichtsabtcilnng für Dümen angegliederi
werden . Der Unterricht nitröe an zwei Wochentagen,
uachin'ittags von 5 bis 7 Uhr, stattfinden und die Zahl
der Teilnehmerinnen aüf 10 bis 12 beschränkt seitn Die
/näheren Bedingungen sind im Sekretariat der Schule,
Wellritzstraße 34, parterre , Zimmer 11, zu erführen , auch
iwerden dort Anmeldungen in der Zeit von 8 bis 12 und
2 bis 6 Uhr entgegen genommen. Der Kursus soll nächste
Woche beginnen.

o. Schwurgericht. Als erster Fall gelangt am Mon¬
tag, den 19. Juni , die Anklage gegen die Dienstmagd
Orlonsky  aus Höchst a . M . wegen Kindesmord
(Verteidiger : Herr Rechtsanwalt MUH) -und als zweiter
Fall am Dienstag , den 20. Juni , die Anklage gegen den
Drahtzieher Mau rer aus Höchsta. M . wegen Körper¬
verletzung mit tödlichem -Erfolg zur Verhandlung . Die
Verteidigung dieses Angeklagten führt Herr Rechts¬
anwalt Dr . Stahl von hier.

o. Plötzlicher Tod. Der 68 Jahre alte Schlvffcr-
gehülfe Max Trodt  von hier , Michelsberg 10 mvhn-
chaft, ist gestern abend, als er sich von seiner Arbeitsstätte
an einem Neubau jenseits der Adolfshöhe nach Hanse
begeben wollte, auf der Straße von einem Schlagansalle
betroffen -worden, infolgedessen er bewußtlos zusammen-
brach. -Die Biebrich-er Ganitätswache nahm -sich-des Hülf-
-losen an -und brachte ihn in das hiesige-städtische Kranken-
chans, wo er jedoch unmittelbar nach der Einlieferung
'»starb.

— Jagdpacht. Die Walsdorfer Jagd ist au die
Herren Hotelier Dr . Roser  und Kaufmann Siegmund
Hamburger  hier für den Preis von 1400 M . jähr¬
lich verpachtet worden.

— Ein Deserteur . Gestern vormittag traf ein Erben-
cheimer LanDv-irt einen Deserteur in einem Strohhaufen
an . Der Soldat , ein Thüringer , hatte sich seit Mittwoch
»trat 1. Naffa-nischen Jnfaiiterie -Rsgiment Nr . 87 »u
Mainz entfernt . Er wurde zur BÄrgermcUerei gebracht,
um fernem Regiment überliesert zu weiden . Gründe für
feine Entfernung von seinem Truppenteile kann er nicht
angeben . Er macht den Eindruck, als ob er geistig nicht.
normal sei.

— Grausiger Fnnd . Unter dieser sensationellen Spitz-
mar-ke sendet uns ein gelegentlicher Berichterstatter fol¬
gende Notiz : „Als gestern nachmittag ein Lehrer an der
Kristellstraßerischule sich im Schulgarten beschäftigte, be¬
merkte er plötzlich einen blutigen Sack. Der Lehrer schien
jedoch nichts Gutes zu ahnen und eilte deshalb nach dem
Polizeirevier aus dein Wilippsberg . 'In GeAnmart
eines Schutzmannes wurde der verdächtige S-ack geöffnet
-und man zog den Ko ps ei n e8 M ä dchen s her¬
aus . Die genaue-Untersuchung wurde natürlich sofort
Lingel-eitet." — Zur Beruhigung der Ge'mütcr können
wir 'bemerken, daß weher die Kriminalpoli -zei noch das
Rebler am PHilippsbevg von Liesüm „grausigen Fund"
etwas wissen. Es handelt sich hier entweder um ein aus-
gebauWtes . harinlo'scs Vorkommnis oder u-m eine Mysti¬
fikation des Einsenders.

— Ulksall. Am Sämstagäbcnd gegen 9 Uhr ent-
lstan'd ein großer ’Menschelrackskauf<rat Kaiser Friedrich-
,platz dadurch-, -daß ein RM'fahrer die Straße an der neuen
Kolonnade herunterrafte und mit voller Wucht gegen
Me elektrische Bahn rannte . Der Nadler hatte noch dir
>Mi'ftesgeg»enwart , sich an dem Motobwag-en festznklam-
mern , da er sollst zjme-ifellos unter die Bahn geraten
-wäre. Der Schaffner brachte zllm Glück Len Wagen gleich
-zun» Stehen . Der Radler , welcher wegunfertig geworden
war , wurde von einigen Passanten auf das Trottoir

-transportiert und von einer her'beigcrufenen Droschke
'«samt feinem sehr defekten Siahtrößl -ein wach seiner Woh¬
nung gebracht.

o. Ein bedanerlicher Unglücksfall hat sich am Sams¬
tagnachmittag in der Mühlgasfe ereignet , indem ans der
in d-üm Eniresol des Hanfes Nr . 6 bSstnSlichen Werl-
-stätt-e des S-chneider'mcift-ers -Hein ema  n n dessen drei
Jahre altes Söhnche-n durch das Fenster auf die Straße
-stürzte, einem vorilbergdhenden Bergokdergchülsen gerade
-vor' die Füße . In der Werkstätte war zur Lüftung der
stDeren das bis zllm Fußböden reichende Fenster ge¬
öffnet worden, das Kind trat in einem unbewachten
Augenblick zu dicht an das Fettster heran , verlor das
Meichgöwtcht und stürzte hinaus . Es wurde bosinnnngS-
los in das städtische Krankenhaus gebracht, wo es -am
Sonntag seinen schweren äußeren und inneren Ver¬
letzungen erlag.

— Kurhaus . Das morgiac tMittwochj große .Ein-
, ü b r n n a 8 - K o n seit für  Herrn Kapellmeister Astern,
beginnt um 8 Uftr. Rechtzeitiges Erscheinen der Besucger durste
sich mn so mehr empfehlen, als das Konzert mit der wunderbaren
Er-öica-Sirifoiiie üon Beethoven eröffnet wirb und die Emgangs-
türon zum Saale während der Musikstücke geschlossen bleiben.
Morgen Mittwoch wird dag N a chm i t t a g s - K o n z e r t tut
Kuraarten von der Kapelle des Artillcrie-Negiments Oranicn
iinter Leitung des. Kapellmeisters Herrn Henrich ausgefithri
'"^ ^ Kammermusik. Am Samstag dieser Woche sinket der
vierte Kammermusik-Abend der Herren König!. Konzertmeister
Nowak , Zeidler , Fischer und Brückner  abends
7ist Uhr in der „Loge Plato " statt.

' ' — Biirgersaal . Daö M ü n che tt e t Ensemble
K i r chner - L a n g hat Mittwoch, den 81. Mai, seine Ab¬
schieds- und Benefiz-Vorstellung. Aus dem zahlreichen Programm
-sei besonders das Münchener Lebensbild „Familie Bastei" in
'S Akten moüfmt, welches zum ersten Mal- anfgcsührt wird . Ein
guter Besuch dürste zu erwarten sein.

— Verein sür Nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Sonntag , den 4. Juni , sindct der erste
-diesjährige Sommer - Ausflug  nach Hohlensels zur Be¬
sichtigung der dortigen unvergleichlich schön gelegenen Burg und

nach dem RvmerkastellHolzhausen a . d. H. statt. Sowohl für
die Burg als auch für das Kastell haben sachkundige Forscher
die Führung der Vereinsmitglieder und sonstigen Teilnehmer
übernommen. Abfahrt 7 Uhr 7 Min. Wiesbaden Rheinbahnhot,
Ankunft in Zollhaus 9 Uhr,- von da ans schattigem schönen Wald¬
wege in Stunde zu Fuß na», Hohlensels, wo nach kurzer
Frühstückspause die Burg ihrer Geschichte und ihrem Bau nach
eingehend erläutert und besichtigt werden wird. Um 1 Uhr ge¬
meinsames einfaches Mittagessen. .3 Uhr J  Min . Weitert«»«
nach Römerkastell Holzhausena. d. H. Rückfahrt von dort 6 Uhr
17 Min ., Ankunst in Wiesbaden 9 Uhr 88 Min . Die Mitglieder
werden um zahlreiche Beteiligung gebeten. Gäste, auch Damen,
sind willkommen. Vorherige Anmeldung entweder _schriftlich
beim Vereinssekretariat. Friedrichstraße 1, 1, oder mündlich litt
LandcSmuscum nassauischer Altertümer , Wilhelmstrabe 20, beim
Aufseher, ist erwünscht.

— Kaiser-Panorama. Seit gestern ist dort eine ganz neue
Serie : Argentinien,  welches zum ersten Mal für dieses
Kunstinstitnt ausgenommen wurde, ausgestellt. Buenos-Ayrcs,
die Hauptstadt, erscheint uns fast wie eine andere moderne süd¬
liche Stadt Europas , bis wir Palmen , Bäumen und Pflanzen
tropischer Gegenden, welche dort ihre Schatten auf öffentlichen
Straßen und' Plätzen ausbretten , begegne» ,- dazu .unter den Be¬
wohnern viele Neger-Typen bemerken, die uns als Soldaten am
meisten frappieren. Dagegen tragen die Städte La Plata,
Gnemes, Tucuman und Cordoba mit Sccrra und dem darin so
reizend gelegenen Ort St . Maria ganz den fremdländischen
Charakter. Neben dieser bringt Apparat 2 eine wunderschöne
Serie von Steiermark.  Dieselbe zeichnet sich besonders
durch die malerischen Täler und Schluchten aus und zeigt spezi¬
fisch steiermärkische Momente, die allscitiges Interesse erwecken
müssen, wie: der Abbau und die Erzgewinnung im Erzgebirge,
ein bloßqelegtcr, alter Römerstollen, der Anstich eines Hoch-
oieus ufm. lind weiter führt das Panorama seine Besucher durch
das Murztal , durch Neuberg. Krampen, zur Alpe Falkenst-ii,,
nach dem berühmten, -hoch liegenden Wallfahrtsort Mariazell,
au der wildromantischen GeblrgSszenerie im Gesäuse, dem
Wasseriall zum „toten Weib" vorüber, so daß ivir auch diese Reste
allen Naturfreunden auf das wärmste empfehlen können.

— Handelsregister. Die Firma „Gustav Bickc l", Wies¬
baden, ist erloschen. .

— Konkursverfahren. In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl Stolzenberg,  Inhaber
der Firma August Poths , Liquenrfabrik zu Wiesbaden, ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwalters zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forderungen der -Schlußtermin aus
den 17. Juni 1906, vormittags 10 Uhr, vor dem König!. Amts¬
gericht Hierselbst, Zimmer 92, bestimmt.

— Kleine Nötigen. Der N e u borg  von der Geisbergstratzc
bis zum Hof Geisbcrg wird ztvccks Reparatur einer Wasser-
lcitnng auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt. _ _

§§ Erbenheim, 29. Mai . Am Himmelfahrtstage unternimmt
der „T u r n v e r e i n" einen Ausslng über Geor.sienborn,
Schlangenbad nach Rauenthal . Die Heimkehr erfolgt über Elt¬
ville. — Der Gesangverein „E t n t r a cht" unternimmt den¬
selben Ausflug, um alsdann einem befreundeten-Gesangverein in
Eltville einen Besuch abzustatten.

— Langenich,valbach. 30. Mai . Ein Mann in den,70cr
Jahren aus B. veredelt- Obstbäume in der Nähe von Adolfseck.
Eitrige schulpflichtig- Mädchen trieben sich dort spielend herum.
Der 'Mann näherte sich denselben in einer Weste, die ihn redcn-
salls 'mit dem 8 176 des Strafgesetzbuchesin Konilikt gebracht
hätte. Die Sache wurde ruchbar, und ein hiesiger Gendarm ließ
den Mann zu seinem Ortsbürgerm -ist-r zitieren, wo er ihn,aus-
fraqtc und dann entließ. Der Mann hat sich darnach entiernl
und ivurde später im Walde erhängt  aufgefunden. tAarbote.)

.eh. Höchsta. M.. 29. Mai . Gestern hat sich im hiesigen® e»
r i ch tsgcfä  n .g n i L ein Gefangener, der wegen eines S :tt-
tichkeitsverbrechens von Griesheim hier eingeliesert rvar, dadurch
das Leben genommen, daß er sich mit einem Stnckchen Glas me
P n l s adern öffnete . — Die S,anttatsk  o l v n n - n
unseres Kreises machten gestern eine große Übung im Haupt,
babnihof zu Frankfurt mit.

w. Franks«« a. M.. 80. Rtai. Restaurateur August Weiwann,
Kr-uprtnzenstraße 11, brachte heute nacht gegen2 Uhr leiuer Frau
mit einem Revolver drei Schüsse  bei , wovon zwei in
de-, Kopf gingen und einer die Frau an der Hand verletzte. W.
brachte sich darauf selbst einen Schuß m die linke Schlaie bei.

* Mainz . 30. Mai. R h c t n p e g c l : 1 m 62 cm gegen
1 m 60 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
" Dortmund, 29. Mai . Die Strafkammer verurteilte den

RennpferdebesitzerSchneider-Düsseldorf zu 600 M. Geldstrase,
weil er seinem Pferde „Assure" beim vorjährigen Dortmunder
Nennen eine elektrische Batterie  angeschnallt hatte.

» Berlin , 29. Mai. Der Trakehner  S chu l v r v z e tz
wirb zum dritten Male daö Berliner Landgericht beschäftige!!,
nachdem das Kammergericht dem Anträge auf Wiederausnahmc
des Verfahrens stattgegeben hat.

» Thor«, 29. Mai . Das Urteil im P r o z c ß Wessel
wurde heute abend gefällt. Ter Angeklagte wurde iinter An¬
rechnung von 9 Monaten Untersuchungshaftzu einem Jahre Gc-
sängniS verurteilt . Die Verurteilung erfolgte nur wegen
schwerer Urkiiu.deniälschung. Der Staatsanwalt hatte zwei Jayre
Gefüugnis und fünf Jahre Ehrverlust beantragt. Westet er¬
klärte, daß er sich dem Urteil nicht unterwerfe. Wessel,tand als
ehemaliger Jngcnieurosftzicr in Thorn .in Garnison. Er soll
viel und hoch gespielt und außerdem ein schwelgcriscycs Leben
geführt haben. Um sich die erforderlichen Mittel hierzu zu ver¬
schossen, soll er ihm zugänglich« militärische Gchenmnste an
Frankreich verlaust haben. Nach längeren dtplomatischen Ver¬
handlungen wurde Wessel von der italienischen Regierung an
Deutschland auAgeliefert. Er ist aber wegen Landesverrats nicht
angeklagt, vermutlich, weil er deshalb nicht ausgcltesert ist. Er
hatte sich wegen eines UnterschlaguitgsfalleSund wegen zweier
Urkundenfälschungen, in einem Falle in idealer Konkurrenz mit
Betrug , zu verantworten.

Sport-
A Die Segelregatta des Rheinischen Segler -Berbanbes wurde

auf Sonntag , den 4. Juni , nachmittags 2 Uhr, verlegt, da ber
hcrrschendc Ostwind das Abscgeln der vorgesehenen Bahn nach
Biebrich nicht ermöglichte. Sollte auch am nächsten Sonntag
Ost-wind wehen, so wird ouf alle Fälle die Wetts-ahrt abgeyalten,
und zwar mit dem Ziel Büdesheim. Immerhin wurde den zahl¬
reich erschienenen Zuschauern durch die in der Wallufer Bucht hitc
und her kreuzenden Jachten ein hübscher Anblick dargeboten.

' * London, 29.’ Mai. Die amerikanische Jacht „A t la n t ic"
passierte heute vormittag 9 Uhr 67 Min . Kap Lizard, das Ziel
des Rennens über den atlantischen Ozean um den Pokal des
deutsche» Kaisers, und gewann somit daö Rennen. Die „Atlantic"
gebärt Herrn Wilson Marshall vom New Uorker Jachtklub.

1 tritt nicht erckrankt. Zur Beunruhigung liegt kein Anlaß
vor . Dir weitere Löschung der Ladung des DampserH
wirld unter besonders von der Polizei -überwachten Vor^
sichts'maßregeln erfolgen. t

Entgleist. Der D-Zug Nr . 8 Köln-Berlin ist gestern
kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof Hamm nüt den
letzten zwei Wagen entgleist. Die übrigen I)-Wagen
wurden mit 30 Bdinnten V-erspakung nach Berlin abge¬
lassen. Zwei Reisend« wurden unbedeutend- verletzt.
Der Ataterialschaden ist gering . Der Verkehr wird auf¬
recht erhalten . Die Entglei 'fungsursache ist noch nicht
ermittelt.

Zweikampf. Infolge eines persönlichen Konfliktes
im Ikbgcor-dnetetrhau'se fand- zMschen d-eln Theater -Inten¬
danten Keglev-tch in Budapest und dem Wgeordneteu
Entz gestern vormittag ein Säbelduell statt. Graf Kegle-

Kleine Chronik.
Pestrattcn . Auf dem am 26. Mat in Hamburg ein-

getroffenen englischen Dampfer „Hylas " wnriden, laut
einer Mitteilung der Polizeibehörde, Ratten gefunden,
die, wie die Untersuchung ergab, mit Pestb-a-zillen behaftet
sin'd. Die Löschung des Schiffes wurde des-halb polizei¬
lich unterbrochen un'd das Schiff einer -Ausräuchernug
-mit ctueni Rattcntötungsapparat ^unterzogen., Menschen

_«G€Cfeines Gegners hinein-gerünnt sei. Die ’ schweren
-IWtngung-en des Duells sollen auf Wünsch Kcgleoichs
vereinbart worden sein, der sich mit gewöhnlichen Duell-
iäbcln nicht b-ognügen wollte und schwere Kavallerie-
fab-el mitbrachte. Kegl-ev-ich hatte infolge seines schroffen
Benehmens schon unzählige Ehrenhändel und Duelle und
war als ansgez-eichneter Fechter bekannt. Sein Tod er°
reat leWafteS Bcllei'd. Eine Rolle spielte er insbes'on-
dere als Intendant der Pester töritgltchen Theater , di«
sich unter seiner Leitung Lünstlerifchb-ddeutend höben.

Rothschilds Leichenbegängnis, das gestern vormittag-
in Parts statffand, war auf Wunsch des BerftorScn«»
nur einfach. DSm z-wetspänrrigen Leichenwagen folgten
80 000 s?) Personen . Den Schluß Vtlöeten etwa .-.00g
Nvtletöende. Reden wurden nicht gehalten.

Wzte Uachrichterr.
Kontinentat - Telcaraphen - Komvagnte.
Berlin , 80. Mai. Den „Bert . Pol . Nachr." zufolge wirb

gegenwärtig öereits an den zuständigen RegierunäWellen eifrrA
an der Fertigstellunq einer dem Reichstage im nächstenA-rrrter
vorzulcgenden Novell- zum Gesetz über den S - r v i s -D a r 11
»nd die Kkasseneinteilutm der Orte gearbeitet.

Berlin . 30.  Mai . Das „B. T ." meldet aus Dortmund:
Eine Versammlung des rheinisch-westsLlischen ArbcitgeberbimöeS
beschloß' einstimmig, ihren sämtlichen Bauarbeitern hsiltr dre
Kündig« » a zu überweisen, rvsil die Sperre über die Dorr»
wunder Bauten nicht aufgehoben ist. 26 000 Arbeiter werden von
der Kündigung- betroffen.

Paris , 30. Mai . In parlamentarischen Kreisen verlautet
nunmehr mit ziemlicher Bestimmtheit, daß anlatzttch de»
Nationalfestes  am 14. Juli ein Gesetzantrag, betreffen»
die Amnestierung Deroulädes und seiner Genosten, etngcbrachr
werden soll. Die Regierung werde sich einem solche» ,Anträge
keinesfalls wid--»-i-tze«. ES sei sogar wahrscheinlich, baß st« der
Kammer auS eigener Initiative eine diesbezüglicĥ Gefetzesvor-
laac unterbreiten werde. — Die Bahnlinie von Hendaye nach
Bordeaux -wurde während der Fahrt des Königs von
Spanien m i l i t ä r i s ch bewacht,  a -:e Posten waren iN
Zwischenräumenvon je 50 Metern ausgestellt.

Devesch e n bureau Herold

Esse«, 80. Mai. In . -der GenmcW8-er>smuWl-un-g der
Aktiougesellschaft ides Stein-kolsienLergwerks Wchstern
teilte der Vorsitzende mit. daß der Bergakberterstvoik dem
Wer! 882 000 Mark Schaden zngefügt Hat.

Neichenbachd. Schl.. 80. Mai. Eine Versammlung, in welcher
ein Lichtbildern ortrag von Grempc über Suißlands » reAertse
kärnpse kiestalten weröen sollte, wurde uoH oer WrvssWlNU
aufgelöst  und das Lokal geschloffen. Grempe und ei» Ä.etl»
nchmer wurden verhaftet.

Budapest, 30. Mai. -Es scheint jetzt zismlich cheft.
zustchen, daß a-uck die Kmrchmatum eines Geschäfts»
Ministeriums-mit dem früheren Houvedurinister Baron
Fejervary an der Spitze scheitern wird-. - Einerseits fand
Fejervary nicht die entsprech-enden Kandidaten für du:
Minlsterpo-sten, -andererseits hat die Aufnahme, die dre

cxgrt)cir m -bet bett
Kaiser sehr verstimmt. (Adorgenpost.)

i,N. Krinsiantirtspel, 3». Mai. In den Stadtteilen Ejup und
Pankaldi wüi-t eine F - u - rsbr  u n st , wodurch in -rsterer ul,
in letzterer 46 Wohnhäuser eingeäscycrt wurden.

Nachtrag zürn Frankfurter Kursbericht
vosts SS0. Slsii iSMlS.

ö/»
4 . .
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l 'l*

Nenesto Zulassungen.
1/1.7 ReioTlsaril. 1905 I101.2014 . . l/6.12 Mexik.G.-A.r.04;
1/1.04 Anat.-A. (60°/o) 103.50 4.
1/3.9 Türk.ISagdb.9.1 89.- 3O-,
1/1.05. Eues.8t.-A.v.05! 94.60!5 . .

1/3.9 iMisaoar. Pacifio|95.40
119.8 lMain7.Ob).rl905,99.20
1/1.05 Kao Paulo E.-B. 98.40

tDetteröiet#
der Landlvirtschaftsschulezn Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für
Mittwoch,  den 81. Mai 1905:

Nur schwachwindici, vorwiegend noch heiter, Temperatur
wenig verändert, höchstens vereinzelt leichte Wärme-Gewitter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welch« an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

"Alfcbewährbe Nahrung
für Kinder , Kranke,Genesende . Verhütet
u. heseiiipLtDiarrhoe, BrechdurcliFajl, Darmkabarrn.

DrHe » d-A«sg â r rrmfaßt 12  Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Rcdattcur sür Priitik and Fcutlieton: W. Sch ulke »sm BrSl»

»S ; tfit den ckrizm r°d°tti°nL °n Teil: S.  Rtth - rtzt; fflt di«
ln & "Iän« iaeii «nö SHellomtti: H. Tornaus : beide in Biikibaden. _

Snuit  und »eriaj, derL. Scheltende- rscheu Hss-Buchdruckereim W» N, »»
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Kursbericht des WiesbadenerTagblatts s29.Mai>s°s.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt L . M. _

rUro , 1 Peseta , I Lei = A  0.80; 1 österr . fl. 1. O . = M 2 ; 1 fl. ö. Whrg . = ~Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Ji  0.85; 1 « . ko« . = *j** e ” •* ’
2.16; 1 Peso ~ M 4 ; 1 Dollar = A  4J0 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk.-Bko. — A  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . Keichsbanli -Disk

I Pfd . Sterling = A  20.40; 1 Franc,
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A

ZI
Si/4
3'A
3. .
8>A
3'/2

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .) Jt —
. , — . 101 .00
. , — . 30 .50
Pr . c . St.-A. (abg .) . 100 .80

101 .40
3.
«. .
3'A
3'A
4. .
3'A
3.
3'A
3'A
3. .
4. .
4. .
3>A
3
3. .
4. .
3'A
3'A
3. .

Bad.’ st .-Anl.
» » (abg .) s. fl.
* * » A

Bayr. Abi .-Rente s. fl.
» E. B. u. A. A. J6
» E. B. Anl. *

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe »

Gr . Hess . St.-R. »
9 9  Anl . (v . 99) »9 9 9 9
9 9 9 »

Sächsische Rente »
Württ . Anl . »

» » (abg .) »

90 .50
103 .60

90 .90
99 .90

102 .70
100 .25

89 .70

100.
88 .70

101 .30
104.
ICO .lO

67 .30
88 .50

100 .30
100 .30

90 .30

1.00 Grtech . E.-B. stfr .90 Fr. £2 .40
v-u 9 Anl . von 87 »
]>/« » » » 87 (kl.) »
«. . Ital . Rente i. G. Le

106 .75
. » » ICOOr »

«. . 9 9  kleine »
2.. . —
4. . Norw . Anl . v. 1892 J 6
3'A 9 9 9 —
3. .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .90
4. . 9 E . B. c . E . G . stfr . »
S'/t » St. O. (F.J .) S. »

. (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
S. . 84 .70
4. . > Silb .-Rt. Jan. ö.fl.4*/5 » » April » 101 .30
4% 9 Pap .- » Febr . » 101 2«4. . » » Mai »
4 . » Staats - Rente ICr. 100 .704% Portug . Tab .-Anl . Ji —
3. . Neue Portug . S. III Jt 07 .10
». . Rum. (alt) v. 81—sa M, 101 .60
s . . » von 1892 » 101 .50
5. . * » 1893 » 101 .50
5. . y 9 1903 9 103.
4 9 9 1890 » 93 .20
4. . » * 1891 » 92.
4. . p 9 1894 »
i .. 9 9  1S96 » 91 .30
«. . » » 1893 » 91 .80
4. . Russ .Cons . von 1880 » 83 .20
4. . 9 Gold -A . » 1889 »
4. . • » II. * 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 » 88 .10
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl. es.
3>A Schw .O. v. 80(abg .) JiS»/2 9 9  von 1886 » 100 .10
3'A 999  1890 »
3. .
4. . Serb . amort . v. 1395 » 80.
4 . Span .v . 1882(abg .)Pes.
3'A? Türk .-Egypt .-Trb . L 99 .504. . 9 pnv . stfr . v . 90 Jt4. . 9 cons . » *
1. . » conv . Lät. B. Fr.
i.
i.

» » C. 9
9 9 D. 9

Ung . Gold -R. Jt 09 .75
4. . » . (kl.) »
3. - » Eis. Tor »
ft. > St. (Kr .) Rt. Kr. 98 .40

5. . Arg . I.G.-A.v . 1887 Pes.
«>A • 99  1888 Jt 83 .50
«. . * &. » * 1897 r 88 .ÜC
6. . Chln .Si.-A. . 1895 2 106 .40
3'A • » Ji
5. . 9 99 !S96 L 102.
4‘A » » » 1893 Jt 90 .10
4. 7
S*/3

Egypt . unilic . A. Fr. 106 .S0
» privil . » 9

5. - Alex. inn . I-IV Pes. 09 .40
B. . » äuß . v. 99 stf .408 S: 103 .20
S. . * » 2049r 9 j 203 .10
M » cons . Pes , ] 06 .60

zt Provinz - u . Städie -ÄssL
4. .
3>«j3'/.-!
3'Ai
3. ,|3>«
3'A!
s ‘/i:
sw
31/4
S‘/4
3'/i
31/4
31/2
312
312
4.
4
3.
S'A
4. .
3'2
312
312
4
3>2
312
312
312
«.
4.

Rheinpr . XX, XXI Ji
do. X, XU- XVI -
do . XIX -
do . XVIII »
do . IX, XI u. XIV»

Prov . Posen »
Frkf. a. M. LNu . Q -

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

(abg .) -»V. 138Ä»
Lit. \

» Sv
» T * 1891
, U » 1893 »
» V . 1396 »
. W» 1698 -»

Ztr. B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 *
do . » 1895 »
do . . 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1868u. 1694 »
do . » 1879 » 1881 *
do , * 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . * 1893 »
do . » 1896 •
do . » 1897 *

Hanau »
Heidelberg von 1901 *
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v . 189! »

do . » 1309»
do . » 1897»

Kar Um he von 1900 »

99 .75
99 .70
944 -0
90 .20
99.
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
09 .50

XQO.
100 .20

93 .80
98 .80
98 .60
98 .80

;103.

98 .20
99 . 20
98 .20

<100 .30
100 .

3. .
3. .
3. .
3. .
3'A
1..
m
4..
4..
3'A
4. .
4. .
4. .
4. .
3'A
31/8
3'A
m
4. .
4. .
3ä*
3*a
3%
4. .
4. .
m
4. .
3'A
4. .
4. .
3VS
3iA
3i/4
NA
3'A
3i*
3>*
31/*
4. .
4 . .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . * 1896 »
do . * 1897 9

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 9

von 1891 9
1891 9

Magdeburg '
Mainz von 18

do . » 1899
(5o. » 1900 9
do . » 1878u. 1883 »
do . » 1886u. 1883 »
do . (abg .) J. »
do . von 04 »

Mannheim von 1890 »
do . » 1900 »
do . > 1838 »
do . » 1895 »
do . . 1898 b

München von 1900 »
Nürnberg von 1390 »

do . »
Pforzheim von 1800 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1000 »

do . . 1001 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do. » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 *
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1882 »

Würzburg von 1890 »

00 .90

98 .50
3-00 .20
300 .20

98 .50
103 .90

Oa .so

100 .39
93 .80

99.
103 .30
104.

93 .80
ICO .lO

99 .30

108 .99
f 93 .80

08 .80

103 .10

274
4»*
41*
404
4>A
4..
SMS
4. .

?.

&.

Sv.
m)

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) Jt
do . * 1638 » »
do . » 1895 » »
do . » 1893 . »

©hrfaiiania von 1804 »
Kopenhagen • »
Lissabon »
Neapel st . gar . la

do . (kleine ) »
Rom (I. Gold ) gr . 1 »
do . Ü/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1808 Kr.

8t Buen .-Air . 1892 Pes.
do . &

SS.

87 .80
103.
102 .70

101 .50

101 .10
47 .40

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichsb . A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind , U. Jt
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Blc. »
Darmstädter Bk. s.fi.
Deutsche Bank A

» Eff. u . XV. R.
» Gen .-Bk. J6
* Ver .-Bk. »

Dlak.-Ges . 9
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. *

» Hyp . C.-V. *Mitteid . C . B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst.-TJ. B. Kr.
Pfalz . Bank J6

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. M
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

. Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

155 .60
199 .50
130.

91.

easo
118 .50
139 .80
237.
112 .20

130 .40
186 .80
153 .50
218 .20
163 .30
121 .60
121 .80
113 .50
104 .20
204.
155 .67
205 .80
143 .20
140 .50
115 .30
153 .40

Dhid.
VarU.
16. J18 . . 1
7. . j 7. j4». 10. . I

Industric -Aktisffl»

15. »
13. .
7. .

12Va
9. .
9. .
8..

14. .71/2
6..

13. .
6..
51/2
5. .
6..
6..
61/a61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

15. .!
13. .
12. .121/2
9. .
9. .
8. .

14. .71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .6. .
6. .
8. .6V2
6. .
5. .
4. .
5. .

24 .x.

8. .

9. .
12. . 12. .
20. . 20 ..
4. . i 4. .

15. . 18. .
5. . ! 6. .

121/,!

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 30Q0r *
Blcist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
9 Herrn . Frkf . *
» » Pr . Akt. »
» Kempff 9
9 Mainz . A .-B. »
9 Parkbr . »
9 Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »

, 9 Storch , Sp. 9
9 Tivoli , Stg . 9
9 Vereinigte s>
9 Werger , XV. »
» Hie ., Hofbr . »
9 Nürnberg »
» Pforzheim »
9 Worms Oe . »

Gern. Heidelb . »
> F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . Jt
do. COOr >
Ch. Bl. Silb . Br. »

» D. G. u. Sl. S. *
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesli . »
Ch. Fvv. Höchst >
do. Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk. V. *
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln 9
• Cont . Nmb . »

287.
110 .75

121 .
285.
262 .10
172 .50
100 .60
165 .70
171.
138 .30
280.
120 .

06.
240.
107 .40
104 ..
111 .
104.

166.
110 .40
105 .25
131.
114.
142 .50
456 .50
456 .50
155 .80
342 .60
166 .50
270.
375 . 10

03 .50
334 .70
136 .30
214.

21/2 El. Lahmeyer Jt> 142 .30
5. . 5. . » Licht u. Kr. » 129 .10
0. . 0. . » Schuckert » 135 .30
5. . 7. . 188.
Ö»/2 71/2 do . Zürich Fr. 182 .50
4. . 0. . Filzfabr . Fulda A iio.

10. .
0. . Gas Frankf . » 203.

0. . Gelsk . Gußst . » 105.
9. .

7. . Gum . V. Br!. FL »
7. . Kalk Rh. W. «
V/2 2. . Kupfw. Heddh . » 97 .40

10. . 10. i Lederf . N. Sp. » 186.
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »
3. .

25. .
3. .

28. .
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach. Bielef. D. »

9J8.
449 .60

10. .
7Wt

12. .
8. . » Fab . u . Schl. » 10S.

144 .50
W/2 121/2 9 Karlsruher » 240 .60
5. . 9 Mot . Oberu . » 113.
9. .
0.. 8. . 9 Schp . Frth . »» Witten . St. &

1S3 .C0
2S4.

5. . 5. . Mehl- u . Br. H. » 95 .50
6V2 7. : Ölt . Ver . D. » 133 .00

121/2121/2 Pinself . Nrnb . »
7. . 7. . Prz . Stg. Wess . » 128 .50
7. . 8. . Sch st. V. Fulda • 3.37 .50

14. . 14. . Siem. Glasind . » 235.
0. . 0. . Spinn . Lamp . » 60 .60
41/2 3V2

6. .
» Ettlingen s. fl.
9 u . Bw . Göp . Jt

9G.30

6. . 9 Nordd . Jute »2. . » Westd . » » 117 .50
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg. abg . L 193.
5. . 6. . Verl . Deutsche A 134.
0. . 0. . * Richter &
5. . 9 Kölner & 82.
7. . 7. „ 9 Straßhurg » 120 .40

Verz. Eis. Hilg . .
15. . 15. . Zellst . Waldh . * 309.
2. . I 4. . » Ver . Dresd . » -

Dlvid.
Vori . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Boch . Bb. u . O. A 240 90
5. . 6. . Bud. Eisenw . » 124 80

18. . 10. . Conc . Bergb . . 327 .50
14. . 14. . Eschweiler » 253 30
11. . 10. . Gelsenkirchen » 225 .80
10. . 11. . Harper .er » 211 .40
11. .

10. . Hibernia » 230.
10. . Kaliw. Aschsl . » 181 .50
11. . 11. . Laurahütte R. 265.
17. . Wester eg. Al. Jt 285.
41/2 do . Pr .-A. » 108.
0. . Kon . Marienh . »
4. . 4. . Massen »4. . Obschl . Eiseni . » 189 .50

17' /! Riebeck-Mont . »
.8' /! 5.. Östr . Alp . M. ö. fl. 267.
5. . Oz. Kfi. E. B. u . B. » -

Dlvid.
Voeft-L. Akt . v . Tran sp .-Aust.

5V« Braunschw . Ldä . A _
10. . 9V3 Ludw . Bexb . s. fl. —
6i/a 7. . Lübeck -Büch. Jt

Marlenb . Mlaw. R.
61/2 5V6 PfiUz. Maxb . 8. fl. 147.
5. . 4% » Nordb . » 158,50

0. . 2. . Allg . D. Kleinb . Ji 85.
7. . 71/2 9 Lok . -Str . 9 161 .50
3. . 31/2 Cass . Str . 6 . »
51/2 Südd . Eis -O. » 134 .80
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 147 .70
ö. . 2. . Nordd . Lloyd » 122 .90

do . ult . » 123 .20

6. . V. Ar . u. Cs. P . ö . fl. _
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 »
5-/2 5. Böhm. Nordb . »

810)21 l0io|j Buschtehr . A. »
11. . 11V do . B. »
6% 7. Lemb . Cz. Jass . » 147.
5Vs 5% Öst .-Ung . Ä .-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb .) 9
4% 43/t . Nw . Lt . A. ö. H. 105 .50
5V< 5i/i do . Lit . B. »
3/4 1 l/£ Raab . Öd . Eb . .

41/2 Rchb .-Pb . C.-M. » —
5. . 5. Stuhlw . R. Orz . » 103.
5. . 5. Ung .-Oaliz , I. » —

6Vs 6Vb Qotthard SV. 188.
|ur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. »

0. . 0. . fr . Oenusssch . % —

31/5 It . Mittelmb . Lc —
6«. 11. Gs . Sic. E.-B. »
ö . . It . Mr. (Ad . N.) »
2. . 21/5 Westsicilianer » 52 .20
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3% 4. . Lux . Pr . Hrt . Fr.

u Pr .-Obl . v . Transp .-A,
3'A Bg.-M. E.-B. L. C. Ji —
4. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 . 101 .50
3'A do . Em. I (abg .) » 97.
4=A Komb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . M
m &o. (convert .) . 99 .50
«JA Allg . D. Kleinb . A —
«VS do . Ser . VIII »

do . . IX »
4. . do . »

Jfc. do . Ser . IV—VI »
«. . do . . VII »
4. . Cass . Strassenb . » 101 .80
4. . D. E.-B.-G. Frkf . S. I . 100 .50
4>A do . Ser . II » 103 .50
3i/a S. E.-B.-O Darm st. » 95 .90
4. • Üähm.  Nb . stf. i. G. Jt  1
«. . XVstb. stf . i. S. ö . fl. 101.
6. . do . in Gold JS,1
«. . do . von 1895 Kr. : 101 .10

Eüsabethb . stpf . i. O. A 1
4. . do . (kleine ) > 1 ICO .lO
4. . do . stf . in Gold » 1102.
4. . do . » (kleine ) » | 103.

WeisswelBS Vr 'FI . IW Pf.
VolxSieiasser . J ' l , 45 Pf.
IBallsrartncrM . ESackt -nli . „ LS » „
I,atil ) cnlie !nicr . . . . . „ 55 „
(Ijipcnltclnier . GO ,
JilcMtelnrr . « 5 „

irSoKolwelt*
üloselhern
EUerer . .
Eräfijiar
Cardener .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 1837i. Silb. »

Fr . Jos .-B. !. Silb . .
Oal . K. L. B. stf . i.S. .
Or .-Köfl. v. 1902 Kr,
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » 1. 0 . Ji
do . v. 91 » !. O. Ji

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i . Silb . »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . I. O . Ji

» Nwb . sf. i. Q . v. 74»
do . . conv . v. 74 .
do . . v. l903Ut . C. *
do . Lif. A. stf . 1. S. Ö. Ü.
do . » B. » »
do . Süd (Lsmb.)sf. I.Q . .4
do . >
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.t.0 ..4f
do . Br. R. 72sf . i. Q. R.
do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . M
do . 1- 8 E . sf. i. O . Fr.
do . v. 1885 stf. I. O . »
do . ,9 Em. stf. i. O. »
do . (Eg . N.) st . i. O. .
do . v. 1895 stf. i. Q. Ji
do . 200er sf. i. O . »
Prag -Dux . sf. I. Q. »
dm v. 96 stfr . i. Q. »

R. Od . Eb . stf. i. Q. »
do . v. 91 stf . I. Q . .
do . v. 97 stf . i. G. >

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
» Saizkg . stf. 1. G.

do . 400er stf . i. G . .
Umt - Gal . sf. i. S. ö . fl.

102 .60
101 .10
100 .90
100 .30
100 .60
100 .60

94 .40
100 .70
100 .30

10S.
93 .70
94 .60

109 .60108.80
107 .90

97.

111 .
109 .30
101 .60

61.
88 .

89 .26
84 .30
84 .30

83 .60
78 .50
76 .10
75 .60

101 .10
101 .80
101 .80
112 .30

2,. Ital . stg . 2500er Le
2,4 do . 500er »
4. . do , Mittelmeer » 103 .20
4. . do . 500er -> 103 .20
2,4 Liv . C„ D. u . D./2 » 75 .90
1. . Sardin . Sek . »
4. . do . (500er) »
4. . Sidlian . v. 89 Or . » 100 .70
4. . do . kleine » 102 .70

do . 91 Gr . » 105 .10
Ä. . do . kleine » 105 .10
r .« Süd .-Ital . A.-H. . 73 .50
«. . Toscan . Central . 119 .30
5. . WostsiziUan. v. 79 Fr . 105 .30
5. . do . v. 80 Le 105 .10
«JA Iwang . Dombr . A —
«. . Kosl . W. v. 89 at g . 9

Kursk . Kiew. E. 6 . »
«. . Moskau Smolenzk .
s . . . Wind . Rb . v. 97 » 88 .20

» von 93 stfr . » 88 .40
«. . Mosk . W. v. 95 sf. g , .
«. . Russ . Sdo . v. 97 o!. » 88 .20
4. . do . v. 98 stfr . » 88 .40
4. . Russ . Südw . (gar .) . 88.
4. . Ryäsan Koslow » 98.
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 07 stfr . » 88 .40
4. . do . v. 98 stfr . . 88 .60
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 90.
ft. . do . v. 97 » 90.
ft. . do . v. 98 « —

Abai E.-B.-O. t. O . Ji  104 .60
Ser . II

9 » 408er »
P . E.-B. V. 86 2000er »

do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. *
do . v. 89 400er .
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon. !. G . »
do . 404er »

103 .90
104.

81 .80
81 .80

101 .20

| 71.66 .
i 67 .60

Zi.  Bodenkredit -Pfandbr.
4. .
3>*
4. .
4. .
3>A
4. .
31*
4. .
’i/a
Jl/2
31/24..
4. .
SV»
4. .
iVt
4.
3**
«. .
4. .
4. .
31*
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'A
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31*
3Va
3**
4. .
«. .
ft» •
4» .
3»*
31*

Bay. V.-B. Münch . Jt.

» B.CV .-B. Nmb . .

• Hyp . u. W .-Bk. .

Berl . Hypb . abg . 80»/o»
do . > 80°/o»

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V *
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Bert . »
. » » »

Ela. B. u . C.-C.-O. »
. Com .-Obi . *

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII *
do . XVIII »
do . XII u. XHI »
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . .
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg .) .
46-190 »
301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911.
do . (abg .) -
do . unk . b . 1905 »

do.
do.
do.
do.

101 .70
99 .40

100,80
99 .30

103 .50
99 .30

100 .10
94 .10

103 .60

ioo !eo
101 .50

97.
101 .10

96.
101 .
100 .
101 .10
108 .30
101 .20

97 .50
97 .50
97 .80
99 .30

100 .50
100 .50
100 .30
101 .
100 .50
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .50

101 .
108.
103 .30

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II A 100 .60
4. . do . Ser . III 101.
31/2 do . unk . b. 1906 98.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 101 .00
4. . do . R. 102 .50
31/3 do . I.
3'A do . F. G. H . K. L. 99 .80
31/2 do . M. 99 .80
31/2 do . N. » 99 .80
3'A do . P. » 99 .80
3'A do . S » 100.
3. . do . O. • 91.
4. . PfÄlz. Hyp .-Bank » 101 .60
3'A » 99 .20
4. . Pom . Hyp .-A.-B.

do . (Apr .-Okt .)
»

4,. »
3'A do . (Jan.-Juli) >
3'A do . (Apr .-Okt .) »
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
41/s do . . IV 115.
4. . do . . XVII 101 .30
4. . do . » XVIII 102 .70
3»/« do . » XX 100 .75
3'A do. 95 .70
4. . Pr . C. B. C. A. G. v.90» 101 .30
4. . do . von 1099 102 .00
31/2
ZI/2

do . > 86,89,94
do . > 1896

* 96 .30
96 .40

4. . do . » 1901 108 .20
4. . do . . 1903 104 .10
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104 .50
31/2 do . von 1887u. 1891 99 .20
31/2 do . . 1896 99 .00
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . ». 80% abg. 101.
31/2
4. .

do . a . 80% abg.
Pr . H - Vers .-A.-O.

» 05.
90 .70

31/2 » » » 9 97.
4. .
33/4

» Pfdb .-B.Hyp .P.» > »
2 103 .20

100 .80
4. . Ol 102.
3»/« • 99 OJ 100.
3'A 9 9 9 Ä 97.
3'A 9 » Kom .-Obl. 8 100.
4. . Pr . Lösch . Centr. Jt 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 101 .20
3'A do . Ser . 69-82 97 .20
3'A do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u.43 101 .20
3'A do . bis inkl . S. 52 99.
4. . W . B. C. A. CÖln VIJ 102 .70
4. . do . Serie U 9 101 .30
4. . do . . V 101 .80
4. . do . . VI 102 .10
3'A do . . III 98 . It
3'A do . » IV 97 .20
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .40
4. . do . unk . b . 1908 103 .10
3'A Württ . Hyp .-Bank 98 .8o
4. . do . Cfedtt -Ver. 100.
3>A do . Cred .-K.-U. 99 .3o
3'A do . unk . b . 1902 99 .8o
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .00
3'A do . S. IV-X (abg .) 99.
3'A do . Serie J u . II 99.
3>A D&n. L. H . u . W.-B

Ffnnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf.

4. .
4 . Le 104 .20
du . »
4. . » Allg. Im. v. 1899 * 102 .20
NA Ncrw . Hp .-B. v,1887 Ji
«. .
4. .

Pest . E. V . Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.O .S.2 »

99 .20
99 .20

«. . Scbw . R. H . B. v. 78 J»
«. . do . unk . b. 1994

«. .
Ungar . B.-Cr .-I. ö . « .

do . steuerfrei » 100 .50
99.
97 .50

98 .50

ft. .
». .

U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. 3.
do . Ser . I. 1897 Kr.

«* .

r
f.
s * .

3* .?:
4Vs“
»*.
4 *.
SV
4* .
4* .
6* .
5* .
41/2*
5* .
6“ .
6* .
ffl*.
S*.

Brunsw . u . West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M.

zt Amerik . Eisenb .-BomJa.
4» .
«W
«JA*
«*.f:
4* .

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Ist . u. Pac.

Clne . u. Spr . I Mt;Denver Rio Icons,
do.

Honst , u . Texas I M
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile ». Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M. 104.
do . cons . I Mtg . 1 —
do . Lex . Div . I Mtg . I —
Pittsb . Cinc . Ch . St. L. —
San Fr . u. Nrth . P . IM . 110 .80
South . Pac . S. A. I M. —

do . S. B. I Mtg. 100 .70
do. I Mtg . 103 .10
do . cons . I Mtg. 107,60

Stockt . Cooper Ctr . O I —

103.
100 .20

100 .90
88 .50

115 .10

111 .30

76 .10

lOl .aO

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P. I M.
4* . . Gen . M. Bds. u. C.

. (Inccme -Bds.)
• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold ._

97.

Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Ji  *

» Orient. Eisenb.
Brauerei Binding

do . Essighaus
do.
do.
do.
do.

ügl
Nicolay Han.
Kempff (abg .)
Storch Speyer
Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u. Sodafabr.

» Fabr . Griesheim E.
. Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurta . M.

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
El . Allg . O .-Ob . S. 4

do . Serie I UI
Bk. f. elektr .Unt .Zürich
El .G.f. elektr . U. Berlin
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmeyer
do . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schuckert
do . Siemens &Halske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . • »

Kaliw. Aschersleben H.
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhr.b. Mühle
Österr . Alp . M. I. O.
Palmengart . Frkf . a. M.
Rh . Met. Düsseldorf
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jt
Ver . D. Olfabriken

. Ult - Fw . Levk.

Westd . 1 Sp’ u . W.
Zool . G . Frkf . a . M.

100 .70
102 .40

100 .20
106 .
100 .60
102 .20
103 .50
101 .
104 .60
104 .60
105 .80

100 .8V
97.

103 .40
100 .

10230
101 .40

80 .1«
41—.

103 .20
104 .70
102 .60
103 .30

97,50
101 .30
102 .
100 .

105 .50

98 .30
94 .40
97 .73
97 .79

105.
105.
102 .

98 .70

Zf. Verz . Loose. to nt»
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 157.
4. . Bayr. Pr .-Anl. R
5. . Donau -Reg. ö . fl 140.
3'A Qoth . Pr . I. R. 136.
3'A . . II. 122 .50
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 105.
3'A Köln-Minden R. 147 .50
3'A Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 65 .30
4. . Meining . Pr .-Obl. R. 142 .50
«JA Np . ab . unab . 80 O. Ue
3>/s Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 160 .50
3. .
5. .

Oldenburg
Russ . v. 1864a. Kr.

R.
Rbl.

130 .50
381 .10

5. . do . v. 1866a. Kr. 285.
21/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 119.
21/3 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 105 .25
3. . Türk . (p . St. i. Mk. Fr.
3. . do . Ült . do. Fr. -

Zf. Unverz . Loose , p.st. t.4
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Gestern , v. 1864

« . » |142.
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45. 10

» fl. 7
Fr . 10

51.
204 .60
159 .40

52 .50
185.

76.
26.
53 .00
SS.

fl. 1001504.
do . v . 1858ö. fl. 100 426.

Pappenheim s. fl. 7i 79 .90
Ung . Staatsl . ö . fl. 100<365 .50
Venetianer Le 30 45,20

20 .44
16 .23

2800
2804
82 .30

20 .40
18 .24

4 .19
10 .17
2790

80 .30

Ocldsorten . Brief. Odd,
Münz-Duk . i. G. p.St
Engl . Sovereigns »20 rrancs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al märe p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D. — 4 .1 S

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. — 4 .19

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .45 81 .35
Engl . Noten p . 1Lstr . 20 .48 20 .47
Frz . Noten p . 100 Fr . 81 .35 81 .25
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .40 189 .30
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .45 81 .35
Oest .-U. N. p . 100Kr. 85 .25 85 .15
Schweiz . N. p . lOOFr. 81 .30 81 .20

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) , , . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do. . . Kr . m. S.

Kurze Siebt
169 .35

81 . 29
81 . 30

20 .470

81 .35
81 . 25

85 .30

in Mark.
2Va—3  Monat®,

— 2>/2%
— 3 0/o
— 50/o
— 7a V«
— 5uA

— 3V»
— | t* V»
— ShVt

— SVaV.

Rotwein Yi FL 4 # Pf.
filiämatosl * . Fl . 4L Ff.
Orig . Rotwein . . . „ 60 „
Raren tfüj -aci » . . . „ 50 „
tledec Type . . . „ 55 „
Cli .iteau Isz S êrlingf „ 80 „

l »rl «nn Samos Mutteret,
Rediiinalwein,

desg -f. ToUjeyer . .
Originaiflaselio . . .

IRtetä old S* « rt . . .
Malaga , hell u. dunkel

Fl. 75
» «»

lOO
125

Pf.

Preise verstehen sieh hei 13 Flaschen und Meln-abnnhme, einzeln« Fl. k ö Pf. teurer, ohne Glos.
SPirrbieren Säe die Ruuiitiit meiner Weine , die , « ijivolül biSIiar , voit Sfcejsuerii atls nniibertroffen anerkannt werden,

F . W » (Schwanke Maelif ., Wiesbaden, Sehwalbaeberslir . 43 . Telefon m.C.

4
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Ms. gaa>

Psitsi » Dienstag, ffiltfwoeh,
Bsratrsfai , frsttag

gewähre auf sämmtliche

Seidenstoffe
sowie auf alle anderen Artikelw

HP

■J -.

H

Prozent

liM
sekta an der Kasse ln
jUuns lebraeW inerden.

i«

StBltl Si- Ä . 86
288

Künstliche Blumen und Palmen, große Aus
wähl in

ff. MoVehlumeK
billigste Preise, Basenzwcige, Guirlanden rc.

Specialgeichäjt in kiinstl. Blumen
B . v. Snnten , Mauritinsstraffe 8.

Hiicratbelsrlicli ist die neue

(Deteknrte
der Waldungen von Wiesbaden und

nächster Hingebung,
herausgegeben vorn

Verschonerungs ■Verein.
Preis 6 ® Pf . F229

Zu haben in allen Buchhandlungen.

DerMittcl-
Äfdnc
Brnch-
■leck-

rrlsÄle-a-
JT . ' SEprnnnsf & C © . 9

A>äfttern <vffcB

p. et . 5 Ps .,
„ „ 4' ,- Pf.,
„ „ 4 . 4 >/2 u. 5 Pf .,
„ „ 2 , 7 St . 10 Pf ..

SchopVcn 40 Pf . bei

Den schönsten u. billigsten

€ ©giac
kaufen Sie bei

F. M. Roth.Nchf.:
©rosse Hiurffsir . 41. Tel . 297.

liaiser -SPr . - HiHg ' 3 S. Tel . 3224.
Germania Cognac 1* 1/t Fl . 1.50, ' /*Fl . —.85

am Z- Jiali
unterstelle ich. mein gut sortirtes

Corset-£ager
einem

2*
3*

~ ” 4*
Cognac Yieux 3*

„ Buperior
„ fineChamp . 1*2*

?,*

2 —,
2.50,
3.50,
3.- ,
4.- ,
4.50,
5.- ,
6.-

1.10
1.35
1.85
1.60
2.—
2.25
2.50
3.—
4.—
5.—

1 Mark
kostet eine Taschenuhr-Feder, Reinigen

Mk. 1.50. Garantie 2 Jahre.
© , Spies , Uhrmacher,

6 Grabenstrnße 6, Nähe Marktstraßr

§SW08'RU8§Ä
p . Fl . 5S Pf . ohne Glas,Sanios-ffluscat-lasforiieh

p. Fl . ! © W Pf . ohne .Glas,
bei Mebrabnalime l»nis .*js *r , empfiehlt in
ganz hervorragend schönen düsassU-
tUten . 1347

3. lapp Kaehfolger
(Oscar Itoessing),

LL Cioldgasse 2 .
nicht liengsoe.

Es bietet sich den Damen Gelegenheit, erst¬
klassige Qualitäten yortheilhaft einzukaufeü.

Specialität:
Oorsets fflr starke Samen.

Anfertigung nach Maass und Muster unter
voller Garantie.

MümScinMz,
12 Crosse Burgstrasse 12,

neben Herrn Hofconditor ILeliSManm.

Kaffer , Hand - und Falten»
.«  Kaffer / Tasche « rc. empf
- - billigst ^ 149-S- . Iiaminert , Sattler»
Erke Gold - und Metzgergaffe»

Neuanfertigung. Reparaturen.

L Schwende,
Mühlgasse 18.

Hervorragend
gehör.« Auswahl in

Spo rt-
und 1237

Toorlstenliemcleii,
Sportstrümpf | n

(mit u. ohne Fugs),

Gamaschen.
Billigste Preise.

Eisen- Constructionen
a! ?cr Art:

Genietete Träger lind. Säulen , coraplete Eisen-
Hochbau -Constructionen , Bach -Constructionen,

Reservoirs , Kessel , Boiler etc.

Moderne Schaufenster -Anlagen in Eisen u . Broncc,
Treppen-Änlagen, Veranden etc.

Kunstsehmiede -Ärbelten*

Maschinenfabrik Wiesbaden,«.m.t>.h.

Mml-UWeMNer
liefert in guter Ausführung als Specialität zu

billigen Preisen 681
das Wiesbadener Emaillirwerk M. reossi,

Metzgcrgaffe 3 — Mauergaffe 12.

anerkannt best kühlend, sparsamer Eisverbrauch,
von Mk . 18 .00 au,

mit Iink - tmö <Kf<rr >=lj ;lel 'ag in allen Größen
empfiehlt äußerst billig

SW - Kaufhaus,
Telefon 8553. Moritzstrab « 15.

Zuh.: K » Knapp.

WmmMe u. WUräMI
Neuheiten in Slvparaten , sowie in Schall¬
platte « und Walzen sind wieder eingetroffe«

Hell . Mattlses Wime*,
Dotzhermerstraße 87.

Kein Laden . Telefon 3425»

fl . Bentz , Telephon 341
WIESBADEN

Gegr . 1883

Ohevo

ach
624

II . Beist ®,
Neugasse 2, a, d. Friedriehstr.

mmzmmmgBgmmmamttmKm

Germania-Backpulver
giebt unstreitig das wohlschmeckendste, bekömmlichste
Gebäck, bei leichtester Anwendung, die ein Miß»
lingen völlig ausschließt. ' Packet für ca. 1 Pfund
Mehl 10 Pf . , 6 P . 58 Pf . Erprobte Rezepte
gratis. Nur zu haben: 10M

Germania -Drogerie
von tl . « ur . Rheinstraste 55,

Kohlen d. b. Zechen, Bricketsu. Anzündeholz,
gr . Säcke 90 Pf . w . W « l *er , Hirschgr. 18 «.

USein

Jlpfelssaff,
steriiisirt ti. alkohalfrei,

p. Fl . 3 © Pf. ohne Glas,
gibt , mit Selterswasser vermischt , das
. köstlichste Getränk

im Sommer.

J. Rapp lachfofger
(Oscar SSS.oessing ') ,

Deticatesssn und Weinhandiung,
S (üoldgoase 3 , 1484
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Wiksbädenn Sagblatt.
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' ! t ■' f ' . >
An.tU.lK if «?>’<>' «

tnt
Bekanntmachung.

Ter Neuberg von der Geisbcrgstraßebw W
Hof Geisberg wird zwecks Reparatur einer^ Msser
leitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
Verkehr polizeilich gesperrt.

LVieSbaden, den LS. Mai 1905.
Der Polizei-Präsident : v . SchenS.

Feclit-Institt Kol)M,
Wellritzstrahe 20.

Leicht faßliche moderne Fechtmethoden mit
Florett, Spada , tzoäbcl und Schläger. Heller,
gut temperirter staubfreier Unterrichtssaal. Durch
die kräftigen und doch eleganten Bewegungen
befördert das Fechten nickt nur die Gesundheit,
sondern verleiht auch dem Körper eine natürliche

W M | tz-W_

Ochentlicher Vortrag über Zelbstkocher
(Verbesserte Kochkiste).

Mm Mittwoch , den 31 . Mai a. c., Nachmittags 5 Uhr , Mt HerrM. Xnxs ! ans Straßbrrrg
in der Loge Plato , Friedrichstraße 27,  einen öffentlichen Vortrag über:

Wie reformiren wir unsere Kochweiseu. wie befreien wir iiusere
Frauen in beißen Svmmertage» vor lästiger « nchenhitze?

Was biete« uns die Selbstischer?
Probekochen und Abgabe von KostUoben) uncntgeMch, findet statt. ^

GrErlitt frrei füv  JesbcvmÄrrn.

juuutut ucucu ; i uuui utm oiv ^ vi v. . .v
Eleganz und jugendliche Frftche. Es eignet sich
deshalb auch besonders für Damm, sowre für altere
Herren, Offiziere a. ®., Akademiker, Rentner ec.
Beste Referenzen z. V. Anmeldungen jederzeit
Wcllritzstraße 20, 2 l.

a TeraiaiiS'
| Schläger und -Bälle , |
8 FiassibäSle , |
E renommirtesle englische Marken, ||

in grosser Auswahl bei 1399

Pompier -Corps.
Bei günstiger Witterung am Himmelfahrtstage:

waldfest

i Fo A (
Taunusstrasse 2. Telefon 227.

an den Kerren -Kichen.
ffllt gute Speisen, Getränke und Unterhaltung ist aufs Beste gesorgt. F493

_ _ _ _ Das Commando.
Restaurant und Cafe,

Schönster Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt «nBblirte Klmmeru .PenjIoB.%V. Hammer , Besitzer.

ALBION

Bahnholz
Wliil. Ufeiffer, Wiesbabcn

jetzt Hellmundstraße 11,
empfiehlt als Spezialität:

Vorzüglichen Java -Kaffee,
, , „ und China -Tee,
„ „ Reis,

Hostünd . Kakao,
„ Zigarren.

Niedrigê Preise und nn.r In Ware. vie grotze verbreiwng
der Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten
daß es die

Das "UOitSuuwnti  a •*; % ~
und Abends — und ist dadurch in der Lage, ferne Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen, Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher m
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus , in jeder Familie zu finden Auch alle
Fremden welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen , befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", „fo daß sich ms
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben taaiag ich erweitert.

Für S « H»sg. monatlich ist das „Wiesbadener TagLlatt " ,m Verlag
Lanayaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht,, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig - Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,
je nach Wahl , hinzu. Einzelne Lagblatt - Nummern kosten 5 pfa.

Neben einem überaus reichhaltigen redactionelle « Hkeike bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen AnzKgeNthell von größter Ausdehmina , da das
"Wiesbadener Tagblatt "allgemeines Snfertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist, aber auch zu den Familien -Nachrichten (Geburts -, verlobuiigs -, kjeiraths-
und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
»Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 2s,000 Abonnenten
gehalten , wird von königlichen, kommniialständischcii, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Aremdenkille , die Lnrhaus -H'rogramme , die Hheaicr -Zettcl , die auswärtigen
^amilicn -Nachrichten , die Bekanntmachungen ans dem vereinsleben und alles
Ändere über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Aremdensührer , Tages -Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Hratisöcilagen
de- Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle >-( Tage

" ■ - ■■ " „Alt-Nassau",Blätterfüraltenasiauische
und landwirthschastliche Rundschau",

.verloosungsliste" sowie

(Patentamt!. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht - ic Haut blendend weiß.

i Recht Flacon K 1 Mark inl̂ ptljelicr Kluln's Ma-DWme.
Gr . Burgstraßc 5. Telephon 2433.

KKs'mg.
Tafel-Apfelwein
von besonders vorzügl.Quali¬
tät , weil ans gesunden Tafel¬
äpfeln, nicht Fallobst, herge¬
stellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
guten Tischwein kaum , zu
unterscheiden. Mein reiner
Apfelwein ist nicht nur ein
erfrischendesGetränic, sondern
hat auch säftereinigendo
und blutverbessernde Eigen¬
schaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste Weise
alle AblagerungendesKGrpers.

Garantirt stichfrei.
Flasche 35 Pf.,

bei 18 Flaschen 82 Pf.
Frankfurter Apfelwein

von «Sehr . Freyeisen,
Frankfurt a/M.,

per Flasche 80 Pf„
bei 13 Flaschen 27 Pf.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- n.Oranienstr.,
Bezirks-Fernsprecher No.216.

Apfelwcin -Sect
per lh Fl . 1.20 Pf.

Pomril
Fl. 50, bei6 Fl. k 45 Pf.

Alkoholfreier Apfel-
saft , aus allen frischen
Aepfeln hergestellt , Fl. 50,

bei 6 Fl . k 45 Pf.
142'

fff
♦ ♦ ♦

Prima Limburger i . . . Pfd . 40 Pf.im Stein . » »
Feinster Gnnnenthalcr . . , . 140 „
Wottfaftiaer Schwcizerkäfe . „ »0 „
Feinster Gouda . „ 100 ,»
Feinster Edamer . , , lyO „

Romadour , Münsterkäse , Camembert,
Lauterbacher rc.

Oranicnstraste 82, Ecke Goetheftratze, u«l
Luifenstrasie 43, Ecke Schwalbacherstr.

Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit .
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit Md
yslksthiimlichieit!

Heu©
Ssmmer-Maltakartoffeln

ff.Jfafies-ÜÄge
empfiehlt billigst 1470

J. Rapp Nachfolger,
2 Goldgasse 3.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate>> 1 Mark vorrätig.

HauS - und Gr »ttdbesi1;er-Verein E . B .»
DelaSpcestrage1._ F 431

Grün. Sportw . z. vk. Hellmundstr. 20, H. 1-

4
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NEx ^ truKA « 8, lGl « V ^ « rr 2433.

vorMMsksu NL « « MÄsZ « esWZ
empföhle:
>.6I. p. Vim.o.CA.
1 Pf . Oppemlieiaier SwOÜcHherg SS» Pf.
> „ Zeltinger . 6S „
ä „ Srranri er . ©©
i „ BSntleioer TTrejsgjctieii » . ZLW „
Mit Speoial -Weiniisten atche gerne zu Diensten.

ffPf 9 a «ioldgaane S,
M»- - — ?— Colonial waaren und Delioatessen,

'W «*iralsaja (II <s.rag'. 14-78

Tiaeliweln . ©
Winkeier . S
lianbcnlielmer . . . . ß
Sfiersiteijmer . M

Bai Mebrabnnhme Preiserinässigung.

(Inh . «Sseair Bßo ®»»ing ') Tel . NL8>

Bayern-Verein Bavaria
Sonntag , 4 . Jnni , « achmittagsr

d Z  8 P8»> Kl . Cia . -Gesch . in guter Kur-
luge nebst Einricht , u . Waaren-

rcstbest. krankheitsh . sof. ‘/s unter Selbstkostenpreis
zu verk. Näheres im Tagbl .-Berlag . Dg

werden billig verkauft
Dambachthal 17 , 1»

Schneider,
langjähr . Arbeiter bresiger Matz-Geschäfte, empfiehlt
sich im Steuanfertigen , sowie in Reparaturen.

G. Lettner . ® f ? '

MMm -MMle i
zu rerlianfen und zu vermieten . 1400 ^

Grösste and schönste Auswahl hei billigsten Preisen! o
Telephon 227 . 1®. A . 8

TaamnsKti ' . S . Cf

Jeder Stock
wird gratis auf
die passende

HBhegericlitet. ZPSÄseMMs. Henker, fiatn® » ®8. Telephon
AmtI

S2OL.

HMol-M<Mirant Frledrrctelwf.
Heute Dienstag Abend:

r-Ctiiicert'1!
ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Regt «. Ko. 88 aus Mainz.

Mittwoch Abend:

Mllliär -€ ®ii ©©rt
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Segts . Ko. 80.

Eintritt 19 Pf ., wofür ein Programm.

50
per Flasche ohne Glas und per Liter in Fäßchcn von 20 Liter ab, in ' größeren Varthien noch
billiger , sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachsthum , nicht zu vergleichen mit den
dünnen stark gezuckerten Weinen , welche vielfach im Handel zu billigen Preisen offerirt werden.
Proben gratis . Bessere Rhein -, Mosel - re. Weine in allen Preislagen . 1424

»1. Prima . Herzog!. Anhalt . Hoflieferant . Weinbau — Wcinhandcl,
Telephon 2274 . ' Adelheidftratze 83 . Gegr . 1887.

AimSiergCT

1539

Der „Stein der Weisen “ ist das idealste Ukrag-elpoMerinitfei.
In wenigen Sekunden wird dauernder , emailleartiger Hochglanz erzielt . „Nagelwasser unnötig .“ Echt in

Apotheker IMora - Drogerie,

Mesbchener SaoWatt
fiü

im Meiagsu
rum Orrile von 70 Afg. monatlich

direkt zu beziehenr _f==i

MW»

empfiehlt unter CJarasitie billigst 609

Franz Flöazner , Wellritzstr. 6.

Emaiiiirte Gaskocher
Gasbacköfen, Oaskocliertisclie

in allen Grössen
in bewährter Construction wegen Araffg -jabe den

B. isdetsg -eeelsUflK 1442

" wesentlich ermässiften Preisen.
Maschinenfabrik Wiesbaden, Friedrichstrasse 12.

Ucheß Sümer -oM»
(Münchener Bockfest)

auf dem Turnplatz „ Atzelberg".

mm
msm

. ■ 1WMMW

In Schierstein:
durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße 8.

In Nieder-Walluf:
durch BaHnHof-portier WillihnlÄ
Bug , Petersgasse Ss.

In EWille:
durch Buchbinder N . Kun ;e,
Hauptstraße.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp DohN,
Lberbacherstraße.

In HaHenhmm:
durch Johann Claudxx IV .,
Böhlstraße , am Aastamenbaum.

In Winkel:
durch Fgnar Wiegrr,
Graugaffe s.

In Geisenheim:
durch Rottenführer Otto Nitter,
pfläuzerstraße s8.

In Nüdeshrim:
durch Philipp Nanmann,
Steiustraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Neue KartsffslN
BfS . 10 Pf . ,

Matjes-Häringe
St . 12 Pf.

(erwartend ) offeriert

AWaöt -Konsum, | 46
31 Metzgergasse 31 (nächst Goldgaffe) .

Dachpappe, The«,
Jsolirplatten , Carbolineum,
ständig großes Lager in fämmMchen

Theer- und MSphalt-Produkteu.

C)M.L°A Klapper,
Blücherstraß « 15. Tel . 2869.

McffcchilHmafchiucll

TcMchkchrmschinen
rep. und schleift schnell und billig

Telefon 2079. I^ b . lirlimer , Telefon 2079,
Metzgergasse 27,

JRT * Messerschmiede und Schleiferei.

8. JClienattst»
Telephon 2952. Friedrichstrasse 48.

OefTentlich angesteüter,
beeldlg 'tep Bttclier - nerisor.

Einrichtung u. Führung von Geschäfts¬
büchern , Hläolier -fflteväsiomen , Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen, In¬
venturen etc ., Rentabilitätsnaehweise , hlgui-
dation3-Bi!anzen,I .ig (<ffl!«ijttiomen,Wer-
g-leiobe , Finanzierungen , Sanierungen,
Separationen , Vermiigens - Verwal»
tmag -em , Abgabe von Clutatshte»
in kaufm . Angelegenheiten etc.

Vorz.HM Frille.
Dampfäpfel , prima ’/’ Ko. 40 Pf.

„ extra prima „ 60 Pf.
Aprikosen , californ . „ 60 Pf.
Brünellen , ital . . . * 60 Pf.
Birnen , calif . . . . „ 60 Pf.
Pfirsiche , „ . . .. „ 60 Pf.
Pflaumen,Bordeaux „ 30 Pf.

„ extra gross „ 40 Pf.
„ auserl . extra

grösste . . „ 60 Pf.
„ ohne Steine „ 60 Pf.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u . Ornnieiisfr.

Bezirlis -Fernspr . 216 . 1422

' ' 77.: i mmüäM m smm - Wi

'V . . Li Jt.

. Caritas ",
Kranrenpstegerin - Jnstitut , Telefon 8948»
empfiehlt gebild. gcpr. Schwestern für Privat -,

Kranken - und Wochenpflege.

vcmimlu_ _ « rderhaus.
, zu verk. einGopha , einKüch -nttich,

ein R egu lateur n.  8 Bilder . Gltvillerst r . 16, M . 1.
Jägdrvsgs » (vis-d-vis) 6- Sitzer, fäll

neu , billig zu verk. Kaifer -Friedrich -Ring 60, P.
Ein gut erhaltener emaittirter Kerd und

Bettstelle mit Sprungrahmen u. Keil billig zu
verkaufen Stiftst ra ße 18a , Gth . Part,

filiert schöner, cn Sonnenberg , Warte u.
ah  _ Mainz erstr . Dotzheimerstraste 105,

""ÄckerKlee , ob. Fränsfürterstr ., z. vk. St,ing.

Gebrauchte WcklfiaschW
kauft zu hohen Preisen

Apfelweinkelterei fliendor Groll,
_Schwaibackerstraste 49.

nahe der vorderen Neroftratze , mit
LLäden , 8 LSerMattstr , 2 Woh ->

« « ngcn h 1 Zimmer , 5 ->, 2 Zimmer , 2 k
3 Zimmer und 1 h 5 Zimmer nebst Küche und
Zubehör ist für 8 »,000 AM. bei 10- bis
12,000 Mk. Muzahlung zu verkaufen. Gut
rentabel . Offerten unter M . SSO an den
Tggbl . -Bcrlag richten.

Kl . Laa ^haNs
mit großem Garten für ein Geschäftshaus zu ver¬

tauschen in der Stadt . Näheres bei L- etri,
Nerostraße 28.

Metzgerei mit Hans
zu kaufen gesucht. Lfferteu unter I ®.

an den Tagbl .-Berlag zu senden.



v». »5g._ Asteud-Ausgavr, K. Blatt.

Bekanntmachung.
MitLwsch, den 31. Mai er., nachnrittags3Vs Mp,

werden im Aufträge des Konkursverwalters folgende bei dein Neubau
der Eilgüter -Schuppenanlage auf Bahnhof Wiesbaden (rechts vom
Ausgang der Fischerstraße Hierselbst) lagernde , zur Konkursmasse der
Firma Peter Lenuartz zu Ehrenbreitsteiu gehörige Gerüste und
Geräte pp., als;

Airka ZFS verschiedene Gerüststangen , ?S8 Hebel , I ® Kauf«
Wohlen , ISS 1? Gerüstdiele , SO halbe do., 5 matten,  18,ver¬
schiedene Leitern . 57  Gleise , 2 Weichen , 2 Drehscheiben,
4 Rollwagen . G Schiebkarren , 4 eiserne Spoißpfannen , 6 eis.
Gernstbökke, 4 hölz. do., « Hütten , ISO gr. und kl. hölzerne
Bogen , 43 cif . do., K eis. Speiftbörke, 88 Speißfässer , 1 Waffer-
pnmpe , 408 Gerüstketten , 150 Klammern , 1 Flaschenzng.
2 Kettenzüge . 2 Laufkatzen, 408 lfde . «r Wasserleitung,
4 Nivettirinstrument , I schwerer Hammer « . And . m.,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert und zwar bestimmt.
Die Gegenstände können von Steigliebhabern am Mittwoch Vor¬

mittag angesehen werden . F 259
Wiesbaden , den LS. Mai 1S03.

WsKenhavyt,
Gerichtsvollzieher . _

Coqneta,
hochfein © Qualitäts -Cigarre , 1# ütiick fl# Pfennig

empfiehlt 1628

Carl Henk » Grosse Borgstrasse!7.

Dieustas. »0. Mat ISO»._ gelt«

Carl Brauiij
Inh.; (inoTg  BSering,

Pichelsberg 13. WIESBADEN. Pichelsberg 13.
Kürschnerei und Hut*Geschäft.

Reichasfortirtes Lager in Strmn -, r ^ lden - u . E ôden - Battten»
niifzen , (Scliirnirn elc.

Aufbewahrungs-Anstalt für Pelze etc.
unter Garantie gegen Motten- und Feuerschaden.

Vertretung nnfl Niederlage der lüccliener Loäenfalmft Job. 6g. Frey, München.
«edic ^ eaie AuswaB »! in Ifflavelorlts , IPelerinen elc . 1536

Verkauf zu Orifrinftlpioisenin Niederlage. Anfortî nng nach Maa39.

«HGOWSSOSSSSS«

Makulatur
der Zentner Hk . Sc— zu haben im

fagMatt»Vertag.
GOHOGOOHGOGHOO

Miesr-adeurv Tagvlatt»

Krosnsiali Gr. Lhsud. Maier Riffs, Fr . Heut., Bremen. —
Weyell, Prof., Darmstadt.

Bayrischer Ha?. Pieters, Kfm., Amsterdam.
Hotel Bender. Rinneberg, Oberlandessekretär m. Fr., Berlin.
Bleck. Giertsen, Schiffsreeder, Bergen. — Meyer, Fr. m. T.,

Mannheim. — Schwiegenroth, Fr. Notar, Dülken. — Tack,
Breda.

Schwarzer Bock. Flemming, K., Fr. Assessor, Weimar. —
Ffemming, B., Fr . Rent., Weimar. — Vetter, Fr. Reni , Stutt¬
gart

Bwei Böcke. Schlesinger, Kfm., Lichtenfels. — Bonecko, Fahr.,
Volmarstein. — Kratz, Rittergutsbes., Langfuhr. — Horn,
Fr., Nied.

Branbach. Lang, Fr. Prof, m, T., Helsingfors. — Streng, Fr.
Dr., Helsingfors. — Wiifferodt, Fahr., Langenfeld. — Wilffe-
rodt, Frl. Rent., Leipzig. — Ursinut, Eisenb.-Betriebssekretär,
Dresden.

Eoicl und Badhans Continental. Nathan, Fabrikbcs. m. F„
Nnwawea — Rüggeberg, Fahr., Schwelm. — Pückler, Fahr.,
Altena. ■ '• >■■■■ I w

Dahlheim, Wörmann , Kfm., Hagen. — Ernste, Kfm,, Hagen, —
Krämer, Fr., Danzig. — Schmidt, Frl., Danzig. — Oberhoffer,
Kfm. m. Fr., Trier. — Herbst, Worms.

Deutsches Hans. Mullinger, Kfm. in. Fr., Berlin. — Schmidt,
Frl. Lehrerin , Elbing. — Schock, Kfm. m. Fr., Hamburg.

Einhorn. Friediänder, Kfm., Berlin. — Wagner, Kfm., Han¬
nover. — Behrens, Kfm., Elberfeld. — Knopf, Kfm., Ober-
kutzau . — Graß, Kfm., Leipzig.

Eisenbahn -Hot«!. Wacker, Kfm., Metz. — Voigt, 2 Hm. Kflte.,
Bielefeld. -— Gaeriaa, Rent. m. Fr., Bromberg. — , Lucht,
Königsberg. — Engelhardt, m. Fr ., Dortmund. — Moritz, Frl.,
Pforzheim. — Müller, Fr . m. Kind, Pforzheim.

Englischer Hof. Stom, m. Fr., Sandpoort. — Almers, Direktor,
Uddwalla. — Salomon, Fr. Rent., Posen. — Ivuezynski, Fr.
Rent., Posen. —- Ashelm, Rent. m. Fr ., Berlin.

Erbprinz. Obermeyer, Kfm., Gelsenkirchen. — Waldeck, Dr.
med. m. Fr., Schwendorf. — Treuheit, Kfm., Nürnberg. —
Mock, Heidelberg. — Ressel, Kfm., Friedland. — Breitfuß,
Stat.-Vorsteh er m. Fr., Leipzig.

Europäischer Hof. Baricikowski, Ingen.. Warschau. — Meyer,
Kfm., Bielefeld. — Grabow, Kfm., Krefeld. — Weher, Stabs¬
arzt, Dr., Mügeln.

Hotel Fuhr. Werner, Fr . Dr. m. T., Bandstuhl. — Will, Kfm.,
Würzburg.

Grüner Wald. Jensen, Fr ., Burgenwald. — Engelmann, Kfm.,
Dresden. — Bruckholt. Kfm., Frankfurt . — Wolff, Rent. m.
T., Kolmar. — Lübbert, Kfm. m. Fr., Köln. — Bock, Kfm.,
Berlin. — Brumm, Kfm., Berlin. — Manasser, Kfm., Berlin.
— Ams, Direktor, Dr., Homburg a. Rh. — Saalmann, Kfm.
ro Fr., Stettin. — Schmidt, Kfm., Nürnberg. — Schäfer,
KJro, Berlin. — Bocher, Fr . Geh. Reg.-Rat m. T., Karlsruhe.
— Bittnor, Kfm. m. Fr., Lcubach. — Steins, Kfm., Nürn¬
berg. — Pikei, Kfm., Berlin. — Lindner, Kfm., Berlin. —
Lippe, Kfm., Dresden. — Fürstenberg, Kfm., Berlin. —
Jansen, Kfm., Berlin. — Gunzenhausen, Kfm., Stuttgart. —
Schmitz, Kfm., Köhl. — Arnolds, Kfm., Köln. — v. Quast,
Oberst a. D., Kiel. — Story, Kfm., Berlin. —- Dölle, Kfm.,
Elberfeld. — Strohecker, Kfm., Frankfurt.

Hamburger Hof. Steinbeck, Kfm., St. Goar. — Feiler, Fr. Rent.,
Berlin.

Happel. Müller, Rent. m. Fr., Heidelberg. — Schleicher,
Sekretär in. Fr ., Elberfeld. —- Werner, Kfm., Karlsruhe. —
Mayer, Kfm. m. S., Danzig. — Brand, Kfm, m. Fr., Köln.

Hotel Hohtmzollerc. Yssel de Schepper, Rent. m. Fr., Arn¬
heim. — Lucas, Fr. Rent., Elberfeld. — Barnay, Hofrat,
Berlin. — Scheidemann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Notliwanggr,
Generalkonsul, Danzig.

Hotel Impärial. Sackheim, Fahr., Moskau. — Weber, Fahr.,
Hannover.

Kaiserbad. Spring, Frl., Bückeburg. — Funk, Fr., Bückeburg.
Kaiserhof. Titsingh, m. F. u. Automobilführer, Holhend. —

Kahn, Kfm. m. Fr., Bielsheim,. -— Herbert, Fr., München. —
Rosenbaum, m. Fr. u. Bed., New York. •— Reitlinger, Fr.
m. Bed., Paris.

Kölnischer Kof. Runge, Fr . Rittmeister, Saarbrücken.
Kreuz. Grollmann, Reni. m. Fr., Röhlinghausen. — Staudinger,

Frl. Rent.., Thal-Itter.
Weißa Lilien. Moll, Stiftsoberin, Ballmstedt. — Jahn, Diako¬

nissin, Gernrode. — Baake, Lehrer, Braunau. — Brose, Kfm.,
Heidelberg. — Brauer, Rent., Braunschweig. — Levy, Frl.
Rent., Dolgesheim. — Lorch, Fr. Rent., Bretzenheim. —
ITurter, Fr. Direktor, Frankfurt . — Westmann, Inspektor,
Staatsgut Groß-Schweidnitz. — Kogler, Bahnhofsinspektor,
München. — Arndt, Fr. Direktor, Dresden. — Braeutigam,
Frl. Rent., Grabow-Stettin. — Bsrandon, Fr. Lotsen-

F ,i *© iwd © ii |»M @ i ®SE© i © iiwiSn
Kommandant, Grabow-Stettin. — Hurter, Fabrikbes. m. kr .,
Dortmund. — Preger, Fr. Rent., Schweinfurt.

Hotel Lloyd. Werner, Kfm., Kulmbach. .
Metropole u. Monopol, v. Everdingcn, Terborg. Kieme,

Baumeister, Berlin. — Baase, m. Fr., Berlin. Heermann,
Hamburg. — Saumei, Kfm., Krefeld.

Minerva. Molinari, Fr . Geh. Rat, Breslau. — Weinkampf, fr.
Rent,, Falkenau a. d. Eger.

Hotel Nassau. Robert, Rent. m. F„ Williamson. — Landau,
Chefredakteur, Berlin. — Schoener, Komm.-Rat , Naumburg.
— van Romunae, Rent., Haag. — de Vries, Rent ., Haag.
Lewin, Bankier, Berlin. -— Misselisch, Rent. m. Fr., Holland.
— Esaky, Fr. Gräfin u. Gutsbes. nt. 2 Töcht., Budapest. —
Bobeyca, Rent., Aachen. — Nathanson, Bankier m. Fr., Han¬
nover. — Jaman, Rent. m. Fr. u. Red., New York. —- Mendel,
Rent. m. Fr., Elmshoven. — Hoven. Fr. Schriftstellerin,
Haag. ■— Tilge, Rent., Philadelphia. — Frank , Rent . m. Fr.,
Amerika. — Kupfer, Rent , Zürich. — Fechheimer, Frl. Rent,,
Amerika. — Witcalf, Rent. ro. Fr ., Amerika. — Neals, Rent.
m. Fr., Amerika.

Luftkurort Neroberg. Peipers, Ingen., Siegen.
Hotel Nizza. Hammarlund, Redakteur, Stockholm. — Hammar-

lund, Kfm., Helsingborg.
Palast-Hotel. Berger, Frl., Gräfrath. — Simon son, m. Fr.,

Kopenhagen. — Reif, Frl., Kopenhagen. — Black, m. F.,
New York. — Meyn, Hüttendirektor, Rendsburg. — Seidel,
Frl., Nürnberg.

Pariser Hof. Mayer, jufi., Großhändler, Heilbronn.
Petersburg. Stahlbutek, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Zni  neuen Post Jüritz, Kfm., Berlin. — Meise!, Nürnberg. —

Sperber, Aschaffenburg. — Büchner, Kfm., Dortmund.
Promenade-Hotel, de Groot, 2 Damen, Holland. — Bauer, Fr.

m. T., Neumünster.
Sur guten Quelle. Walchner, Kfm., Ermatingen. — Souknick,

Rent., Gr.-Hoppenbrucb.
Quisisana. Lundwall, Fr . Rent., Göteborg. — Gerlacb. m.

Automobilführer, Marienfelde. — Lundquist , Fr . Rent., Göte¬
borg. — Ault, Rent. m. Fr., Kanada. — Hanotaux, Frl. Rent.,
Czachec. — Dziekonska, Fr. Rent. m. F ., Gzachec. —
Dziekonska, Fr. Rent., Czachec.

Reichspost. Michel, Kfm., Leipzig. — Durenhögger, Gutsbes.,
Manneke. — Häuer, Kfm. m. Fr., Malmö. — Gullbrantson,
Kfm. m. Fr., -Malmö.

Rhein-Hotel. Hilbert, Oberlandesger.-Direktor, Dr., m. Fr.,
Düsseldorf. —- Hildrum, Rent, , Norwegen. — Krücken, Kfm.,
Hamburg. — Burton, m. T„ London. — Wyly, Kfm. m. Fr.,
London. — Grunan, Dr. m. Fr., Köln. — Boeder, Fr . Oberst¬
leut., Tilsit. — Stempel, Kiel. — Beerensson, Kfm., Berlin.

Hotel zum Rheinstein. Krüne, Fr . Rent., Hagen. — Eichel¬
baum. Dr. jur., Berlin. — Weiße, Oberstleut., Norwegen.

Hotel Eies. Russak, Kfm., Kostau. — Dircks, Fr ., Hamburg.
RSmerbad. Winkelmann, Fr . Gutsbes., Börnecke. — Heinrichs,

Gutsbes., Schwaneberg. — Hannemann, Rent., Stettin.
Hotel Rose, ten Cale Huender, Frl., Haag. — v. Stammer,

Rittmeister a. D., Dresden. — Behm, Schweden. — Anderton,
Offiz, m. Fr., England. — Felton, Frl., Falkland. — Felton,
Falkland.

Weißes Roß. Mersiowsky, Dresden. — Siebei, Fr ., Frenden¬
berg. — Nehring, Rittergutsbes., Rackitt. — Klöcker, Fr.
Pfarrer, Lenz. — Petri, Rent. m. Fr., Erfurt. — Fleischer,
Frl. Lehrerin , Leipzig. — Hoffmann, Rent. in. Fr ., Braun¬
schweig. — Deumeiand, m. F„ Magdeburg.

Hotel F.oysl. van der Held, Rotterdam. — Niomöller, Rent.
m. F., Gütersloh,

Savoy-Hofel. Abraham, Kfm., Köln. — Kreitner, Kfm., Berlin.
— Cobliner, Sind., Heidelberg. — Ohl, Fr ., Elberfeld. —
Landau , Fr ., Lodz.

Schützenhof. Riester, Kfm. m. Begl., Hannover. — Wohlfeld,
Generalagent, Berlin. — Horlbeek, Kfm., Meerane. — Jessa,
Bürgermeister u. Beigeordneter, Köln-Ehrenfeld.

Schweinsberg. Ilunild, Kfm., Düsseldorf. — Hillenbrands, Ver¬
walter m. Fr., Mayen. — Beck, Heilbronn. — Hodes, Fabrik¬
bes., Düren. — Grählert, Kfm., Essen. — Wirlmann, Rent.,
Stargard. — Block, Stadtverordneter m. Fr., Neustadl. —
Reichelt, Ingen, m. Fr., Lichtenstadt. — Geitz, Kfm.,
Schwelm. — Kirsch et, Eydtkuhnen. — Bender, Sind., Wgtten-
seheid. — Färber, Kfm., Köln. — Clermor.t, Stuck, Gelsen¬
kirchen. —• Viehweil, Kfm., Salzburg.

Spiegel. Isaaesow, Kfm., London. —- Ströbing, Renk, Dresden.
— Bielitz, Kfm. in. Fr ., Dresden. — Zieger, Frl., Leipzig. —
Neu, Kfm., Elberfeld. — Gugler, Rent., Nürnberg. — Schulz,
Geh. Reg. u. Schulrat, Dr., m. Fr., Münster i. W. — Hafström,
Kfm. m. Fr.. Stockholm.

Taacbäuser . Benth, Kfm. m. Fr., Krefeld. — Küchler, Geh.
Kalkulator, Berlin. — Qberle, Pöstassistent, Mannheim. •—

Velten, Kfm. m. F„ Bonn. — Dierks, Fr . m. T., Kelling¬
hausen. — Zapp, Generalagent, Kassel. — Blum, JAim-,
Frankfurt . — Hacker, Kfm., Althausen. — Blum, Frl., Frank¬
furt. — Hofmann, Kfm., Bullay. — Sauer, Kfm., Mannheim;
— Elvenig, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — Schmidt, Kfm., Gera.
— Schramm, Kfm., Kassel. — Wegener, tot m. Fr.*
Springe* —- Reinke, Kfm., Köln. — Lassotte, Frl.». Berlin.

Tamms-Hotel. Koch, Kfm., Moenau. — Kündt, Prof., Ur.»
Budapest. — Bunsen, Fr . Rent., Luxemburg. Stroneek,
Fr . Rent., Aubanye. -— Kiveron, Kfm., Maastricht. Baß,
Kfm., Nottingham. — Schmidt, Kfm., Nottingham. Ellid,
Kfm., Paris. — Müller, Marine-Intendanturrat , Dr., m. Fr.,
Kiel. — Wagner, Kfm. ro. Fr., Oppeln. — Dellwig, Kfm.,
Frankfurt . — Schack, Oberinspektor, Dt., Budapest.
Zumande, Rent. m. Fr ., Zutphen. — Sanerzapf, Krou,
Bremen. — Wolf, Kfm., Berlin. — Streese, Brauerelbea*
Dannenberg. — Zumande, Rent. m. Fr., Amsterdam. Stein,
Kfm., Valkenberg. — Pslhardue , Kfm., Göthenburg —
Weissermel, Fr. Ritterguisiiesitzerin, Gr.-Groeber. — Hfilo-
manns . Kfm., Runkel. — Rosenthal, Kfm., Berlin. — Grunw
hach, I-Totelbes. m. Fr ., Osterode.

Union. Clobus, Fr., Katzhütte. — Ridder, Fr ., Lichtenfels. - »
Brill, Kfm., Düsseldorf. — Moltmann, Kfm., Berlin.

Viktoria-Hotel und Badhans. Petersens, Frl., Schweden. —
Cowie, Frl., Paris. — Burmester, m. Fr ., Braunschweig. - -
Martin, Fr., Johannesburg. — Moll, Berlin. — Noth, Straß-
bürg. — Marsmann, Kfm., Hamburg.

Vogel. Kirschbaum, Kfm., Frankenberg, — McGouvan, Dr.
roed., Oldham. — Landnim , Dr. med., Oldham. — Knauth,
Fr . Hotelbes., Dievenow. — Franck, Fr . Ilotelbes. m. T*
Dievenow. — Farey, Kfm. m. Fr., Essen. Sonnenschein,
ICfm., Essen. — Moldenhauer, Kfm., Berlin. — Kiefer, Ingen.,
Heidelberg. — Schramm, Buchhändler, Marburg. — Taromski,
Geistlicher, Grybow.

Weins. Hufnagel, Hotelbes., Aßmannshausen . — Krause, m.
Fr., Elberfeld. — Link, Direktor m. Er., Krefeld. — Fabns,
Rent , Lora. — v. Bachmen, Fr!., Gr.-Lichterfelde. —
Kerkoruf, Kfm., Straßburg. — Wunderlich, Fr ., Wien.

Westfälischer Hof. Berhegen, m. Fr., Mayen. — Langschwager,
Rent. m. Fr. u. Nichte, Apenrade.

In Privathänsern:
Brüsseler Hoi. Kanoldt, Ratsherr m. Fr., Greifswald.
Villa Carmen. Walther . Kfm., Frankenhausen.
Villa Columbia. Heyder, Fr., Düren. — Moosmeyer, Forst¬

meister, Winzingen. — Barrault, Fr . Rent., Petersburg. —<
Will. Rent. m. F.. Nümbrecht.

ElisahethenstraBe 10. Jacobus, 2 Frl. Rent., Schievelbein.
Privathotel Erb. Aderson, Kapitän m. Fr ., London. — Medleln,

Frl., Üttingen. — Nachtigall, Hauptm. u. Postdirektor, Gevels¬
berg. — Seitz, Hauptm., Bremen. /

GarienstxaBo20. Eden, Oberst m. Fr., Berlin.
Pension Hammonla. Kirchner, Frl. Schwester, Berlin.
Villa Helene. Collot dTxury , 2 Baronessen, Haag. — Böln»

Fr. m. T., Leipzig.
Villa Herta. Rosorius, Rent. m. Fr ., Mülheim (Bohr-.
Christi. Heim. Krumm, Neinstedt.
Christi. Hospiz II. Schurr, Pfarrer, Ettlenschieß b. Ulm. —i

Kenriksen, Bureauchef m. Fr ., Odense.
Pension Kordina. Buff, Frl., Osnabrück. — v. d. Held, Frl.;

Arnheim.
Lcisenstraße 12. Schröder, 2 Frl. Rent., Berlin. — Kuntze,

Schriftsteller, Dresden. — Drachholz, Frl. Rent., Berlin.
MainzeTstraße U.  Heuer , Gerichtssekretär, Jakobshagen. —,

Fischer, Kfm., Berlin.
Mtillerstraße 1, 1. Sodeck, Fr., Wien. — Braune, Frl., Hertingen.

— Dannehl, Frl., Hertingen. — Mewes, Frl., Hertingen. —
Wo eye, Fr . Rent., Bedingen.

Pension Pnstan . Mund, Fr. Hauptm. m. Kind, Köln.
Höderstralje 28. Seiler, Fr ., Neukirchen.
Saalgasse 38, 1. Rotze, Kfm., Hamburg.
Schnlberg 6. Pfeil, Pforzheim,
Villa Stillfried. Theobald, Fr ., Sigmaringen. — Koser, Fr.;

Eßlingen. — v. Cranach, Frl., Gauting.
TaunnsstraEe 10, 1. Wegner, Fr., Friedenau.
Taanusstraße 22. Johannsen, Schiffskapitän ro. Fr., Lfbau . —

Mousel, Brauereibes., Luxemburg. — Stein, Inspektor
Breslau.

Wilhelmstraße 52. Hartmann, Kfm. in. Fr ., Altona. — Wächter,
Kfm. m. Er., Magdeburg. — v. Grotlhuß-Borchext, Baron,
Villenkolonie Hohen-Schönhausen. — Hartmann, Leut.,
Weingarten. — v. Grotthuß-Borchert, Baronesse, Villenkolonie
Hoh en-Schör.hati Den.

Auganheilanstalt. Turrer, Katiiarina, Schornsheim. — Mfinz,
Hermann, Hahn. — Bott, Luise, Horsdorf. — Krämer, Katha¬
rina, Elsoff.
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SaturmaHeciklM: ©ounlaesöclraer Peine!
Weißwein Pr . Fl . von 45 Pf ., Rotw . 60 Pf . an,
Deutschen Cognac (Lyra ) per Fl . von 1.25 an,
Apfel-Sekt per Fl . 1.25, acht frz . u . deutsch. Sekt.

Telef . 125 . J . SühSab , Grabenstr . 3.
Getreidekümmel l .40Mk ., Kellermeister (Bitter ) 1.25,
Limctta p. Fl . 1.20, Himbeersaft 60 u . 50 Pf . 1519

ctusweichen!
gehen!  — ShampoonirenRiedl . Berschen z. spät erhalten , um bis

Montag schreiben zu können. Bitte jetzt Brief
auf dem von Ihnen bezeichnten Postamt abzuholen. a Preis 1 Mk . mit Tagesfrisur , a

im Abonnement V2 Dtzd . Karten Mk . 4.50
Go !d g asse  18,

9 \ |IVl erst.Ladenv.d.Langgassa«Gegründet 1865. Telephon 265,
Krerdig««g»-An statt««Gute Reitpferde zu verleihe . Stunde

3 Mk.. auch Unterrichts Stall Kaiser-Friedr
Riu -> 1 >, neben der Ringkirche,

,Wet frerrndl. Zrmmer
it Toilette in ruhigem Hause , bisher als Bürean
benutzt, sofort od. später , ev. m. Lagerraum , zu
vcrm. Zu erfragen Rheinstraße 26,  G ib. 1, Et.

Firma

Adolf Kimbarth;
8 Menbogmgasse 8.

Größtes Lager in allen Arten

SsSx-
«nd Metall sarge»

zu rellen Preisen.
Lieferant de»

Vereins für Leuertzestattnug.

Lieferant des Keamtkuoereins.

Steiugaüo 23 2—8 Zim ., Küche u,"Kell. z. vm,
Blücherstratz 'e 10 , 2 t ., schön möbl . Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen.
Rooustr . 12 , 8 r .. ich. m. Z . m. sep. Ging , z. v.

vis Csdurt Eines rsvlit kräftigen

Eins . möbi. WshnuNg
(1 Wohn -, 2 Schlafzimmers mit Küche per sofort
von bess. Leuten zu mietkeu gesucht . Off. u.
M . s «»L an den Tagbl .-Ve rlaa erbeten ._

Möblirtes Mm »er mit sep, Eingang gesucht.
Offerten  unter W . 3 *»8 an den Tagbl .-Verlag.

rsigon koobsrtrsut au

'llsäWV Md
geb . Leinweber.

Arndtstrasse 6.

In jeder Ausstattung

fertigt dl*

JL 3 c h2Uep,berg' schj

Ijo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgaaa« 27.

mit pr« ,3ent »n :ffc{i über Erziehung
und Körperpfleste zn Kindern von
8 Jahren gesucht./ F 61

Frau Marie Hirschlaud,
_ Mannheim. Heute früh 3 Uhr verschied sanft nach langem, mit

großer Geduld ertragenem Leiden mein innigstgeliebter
Mann, unser guter Vater, Großvater, Bruder, Schwieger¬
vater, Onkel, Schwager und Vetter,

Sauhetes beuveS Mädchen gesucht, 14 bis
16 Jahre alt , welche? zu Haufe schlafen kann,
für leichte Hausarbeit . STetteTtierF^ r. 6, B . 2 r.

Wt k. Erst , f. 2 St , nio rg . Frankcnstr . 23, H. 8 l,
'Tüchtigen Knecht sticht

_Gustav Storch , Pereinsstraße 7.

Verloren
ein Täschchen aus Kiokodillcder
vom Kochbrunnen bis Gnstav -Freptag -Deukmal,
enthaltend eine Kur - und Brunnenkarte auf den
Namen Lion , eine Börse mit ca. 60 Mk. Baargeld.
Gegen ante Belohnung abzugeben beim Portier
im Englischen H of. '

Verloren
«iue golden « Darnen -Ubr mit Kette . Wieder«
bringe « gute Belshuuug . Näheres im
Tugdl . -Berlag . _ Uv

tief betrauert von den Seinen»
Im Namen der Familie:

Glise Schweitzer- geb. Thon.

Mesöaden , den 30. Mai 1905.
Die Beerdigung findet vom Sterbehause, Ellenbogen-

gafie 13, aus Donnerstag, den 1. Juni, Vorm. 10 Uhr,
nach dem neuen Friedhof statt.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Herta ;,
Langgasse 20. ne5

Mm 18. Mai auf dem Wege TannuSstraße,
Wörthstraße bis Bierstadterhöhe eine

Abzug, gegen  Belobe , bei » 4oss . Taunusstr . 2.

Tellcben
WTiere there is a will tliero is a war,

Brief befindet sich unter angegebener Adresse
hauptpostlagernd.

Geboren . 26. Mai : dem prakt . Arzt vr . msd.
Wilhelm Schrank e. T „ Marie Karola ; dem
Fuhrwerksbesitzer Adam Devßenroth e. S,,
Christian ; dem Schreinergehülfcn ■Friedrich
Laidig e. S ., Willi Karl . 24. Mai : dem
Metzgergehiilfcn Wilhelm Becker e. S ., Reinhard
Rudolf ; dem Herrnschneider Georg Schnatz c.
S ., Friedrich Wilhelm Karl Werner ; dem Bäcker¬
meister Christian Bruch e. T ., Dorothee Marga¬
rethe. 25. Mai : dem Gartenarbeiter Conrad
Theis e. T „ Anna ; dem Eisenbahnschaffncr
Wilhelm Weingart e. T ., Katharina . 26. Mal:
dem Taglöhner Anton Hasselbach e. T ., Antonie
Karoline ; dem Kaufmann Karl Tbaler e. T .,l
Irma Elisabeth Katharine . 27. Mai : dem
Metzger Johann Eiscnmann e. S ., Johann
Emil . 28. Mai : dem Oberkellner Georges
Rosenfelder e. S ., Andrs Mbcrt Georges,

Gestorben . 24. Mai : Ingenieur Isidor Sigmund
Goldwasser , 44 I . 27. Mai : Frieda , geb.
Böhmer , Ehefrau des Tapezirergehülfen Karl
Rehm, 84 I . : Spezereihändler Karl Krämer,
44 I . 28. Mai : Pauline , geb. Faber , Wittwe
des Pfarrers Eugen Hcydenreich, 66 I . ; Marie,
geb. Schneider , Wittwe des Landmanns Konrad
Schneider ans Bärstadt , 67 I . ; August , S . des
Schneiders August Heinemann , ö I.

Au« de« Kelrricher Giviistandsregistern.
Geboren . 17. Mai : dem Chemiker vr . Johannes

Ebeling e. S , 18. Mai : dem Dreher Karl Georg
Emil Bonewitz c. T . 19. Mai : dem Schlosser
Ludwig Karl Don e. T . ; dem Taglöhner Anton
Karl Klarmann e. T . ; dem Fuhrunternehmer
August Hammes e. T . ; dem Taglöhncr Georg
Michael Gretz e. S . 21. Mai : dem Kaufmann
Meier Halbcrstndt e. T . ; dem Fabrikarbeiter
Heinrich Streit c. T . 22. Mai : dem Arzt Dr,
Johann Heinrich Sonnenschein e. S.

Aufgeboten . Fuhrmann Franz Xaver Nöhria zu
Wiesbaden mit Karoline Klubburg hier . Kauf¬
mann Christian Adolf Balzer hier mit Wilhelm '.»»
Karoline Müller zu Wiesbaden . Kaufmann
Gustav Adolf Menzel mit Therese Katharina
Richter , Beide bier. »Buchbinder Friedrich
Wilhelm Heinrich Weber mit Wilhelmine Wölb
Beide hier . Fuhrunternehmer Geor ^ Josef Bea
mit Philippine Auguste Wingel , Beide hier.

Verehelicht . 21. Mai : Taglöhncr Heinrich Peter
Martin mit Margarethe Hans , Beide hier;
Sattler Karl Franz Zorn mit Franziska Marga¬
rethe Hagemann , Beide hier ; Tünchcrmeister
Georg Friedrich Martin Klarmann hier mit
Pauline Müller zu Wiesbaden.

Gestorben . 19. Mai : Elisabeth Barbara Theodora
Hermanns , 2 I . ; Lina Wilhelmine 'Müller , 2 Tg.
20. Mai : Paul Albert Schipper , 1 I . ; Kant»
mann Fritz Lucke, 81 I . 23. Mai : Wittwe
Eva Katharina Wilhelm , geb. Kern, 55 I . ;
Privatier Heinrich Hammes I V., 70 I . 24. Mai:
August Alwin Noll , 4 M . ; Karl Benedict
Hornung , 2 I . 25. Mai : Ehefrau Maria
Elisabeth Karoline Kaiser, geb. Holzel, 53 I.

■Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , dass unser

utes Kind , Schwester , Nichte und Cousine , Luiu , im dreizehnten Lebens-

eute Mittau um 1 Uhr nach kurzem , schwerem Leiden sanft dem Herrn

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Dr. Heinrich Christmann und Frau,
Lina, geh, Beckei.

Wiesbaden, den 29. Mai 1905

Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus Mitt¬

woch, den 31 . d. M., um 6 Uhr Abends , statt.

■iS" " ' - ' l

Von dem am 27. Mai erfolgten Ableben unseres unvergeßlichen

Die §inUvMtbmm+geben tieftrauernd Kenntnis
Wiesbaden, Troppau, Krakau, Wien.

Die Kremation in Mamx findet in aller Stille statt.
“ Vf
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